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G ele itw ort.

A ls  ic h  se ine rze it begann, V o rlesungen  übe r das gesam te Gebiet der 
F in a n zw isse n sch a ft zu  h a lte n , f ie l m ir  au f, daß übe r d ie  so w ic h tig e n  u n d
fast stets aktuellen Fragen der Rentabilität der Erwerbseinkünfte _
ö ffe n tlic h e  E isenbahnen, Post, D om änen, F ors ten , B e rgw erke  usw . —  so 
g u t w ie  g a r ke ine  V o ra rb e ite n  e x is tie rte n . Es w a r  n ic h t m ö g lich , da rübe r 
M a te r ia l zu beschaffen, u n d  die L e h rb ü ch e r u n d  se lbst System e der 
F in a n zw isse n sch a ft b ra ch te n  zu diesem K a p ite l fa s t n ic h ts  außer der 
G eschichte, der System frage  (S taats- oder P r iv a tb e tr ie b ), de r D ogm en

gesch ich te  u n d  A u s fü h ru n g e n  übe r d ie  ve rsch iedenen V e rw a ltu n g s p r in 
z ip ien . Ja seihst d ie  E rk e n n tn is , daß die von  den V e rw a ltun gsb e hö rd en  
u n d  Z e n tra lin s ta n z e n  ausgew iesenen o f f i z i e l l e n  Z ah len  der Ueber- 
schüsse von  E rw erbsb e trie be n  uns an s ich  noch g a r n ic h ts  ü be r d ie w i r k 
l i c h e n  R e in -E rträ ge , Rein-Ueberschüsse u n d  ü be r das V e rh ä ltn is  der 
R einüberschüsse zum  A n la g e k a p ita l u n d  d a m it ü be r d ie  w irk l ic h e  fin a n z 
w ir ts c h a ft l ic h e  B edeu tung  der E rw erbsbe triebe  sagen, is t  eine Tatsache, 
d ie  o ft vergessen w urde .

D iesen M iß s ta n d  habe ich  in  versch iedenen A b h a n d lu n g e n  gekenn
ze ichne t1).

V on  A n fa n g  an  aber w a r  es m ir  k la r ,  daß m it  der K r i t i k  a lle in  es 
n ic h t getan  sei, sondern  daß p o s itive  A rb e it  gem ach t w e rde n  müsse. Im  
Jahre  1921 k o n n te  ic h  eine A b h a n d lu n g 1 2) v e rö ffe n tlic h e n , deren H a u p t in h a lt  
d ie R esu lta te  e ine r genauen U n te rsu ch u n g  der w i r k l i c h e n  Ueber- 
schüsse der p reuß isch-hessischen  S taa tse isenbahnen w aren . Diese E rgeb
nisse w a ren  übe rraschend : Es zeigte s ich , daß be i w ir k l ic h  k r it is c h e r , 
e xak te r B e rechnung  der E isenbahnre inübe rschüsse  ganz e rh e b lich  k l e i 
n e r e  Z ah len  he rauskam en  a ls m an  g e m e in h in  annahm .

1) V g l. h ie rz u  besonders M o l l ,  B r u n o :  „P ro b le m e  d e r F in a n zw isse n sch a ft“ . L e ip z ig  
1924. S. 76 f f .  —  „ D ie  fin a n z ie lle  B ede u tun g  d e r ö f fe n t lic h e n  U n te rn e h m u n g e n “  (d a rg e s te llt 
an deutschen S taa tsun te rneh m un gen ) in :  „B e iträ g e  z u r F in a n zw isse n sch a ft“  (Festgabe fü r  
G. v. Schanz), B d . I .  T ü b in g e n  1928. S. 231 f f .

2) V g l. M o l l ,  B r u n o :  „D ie  B ede u tun g  de r Z a h len  f ü r  d ie  F in a nzw issen scha ft“  (Z e it 
s c h r if t  f ü r  S ozia lw issenschaft 1926, S. 559 f f . ) .
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In  späteren  U n te rsu ch u n g e n  sow ie in  den k r it is c h e n  Aeußerungen  
n a m h a fte r F in a n zw isse n sch a ftle r is t te ils  d ie  R ic h t ig k e it  d ieser E rgebnisse 
ausdrücklich a n e rk a n n t1) te ils  ih n e n  s tills ch w e ig e n d  zu g e s tim m t w orden . 
E in  W id e rs p ru c h  is t m ir  n ic h t b e ka n n t gew orden. A u ch  von  fa c h s ta ti
s tisch e r Seite —  dies sch e in t m ir  besonders w ic h t ig  —  is t  d ie  N ü tz lic h k e it  
d e ra rtig e r U n te rsu ch u n g e n  be to n t w o rd e n * 2 3 4).

M eine Z e it u n d  K ra f t  h ä tte  aber n ic h t ausgere ich t, u m  neben anderen 
w isse n sch a ftlich e n  A rb e ite n  u n d  e ine r u n g e w ö h n lic h  ausgedehnten L eh r-, 
P rü fu n g s - u n d  V e rw a ltu n g s tä t ig k e it an der U n iv e rs itä t L e ip z ig  jene 
U n te rsuch un ge n  auch  noch fü r  andre  Gebiete d u rc h z u fü h re n , w ie  es a nde r
seits stets m e in  W u n sch  w a r, m e inen  S ch ü le rn  a u f m ö g lic h s t v i e l e n  

Gebieten A n regungen  zu geben.
E in  T e il der M itg lie d e r  m eines L e ip z ig e r S em inars  h a t s ich  deshalb die 

Au fgabe  g es te llt, d ie R e n ta b ilitä ts fo rs c h u n g e n  nach m e in e r M ethode fo r t 
zusetzen. W enn  ic h  k u rz  von  „m e in e r  M ethode“  rede, so so ll d a m it ü b rig e ns  
ke inesw egs gesagt sein, daß ich  in  der A r t ,  w ie  ic h  d ie  R einüberschüsse 

zu e rm itte ln  gesucht habe, e in  besonders m e rk w ü rd ig e s  oder g eh e im n is 
vo lles  V e rfa h re n  e rb lic k te : Daß, w e r ü b e rh a u p t d ie  w i r k l i c h e n  R e in 
überschüsse der E rw erbsbe triebe  zu e rm itte ln  ve rsuch te , so oder doch u n 
ge fäh r so v e rfa h re n  m u ß t e ,  sch e in t m ir  außer Z w e ife l zu stehen. Ebenso 
s iche r is t  aber, daß b i s h e r  eben n ic h t so ve rfa h re n  w o rde n  w a r oder 
v ie lm e h r, daß m an  g a r n ic h t v e r s u c h t  ha tte , d ie  R e in e rträg e  zu er
m it te ln  —  o bw oh l solche U n te rsuch un ge n  doch u. a. d ie  Lösung  der u n e r
läß liche n  V o rfra g e  fü r  d ie w ir k l ic h  w isse n sch a ftlich e  E rö rte ru n g  des 
P rob lem s: „W a s  is t besser u n d  b il l ig e r ,  S taats- oder P r iv a tb e tr ie b ? “  be

deuten.
W e ite r  aber is t  hervorzuheben, daß fa s t jede d ieser A rb e ite n  e in  an

deres G e b i e t  b ehande lt u n d  d a m it d ie  K e n n tn is  e ine r anderen O rg a n i

sa tion  u n d  T e c h n ik  vo rausse tz t. So h a t P a e c k  d ie  F o rs te n  b eh an de lt8), 
O e h l  e r  in  der fo lgenden  U n te rsu ch u n g  d ie  Post, E rw in  F i  s c  h e r  ) 
u n d  R o e m e l t 5) d ie  B e rgw erke , W  i  1 m  e r  s d ie  p reuß ischen  S taa ts

r) V g l. h ie rzu  in  e rs te r L in ie  d ie  sehr ve rs tä n d n is v o lle n  A euß e ru nge n  be i E . H . V o g e l: 
„G e g e n w a rtsp ro b le m e  d e r F in a n zw isse n sch a ft“  (Z e its c h r if t  f ü r  d ie  gesam te S taa tsw issen
sc h a ft“ , 86. B d „  1928, S. 131 f f . ) ,  fe rn e r  d ie  in  de r S chan z fes tsch rift S. 2 3 8 /9  genannte 
L ite ra tu r .

2) V g l. d ie  B esprechung  m eines B e itra ges  z u r S ch a n z fe s ts c h r ift im  A llg e m e in e n  S ta t i
s tischen A rc h iv  1928, S. 330.

3) P a e c k ,  F e l i x :  „D a s  R e n ta b ilitä ts p ro b le m  de r S ta a ts fo rs te n  m it  be sonde re r B e
rü cks ich tigun g  Sachsens“ . W e ida  i. T h ü r. 1927. (L e ip z ig e r D iss.)

4) F i s c h e r ,  E r w i n :  „D ie  R e n ta b il itä t  de r fiska lisch e n  S te in ko h le n g ru h e n  in  O b e r
schlesien in  den R echn ung s jah re n  1912— 1921“ . B e r lin -C h a r lo tte n b u rg  1928.

5) R o e m e l t ,  K u r t :  „D ie  R e n ta b il itä t  de r anha itischen S a lzw e rke “  Dessau 1929.
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b a h n e n 1). In  jedem  F a lle  w a ren  andere und  neue w issen scha ftliche  
S c h w ie r ig k e ite n  zu ü be rw ind en , in  jedem  F a lle  m uß te  der B ea rbe ite r 

—  m an  denke z. B. an die v e rw ic k e lte n  P rob lem e der F o rs t-F in a n ze n  — 
sich  die gegebene M ethode doch w ie d e r neu gesta lten . F as t a lle , d ie sich 
an diese U n te rsuch un ge n  w ag ten , h a tte n  eingehende S tud ie n  a u f dem 
Gebiete der P r iv a tw ir ts c h a fts le h re  getrieben. Den m e is ten  d ieser A b h a n d 
lungen  s ieh t m an  k a u m  an, w e lche M ühe und  w elche en tsagungsvo lle  
A rb e it in  ih n e n  steckt.

D ie A n w e n d u n g  e ine r m ö g lic h s t exak ten  R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  is t 
nun  aber n u r  e in  E in z e lfa ll eines a l l g e m e i n e r e n  m ethod ischen  P r in 
z ips: Sie is t  dem Bestreben en tsp rungen, ü b e rh a u p t a u f dem  Gebiete der 

F in a n z w ir ts c h a ft zu m ö g lic h s t exak ten  Z a h l e n  zu gelangen, a n s ta tt s ich, 
w ie  b ish e r m e is t ü b lic h , m it  vagen S chätzungen zu begnügen oder g a r in  
e ine r u n k la re n  B ild e rsp ra ch e  zu reden, deren D eu tu ng  selbst dem, der sie 
anw endet, n ic h t v ö ll ig  g e lin g t. W as fü r  das Gebiet der E rw e rb s e in k ü n fte , 
g i l t  zum  T e il auch  fü r  das der S t a a t s a u s g a b e n .  A u ch  a u f diesem 
Gebiete fe h le n  uns noch in  großem  U m fange  exakte  Zah len , ja  selbst 
seriöse F in a n zw isse n sch a ftle r fragen  o ft sche inbar g a r n ic h t da rnach  
H ie r  haben, v o r a lle m  u n te r D r. B o e s 1 e r  s E in flu ß , andre  m e in e r S chü le r 
e ingesetzt, u m  zu p o s itive n  E rgebnissen zu gelangen. U eber d ie  R üs tun gs 
ausgaben in  E n g la n d  u n d  d ie  Heeres- u n d  F lo ttenausgaben  im  D eutschen 
Reich, übe r d ie  S ch u lfln an zen  in  Sachsen, übe r den S taa tsau fw a nd  fü r  d ie  

L a n d w ir ts c h a ft  sow ie über d ie Ausgaben fü r  Zw ecke der S o z ia lp o lit ik  s ind  
h ie r  e ingehende U n te rsuch un ge n  te ils  abgeschlossen, te ils  noch im  Gange

Bruno Moll.

ih r  1 ‘ 1 m 6 r  S F ' W -: ” D ie  re in e n  Ueberschüsse de r p reuß isch en  S taatsbahnen und
e U ede u tun g  f u r  den S taa tshaush a lt“ . L e ip z ig e r D is s e rta tio n  (m a s c h .-s c h r ift l M anu- 

^Kript) 1923.
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V orw ort des Verfassers.
D ie Deutsche R eichspost is t  neben der D eutschen R eichsbahn  das 

w ic h tig s te  V e rke h rsu n te rn e h m e n  D eu tsch lands, dessen L e is tu ng en  u nd  
V e rh a lte n  stets e inem  w e itgehenden  ö ffe n tlic h e n  In te resse begegneten. 
Gerade in  le tz te r Z e it s tand  die D.R.P. in fo lg e  der am  1. A u g u s t 1927 
d u rc h g e fü h rte n  E rh ö h u n g  ih re r  G ebühren w ie d e r im  M it te lp u n k t der 
ö ffe n tlic h e n  K r i t ik .  D ie  ve rsch ie d en a rtigs ten  M e inungen  übe r ih re  F i
nanzen s ind  im  L a u fe  der Z e it, insbesondere in  V e rb in d u n g  m it  der 

S te llu n g n a h m e  zu d ieser R e fo rm  au fge tauch t.
Es so ll ve rsu ch t w erden , d u rc h  D a rs te llu n g  der P o s tfin a n z w ir ts c h a ft 

in  der V o rk rie g s z e it u n d  der der O e ffe n tlic h k e it übergebenen Ergebnisse 
der N a c h k rie g s ja h re  M a te r ia l zu e ine r w issen scha ftliche n  B e u rte ilu n g  
ih re r  F in a n z p o lit ik  an die H an d  zu geben. F re il ic h  is t  es in fo lg e  Feh lens 
der entsprechenden U n te r la g e n  ü be r d ie  le tz ten  Jahre 1924/27 n u r  m ög
lic h  w en ige  eigene D aten  zu b ringen .

N achdem  die e inze lnen Z ah len g rup p en  und  ih re  E n tw ic k lu n g  gezeigt 
w o rden  s ind , w ird  v o r  a lle m  der F rage  nachgegangen w erden , in  w elchem  
Maße die von  der V e r w a l t u n g  gegebenen Betriebsüberschüsse  den 
t a t s ä c h l i c h e n  V e rh ä ltn isse n  entsprechen u n d  w elche a n d e rw e it be
rechne ten  Posten m it  in  B e tra c h t gezogen w e rden  m üssen, u m  R e in 
überschüsse in  s trengem  S inne zu e rh a lte n .

Z w e itens  aber g i l t  es fe s tzus te llen , ob u n d  in  w e lchem  Grade der 
A usw e is  der hohen  G ew inne  nach  E rla ß  des Postfinanzgesetzes n u r  d u rch  
die U m s te llu n g  der R e ch n u n g s fü h ru n g  v e ra n la ß t is t, u m  d a m it d ie  W ir 
k u n g  dieses Gesetzes in  se iner r ic h tig e n  T ra g w e ite  zu erkennen.

D ie  B e rechnung  der re ine n  B etriebsüberschüsse w u rd e  b is  zum  Jahre  
1900 z u rü c k g e fü h rt, da d ieser Z e itra u m  fü r  h in re ic h e n d  e rach te t w u rde , 
a ls G rund lage  fü r  eine w isse n sch a ftlich e  B e tra c h tu n g  der P os tfinanzen  
der G egenw art zu dienen.

F ü r  d ie  A u fte i lu n g  der E in n a h m e n  u n d  Ausgaben w u rd e  das Ja h r 
!908 a ls  A u sg a n g sp u n k t g ew äh lt, da in fo lg e  der Besoldungsaufbesse- 
run ge n , d ie  bere its  im  R ech nu ng s jah r 1906 begannen, aber e rs t im  Rech
n u n g s ja h r 1908 a u f a lle  B eam ten  ausgedehnt und  in  ih re r  e n d gü ltig e n
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H öhe f ix ie r t  w u rd e n , d ie  gegJiederten Ausgaben bei W a h l eines frü h e re n  
A usgangs jah res  e in  S chw anken  zeigen m üß ten , das n ic h t d ie  gew öhn liche  

S tru k tu r  d ieser Sum m en w ide rsp ieg e lt. B e i den berechneten  E n tw ic k 
lungsp rozen ten  (Näheres s. u. S. 29) w ü rd e  s ich  zudem  die A n w e n d u n g  
d ieser Z a h le n re ih e n  ü b e rh a u p t ve rb ie ten . (S. u. S. 73.)

Da aber eine G egenüberste llung  der E in n a h m e - und  A usga b ez iffe rn  
g ep la n t w a r, k o n n te n  auch  die E in n a h m e n  n u r  vom  R ech nu ng s jah r 1908 
ah g eg lie de rt d a rg e s te llt w erden, denn das g le iche  A u sg a n g s ja h r is t V o r
aussetzung fü r  jede verbundene  B e tra c h tu n g  der E in n a h m e - und  Ausgabe
zahlen.

D ie B e tra c h tu n g  der P o s tfin an zen  im  K riege  m uß te  u n te rb le ib en , da 
sie m. E. n u r  im  Z usam m enhang  m it  der gesam ten K r ie g s w ir ts c h a ft 
r ic h t ig  d u rc h g e fü h rt w erden  ka nn . D er E in flu ß  der F in a n z w ir ts c h a ft der 
Tost im  K riege  a u f d ie G e s ta ltun g  ih re r  F ina nze n  in  der u n m itte lb a re n  
N a ch k rie g sze it ließ  s ich  ebensowenig fes ts te llen , da die g le ic h z e it ig  e in 
setzende In f la t io n  eine exakte  B e rechnung  u n te rb in d e t.

D ie se lbs tänd igen  P ostbetriebe  B ayerns  u n d  W ü rtte m b e rg s  ve rlangen  
ebenfa lls  eine gesonderte U n te rs u c h u n g ; fü r  B a ye rn  lie g t eine solche, 
w enn  auch u n te r  andere r P ro b le m s te llu n g , v o r.1)

Im  R ahm en d ieser U n te rsu ch u n g  k o n n te  von  ih re r  E in bez iehung  ab
gesehen w erden. F ü r  den V e rg le ich  der Z ah len  der R echnungs jah re  1920 
und  1921, in  denen diese beiden P ostbetriebe m it  der Reichspost v e re in ig t 
s ind , stehen h in s ic h t l ic h  der E in n a h m e n  u n d  Ausgaben ge trenn te  N ach 

weise z u r V e rfüg un g . In  w e lch e r W eise die B e triebsergebn isse  d ieser 
be iden Jahre  d u rc h  den ehem a ligen  baye rischen  u n d  w ü rtte m b e rg isch e n  
P ostbe trieb  b e e in flu ß t w o rden  s ind , is t  in fo lg e  der ve rsch ie d en a rtige n  

E in w irk u n g  der In f la t io n  a u f d ie  ehem a ligen  d re i Postgebiete o hn e h in  
n ic h t fe s ts te llb a r. D ie  Betriebsergebn isse  fü r  B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  
in  den V o rk r ie g s ja h re n  w ü rd e n  diese F rage  k e in e r L ösung  zu fü h re n . F ü r  

d ie  Jahre  1924 b is  1927 w ird  d ie V e rg röß e ru ng  des R eichspostgebietes 
gegenüber der V o rk r ie g s e it d u rc h  spezie lle  B e rechnungen  e rfa ß t (s. u. 
S. 32), die in  A n b e tra c h t des o hn e h in  n u r  u n te r  sehr großen V o rbe ha lten  

d u rc h fü h rb a re n  V e rg le ichs  zw ischen  den Postüberschüssen der V o rk r ie g s 
ze it u n d  jenen nach dem  P.-Fin.-Ges. a ls h in re ic h e n d  e rach te t w erden  
können .

) V g l. A n to n  B ö g le r : D ie  f in a n z ie lle n  E rgebn isse  de r B a y r. P ost- u. T e l.-V e rw  L e ip z ig  
1913. D ie  vo n  B ö g le r v e r fo lg te  M e thod e  geht d a ra u f h inaus, e ine  R e n ta b il itä t  de r b a y r 
P ost im  p r iv a tw ir ts c h a ft l ic h e n  S inne fe s tzu s te lle n , ohne daß jedoch e ine R e n ta b ilitä ts q u o te  aus
ge rechnet w ird .  Solch is o lie r te  B e trach tungsw e ise  k a n n  je d o ch  m . E. d e r P ost als E rw e rb s 
u n te rn e h m e n  des Staates n ic h t gerecht w erden.

X



D ie b ish e r vo rhandene  S p e z ia llite ra tu r  ü be r d ie  P os tfinanzen  is t 
äußerst g e rin g  u n d  läß t v o r a lle m  eine g rü n d lic h e  A na lyse  a lle r  P roblem e 
u nd  Z ah len  ve rm issen ; d ie  in  der A rb e it  d a rges te llte  R e n ta b ilitä ts fra g e  
is t ü b e rh a u p t noch n ic h t beachte t w orden.

D ie D is s e rta tio n  von  U l l r i c h 1) g ib t v o r a lle m  e inen E in b lic k  in  die 
O rg a n isa tio n  der Post, im  m a te r ie lle n  T e il b le iben  d ie  Z ah len  z ie m lic h  u n = 
g e g lie d e rt; zudem  sch lie ß t d ie  U n te rsu ch u n g  m it  dem  R ech nu ng s jah r 1906.

G e b b e1 2) fa ß t n u r  d ie  T heorie  der neuen B u c h fü h ru n g  zusam m en, 
ohne a u f d ie B ilan ze n  m a te r ie ll e inzugehen.

K r a m e  r 3) s c h ild e rt k u rz  d ie Lage se it der Währungsstabilisierung 
u n d  d ru c k t d ie  V e rlu s t-  u n d  G ew in n re chn un g  für das R ech nu ng s jah r 1924 
ab, ohne jedoch  t ie fe r  e inzud ringen .

B e i B r u s t 4) is t der V e rg le ich  der P os tu n te rne hm un g en  ve rsch ie 
dener L ä n d e r das U n te rsuch un gsz ie l, so daß e in  E ingehen  a u f d ie  Spezia l
fragen  jedes e inze lnen Postbetriebes n ic h t d u rc h g e fü h rt is t.

D ie D is s e rta tio n  von  Rud. B  o d e5), d ie  m ir  e rs t nach F e rtig s te llu n g  
m e in e r A rb e it  b e ka n n t w u rde , is t  eine ökonom ische, aber n ic h t s treng  
fin a n zw isse n sch a ftlich e  U n te rsu ch u n g ; sie s te llt  daher eine gute  E rg ä n 
zung m e in e r B e tra ch tu n g e n  dar, ohne w esen tliche  P rob lem e oder T a t
sachen g le ic h z e it ig  zu behande ln . A uß erdem  u m fa ß t sie n u r  d ie  Jahre 
1924— 26.

H e l l m u t h 6): „D ie  B e tr ie b s w irts c h a fts le h re  der D.R.P. im  G ru n d r iß “  

is t  d ie erste e ingehende U n te rsu ch u n g  dieses Gebietes; sie begnügt sich, 
entsprechend ih re m  T ite l, m it  der theo re tischen  D a rleg un g  der e insch lä 
g igen F ragen , ohne in  m a te r ie lle r  H in s ic h t E rgebnisse zu lie fe rn . So 
b ie te t sie e ine sehr w esen tliche  Q uelle  fü r  jeden, der nach  d ieser R ic h tu n g  
U n te r la g e n  b ra u ch t. Ic h  bedaure, daß ic h  se lbst sie n ic h t benutzen konn te , 
da m eine  U n te rsu ch u n g  bere its  im  S ta d iu m  der D ru c k le g u n g  w ar.

1) U llr ic h ,  P .: D ie  F in anzen  de rR e ichspost- un d  T e le g ra p h e n v e rw a ltu n g  (D ie  P ostfinanzen). 
S te tt in  1909. (M ü n s te r /W e s tf. ,  Rechts- u n d  S taatsw issensdi. D iss. v. 6. I I I .  09.)

2) G ebbe, O .: Das W esen de r B ila n z  u n d  de r ka u fm än n ischen  B u c h fü h ru n g  u n d  d ie  A u f 
s te llu n g  de r B ila n ze n  b e i de r D eutschen R e ichspost. B e r l in  1925.

3) K rä m e r, K .:  D ie  F in anzen  de r R eichsbahn u n d  d e r R eichspost se it de r W ä hrungs 
s ta b ilis ie ru n g . F in a n za rch iv . S tu t tg a r t  u. B e r l in  1926, I.

4) B ru s t, K . : D ie  U rsachen de r g röß e ren  od e r d e r ge rin g e re n  R e ine innah m en  de r d e u t
e lte n ,  b r it is c h e n  u n d  russ ischen P ost- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  in  den Ja h re n  1901/10 . 
(B e r lin e r  P h ilosoph ische  D iss. v. 14. J u l i  1916.)

5) B ode , R u d o lf :  B e tra ch tu n g e n  z u r F in a n z p o lit ik  de r D .R .P . 19 24 /6 , M a rb u rg  1927.

e) H e llm u th , H .: D ie  B e tr ie b s w ir ts c h a fts le h re  d e r D .R .P . im  G ru n d r iß . S tu ttg a r t 1929.
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Z um  S ch luß  m öchte  ich  m ir  noch erlauben , H e rrn  M in .-R a t Gebbe, 
R .P .M in ., B e r lin  u. H e rrn  P o s ta m tm a n n  Ille m a n n , O.P.D., Le ipz ig , m e inen  
D an k  fü r  das In teresse, das sie m e in e r U n te rsu ch u n g  entgegenbrachten , 
und  fü r  ih re n  fa chm än n isch en  R a t auszusprechen.

D ie F irm a  W ilh e lm  Stübe, R echenm asch inen, Le ipz ig , w a r so liebens
w ü rd ig , m ir  zu m e inen  u m fa n g re ich e n  B erechnungen  eine M asch ine  zu r 
V e rfü g u n g  zu s te llen , w o d u rc h  m ir  m anche u n n ö tig e  A rb e it  e rsp a rt b lieb. 
A u ch  H e rr  Stübe h a t m ic h  d a d u rch  zu großem  D an k  v e rp flic h te t.

Reinhard Oehler.
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Vorbem erkungen zu den Tabellen.

A lle  T abe llen  geben d ie  abso lu ten  Z ah len  in  T au sen d -M ark  an, sow eit 
anderes n ic h t a u s d rü c k lic h  b e m e rk t is t.

B e i der K ü rz u n g  w u rd e  nach  der a llgem e inen  Regel ve rfa h re n , daß 
eine A b ru n d u n g  s ta ttf in d e t, w enn  die nächstfo lgende  Z a h l u n te r  5 lieg t, 
eine A u fru n d u n g  dagegen bei 5 u n d  höheren  Fo lgezah len.

D ie  T ab e lle n  s ind  m it  den genauen Z ah len  berechnet w orden,, d ie  
S tre ich u n g  der le tz ten  S te llen  w u rd e  e rs t be i der R e in s c h r if t  vo rge 
nom m en; h ie rd u rc h  e rk lä re n  s ich  die D iffe renzen  in  der S te lle  nach dem 
K om m a, d ie  s ich  be i A d d itio n e n  u n d  S u b tra k tio n e n  zeigen. E ine  V e r
e in h e it lic h u n g  der T abe llen  zwecks A usg le ichs  d ieser U n te rsch iede  is t 
jedoch  n ic h t am  P la tze, da sie n u r  m it  e ine r gew issen W i l lk ü r  be i der 
K ü rz u n g  h ä tte  vo rgenom m en w erden  können  u n d  n a m e n tlic h  bei lä n 
geren zusam m enhängenden T abe llen  die G e na u ig ke it der Z ah len  bee in
trä c h tig e n  m üßte.

D ie Z ah len  der Jahre 1918 b is  1921 s ind  a u f den G o ld m a rk ta b e lle n  
nach  fo lgenden  Sätzen um gerechne t w o rden :

100 M. =  $ P a r itä t  =  100
1918 16,94 71,12
1919 6,69 28,09
1920 1,74 7,32
1921 1,20 5,05

V e rg le iche  S ta tis tisches  Ja h rbu ch  fü r  das Deutsche R eich 1921/22, 
B e r lin  1922, S. 67*: N o tie ru n g  von  ü, F. u n d  M. in  N ew  Y o rk .

Die in  der A rbeit verwandten Abkürzungen und ihre Bedeutung.

Ao.H . =  A u ß e ro rd e n tlic h e r H au sha lt.
D .R .p. =  Deutsche Reichspost.
O. H . =  O rd e n tlic h e r H au sha lt.
P. Fin.Ges. =  R eichspostfinanzgesetz v. 18. I I I .  1924.
R.J. =  R echnungs jah r.
Ü .P .M in . =  R e ich sp o s tm in is te riu m .
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Einleitung.

D ie  staatsrechtliche Stellung der deutschen Reidispost.
1. Die Reichspost im  Rahm en der behördlichen Organisation.

D ie s ta a tlich e  E in ig u n g  D eu tsch lands im  vo rig e n  J a h rh u n d e rt b rach te  
g le ic h z e it ig  eine Z e n tra lis ie ru n g  des deutschen Postwesens. B e re its  d ie  
V e rfassung  des N orddeu tschen  Bundes, d ie  m it  dem  1. J u li 18671) in  K ra f t  
t ra t ,  b es tim m te , daß die in  den angeschlossenen S taa ten  bestehenden 
P osten  zusam m engefaß t u n d  in  d ie  V e rw a ltu n g  des Bundes ü b e rg e fü h rt 
Werden so llten . Da P reußen d u rc h  V e rtra g  vom  28. Ja n u a r 18672) den 
P ü rs te n  von  T h u rn  und  T a x is  d ie ih n e n  zustehenden P ostrech te  a bg eka u ft 
ü n d  die von  ih n e n  u n te rh a lte n e n  P o s tlin ie n  se inerse its  w e ite rg e fü h rt 
ha tte , sonst noch bestehende frem de  P ostbetriebe ebenfa lls  d u rc h  ve r
tra g lic h e  A b m achungen  b ese itig t w o rden  w aren , fin d e n  w ir  be re its  u n te r  
d e r H e rrs c h a ft des N orddeu tschen  Bundes in  se inem  Gebiete e in  e in h e it
liches, z e n tra lis ie rte s  Postwesen.

D ie V e rfassung  des D eutschen Reiches von  1871 b e h ä lt diese Regelung 
hei u n d  ü b e rträ g t d ie  V e rw a ltu n g  und  D u rc h fü h ru n g  des P ostbetriebes der 
R e ichsgew a lt. In  A r t ik e l  483)' h e iß t es: „D as Postwesen u n d  das T e le 
graphenw esen  w e rden  fü r  das gesamte G ebiet des D eutschen Bundes als 
e in h e itlic h e  S ta a tsve rke h rsa n s ta lt e in g e rich te t u n d  v e rw a lte t“ . A lle rd in g s  
e r l i t t  diese E in h e it l ic h k e it  in s o fe rn  eine D u rchb rechung , a ls d u rc h  die 
S taa tsve rträg e  m it  B aye rn  u n d  W ü rtte m b e rg , betr. den B e it r i t t  B aye rns4) 
bzw. W ü rtte m b e rg s 5) z u r V e rfassung  des Deutschen Bundes vom  23. N o
vem ber 1870 bzw. 25. N ovem ber 1870 diesen S taa ten  die S e lb s tä n d ig ke it 
in  ta r if l ic h e n  u n d  reg le m en ta rische n  B es tim m u ng en  fü r  den inn e re n  V e r
k e h r  u n d  eine gewisse besch ränkte  H a n d lu n g s fre ih e it gegenüber den dem 
R e ich  n ic h t angehörenden N achba rs taa ten  in  Postange legenhe iten  zuge
standen w u rde . D ennoch b lieb  dem R eich a lle in  d ie  Gesetzgebung übe r 
d ie  V o rre ch te  der Post, übe r d ie re c h tlic h e n  V e rh ä ltn isse  zum  P u b lik u m , 
ü be r d ie  P o rto fre ih e ite n  und  das Posttaxw esen Vorbehalten.

Gemäß d ieser R egelung h a tte n  B ayern  und  W ü rtte m b e rg  ke in en  A n 
te i l  an den E in n a h m e n  der R e ich spo s tve rw a ltu n g , m uß te n  v ie lm e h r e inen 
dem  U berschuß der R eichspost entsprechenden B e trag  zum  A u sg le ich  
tü r  den fü r  d ie  G esam tgem einscha ft w eg fa llenden  A n te il an den E in 
nahm en ih re r  e igenen P o s tve rw a ltun ge n  ab führen .

D ie E in h e it  des Postwesens fü r  das ganze R eich zu b ring e n , b lie b  der 
Reichsverfassung vom  11. A u g u s t 1919 Vorbehalten. Sie e rn eu e rt in  ih re m

')  V g l. A r t ik e l  48. Reichsgesetjblatt 1867, S. 14.
2) Z i t ie r t  b e i C ro le , G esch ich te  de r deutschen P ost. L e ip z ig  1889, §• 131.
3) R G B l. 1870, S. 639.
4) V g l. § 19 R G B l. 1871, S. 9.
5) V g l. A r t ik e l  2, Z i f f .  4 ; R G B l. 1870, S. 654.

H e h le r ,  D ie Finanzen der Deutschen Reichspost 1 1



A r t ik e l  6, Z if fe r  71) d ie  B e s tim m u ng , daß das R eich die a ussch lie ß lich e  
Gesetzgebung ü be r das Post- u n d  Te legraphenw esen e in s c h lie ß lic h  des 
Fernsprechw esens ha t, u n d  setzt in  A r t ik e l  88* 2) d a rü b e r h in a u s  fes t: „D as 
Post- u n d  ie le g rap he n w e sen  sam t dem Fernsprechw esen is t  aussch ließ 
lich  Sache des R eichs.“  A r t ik e l  1703) v e r la n g t dem gemäß, daß die P ost
v e rw a ltu n g e n  B ayerns  u n d  W ü rtte m b e rg s  spätestens am  1. A p r i l  1921 a u f 
das R eich  übergehen.

D ie D u rc h fü h ru n g  dieses A r t ik e ls  w u rd e  bere its  am  1. A p r i l  1920 v o ll 
zogen, so daß von  diesem  Z e itp u n k t an d ie  deutsche P o s tv e rw a ltu n g  das 
gesamte R eichsgebie t u m fa ß t.

D ie zw eite  w esen tliche  U m g es ta ltu ng , d ie  das deutsche Postwesen 
in n e rh a lb  der zu r B e tra c h tu n g  stehenden Periode e rfu h r, is t  im  R eichs
postfinanzgesetz vom  18. M ärz  19244) e n tha lten .

Dieses b e s tim m t g ru nd leg en d  in  § 1: „D e r R eichspost- u n d  T e legra 
phenbe trieb  is t a ls se lbständ iges U n te rne hm en  u n te r  de r B eze ichnung  
,D eutsche R e ichspost1 vom  R e ich sp o s tm in is te r u n te r  M itw ir k u n g  eines 
V e rw a ltu n g s ra te s  nach  Maßgabe dieses Gesetzes zu v e rw a lte n .“  D e r 
Absatz  2 setzt fest, daß das der P o s tv e rw a ltu n g  gew idm ete  R e ichsver- 
m ogen „a ls  Sonderverm ögen der D eutschen R eichspost von  dem  ü b rig e n  
Verm ögen des Reiches, se inen Rechten u n d  V e rb in d lic h k e ite n  g e tre n n t 
zu h a lte n “  is t.

E in  V o r lä u fe r  d ieser N eu o rd n u n g  w a r d ie  d u rc h  die R e ich s fin a n z 
re fo rm  von  1919/20 vo rgenom m ene T re n n u n g  des R e ichshausha ltes in  zw ei 
A b s c h n itte . I .  A llg e m e in e  R e ich sve rw a ltu ng . I I .  B e tr ie b sve rw a ltu n g e n .

Da aber auch diese inn e re  U m g e s ta ltu n g  d ie  f in a n z ie lle  S e lbs te rha l
tu n g  der R e ichsbetriebe n ic h t b rach te , w ie  d ie ste igenden Zuschüsse zu 
den B e tr ie b s v e rw a ltu n g e n  in  den fo lgenden  Jahren  zeigen, löste m a n  
ih re n  Z usam m enhang  m it  der a llgem e inen  R e ich sve rw a ltu n g  v ö ll ig  u n d  
w an de lte  sie in  se lbständ ige  U n te rne hm en  u m ; die ta tsä ch lich e  T re n n u n g  
vo llzo g  s ich  bere its  im  N ovem ber 1923, da nach  der e rfo lg te n  S tille g u n g  
der Notenpresse k e in e r le i Zuschüsse m e h r gezah lt w u rde n . D ie re c h t
liche n  G run d la ge n  b ra ch te  fü r  d ie  Post das R e ichspostfinanzgesetz, so 
daß che P ost noch fü r  den 2. R echnu ng sa bsch n itt des Jahres 1923 ih re  
n u n m e h r e rz ie lten  Überschüsse an d ie  a llgem e ine  F in a n z v e rw a ltu n g  
res tlos  abzu füh ren , sow ie nach den b ish e rige n  G rundsä tzen  R echnung  zu 
legen ha tte . Vom  neubeg innenden  R ech nu ng s jah r 1924 ab is t  d ie  R eichs
post auch nach d ieser H in s ic h t an  eigene V o rs c h r if te n  gebunden d ie  
ih re r  E ig e n a rt m e h r R echnung  tragen .

A u ß e r diesen fin a n z ie lle n  G es ich tspunk ten  haben noch andere p r iv a t -  
w ir ts c n a ft l ic h e  E rw äg un ge n  zu r S ch a ffun g  der se lbständ igen  R eichspost
be ige tragen, da ja  d ie  Zuschüsse n u r  eine E rsch e in u n g  der In f la t io n s 
ze it w aren.

‘ ) R G B l. 1919, S. 1384.
2) R G B l. 1919, S. 1400.
3) R G B l. 1919, S. 1416.
4) R G B l. 1924, S. 287.
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E in m a l is t  es n ic h t angängig , daß e in  so großes U n te rne hm en  seinen 
H a u sh a ltvo ra n sch la g  bere its  fes tleg t, bevor es w en igstens u n g e fä h r die 
w ir ts c h a ft l ic h e  E n tw ic k lu n g  in  dem ko m m enden  R ech nu ng s jah r über
sehen ka nn . Der Z e itp u n k t aber fü r  d ie  e nd gü ltig e  F e s ts te llu n g  des V o r
anschlages m uß te  w ährend  der B in d u n g  an den R e ich sha ush a lt n a tu r 
gemäß w e se n tlich  frü h e r  liegen, da sä m tlic h e  H a u sh a lte  der B esch luß 
fassung  des Reichstags u n te rla ge n  und  diese noch m ö g lic h s t vo r B eg inn  
des neuen R echnungsjahres e rfo lgen  so llte , w ä h re n d  je tz t n u r  noch der 
V e rw a ltu n g s ra t über den P o s th a u sh a lt zu besch ließen hat.

Z um  anderen h a t d ie  In f la t io n s z e it gezeigt, daß d ie  w e itgehende 
B in d u n g  an die R e ichs ins tanzen  d ie  Post h in d e r t, s ich  aus w ir ts c h a f t
lic h e n  G ründen  in n e rh a lb  k u rz e r  Z e it n o tw e n d ig  m achende V erände- 
i’Ungen re c h tz e itig  vo rzunehm en . So h e iß t es in  der B e g rü n d u n g  zum  
E n tw u r f  des Reichspostfinanzgesetzes vom  9. M ärz  19241): „ In n e rh a lb  
dieses R ahm ens m uß der Post- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  z u r E r fü l 
lu n g  ih re r  v ie ls e it ig e n  A u fgaben  und  zu r W a h ru n g  ih re r  w ir ts c h a ft l ic h e n  
Belange d ie  g rö ß tm ö g lich s te , dem P riv a tb e tr ie b e  b is  zu e inem  gew issen 
G rade nachgeb ilde te  B e w eg un gs fre ihe it und  B e w e g lic h k e it ve rs c h a fft 
w e rden .“

Das U n te rne hm en  „D eutsche  R e ichspost“  is t  ke ine  ju r is t is c h e  Person, 
sondern  e in  U n te rne hm en  des Reiches, dessen Überschüsse, sow e it sie 
u ic h t zu r E rh a ltu n g  oder zum  A usbau  des U nternehm ens selbst n o t
w en d ig  s ind , res tlos  der Reichskasse zu fließen.

2. Die Reichspost in  ih rer Stellung zur Bevölkerung:
Der Postzwang und seine W irku n g .

Seit ih re m  Bestehen is t d ie Deutsche Reichspost m it  V o rre ch te n  aus
gesta tte t, d ie  a u f die F inanzen  e inen E in f lu ß  ausüben. Es sei h ie r  a u f d ie  
s ta a ts re ch tlich e  V e r le ih u n g  des M onopols fü r  d ie  B e fö rd e ru n g  b e s tim m te r 
Sendungen h ingew iesen, d ie  a u f G rund  des Postzw anges2 * * S. *) jedem  P r iv a t 
be trieb  fa s t v ö ll ig  ve rbo ten  is t. D esgleichen w ird  d u rc h  das Gesetz übe r 
das Te legraphenw esen des D eutschen Reiches vom  6. A p r i l  18928) dem 
Beiche das aussch ließ liche  R echt Vorbehalten, T e legraphen- und  F ern - 
sp rechan lagen  zu e rr ich te n .

A u f  G ru n d  re c h tlic h e r  B es tim m u ng en  is t  d ie  P o s tv e rw a ltu n g  also in  
der Lage, d ie  w ic h tig s te n  Zw eige ih res  Betriebes ohne je g lich e  K o n k u rre n z  
d u rc h z u fü h re n . B ezüg lich  der ü b rig e n  A u fg ab en kre ise  liegen  d ie  V e r
h ä ltn isse  so, daß d ie  D.R.P. en tw eder nach A r t  des V e rke h rs  ke ine  K o n 
k u rre n z  zu fü rc h te n  b ra u c h t oder aber d u rch  ih re  bere its  vo rhandenen  
E in r ic h tu n g e n  e inen so w esen tlichen  V o r te il ha t, daß e in  W e ttbew e rb  
ih r  gegenüber n u r  in  ge ringem  Ausm aße in  F rage k o m m t, so daß auch

*) A b g e d ru c k t im  „F in a n z a rc h iv “  1924, B d . 2, S. 158.
2) Geseh ü b e r das P ostw esen des D eutschen R eiches vo m  28. O k t. 1871. R G B l. 1871,

S. 347 § 1.

3) V g l. § l  R G B l. 1892, S. 467.
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in  d iesen F ä lle n , w en igs tens  der ta ts ä c h lic h e n  Lage nach, be inahe e in  
M onopo l v o r lie g t. D er W e ttb e w e rb  der R e ichsbahn  u n d  des K ra ftw a g e n s  
e rs tre c k t s ich  n u r  a u f d ie  P a ke t- u n d  P e rsonenbe fö rderung  der P ost und  
is t  wegen der b is  zu e inem  gew issen Grade gegebenen A rb e its te ilu n g  
n u r  im  ersten  F a lle  h öh e r zu veransch lagen .

Solche S te llu n g  k a n n  s ich  nach zw e ie rle i R ic h tu n g  a u f d ie  fin a n z ie lle  
Lage des U n te rne hm en s  a u s w irk e n . E in m a l is t  es m ö g lich , daß u n te r 
A u s n ü tz u n g  d ieser V o rre ch te  bei g le ic h z e it ig e r B e rü c k s ic h tig u n g  der 
D r in g lic h k e it  der In a n sp ru ch n a h m e  des P ostd ienstes die Pre ise  eine das 
zu r D eckung  der E igenkos ten  no tw end ige  Maß w e se n tlich  übe rsch re itende  
H öhe e rre ichen , w obe i n a tü r l ic h  eine Grenze in  der L e is tu n g s fä h ig k e it 
u n d  L e is tu n g s w ill ig k e it  der V e rkeh rsuchenden  lieg t. Daß eine d e ra rtig e  
e in s e itig  fis k a lis c h e  F in a n z p o lit ik  in  de r P o s tv e rw a ltu n g  Fuß  faß t, v e r
b ie te t d ie  große v o lk s w ir ts c h a ft l ic h e  B edeu tung  dieses V erkehrszw e iges, 
u n d  die D u rc h fü h ru n g  des Postbetriebes d u rc h  den S taa t w ird  ja  gerade 
d a m it u. a. begründe t, daß diese G e fahr ve rm ied en  w erden  so ll.

A u f  der anderen Seite is t  n ic h t zu ve rkennen , daß das F eh len  fas t 
jedes K o n k u rre n zka m p fe s  an s ich  schon e inen g ü n s tig e n  E in f lu ß  a u f d ie 
H öhe der Ausgaben haben ka n n , in d e m  die o ft hohen  R ek lam ekosten  
e rsp a rt w erden. Daß dabei w ie d e ru m  der A n sp o rn  fe h lt, d u rc h  en tsp re 
chende B e triebsverbesserungen  die G estehungskosten  h e rab zud rü cke n  
u n d  d a m it den e igenen B e tr ie b  w e ttb e w e rb s fä h ig e r zu m achen, is t  n ic h t 
zu ve rkennen . Diese G e fahr is t  jedoch  n ic h t so hoch  zu ve ransch lagen , 
da unsere großen V e rke h rsu n te rn e h m u n g e n  s tä n d ig  u n te r  der K r i t i k  der 
ö ffe n tlic h e n  M e in u n g  stehen, d ie  ih re n  E in f lu ß  d u rc h  H ande ls - u n d  Ge
w e rbe ka m m ern , v o r a lle m  aber d u rc h  den R e ichstag  ge ltend  zu m achen 
weiß. Se it 1924 is t  in  dem  V e rw a ltu n g s ra t eine S te lle  geschaffen, die 
gerade d u rc h  ih re  Z usam m ense tzung  die G ew ähr geben so ll, daß der H in 
w eis a u f solche Verbesserungen n ie m a ls  fe h lt. Ü ber d ie  A n ge h ö rig e n  des 
V e rw a ltu n g s ra te s  g ib t uns das den G eschä ftsberich ten  der D.R.P. je w e ils  
beigegebene M itg lie d e rv e rz e ic h n is  A u fsch lu ß , u n d  w ir  ersehen daraus, 
daß neben Beam ten  der D.R.P. V e rtre te r  der ve rsch iedensten  B e ru fe  in  
ih m  w irk e n . E in  Bew eis fü r  d ie  R ic h t ig k e it  unse re r B e h a u p tu n g  b r in g t 
uns die im  A rc h iv  fü r  Post und  T e le g rap h ie 1) v e rö ffe n tlic h te  Z usam m en
s te llu n g  des R .P .M in . von  den d u rc h g e fü h rte n  oder e in ge le ite te n  w ic h 
tig e re n  Spar- u n d  V e re in fach un gsm a ß n ah m en  in  der Z e it vom  1. A p r i l  1922 
b is  Ende M ärz 1924, sow ie d ie  in  den D rucksachen  der R.P. fü r  den V e r
w a ltu n g s ra t-)  gegebene Z u sa m m e n s te llu n g  der g le ichen  M aßrege ln  fü r  
d ie  Z e it se it dem  1. A p r i l  1924.

D ie dem P ostzw ang  log ische r W eise gegenübergeste llte  V e rp f lic h tu n g  
der Post, a lle  ih re  E in r ic h tu n g e n  je d e rm a n n  ohne U n te rsch ie d  benutzen 
zu lassen, is t in s o fe rn  ohne E in f lu ß  a u f d ie  P o s tfinanzen , a ls ih r  ja  die 
Festse tzung  der a llg e m e in  g ü ltig e n  A n na h m e - u n d  B e fö rd e ru ng sbe d in 
gungen fre is te h t u n d  sie h ie r in  ih re n  V o r te il w a h re n  ka nn .

1) 53. Jg. B e r l in  Jan ua r 1925, N r. 1, S. 1. „T ä t ig k e its b e r ic h t  des V e re in fachu ngs- 
ausschusses“ . 2) D ru cksa ch e n  d e r D .R .P . N r. 13.
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A. Die Rechnungsführung.
1. D ie Reichspost ohne Bayern und W ürttem berg.

a) A l l g e m e i n e s .

D ie D.R.P. a ls von  der R e ich sve rw a ltu n g  abhängiges U n te rne hm en  
r ic h te te  s ich  se it je h e r in  den G rundsä tzen  ih re r  R e ch n u n g s fü h ru n g  nach 
den fü r  d ie  a llgem e ine  R e ich sve rw a ltu n g  ge ltenden  Regeln, d ie  se it 1922 
in  der R e ich sh a u sh a lto rd n u n g  n iede rge leg t sind.

F ü r  d ie  V e rre ch n u n g  der E in n a h m e n  u n d  A usgaben g a lte n  dem gemäß 
in  der Periode  1900/23 nach m e in e r B e u rte ilu n g  fo lgende G e s ich tsp un k te :

1. A lle  B e trieb se inn a hm en  s ind  in  den o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt e in 
zusetzen,

2. D ie  fo rt la u fe n d e n  Betriebsausgaben (G ehälte r, Löhne, M ie ten  und  
G eschä ftsbedürfn isse) w erden  u n te r  den fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben 
nachgew iesen; n u r  T it .  60 und  61 e n th ä lt „U n te rh a ltu n g  der D ie n s t
gebäude, k le in e  b a u lich e  Ä nde rungen  sowie E n t w u r f s a r b e i -  
t  e n “  u n d  „k le in e re  Neu- u n d  E rw e ite ru n g sb a u te n  u n d  G ru n d 
s tü ckse rw erbu ng e n  b is  30 000 M .“

3. D ie e in m a lig e n  Ausgaben um fassen  die B e träge fü r  T ilg u n g  u n d  
V e rz in su n g  von  A n le ih e n , sow ie d ie  K osten  fü r  G ru n ds tückskä u fe , 
U m -, Neu- u n d  E rw e ite ru n g sb a u te n . (Ausnahm e siehe u n te n  S. 6/7.)

4. A u f den a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt w erden  n u r  N euan lagen  fü r  
T e legraphen- u n d  Fernsprechzw ecke  ( „ In v e s tit io n e n “ ) ü b e rn o m 
m en, sow e it sie d u rc h  a uß e ro rd en tliche  E in n a h m e n  (A n le ihen ) ge
deck t w erden  so llen. E ine  feste Regel fü r  d ie  Höhe der so zu 
deckenden Sum m en h a t b ish e r n ic h t bestanden.

b) D e r  H a u s h a l t .

D er A u fb a u  des dem H a u p tp la n  des R e ichshausha ltes be ige füg ten  
S onderhausha ltes  der D.R.P. ze ig t b is zum  P.-F in.-G es. a u f der E in n a h m e 
seite zehn T ite l:  1. P o rto  u n d  T e legraphengebühren . 2. Personengeld. 3. Ge
b ü h re n  fü r  d ie  B e s te llu ng  von  Postsendungen am  O rte der P ostans ta lten . 
4. G ebühren  fü r  d ie  B e s te llu ng  von  Postsendungen im  U m kre ise  der P ost
ans ta lten . 5. G ebühren fü r  S tun du ng  von  G efä llen  (und  A b fe rt ig u n g  von  
E x tra po s te n ). 6. E r lö s  fü r  v e rk a u fte  G runds tücke , M a te r ia lie n , G eräte u n d  
sonstige Gegenstände. 7. V e rm isch te  E in na hm en . 8. V e rg ü tu n g  von  anderen 
Behörden. 9. V on  dem Absatz der Z e itungen , des R eichsgesetzb lattes u nd  
des A m ts b la tte s  des R .P .M in. 10. E in n a h m e n  aus dem  Ü berw e isungs- u n d  
S checkve rkeh r. W ie  bere its  e rs ic h tlic h , is t  ih re  V e r te ilu n g  a u f d ie  e in 
ze lnen B e triebszw e ige  v ö ll ig  u n e in h e it lic h . D ies e rg ib t s ich  noch d e u t
s c h e r aus fo lge nd e r Ta tsache: In  T it .  1 s ind  1913 z. B. insgesam t 
760,7 M illio n e n  e ingesetzt. O bw oh l es s ich  h ie r  u m  die d re i w ic h tig s te n  
Zw eige des Posthetriehes h a n d e lt P ostgebühren  i. e. S., T e legraphen-
u nd F e rnsp rechgebüh ren  __, w ird  ü be r d ie  e inze lnen B e s ta nd te ile  d ieser
Sum m e w eder im  E ta td is p o s it iv  noch in  den E r lä u te ru n g e n  desselben 
Jahres e tw as gesagt. D ieser M angel w ird  d u rc h  d ie  in  den E r lä u te ru n g e n



b e fin d lic h e n  M itte ilu n g e n , w ie  s ich  das R echnungsergebnis des z w e it
vergangenen Jahres a u f d ie e inze lnen  Zw eige v e rte ilt ,  n ic h t v o llk o m m e n  
w e ttg e m a ch t; denn es is t  bei d iesem  A usw e is  n ic h t m ö g lich , e in  dem 
V o ran sch lag  gegenüber ve rändertes  A u fk o m m e n  a u f se inen U rs p ru n g  
z u rü c k z u fü h re n , da die ve ra nsch lag ten  S um m en u n g e g lie d e rt b le iben. 
V om  Jahre 1915 ab is t auch  jene G lied e ru ng  w egge fa llen , so dafi be re its  
fü r  1913 die E in ze lza h len  feh len . D ie bei d iesem  T ite l g le ic h z e it ig  ve r
e in n a h m te n  E rlöse  fü r  d ie  bei den In s tandse tzungen  u n d  E rsa tzbescha f
fu ng en  abgäng ig  w erdenden  M a te r ia lie n , d ie  von  P r iv a te n  u n d  anderen 
B ehörden  e inzuz iehen  s ind , d ü r fte n  das E rgebn is  n u r  u n w e se n tlich  
bee in flussen, da es s ich  bei den le tz ten  n u r  u m  Beträge b is  zu 5 M. 
h an de lt, d ie  d u rc h  F re im a rk e n  zu ve rrechnen  s ind . E in  gesonderte r 
N achw e is  w äre  schon aus diesem  G runde  n ic h t m ö g lich . D ie V e rg ü tu n g e n  
andere r B ehörden  dagegen s ind  nochm a ls  genau nach ih re n  v ie r  (1913) 
B e s ta nd te ile n  ze rg liede rt, so daß diese Beträge von  den gesam ten E in 
nahm en  am  besten a u fg e te ilt s ind . Ih re  B edeu tung  fü r  den P o s th a u sh a lt 
is t  jedoch  sehr g e rin g ; sie be tragen 1913 z. B. n u r  0,59 M ill.

D ie E inna hm ese ite  des a u ß e ro rd e n tlich e n  H ausha ltes  ze ig t n u r  die 
u n te i den e in m a lig e n  Ausgaben des o rd e n tlic h e n  H ausha ltes  ve rrechne te  
T ilg u n g s ra te  der Post fü r  ih re  A n le ih en .

A u f der Ausgabense ite  is t  u n te r  den fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben eine 
S che idung  in  d ie jen igen  der Z e n tra lv e rw a ltu n g  u n d  d-er B e tr ie b s v e rw a l
tu n g  gem acht.

Im  ersten A b s c h n itt fin d e n  w ir  dann  die w e ite re  U n te r te ilu n g  in  Be
so ldungen, W ohnungsge ldzuschüsse, andere p e rsön liche  Ausgaben, säch
lich e  u n d  ve rm isch te  Ausgaben.

D er zw eite  A b s c h n itt „B e tr ie b s v e rw a ltu n g “  h a t neben den eben ge
nan n te n  K o m p lexe n  noch zw e i w e ite re : B e triebskos ten  u n d  B aukosten  
w obe i d ie  ersten  nochm a ls  in  solche geschieden w erden , d ie im  
B ere iche  der Post u n d  solche, d ie  im  B ere iche  der T e leg raph ie  a u fko m - 
men. B e i der N achw e isung  der B e triebskos ten  fü r  d ie  e inze lnen  Zw eige 
k a n n  es s ich  n u r  d a ru m  h ande ln , d ie  Sonderkosten  zu ve ransch lagen . U m  
eine solche T re n n u n g  aber w e r tv o ll zu m achen, is t  es n o tw e nd ig , daß die 

onderkos ten  fü r  a lle  Be triebszw e ige  ausgew iesen w erden  u n d  n ic h t n u r  
fü r  zwei, d ie h e rau sge g riffe n  w o rde n  s ind . E rs t dann  ergäben s ich  Be
tra c h tu n g s m ö g lic h k e ite n  ü be r das V e rh ä ltn is  von  Sonderkosten  u n d  Gene
ra lko s te n . A u ch  die G egenübers te llung  d e rge s ta lt nachgew iesener Son
derkosten  m it  den E in n a h m e n  des be tre ffenden  Zw eiges w ü rd e  von  ge
w issem  E rk e n n tn is w e rte  sein. In  der d u rc h g e fü h rte n  W eise is t  d ie  T re n - 
n un g  ohne p ra k tis c h e  Bedeu tung.

Be i den B aukosten  w äre  die F rage  a u fzu w e rfe n , w a ru m  ü b e rh a u p t e in  
T e il u n te r  d ie  fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben gesetzt w o rde n  is t. Selbst w enn 
der G esam tbetrag  des e inze lnen Postens s ich  n u r  a u f 30 000.— M. b e lä u ft, 
is t  n ic h t e inzusehen, w eshalb  diese Bauausgabe ke ine  e in m a lig e  Ausgabe 
se in  so ll, o bw oh l d ie  ü b rig e n  B aukosten  a ls  solche behande lt w erden. —  
N u r  ausnahm sw e ise  fin d e t m an  u n te r  den e in m a lig e n  Ausgabe auch
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Beträge  fü r  K abe l oder F e rn sp re ch le itu n g e n  ve rrechne t, w ä h re n d  diese 
sonst zum  T e il aus dem  a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt b e s tr itte n  w erden  
oder ih re  V e rre chn un gss te lle  u n te r  den e in m a lig e n  Ausgaben aus dem 
H a u s h a lt n ic h t d e u tlic h  zu ersehen is t1).

Im  Jahre  1900 fin d e n  w ir  a ls A n lage  X IV  a „E ta t  fü r  d ie E in fü h ru n g  
des P o s tscheckve rkeh rs  im  R eichspostgeb ie t fü r  das R ech nu ng s jah r 1900“ . 
H ie r in  s ind  die d u rc h  den P os tscheckve rkeh r entstehenden M eh rkos ten  
u n te r  den dem  Ila u p ta n s c h la g  entsprechenden T ite ln  e ingesetzt w orden . 
H eu  is t  T ite l 10 E in n a h m e n  aus dem S ch eckve rkeh r u n d  A u sg a b e tite l 67 
Z insen  fü r  d ie im  S checkve rkeh r e ingegangenen Be träge  a ls zw ei dem 
neuen Zw eige  e ig e n tü m lich e  Berechnungszw ecke. D er Ausgabeposten 
m ach te  s ich  nö tig , da u rs p rü n g lic h  eine V e rz in sun g  der P ostscheckge lder 
g e p la n t w a r. D ie G esam tsum m en dieses S ondervoransch lages s ind  den 
H a u p tsu m m e n  des P osthausha ltes  am  Schlüsse zugesetzt.

Da d ie  E in fü h ru n g  des deutschen P ostscheckve rkeh rs  e rs t 1909 e r
fo lg te , fa n d  eine A b re ch n u n g  über diesen V o ran sch lag  n ic h t s ta tt. Seine 
F o rm  is t  jedoch  im  Jahre  1909 n ic h t w ie d e rh o lt w o rde n ; auch  w u rd e  
A u sg a b e tite l 67 n ic h t w ied e r angesetzt, da die V e rz in sun g  der P ostscheck
g u th ab e n  e n d g ü lt ig  aufgegeben w orden  w ar.

In  der Z e it b is  zu r R e ich s fina nz re fo rm  1919/20 w u rd e n  d ie  E in 
nahm en  der D.R.P. m it  den ve ransch lag ten  Sum m en der anderen  V e r
w a ltu ng szw e ig e  in n e rh a lb  des G esam thausha ltes zusam m engezäh lt u n d  
in  ih re r  G esam tsum m e m it  den G esam tre ichsausgaben ve rg lich en , w obe i 
d ies ab 1905 nach der A ussonderung  des a uß e ro rd en tliche n  H ausha ltes  
je w e ils  fü r  o rd e n tlic h e n  u n d  a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt g e tre n n t ge
schah. E in  s ich  daraus ergebender Überschuß oder Zuschuß  w ird  in  der 
H a u p tre c h n u n g  n u r  fü r  d ie  gesamte R e ich sve rw a ltu n g  ausgewiesen. In 
w ie w e it u n d  in  w e lch e r W eise d ie  D.R.P. d a ran  b e te ilig t is t, w ird  in  dem 
a ls A n lag e  be ige füg ten  S onderhausha lte  d u rc h  eine G egenübers te llung  der 
o rd e n tlic h e n  E in n a h m e n  u n d  der fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben angegeben; d ie  
e in m a lig e n  Ausgaben b le iben  zunächst u n b e rü c k s ic h tig t. N ach  der T re n 
n u n g  der beiden H a u p th a u sh a lte  f in d e t in  dem  S o nd e rh au sha lt e in  A u s 
w e is  des Überschusses der E in n a h m e n  über d ie  fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben 
s ta t t  u n d  sodann e in  zw e ite r des Überschusses der E in n a h m e n  über fo r t 
dauernde  u n d  e in m a lig e  Ausgaben.

N achdem  im  Jahre  1907 die geschlossene N achw e isung  der Sonder
h a u sha lte  w ie d e r e in ge s te llt w o rden  is t, m an  v ie lm e h r e rs t fü r  d ie  E in 
nahm en  s ä m tlic h e r V e rw a ltungszw e ige  d ie  A u fte ilu n g  g ib t, dann  fü r  die 
fo rtd a u e rn d e n  u n d  e in m a lig e n  Ausgaben, s c h lie ß lich  fü r  d ie  a uß ero rd en t
lich e n  E in n a h m e n  u n d  Ausgaben, f in d e t n u r  noch eine G egenüberste llung  
der E in n a h m e n  u n d  fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben in  den E r lä u te ru n g e n  zu r 
B esam te innahm e  s ta tt;  a u f d ie  e in m a lig e n  Ausgaben fin d e t s ich  zw ar 
e in  te x t l ic h e r  H in w e is , zah lenm äß ig  b le iben  sie jedoch u n b e rü c k s ic h tig t.

')  Nach A ngabe des H e rrn  M in is te r ia lra t  0 .  G ebbe, B e r lin .
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2. Die vereinigte Deutsche Reichspost.

a) G r u n d s ä t z l i c h e  Ä n d e r u n g e n .
Schon 1920 ta uch te  der Gedanke au f, daß die g roßen E rw e rb s u n te r

nehm ungen  des Reiches s ich  se lbst u n te rh a lte n  m üß te n  und  daß d ie  s t i l l 
schweigende Ü bernahm e der n o tw e n d ig  gew ordenen Zuschüsse a u f den 
a llgem e inen  H a u s h a lt a u fh ö re n  müsse. D ie daraus gezogene F o lg e ru n g  
ze ig t s ich  in  der fo rm a le n  Ä n d e ru n g  des H au sh a ltp la n e s  von  1920.

In  ih m  s in d  die H au sha lte  der B e tr ie b sve rw a ltu n g e n  von  der a llg e 
m e inen  R e ich sve rw a ltu n g  g e tre n n t und  in  e inem  zw e iten  H a u p tte il „B e 
tr ie b s v e rw a ltu n g e n “  a ls d re i in  s ich  se lbs tänd ig  auszug le ichende  Sonder
h au sha lte  e ingesetzt. (R e ic h s p o s tm in is te r iu m  —  R e ich sd ru cke re i — 
R eichsbahn.)

In  ih n e n  w ird  w ie d e r d ie g le iche  Z w e ite ilu n g  h in s ic h t l ic h  eines o rd e n t
lich e n  u n d  eines a u ß e ro rd e n tlich e n  H ausha ltes  sow ie h in s ic h t l ic h  der 
o rtd a u e rn d e n  und  e in m a lig e n  Ausgaben gem acht. A u ch  d ie  G rundsä tze  

fü r  d ie  V e r te ilu n g  a u f d ie  e inze lnen  U n te ra b s c h n itte  s ind  zunächst d ie  
g le ichen  geblieben. Jedoch v e rw e is t der E n tw u r f  des H ausha ltes  fü r  das 
R ech nu ng s jah r 1922 auch N eubauten  u n d  A n lag en  fü r  den P ostbe fö rde
ru n g sd ie n s t m  den a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u sh a lt, sow e it sie d u rch  A n le ih e n  
gedeckt w erden  sollen. D ie e in m a lig e n  Ausgaben zeigen n u n  fo lgende v ie r

I. B a u vo rb e re itu n g .
I I .  S chu ldend iens t.

I I I .  V e rz in su n g  u n d  T ilg u n g  von  H ypo theken .
IV . V e rm isch te  Ausgaben.

Diese G lied e ru ng  t r i t t  h ie r  zum  e rs tenm a l auf.
D u rch  diese T re n n u n g  der H au sha lte  der B e tr ie b s v e rw a ltu n g e n  von  

een H ausha lten  der ü b rig e n  V e rw a ltun gszw e ige  e rg ib t s ich  n u n m e h r d ie  
N o tw e n d ig k e it, e inen e tw a igen  Zuschuß von  se iten des Reiches zum  
Zw ecke des A usg le iches d ieser S onderhausha lte  e inzusetzen, so daß d ieser 
b e tra g  bere its  in  de r H a u p tre c h n u n g  k la r  e rke n n b a r is t.

b) D ie  S o n d e r  h a u s  h a l t e  B a y e r n s  u n d  W ü r t t e m b e r g s .

io 9 nNaCh der fo rm a le n  Seite w e is t der H a u s h a lt fü r  das R e ch n u n g s ja h r 
1920 eine zw e ite  V e rän de ru ng  au f, d ie  e rs tm a lig e  E in s te llu n g  des Son
d e rhausha ltes  fü r  B aye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  in  den R e ichsposthausha lt. 

ie gesonderte A u fs te llu n g  d ieser beiden H au sha lte  im  R ahm en des Post- 
ausha ltes die auch  in  s ich  d u rch  Reichszuschüsse b a la n z ie r t w erden , 

e rk lä r t  s ich  h a u p ts ä c h lic h  aus der g e sch ich tlich e n  E n tw ic k lu n g  Ih re  
Z ah len  s in d  jedoch in so fe rn  ungenau , a ls d ie A n te ile  an den K osten  der 
H a u p tv e rw a ltu n g  n ic h t in  ih re  S pa lten  e ingesetzt sind.

E lT hm en  ^  Ausgaben w erden  auch in  diesen H a u sh a lte n  
nach der a llgem e inen  Regel a u f d ie  versch iedenen  G ruppen  v e r te i lt  In  
dem  in n e re n  A u fb a u  der A b s c h n itte  des o rd e n tlic h e n  H ausha ltes  zeigen 
s ich  dagegen in  d iesem  ersten gem einsam en Jahre  w esen tliche  V e rsch ie - 

enhe iten  in  In h a lt  und  Zusam m enfassung  der e inze lnen K a p ite l.
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W ä h re nd  der bayrische  S o nd e rh au sha lt auch fü r  1921 d ie  g le iche  
F o rm  in  der A n o rd n u n g  der fo rt la u fe n d e n  Ausgaben behä lt, w erden  seine 
E in na hm en , seine e in m a lige n  Ausgaben sow ie die B e träge des w ü rtte m - 
berg ischen  H ausha ltes  ü b e rh a u p t n u n m e h r u n te r  den be tre ffenden  K a 
p ite ln  u n d  T ite ln  des H ausha ltes  der ehem aligen  R eichspost ve rrechne t. 
In i E n tw u r f  fü r  1922 s ind  d ie  S onderhausha lte  w egge fa llen  u n d  d ie  e in 
zelnen Posten in  den ehem aligen  R e ichspos thausha lt e ingesetzt w orden , 
dessen G lied e ru ng  m aßgebend b lieb.

3. Die Reichspost als selbständiges Unternehm en.
a) A l l g e m e i n e  G r u n d s ä t z e .

D ie Regeln, nach denen die R eichspost a ls se lbständ iges U n te rn e h m e n  
ih re  R e ch n u n g s fü h ru n g  e in z u ric h te n  ha t, g ib t das R e ichspostfinanzgesetz 
in  g roßen U m risse n  an. (§§ 7 u n d  11.)

D ie deutsche Reichspost h a t g ru n d s ä tz lic h  die k a m e ra lis t is c h e  B u c h 
fü h ru n g  be ibeha lten , sie jedoch so fü r  ih re  Zw ecke u m g eb ild e t, daß sie 
&n f G ru n d  der B uchungen  in  der Lage is t, gemäß den A n fo rd e ru n g e n  des 
P-Fin.Ges. eine o rdnungsm äß ige  B ila n z  u n d  G ew inn- u n d  V e rlu s tre c h - 
n ung  jä h r l ic h  au fzus te llen .

V o r B e g in n  des neuen R echnungsjahres, das auch  je tz t noch vom  
1. A p r i l  b is  31. M ärz  lä u ft, s te llt d ie  D.R.P. e inen H a u sh a ltvo ra n sch la g  
au f, der n ic h t m e h r der G enehm igung  des Reichstages, sondern  n u r  noch 
der des V e rw a ltu n g s ra te s  u n te r lie g t.

A n  d ie  im  V o ran sch lag  b e w illig te n  S um m en s ind  die e inze lnen  V e r
w a ltu ng sbe h ö rde n  gebunden. Sie haben nach k a m e ra lis t is c h e r W eise Re
chenscha ft d a rü b e r abzulegen, in w ie w e it d ie  ve ra nsch lag ten  Sum m en 
w ä h re n d  des R echnungsjahres ta ts ä c h lic h  e ingekom m en u n d  ve rausgab t 
W orden s ind . Da jedoch a u f G rund  d ieser B uchungen  eine G ew inn- und  
V e r lu s tre c h n u n g  sowie eine B ila n z  au fgem ach t w erden  so ll, g i l t  es, d ie  
h ie r fü r  n o tw end igen  U ntersch iede  schon im  V o ran sch lag  zu b e rü c k 
s ich tigen .

Be i der k a u fm ä n n isch e n  B u c h h a ltu n g  w erden  zw ei A r te n  von  w i r t 
sc h a ft lic h e n  V orgängen  un te rsch ied en : E in m a l d ie jen igen , d ie  le d ig lic h  
eine V e rsch iebung  in  der Zusam m ense tzung  des G esam tverm ögens bedeu
ten, ohne daß dabei dessen W e rt b e e in flu ß t w ird ;  zum  anderen  haben w ir  
E rsche inungen , d ie  in  ih re n  A u s w irk u n g e n  eine W e rte rh ö h u n g  oder 
■ h iinde rung  nach  s ich  ziehen. D ie ersten Tatsachen  fin d e n  ih re n  buchungs- 
m äß ig en N iede rsch lag  in  den re inen  Bestandskosten , d ie  zw e iten  dagegen 
W erden a u f den gem isch ten  K on ten  und  den re ine n  E rfo lg s k o n te n  
v e rbuch t.

In  der g le ichen  W eise m uß nun  die ka m e ra lis t is c h e  B u c h fü h ru n g  ih re  
Posten zerlegen: D ie B u c h fü h ru n g  der D.R.P. u n te rsch e id e t dem gemäß 
zw ischen  „B u ch u n g e n  a u f A n lag e “  und  „B u ch u n g e n  a u f B e tr ie b “ . Diese 
T re n n u n g  is t  im  V o ransch lag  e rs tm a lig  fü r  das R e ch n u n g s ja h r 1925 d u rc h 
g e fü h rt w orden , da fü r  1924 die Z e it vom  In k ra ft t re te n  des P.Fin.Ges. b is 
ZUrn B e g in n  des R echnungsjahres zu d ieser U m s te llu n g  zu k u rz  w a r.
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Gebbe1) g ib t fü r  d ie  vo rzunehm ende  T re n n u n g  fo lgende Regel: „V o n  den 
E in n a h m e n  der D.R.P. gehören a lle  d ie jen igen , d ie  eine V e rm e h ru n g  oder 
V e rm in d e ru n g  des G esam tverm ögens, a lso e inen G e w in n  oder V e r lu s t d a r
s te llen , in  d ie B e tr ieb s re chn un g ; das s ind  a lle  G ebühren, V e rgü tun g en , 
M ie ten , Pachten , K ostenbe iträge  usw., k u rz u m  a lle  lau fenden  E in na hm en . 
Dagegen gehören a lle  E in n a h m e n , bei denen dem  Kassenzugang e in  A b 
gang  an S achgü te rn  oder an p la nm ä ß ig en  F o rd e run ge n  oder e in  Z ugang  
an  p lanm ä ß ig en  S chu lden  gegenübersteht, in  d ie  V e rm ögensrechnung .“

F ü r  d ie  Ausgaben g ib t er fo lgende R egeln : In  d ie  V e rm ögensrechnung  
gehören a) a lle  N euanscha ffungen , b) a lle  E rsa tzanscha ffungen . Dagegen: 
re ine  In s tandse tzungen  u n d  T e ile rn eu e run g en  m üssen a u f B e tr ie b  ge
nom m en  w erden, sow e it d u rc h  sie e rs t d ie angenom m ene Lebensdauer 
des Ganzen e rre ic h t w ird . Be i U m - u n d  E rw e ite ru n g s b a u te n  w ird  es 
im m e r sch w ie rig  sein, genau  den P rozen tsa tz  fe s tzus te llen , nach  dem 
d ie  K osten  a u f A n lage  ( fü r  Verm ögenszuw achs) u n d  a u f B e tr ie b  ( fü r  In 
s tandsetzung) zu berechnen s ind .

D ie  Löhne  u n d  G ehä lte r w erden  je  nach  der T ä t ig k e it  ih re r  E m p fä n 
ger e in zus te llen  sein, p ro d u k tiv e  Löhne  a u f A n lage, Z ah lun ge n  fü r  D ien s t
le is tu ng en  i. e. S. a u f B e trieb .

F ü r  jeden Posten der B ila n z  w ird  im  R .P .M in . e in  K o n to  g e fü h rt, a u f 
das nach Ü b e rm itt lu n g  der A b rech nu ng en  der e inze lnen  Postkassen die 
in  den N achw eisen  a u f A n lage  ve rb uch te n  Posten übe rn om m en  w erden. 
A u f den A k t iv k o n te n  fü h re n  die E in n a h m e n  eine M in d e ru n g , d ie  A u s 
gaben eine E rh ö h u n g  des Bestandes herbe i. D ie P a ss ivkon te n  nehm en 
in  ih re m  Saldo ab d u rc h  im  L a u fe  des Jahres e rfo lg te  Ausgaben, sie 
nehm en zu d u rc h  entsprechende E in n a h m e n . D ie  s ich  ergebenden neuen 
S um m en s in d  d ie  Posten der je w e ilig e n  Jah resb ilanz .

Es is t  w ic h t ig , an d ieser S te lle  nochm a ls  a u s d rü c k lic h  d a ra u f h in z u 
w eisen, daß die A u fs te llu n g  der Ja h resb ila nz  der D.R.P. n ic h t a u f G run d  
e ine r V o llin v e n tu r  e rfo lg t, d ie  wegen des U m fanges des U n te rne hm en s  
eben n u r  m it  u n v e rh ä ltn is m ä ß ig  hohen  K osten  d u rc h z u fü h re n  w äre , son
dern  z. T. a u f G ru n d  der Buchbestände. E ine  V o llin v e n tu r  s o ll e tw a  in  
zw ei b is  d re i Jah ren  w ie d e r vo rgenom m en  w e rd e n * 2), w ä h re n d  jä h r l ic h  
n u r  d ie  V o rrä te  in v e n ta r is ie r t  w erden.

Da d ie  D.R.P. g le ic h z e it ig  v e rp f lic h te t is t, e ine jä h r lic h e  V e r lu s t-  u n d  
G e w in n re ch n u n g  a u fzu s te lle n , m uß  sie auch  d ie  im  L au fe  des Jahres e r
fo lg te n  W e rtm in d e ru n g e n  an den Verm ögensgegenständen d u rc h  A b 
n u tz u n g  oder V e ra lte n  erfassen. Dies gesch ieh t d u rc h  die nach  a llg e m e in  
a u fg e s te llte n  Regeln vo rzunehm ende  A b sch re ib u n g 3).

Diese A bschre ibungsbe träge , d ie  dem  W esen der B ila n zp o s te n  e n t
sprechend n u r  fü r  d ie  A k t iv e n  a u fko m m e n  können , m üssen in  der V e r
m ögensrechnung  v e re in n a h m t w erden  u n d  setzen s o m it nach dem  oben

')  0 . G ebbe: „D a s  W esen de r B ila n z  un d  d e r ka u fm ä n n n isch e n  B u c h fü h ru n g  un d  d ie  
A u fs te llu n g  d e r B ila n z e n  b e i de r D .R .P .“ , B e r l in  1925, S. 4 6 /4 7 .

2) V g l.  G esch ä ftsb e rich t 1924, S. 74.
3) Ih re  Säfte s ind  a u f S. 73 des G eschäftsberich tes  f ü r  1924 abgedruckt.
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Gesagten den ausgew iesenen B e trag  herab. In  der B e tr ieb s re chn un g  da
gegen w erden  diese Posten ve rausgab t u n d  g ew inn en  d a d u rch  E in ga ng  
ln  d ie  G ew inn- u n d  V e rlu s tre ch n u n g .

b) D e r  V o r a n s c h l a g .

Im  E n tw u r f  des R e ichshausha ltvo ransch lages  fü r  d ie  R echnungs
ja h re  1924/27 e rsch e in t noch e in  se lbs tänd ige r V o ran sch lag  fü r  d ie  D.R.P. 
E r  e n th ä lt je  e in  K a p ite l in  E in n a h m e  u n d  Ausgabe, e ine rse its  z u r V e r
re ch n u n g  des R einüberschusses der D.R.P. aus dem  lau fe nd en  R echnungs
ja h r, sow e it er an d ie  Reichskasse a b g e fü h rt w ird ;  andere rse its  w ird  h ie r  
das G eha lt des R e ich spo s tm in is te rs  ve ra n sch la g t u n d  ve rausgab t. Da 
d ieser V o ran sch lag  der B esch luß fassung  des R eichstages u n te r lie g t, k a n n  
d ieser gegebenenfa lls d u rch  N ic h tb e w illig u n g  des G ehaltes des Reichs- 
P o s tm in is te rs  auch  je tz t noch e in igen  E in flu ß  a u f die G e s ta ltun g  der 
P o s tw ir ts c h a ft ausüben.

D er E n tw u r f  fü r  19241) e n th ä lt n u r  in  der Ausgabe e inen B e trag  von  
20 041.—. RM., w ä h re n d  d ie  E in n a h m e  wegen ih re r  U n s ic h e rh e it n ic h t an 
gesetzt is t. Das G le iche g i l t  fü r  19252), d ie  Ausgabehöhe b e trä g t h ie r  
jedoch  35 292.—  RM.

E rs t im  R ech nu ng s jah r 19263) is t a ls v e rm u tlic h e r  B e tra g  des Ge
w inn es  der D.R.P., der an  die Reichskasse a b zu fü h re n  is t, d ie  Sum m e 
v on 20 M il l .  e ingesetzt. In  den Ausgaben fin de n  w ir  38 342.—  RM., d ie  e rs t
m a lig  in  33 542.—  RM. E in ze lg e h a lt und  4800.— RM. Z u lagen  u n d  A u f
w andsge lde r g eg lie de rt s ind. D er V o ran sch lag  des R echnungs jah res  19274) 
b r in g t e inen E in na hm ea n sa tz  von  70 M ill. ,  der a u f der A b lie fe ru n g  des 
V o rja h re s  fu ß t. D ie Ausgaben entsprechen denen des Jahres 1926.

D er e ig en tliche  V o ran sch lag  der D.R.P. is t  je tz t in  den D rucksachen  
der R eichspost en th a lte n . E r  z e r fä llt  in  zwei H a u p tte ile :

1. G esam tübe rs ich t der E in n a h m e n  und  A usgaben5).
2. Z w eckb es tim m u n ge n  und  E rlä u te ru n g e n .

E in  V e rg le ich  der G esam tübe rs ich t des V oransch lages m it  dem  in  der 
A n lage  zum  R e ich sha ush a lt v o r 1924 beigegebenen S ondervo ransch lag  
der D .R.p. zeigt, daß die neue G liede rung  k la re r  u n d  in  ih re m  in n e re n  
A u fb a u  u n d  Z usam m enhang  log ische r ges ta lte t is t.

D ie fü n f  großen Zw eige des Postwesens s ind  in  s ich  je w e ils  u n te r 
e inem  eigenen K a p ite l zusam m engefaßt. D ie vo rdem  in  E in z e lt ite ln  aus
gew iesenen Personenge lder u n d  Z e itungsgebüh ren  s in d  zw a r je tz t u n te r 
»P ostgebühren“  m it  ve ransch lag t, w o h in  der zw eite  Posten se iner inn e re n  
S tru k tu r  nach  auch  gehört, w ä h re n d  fü r  den ersten besser e in  besonderes 
E a p ite l e in g e ric h te t w ürde , ela der P e rsonenve rkeh r zw a r g e sch ich tlich , 
aber n ic h t s t r u k tu re l l  zu r Post i. e. S. geh ö rt; jedoch  w erden  auch  diese

*) Reichshaushaltsp lan-Entw urf f. d. Rechnungsjahr 1924, A n l. X V I I I ,  S. 2.
2) Reichshaushaltsp lan-Entw urf f. d. Rechnungsjahr 1925, Bd. I I ,  A n l. X V I I I ,  S. 2 /3 .
3) Reichshaushaltsp lan-Entw urf f. d. Rechnungsjahr 1926, Bd. I I ,  A n l. X V I I I ,  S. 2 /3.
4) R e ichshaushaltsp lan-Entw urf f. d. Rechnungsjahr 1927, Bd. I I ,  A n l. X V I I I ,  S. 2 /3.
5) D ie G liederung des Voranschlages ist hei Gebbe, a. a. O. als Anlage 5 abgedruckt, 

Weshalb im  Rahmen dieser A rb e it auf eine nochmalige W iedergabe ve rz ich te t werden soll.
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Posten im  zw e iten  T e il nochm a ls  in  ih re n  e inze lnen  S um m en genau 
nacligew iesen, so daß a lsdann  die no tw end ige  K la rh e it  gegeben is t.

Sehr w ic h t ig  e rsch e in t w e ite rh in  d ie  T re n n u n g  der Z insen  aus P ost
scheckge ldern  von  den ve re in n a h m te n  G ebühren, d ie  ja  n u r  lA  de r Ge
sa m te inn ah m e  aus dem  P o s tsch eckve rke h r ausm achen. Im  R e ichshaus
h a lt  w u rd e  n u r  e in  Posten angegeben: (T it. 10) P os tscheckve rkeh r. D ie 
w e ite re  A u fte ilu n g  e rfo lg te  in  der E r lä u te ru n g , u n d  zw a r nach v ie r  Ge
s ic h ts p u n k te n : G ebühren, V e rka u fse rlö s  fü r  V o rd ru cke , e rs ta tte te  D ru c k 
kosten , Z insen. D ie  angegebenen Z ah len  w a re n  le d ig lic h  eine Z e rg liede 
ru n g  der A nsch lagssum m en. Da n u n  gerade diese E in n a h m e n  in fo lg e  
der N e u h e it des S checkve rkeh rs  u n d  der dem entsprechend  sch w ie rig en  
V e ran sch lag u ng  in  ih re m  ta ts ä c h lic h e n  A u fk o m m e n  w e se n tlich  von  dem 
V o ran sch lag  abw ichen , w a r  diese U n te r te ilu n g  der ve ra nsch lag ten  Beträge 
ohne E rk e n n tn is w e rt, da es n ic h t fes ts teh t, ob die e inze lnen  G ruppen  die 
G esam tste ige rung  im  g le ichen  P rozen tsa tz  m itg e m a c h t haben.

D er A usgabevo ransch lag  1926 z e r fä llt  in  d re i H a u p ta b s c h n itte :
A . Besondere K osten  der e inze lnen  B etriebszw eige .
B. A llg e m e in e  U n ko s te n : a) p e rsön liche  K osten ; b) säch liche  Kosten.
C. K a p ita ld ie n s t.

D ie e inze lnen  K a p ite l des ersten  A b sch n itte s  entsp rechen  denen der E in 
nahm e u n d  w e isen n u r  d ie  S onderkosten  jedes B e triebszw e iges aus. U n te r 
den S onderkosten  des K a p ite ls  IV , Fernsprechw esen, s ind  zug le ich  die 
Löhne  der T e le g rap he n a rbe ite r, sow ie Reisekosten u n d  E n tsch ä d ig u n g  der 
Beam ten  m it  ve ra nsch lag t. Da es s ich  h ie r  u m  H e rs te llu n g  u n d  In s ta n d 
h a ltu n g  von  S achgü te rn  h an d e lt, e m p fin d e t m an  diese Ausgaben a ls  T e ile  
des Sachbedarfs, w as in s o fe rn  eine B e re ch tig u n g  ha t, a ls jene B e träge an 
die S te ile  frü h e re r  Sachausgaben ge tre ten  s ind ; solange n ä m lic h  die je tz t 
d u rch  die e igenen A rb e ite r  h e rge s te llte n  A p pa ra te  usw . von  frem d en  
F irm e n  bezogen w erden  m uß ten , e rsch ienen  sie a ls re ine  Sachausgabe. 
D ie B e h a n d lu n g  der Löhne  fü r  T e le g ra p h e n a rb e ite r im  frü h e re n  P ost
h a u s h a lt w a r  d ie  g le iche.

D er V o ran sch lag  fü r  1927 s t im m t in  der E in na hm ese ite  m it  dem  des 
V o rja h re s  in  fo rm a le r  H in s ic h t genau ü b e re in ; dagegen s ind  in  der A u s 
g a b e n e in te ilu n g  w ese n tlich e  V e rän de ru ng e n  vo rgenom m en w orden . In n e r
h a lb  des K a p ite ls  X I, G run ds tücke  u n d  Gebäude, is t eine U m g ru p p ie ru n g  
d e ra r t e rfo lg t, daß m a n  zunächst sch a rf t re n n t zw ischen  G ru n d s tü c k s 
e rw erbungen  und  E rw e rb  von  Gebäuden bzw. N eubauten . D ie S che idung  
geh t sow eit, daß selbst bei A n k a u f von  bebauten G ru n d s tü cke n  der a u f 
d ie  B a u lic h k e ite n  e n tfa lle n d e  T e ilb e tra g  g e tre n n t ve ra n sch la g t w ird . 
Dieses V orgehen  is t  n o tw e nd ig , da a u f G run ds tücke  ke ine  A b sch re i
b un g  e rfo lg t.

Der U n te ra b s c h n itt C la u te t n u n m e h r „K a p ita l-  u n d  Z in se n d ie n s t“  
u n d  u m fa ß t a u ssch lie ß lich  die d iesbezüg lichen  Posten, w ä h re n d  e in  neuer 
U n te ra b s c h n itt D die B ilanzausg le ichpos ten  a u fn im m t: A bschre ibungen , 
a llg em e in e  U nko s te n  fü r  A n lagen , d ie  m it  e igenen K rä fte n  h e rg e s te llt 
s ind , rü c k s tä n d ig e  B e trieb se inn a hm en  u n d  Betriebsausgaben.
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Dem  A u fb a u  nach  is t  auch  A b s c h n itt E „G e w in n “  neu ; in h a lt l ic h  
Anden w ir  T it .  4— 8  des v o r jä h r ig e n  K a p ite ls  X V  h ie r  a ls T it .  1— 5 des 
K a p ite ls  X V I zusam m engefaßt.

Es is t  d u rc h  diese W e ite rb ild u n g  des V oransch lages eine große K la r 
h e it schon in  d ieser G esam tübe rs ich t e rre ich t. D ie  T re n n u n g  der B ila n z 
ausg le ichposten  m it  ih re m  m eh r fo rm a le n  C h a ra k te r vo n  den w ic h tig e n  
Posten der G e w in n v e rte ilu n g  bzw. -Zusam m ensetzung u n d  der auch  sum - 
M enm äß ig  ge trenn te  A usw e is  be ide r K a p ite l e rm ö g lic h t ohne w e ite res 
e inen k la re n  E in b lic k .

D ie U m s te llu n g  der Post m a ch t s ich  in  dem  R ech nu ng sw erk  der A u s 
gaben w e se n tlich  s tä rk e r b em erkba r a ls in  den E in n a h m e n . D ie  beiden 
U n te ra b s c h n itte  „B ila n za u sg le ich sp o s te n “  u n d  „G e w in n “  s in d  s treng  m it  
der neuen B u c h fü h ru n g  der D.R.P. ve rbunden.

A ls  ko rrespond ie rende  Posten zu dem B e tr ie b s tite l „Z u r  D eckung  von 
A n lageausgaben“  des zw eiten, eben e rw ähn ten , U n te ra b sch n itte s  fin d e n  
w ir  a u f der E innahm ese ite  „A u s  dem  B e tr ie b sg e w in n “  (A n lage rechnung ). 
Pa bei sä m tlic h e n  Posten zw ischen  B e tr ieb  u n d  A n lag e  geschieden w ird , 
M uß d u rc h  solche Z w isch en g lie de r der an s ich  gestörte  Z usam m enhang  
d ieser be iden R echnungssum m en w ie d e r h e rg e s te llt w erden. Der im  Jahre  
e rz ie lte  R oh ge w in n  e rg ib t s ich  d u rch  eine G egenüberste llung  der a u f Be
tr ie b  gebuch ten  E in n a h m e n  und  Ausgaben. D ieser R ohgew inn  w ird  se iner 
V e rte ilu n g  z u g e fü h rt und  zu diesem  Zw eck w erden  entsprechende A u s 
gabebuchungen a u f B e trieb  vo rgenom m en. (K a p ite l X V  u. X V I ab 1927.) 
S ow eit diese G elder aus der V e rfü g u n g sg e w a lt der D.R.P. h inausgehen , is t 
M it  d ieser neuen B u ch u n g  der G esam tvorgang festgeha lten . D ies g i l t  fü r  
den an d ie  Reichskasse abge lie fe rten  Betrag .

In  dem  oben angezogenen F a ll h a n d e lt es s ich  jedoch n u r  u m  eine V e r
sch iebung  in n e rh a lb  d ieser beiden Verrechnungsgeb ie te , da der T e il der 
Ausgaben fü r  A n lagen , der n ic h t d u rc h  A n le ih e n  gedeckt w ird , aus dem 
B etriebsüberschuß  seine D eckung  fin d e n  m uß. D ie E in n a h m e  a u f A n lage  
b r in g t den A u sg le ich  fü r  d ie  A n lag e rech n un g  u n d  e rg ib t g le ic h z e it ig  den 
Gegenposten in  der B ila n z  fü r  den im  lau fenden  Jahre  e rz ie lten  A n la g e n 
zugang. D er Ausgabeposten in  der B e trieb sre chn un g  g ib t uns d ie  G e w in n 
ve rw e n d u n g  an u n d  g le ic h t diese aus.

In  g le ich e r W eise s ind  auch  die beiden Posten „A b sch re ib u n g e n “ , 
„A llg e m e in e  U nko s te n  fü r  A n lagen , d ie  m it  e igenen K rä fte n  h e rge s te llt 
s in d “ , zu bew erten. Be i den A bschre ibungen  w u rd e  der B e trag  als A u s 
gabe in  der B e trieb sre chn un g  eingesetzt, a ls M inusausgabe a u f A n lage, 
w o d u rc h  eine V e rm in d e ru n g  des A n lagenbuchbestandes e rfo lg t. Das 
G le iche, jedoch  u n te r  A us tausch  von A n lage- u nd  B e tr ieb s re chn un g  g il t  
fü r  den anderen Posten. Daß diese beiden zu le tz tg en a nn ten  Beträge als 
M inusausgaben  s ta tt  a ls E in n a h m e n  ve rb u c h t w o rden  s ind , h a t seinen 
G run d  d a r in , daß beide Beträge eine A r t  K o r re k tu r  der vorgenom m enen 
B uchungen  d a rs te lle n  u n d  d u rc h  sie d ie  E n dsum m en  r ic h t ig g e s te llt  w e r
ben so llen. Besonders d e u tlic h  w ird  dies bei den „A llg e m e in e n  U nkos ten  
fü r  A n lagen , d ie  m it  eigenen K rä fte n  h e rg e s te lit w o rde n  s in d “ . Diese
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Beträge h ä tte n  ih re m  C h a ra k te r nach s o fo rt a u f A n lage  v e rb u c h t w erden  
m üssen; da dies jedoch  aus b e triebs techn ischen  G ründen  n ic h t m ö g lic h  
w a r, e rfo lg t der A u sg le ich  am  Jahresende. Es h a n d e lt s ich  h ie rb e i, w ie  
aus der E r lä u te ru n g  zu diesem  T ite l h e rvo rge h t, n u r  u m  die a llg em e in en  
U nko s te n  der H e rs te llu n g , w ä h re n d  d ie  G ehä lte r u n d  Löhne  sow ie d ie  
ve ra rb e ite te n  R ohsto ffe  so fo rt a u f A n lag e  v e rb u c h t w erden.

Be i der A b sch re ib un g  lie g t in  der B e tr ieb s re chn un g  eine sie b e tre f
fende Ausgabe vo r, da d ie  abgeschriebenen A n la g e n  g le ichsam  in  H öhe 
ih re r  A b sch re ibungsquo ten  z u r D u rc h fü h ru n g  des Jahresbetriebes b e i
ge tragen  haben. In  der A n la g e re ch n u n g  w ird  zunächst e in  u m  den A b 
sch re ibungsbe trag  zu hoher Posten a ls V erm ögenszugang e rsche inen, 
denn ta ts ä c h lic h  h a t ja  im  Maße der A b sch re ib un g  —  id e a l gesehen — 
auch e in  V e rm ö ge nsve rlu s t s ta ttg e fun de n . U m  diese Tatsache in  den B u 
chungen zum  A u s d ru c k  zu b ring e n , s ind  die A b sch re ibungen  a ls M in u s 
ausgaben e ingesetzt, so daß n u n m e h r d ie E n dsu m m e n  die ta ts ä c h lic h e  
A n la g e ve rm e h ru n g  ausweisen.

W ie  aus den b ishe rigen  D arlegungen  be re its  he rvo rge h t, h a t m an  bei 
der A u fs te llu n g  des neuen H ausha ltes  der D.R.P. d ie  E in te ilu n g  in  o rd e n t
lich e n  u n d  a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt aufgegeben und  ebenso a u f d ie  
U n te r te ilu n g  der Ausgaben in  fo rtd a u e rn d e  und  e in m a lig e  ve rz ich te t.

In  der V o rb e m e rku n g  zu den „Z w e ckb e s tim m u n g e n  und  E r lä u te 
ru n g e n “ , dem  zw e iten  T e il des neuen V oransch lages der D.R.P. se it 1925, 
w ird  z w a r gesagt: „a u f d ie  Ansätze  fü r  B e tr ie b  fin d e n  d ie  V o rs c h r if te n  
der R e ich sh a u sh a lto rd n u n g  fü r  den o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt, a u f d ie  A n 
sätze fü r  A n lag e  d ie  V o rs c h r if te n  fü r  den a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt A n 
w en du ng  . . . “  Dennoch s ind  d ie  D eckungsgrundsätze , fü r  w e lche  d ie  Schei
dung  in  o rd e n tlic h e  u n d  a u ß e ro rd e n tlich e  Ausgaben besonders w ic h t ig  is t, 
von  der D.R.P. zunächst noch n ic h t angew and t w orden . V o n  den a u f A n 
lage übe rnom m enen  S um m en w u rd e  n u r  e in  T e il d u rc h  A n le ih e n  gedeckt. 
D ie je w e ilig e  H öhe des A n le ihebe trages w ird  vo n  F a ll zu F a ll d u rc h  den 
V o ran sch lag  b e s tim m t.

D ie „Z w e ckb e s tim m u n g e n  u n d  E r lä u te ru n g e n “  ze rg lie de rn  die in  d e r 
G esam tübe rs ich t gegebenen S um m en noch w e ite r  a u f ih re  e inze lnen  Be
s ta nd te ile  h in , w o d u rc h  die vorgenom m ene Z usam m enz iehung  m a n ch e r 
T ite l w ie d e r ausgeg lichen  w ird .

V on  der E in na hm ese ite  so ll n u r  der eine Posten „R e in g e w in n  aus 
k a u fm ä n n is c h  e in g e rich te te n  B e tr ieb en “  k u rz  b e tra ch te t w erden . Sein 
A u fk o m m e n  w ird  im  R ahm en d ieser E r lä u te ru n g e n  in  zusam m engefaß ten  
S um m en nachgew iesen; h ie rb e i is t n a m e n tlic h  die Angabe der Beträge 
von  W ic h t ig k e it ,  d ie  von  den be tre ffenden , b is  zu e inem  gew issen G rade 
se lbs tänd igen  B e trieb en  z u r B ild u n g  von  e igenen R ück lagen  vo n  dem  
Ja h re s re in g e w in n  zu rü ckg e h a lte n  w orden  s ind . 19261) s in d  die fo lgenden  
B e träge  angegeben:

) F ü r die anderen Jahre sind m ir  U nterlagen n ich t zugänglich.
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In  Reserve: A n  D.R.P.
I. H a u p tw e rk s tä tte  fü r  P o s tk ra ftw a g e n  100 000 —  RM. 75 000.— RM.
I I .  P o s tfu h ra m t 54 300.—  „  181 600.— „
I I I .  B e tr ie b s w e rk s ta tt f. P o s tk ra ftw a g e n  159 000.—  „  48 000.— „
W enden  w ir  uns n u n  der näheren A na lyse  der A usgabense ite  zu. D ie

s ä m tlich e n  T ite l fü r  In s ta n d h a ltu n g  usw . sow ie fü r  A b rech nu ng en  m it  
frem d en  U n te rne hm un g en  s ind  a ls ü b e rtra g b a r bezeichnet. D ies w ird  da
m it  beg ründe t, daß die den T ite ln  zug runde  liegenden  Vorgänge  s ich  o ft 
v on e inem  R ech nu ng s jah r in  das andere h ine inz iehen .

D esg le ichen fin d e n  w ir  eine w e itgehende gegenseitige D ecku ng s fä h ig 
k e it  m e h re re r T ite l in n e rh a lb  desselben K a p ite ls  sow ie auch  zw ischen  
versch iedenen K a p ite ln .

E rg ib t s ich  daraus eine große B e w e g lic h k e it des gesam ten V o ra n 
schlages, d ie  in s o fe rn  u n b e d e n k lich  is t, a ls d ie  m ite in a n d e r  im  D eckungs
v e rh ä ltn is  stehenden Beträge auch  in  in n e re m  Z usam m enhang  stehen, 
so daß diese F re ih e it  d ie  B in d u n g  an die Z w eckb es tim m u n g  n ic h t i l lu s o 
r is c h  m ach t, so is t doch zu beachten, daß bei d ieser Sachlage das Z u 
g runde legen  von  A n sch lagsum m en  große F eh le rq u e lle n  in  s ich  bergen 
kann . Es w ird  fü r  den Außenstehenden k a u m  fe s tzus te llen  sein, in w ie -  
w e it von  d ieser D e cku n g s fä h ig ke it im  e inzelnen F a lle  G ebrauch gem ach t 
w ird , da d ie  entsprechenden U n te rla g en  von  der V e rö ffe n tlic h u n g  aus
geschlossen sind.

D ie U n te rg lie d e ru n g  in n e rh a lb  der e inzelnen T ite l is t w ie d e ru m  eine 
sehr w eitgehende. Im  K a p ite l I, T ite l 1 „B e fö rd e ru n g  der P ostsendungen '-, 
w ird  genau angegeben, w elche V e rgü tun g en  an E isenbahn-, S ch iffs - u n d  
L u ftv e rk e h rs u n te rn e h m u n g e n  im  In la n d s v e rk e h r, im  A u s la n d s v e rk e h r 
Und fü r  U n te rh a ltu n g  von  P o s th a lte re ien  u n d  Landposten , sow ie fü r  d ie  
B e nu tzu ng  von  p r iv a te n  F u h rw e rk e n  gezah lt w o rde n  s in d ; in  ä h n lic h e r  
G lied e ru ng  gesch ieh t dies auch  fü r  d ie  anderen Betriebszw eige .

In  den d re i K a p ite ln  „T e le g ra p h ie “ , „F e rn sp re ch e r“  und  „F u n k w e s e n “  
is t je  e in  U n te rpo s te n : „V o rra tb e s c h a ffu n g e n “  e ingesetzt. W ä h re n d  d ie  
k a m e ra lis tis c h e  B u c h fü h ru n g  s ich  n u r  m it  den ta tsä ch lich e n  E in n a h m e n  
Und Ausgaben befaßt, s ich  aber u m  vorhandene  A n lag ew e rte  oder V o rrä te  
s°  g u t w ie  g a r n ic h t k ü m m e rt, is t es zu r A u fs te llu n g  e ine r o rd nu ng s 
gemäßen B ila n z  n o tw end ig , auch die am  B ila n z s tic h ta g  vo rhandenen  V o r
rä te  an R ohsto ffen  zu erfassen. Da fü r  „V o rrä te “  jä h r lic h e  In v e n tu re n  
vo rgenom m en w erden, im  Gegensatz zu der n u r  m e h rjä h r ig e n  In v e n tu r  
äer Sachgüter, d ie n t die la u fe n d  vorgenom m ene buchm äß ige  A u fz e ic h 
nung  der Vorgänge m it  R ohsto ffen  als K o n tro lle  fü r  d ie  B ilanzbe träge . 
B ie  doppe lte  B u c h fü h ru n g  le ite t a lle  A n scha ffu n ge n  an  R ohsto ffen  ge- 
Vvö h n lic h  übe r e in  besonderes R o h s to ffko n to  u n d  n im m t je w e ils  bei der 
V e rw endung  eines Teiles in  der F a b r ik a tio n  eine U m b u ch u n g  der entspre- 
ehenden S um m en a u f F a b r ik a tio n s k o n to  vo r. Ebenso w erden  in  der neuen 
B u c h fü h ru n g  der D.R.P. d ie  Ausgaben fü r  R ohsto ffe  zunächst ü be r e in  
» V o rra tsko n to “  ge le ite t, da es zum e is t noch n ic h t fes ts teh t, w e lche  Te ilbe - 
t r äge zugunsten  der e inzelnen V e rm ögenskonten  V e rw endung  finden
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w erden. Sobald n u n  der e nd gü ltig e  V e rb ra u ch  z u r H e rs te llu n g  e ine r A n lage  
s ta ttf in d e t, w ird  der entsprechende B e trag  vom  K o n to  „V o rra tsb e sch a f
fu n g “  abgebucht u n d  dem  A n la g e ko n to  zu ge füh rt. Da die K osten  der Sach
g ü te rh e rs te llu n g  jedoch  u n te r  dem  Z w e c k tite l ve ra n sch la g t w erden, können  
s ich  im  V o ran sch lag  u n te r  „V o rra ts b e s c h a ffu n g “  n u r  dann  Be träge  f in 
den, w enn  eine E rh ö h u n g  oder M in d e ru n g  des zu B eg inn  des R echnungs
jah re s  vo rhandenen  V o rra ts  g ep la n t is t. In  den V o ransch lägen  1926/27 
s in d  ke ine  S um m en en tha lten .

W enn  w ir  n u n  den neuen V o ran sch lag  der D.R.P. dem  A usgabevo ran 
sch lag  frü h e re r  Jahre  gegenüberste llen , so is t es k la r ,  daß d u rc h  den W eg
fa l l  der E in te ilu n g  in  fo rtd a u e rn d e  u nd  e in m a lige  Ausgaben eine s tä rke re  
Z usam m enfassung  g le ich e r oder ä h n lic h e r  G ruppen  m ö g lic h  is t. D ies t r i t t  
besonders d e u tlic h  bei der V e ran sch lag u ng  der B au- und  sonstigen Ge
bäudekosten  in  E rsch e in u n g ; sie s ind  in  e inem  T ite l zusam m engefaß t und  
nach der N eu g lied e ru ng  im  V o ran sch lag  1927 auch  in  der n o tw end igen  
Ü b e rs ic h tlic h k e it u n d  A u s fü h r l ic h k e it  d a rge s te llt.

D ie T re n n u n g  in  H a u p t- und  B e tr ie b s v e rw a ltu n g  is t  im  neuen H aus
h a lt  n u r  noch fü r  d ie  Besoldungsausgaben bei beha lten  w orden , u n d  in  
der T a t lä ß t s ich  auch  n u r  bei d iesen Ausgaben eine fo lg e r ic h tig e  Schei
dung  d u rc h fü h re n . Z w a r k a n n  m an  auch e in ige  T ite l des frü h e re n  V o r
anschlages u n te r  dem  A b s c h n itt H a u p tv e rw a ltu n g  ve rtre te n , bei m anchen  
abei is t o ffe nb a r n u r  d ie  Z a h ls te lle  u n d  n ic h t d ie V e rw endungss te lle  fü r  
d ie  S che idung  m aßgebend gewesen. So bei dem B e itra g  zu r P o s tu n te r
s tü tzungskasse  (T ite l 14), aus der sä m tlich e  Postbed ienste te  B e träge em p
fangen  können.

B e züg lich  der B e triebskosten , d ie  fü r  jeden Z w e ig  in  e inem  K a p ite l 
zusam m engefaß t s ind , h a t m an  s ich  d a ra u f besch ränk t, le d ig lic h  die säch
lich e n  A u fw e n d u n g e n  u n d  p ro d u k tiv e n  Löhne  zu ve ransch lagen ; m an  
k o m m t d a m it zu e inem  fü r  a lle  Zw eige fa s t g le ichen  Schem a u n d  zu e ine r 
g rößeren G eschlossenheit.

Im  ganzen m uß gesagt w erden , daß tro tz  der V e rr in g e ru n g  der T ite l
zah len  eine größere Ü b e rs ic h tlic h k e it d u rc h  d ie  schärfe re  G lie d e ru n g  e r
la n g t w ird  u nd  die M in d e rza h l an  T ite ln  d u rch  d ie  a u s fü h r lic h e n  E r 
lä u te ru n g e n  v ö ll ig  ausgeg lichen  w ird .

c) D ie  B i l a n z e n .
F ü r  den Tag des In k ra ft t re te n s  des P.Fin.Ges., 1 . A p r i l  1924, is t  von  

. U K P - eine E rö ffn u n g s b ila n z  a u fg e s te llt w o rden .1) D ie in  diese B ila n z  
e ingesetzten Be träge  s ind  a u f G run d  e in e r In v e n tu r  ge funden  w o rde n  und  

i  i  en ( le  G rundlage fü r  a lle  w e ite re n  B ilanzen , denn eine a ll jä h r ig e  V o ll-  
m v e n tu r  is t bei der D.R.P., w ie  w ir  schon h ö rte n , n ic h t d u rc h fü h rb a r . Es 
ei fo lg t daher m  der Regel d ie  A u fs te llu n g  der Jah resb ilanz  so, daß die 
Posten der V o r ja h rs b ila n z , sow e it sie n ic h t V o rrä te  be tre ffen , u m  d ie  aus 
der B u c h f ü h r u n g  s ich  ergebenden S um m en geändert w erden  D ie 
e rste Jahresb ilanz , pe r 31. M ärz 19252), m uß te  a lle rd in g s  m it  H ilfe  

) A b g e d ru c k t im  G e sch ä ftsb e rich t f ü r  1924, S. 68
-) Ebenda S. 69/71 am Ende des Geschäftsberichts wie alle w eiteren Bilanzen.
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s ta tis tis c h e r B erechnungen  a u f der G rund lage  der E rö ffn u n g s b ila n z  fest
g e s te llt w erden, da die neue B u c h fü h ru n g  e rs t ab 1. A p r i l  1925 in  K ra f t  tra t .

Daß der B ila n z ie ru n g  der V o rrä te  eine In v e n tu r  zug runde  lie g t, e r
kennen  w ir  an den h ie r  vo rgenom m enen „W e rtb e r ic h t ig u n g e n “ , d ie  in  der 
B ila n z  per 31. M ärz 1928 bei P o s tk ra ftw ag en , T e leg raphenbaus to ffen  und  
K ra ftw a g e n b e tr ie b ss to ffe n  a u ftre te n  u n d  die buchm äß ige  A u fze ich n u n g  
nach dem  In v e n tu rb e fu n d  b e rich tig e n . Das g le iche  g i l t  fü r  d ie  W e rt
b e r ic h tig u n g  bei G run ds tücke n  1925 und  1927.

Das nach der E r ö f f n u n g s b i l a n z  festgeste llte  Sonderverm ögen 
»Deutsche R e ichspost“  b e lä u ft s ich  a u f

1 574 401 130.27 RM.
D iesem  E ig e n k a p ita l stehen n u r  sehr geringe  F re m d k a p ita lie n  gegenüber, 
deren H a u p tb e s ta n d te il der B e trag  „A u s  dem P o s tsch eckve rke h r“  m it

50 466 826.—  RM.
ausm ach t. B e i d iesem  Gelde h a n d e lt es s ich  n ic h t e tw a  u m  das gesam te 
G uthaben  der P ostscheckkunden , sondern  n u r  u m  den B e trag , der von  den 
Scheckge ldern  zu r V e rs tä rk u n g  der B e tr ie b s m itte l in  den Kassen der
D.R.P. z u rü ckg e h a lte n  w erden  m ußte. F ü r  d ie  Z ah len  der E rö ffn u n g s 
b ila n z  habe ic h  aus den m ir  zugäng lichen  U n te rla g e n  ke ine  e nd gü ltig e  
B e s tä tig u n g  fin d e n  können ; jedoch ve rm u te  ich , daß d ie  V e rh ä ltn isse  
denen der F o lg e ja h re  entsprechen, in  denen ebenfa lls  n u r  e in  T e il der 
Bostscheckge lder b ila n z ie r t w ird . F ü r  d ie  B ila n z  per 31. M ärz  1925 e rg ib t 
s ich  diese Tatsache daraus, daß u n te r  Postscheckw esen1) der G esam t
be trag  der P ostscheckguthaben  a u f ru n d  574,5 M illio n e n  RM. angegeben 
''"K d , in  d ie  B ila n z  jedoch n u r  e tw a 52 M il l .  RM. e ingesetzt s ind.

F ü r  1925 e n th ä lt d ie  N achw e isung  übe r d ie  A n lage  der Postscheck- 
g e lde r2) d ie  Angabe, daß von dem G esam tbetrag  des P ostscheckguthabens 
in  H öhe von  ru n d  499 M il l .  RM. fas t 87 M ill.  zu r V e rs tä rk u n g  der B e triebs
m it te l in  den Postkassen ve rw ende t w orden  sind. 1926 s ind  es von  ru n d  
552 M i]]. 31 M il l .3) u n d  1927 von  ru n d  547 M ill.  67 M il l-4)

Da der im  le tz ten  H a lb ja h r  1923 e rz ie lte  R einüberschuß  der D.R.P. 
an d ie  a llgem e ine  Reichskasse a b g e fü h rt w erden m ußte , der B e triebs
m it te lfo n d  aber d u rc h  die In f la t io n  v e rn ic h te t w o rde n  w ar, w a r  d ie D.R.P. 
am  1. A p r i l  1924 ohne jede eigenen B a rm itte l. Diese Tatsache sp iege lt s ich  
in  der E rö ffn u n g s b ila n z  w ide r, ind em  die g le iche  H öhe des aus dem Post
sch eckve rke h r a u f der Passivseite  ausgew iesenen Betrages m it  dem au f 
clie A k t iv s e ite  e ingeste llten  Kassenbestande d a ra u f h in d e u te t, daß die zu r 
2e i t  der E rö ffn u n g s b ila n z  vo rhandenen  B a rv o rrä te  le d ig lic h  G elder der 
B ostscheckkunden  w aren , sow e it es s ich  n ic h t n u r  u m  d u rch la u fe nd e  Gei
se l- hande lte , d ie  a u f be iden Seiten der B ila n z  u n b e rü c k s ic h tig t b le iben.

D ie w e ite re n  Posten frem d en  K a p ita ls  „S c h u ld  an das R e ich “  und 
’'H yp o th e ke n sch u ld e n “ , m achen insgesam t 6,7 M ill.  RM. aus, so daß das

) Geschäftsbericht der D.R.P. f. d. Rechnungsjahr 1924, S. 27.
“ ) G eschäftsbericht der D.R.P. f. d. Rechnungsjahr 1925, S. 108.
3) Geschäftsbericht der D.R.P. f. d. Rechnungsjahr 1926, S. 104.
4) Geschäftsbericht der D.R.P. f. d. Rechnungsjahr 1927, S. 115.
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gesam te F re m d k a p ita l in  der E rö ffn u n g s b ila n z  n u r  von  g e rin g e r Bedeu
tu n g  is t. Das V e rh ä ltn is  zum  E ig e n k a p ita l s te llt  s ich  a u f 1 : 0,036.

V on  der A k t iv s e ite  m öch te  ic h  n u r  e inen Posten h e ra u sg re ife n : „S o n 
stige A k t iv a “  m it  der E r lä u te ru n g  „A u ß e ns tän de  u n d  A b re ch n u n g  m it  
dem A u s la n d e “ . D ieser Posten ve rs tö ß t gegen d ie  F o rd e ru n g e n  der B i
la n z k la rh e it.  Es sei h ie r  n ic h t in  e rs te r L in ie  gegen d ie  Z usam m enfassung  
m eh re re r A k t iv a  zu e inem  B ilan zp os te n  angegangen a ls v ie lm e h r gegen 
die Tatsache, daß in  d iesem  Betrage  F o rd e ru n g e n  u n d  V e rb in d lic h k e ite n  
gegeneinander au fgerechne t w o rde n  s ind , ohne daß beide den g le ichen  
B e triebszw e ig  be tre ffen . In  der B ila n z  per 31. M ärz 1925 is t  f ü r  ih n  e in  
A bgang  von  7 081 786.25 RM. nachgew iesen. G eht m an  n u n  der Z usam m en
setzung d ieser Sum m e n äh e r nach, so f in d e t m an  gemäß den E r lä u te 
ru n g e n 1), daß s ich  der B e trag  w ie  fo lg t zusam m ense tz t:

+  Verschiedenes 284.75 RM.
—  R ückgang  der A ußenstände  3 326 534.—  „
—  Z unahm e  der V e rb in d lic h k e ite n  3 755 537.—• „
A bgang  7 081 786.25 RM.

In  der B ila n z  per 31. M ärz  19261 2) is t  eine K o r re k tu r  dah ingehend  vorge
nom m en w orden , daß d ie  V e rb in d lic h k e ite n  n u n m e h r a ls S chu lden  a u f 
der P assivse ite  s inngem äß ausgew iesen w erden.

D ie je w e ilig e n  J a h r e s b i l a n z e n  w eisen in  der V o rko lo n n e  fü r  
jeden Posten den in  d ie  vo rhergehende  B ila n z  e in ge s te llte n  E n db e tra g  
aus, geben dann  d ie  im  L au fe  des Jahres e rfo lg te  V e rä n d e ru n g  d u rc h  Z u 
gang oder A bgang  bzw. A bsch re ibung , u n d  der s o m it gewonnene B e trag  
w ird  in  d ie  H a u p tsp a lte  e ingesetzt. W ir  g ew innen  d a m it so fo rt e in  k la res  
B i ld  ü be r d ie  G esam tbew egung der e inze lnen  B ila n zsu m m e n  im  lau fenden  
J e lire .

D ie jä h r lic h e n  „Z u w e isu n g e n  zum  V e rm ögen“  w erden  in  jede r B ila n z  
in  E in ze lsu m m en  angegeben, so daß h ie r  eine sehr in te ressan te  E n tw ic k 
lu n g  beobachtet w erden  ka nn .

Das V e r h ä l t n i s  v o m  E i g e n k a p i t a l  z u m  F r e m d k a p i t a l  
h a t s ich  nach  der ersten  B ila n z  per 31. M ärz  1925 n u r  u n w e s e n tlic h  v e r
schoben (1 : 0,040). D ie  S chu ld  an  das R eich  is t  zu rü c k g e z a h lt w orden , 
dagegen haben H ypo th eke nsch u ld en  u n d  P ostscheckschu lden  eine E r 
höh un g  u m  ru n d  1,7 M il l .  RM. e rfa h re n , u n d  eine neue S chu ld  vo n  29 M il l .  
an d ie  H annoversche  B o d e n k re d itb a n k , H ild e sh e im , is t h in zug e tre te n . A u f 
der anderen Seite is t aber auch  das E i g e n k a p i t a l  w e se n tlich  ge
stiegen u n d  zw a r um  4 2 6  9 4 6  3 0 9  _  R M .;

w enn m an  den „ fü r  d ie  an  B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  zu zahlende V e r
g ü tu n g  fü r  d ie  Ü b e rtra g u n g  ih re r  Posten u n d  Te legraphen  an das R e ich “ 
e ingesetzten B e trag  von  50 M il l .  RM. m it  e inbezieh t. D ies is t  in s o fe rn  be
re c h tig t, a ls d ieser Posten zu r Z e it der B ila n z a u fs te ilu n g  eine echte Re
serve d a rs te llt  und  som it, p r iv a tw ir ts c h a f t l ic h  gesehen, zusätz liches

1) Geschäftsbericht der D.R.P. f.  d. Rechnungsjahr 1924, S. 71 u. 73.
2) Geschäftsbericht der D.R.P. f. d. Rechnungsjahr 1925, S. 103 u. 105.
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E ig e n k a p ita l is t, da ja  eine A b m ach un g  über d ie  Höhe der V e rg ü tu n g  noch 
n ic h t besteht, d ieser B e trag  n u r  v o rs o rg lic h  angesetzt w u rde .

N ach der B ila n z  per 31. M ärz 1920 h a t eine w e se n tlich  s tä rke re  H e ra n 
z iehung  von  Postscheckge ldern  fü r  den lau fenden  Kassenbetrieb  in  diesem 
Jahre s ta ttf in d e n  m üssen, und  die S chu ld  gegenüber dem  P ostscheckve r
k e h r h a t s ich  von  52 a u f 87 M il l .  RM. e rhöh t. A uß erdem  is t, w ie  bere its  
oben e rw ä h n t, e rs tm a lig  e in  Posten fü r  „S onstige  S ch u ld en “  (aus der Ge
b ü h re na b re chn un g  m it  dem A us lande  usw.) in  d ie  P ass ivse ite  e ingesetzt 
W orden. Seine Höhe b e trä g t ru n d  16 M il l .  KM . O bw oh l dem a lle n  w ie d e ru m  
eine E rh ö h u n g  des E ig e n k a p ita ls  um

252 231 100.84 RM.
Regenübersteht, is t  d ie  V ersch iebung  des V e rhä ltn isses  von  E igen - zu 
F re m d k a p ita l a u f 1 : 0,057 gegenüber dem V o r ja h r  im m e rh in  w esen tlich .

In  der angegebenen E rh ö h u n g  des E ig e n k a p ita ls  d. J. s ind  a lle in  
218 M il l .  e n th a lte n , d ie  zu r D eckung  von An lageausgaben der B e tr ieb s 
rech nu ng  en tnom m en  w orden  sind. Diese w eitgehende  A n lag en de cku ng  
d u rch  B e trieb se inn a hm en  is t  jedoch n ic h t a ls Regel anzusehen. V ie lm e h r 
w a r  d ies e in  E rgebn is  der a llgem e inen  W irts c h a fts la g e , in  der d ie  A u f
nahm e fre m d e r G e lder a u f dem A n le ihew ege n u r  zu sehr u n g ü n s tig e n  Be
d ingungen  m ö g lic h  w a r. Da außerdem  die Z uw e isungen  zum  R ück lage 
fonds aus dem  B e triebsgew inn , d ie  in  d iesem  Jahre  noch 29 M il l .  betragen, 
gemäß der A b ä n d e run g  des P .Fin.G es.1) au fh ö re n  w erden, w e il sie in  
diesem Jahre  100 M il l .  e rre ic h t haben, is t fü r  d ie  kom m enden  Jahre  m it  
e ine r so lchen E rh ö h u n g  des E ig e n k a p ita ls  n ic h t m e h r zu rechnen.

Im  R ech nu ng s jah r 1926 h a t n u n  auch die erste A n le ih e  aufgenom m en 
Werden kö nnen  und  sie w ird  in  der B ila n z  per 31. M ärz  1927 m it

150 000 000.—  RM.
ausgewiesen. D em zufo lge b ra uch te  in  d iesem  R ech nu ng s jah r n u r  eine 
Sum m e von  ru n d  56 M ill.  RM. zu r D eckung  von A n lag en  aus der Betriebs- 
r echnung  genom m en zu w erden. Da noch 12 M il l . * 2) n a c h trä g lic h  aus dem 
F ig e n k a p ita l der Post an das Reich haben a b g e fü h rt w erden  m üssen, be
fra g t dessen E rh ö h u n g

43 698 966.12 RM.
U n te r d ie  F re m d k a p ita lie n  is t auch die Sum m e von  70 M il l .  A b lie fe ru n g  
an das R eich  aus dem G ew inn  1926 zu rechnen. Diese G elder s ind  eine 
S chu ld  der D.R.P. an das Reich. Ueberd ies k o n n te  d ie  In a n sp ru ch n a h m e  
v on P ostscheckge ldern  fü r  den lau fenden  P ostbe trieb  n u r  deshalb von 
8 7  M il l .  M. a u f 31 M il l .  g e m in d e rt w e rden3), w e il jene A b lie fe ru n g  zu r 
F a sse n fü h ru n g  noch b e re it stand. So h a t d ieser Posten auch  e inen E in flu ß  
au f d ie G es ta ltung  der B ilanzposten  der Passivse ite  ausgeübt. H ingegen

’ ) Geseß zur Aenderung des deutsch. P.Fin.Ges. v. 15. Ju li 1926, RGBl. I.  S. 420.
2) D ieser Retrair is t aus der geseftlichen Rücklage entnommen worden. Ih re  Höhe 

W r u g  nach der BRanz per 31. 3. 1926 rd. 112,1 M ill., wurde aber durch die in  Anm. 1 
erwähnte Aenderung des P.Fin.Ges. m it W irku n g  v. 1. 4. 1925 auf 100 M ill.  gem indert; der 
M ehrbetrag sollte  der Reichskasse zufließen.

3) Vgl. E rläuterungen z. B ilanz per 31. 3. 1927 Geschäftsbericht der D.R.P. fü r  das 
W irtscha fts jah r 1926. S. 104.
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is t  der erste Posten „A b lie fe ru n g  an  das R e ich “  von ru n d  12 M il l .  M. 
be re its  a b g e fü h rt u n d  h a t e inen entsprechenden Gegenposten a u f der A k 
tiv se ite , w esha lb  er v ö ll ig  u n b e rü c k s ic h tig t b le iben  m ußte . D ie  fre m d e n  Gel
der haben eine w e ite re  S tä rk u n g  d u rc h  die Zugänge an  H yp o th e ke n 
schu lden  (1,2 M il l .  RM.) u n d  an „A b re ch n u n g ssch u ld e n  an  das A u s la n d “  
(5,5 M ill. )  e rfa h re n . W enn  auch  diese be iden B e träge  a b so lu t n ic h t sehr ins  
G e w ich t fa lle n , so is t  doch die M e h ru n g  gegenüber dem  B estand eine 
auß e ro rd en tliche , be i den H yp o th eke nsch u ld en  geh t sie ü be r d ie  Verdoppe
lu n g  des u rs p rü n g lic h e n  Betrages noch h in au s . Es e rg ib t s ich  h ie ra u s  
eine w e ite re  w ese n tlich e  V e rsch iebung  der K a p ita lv e rh ä ltn is s e  der D.R.P. 
zugunsten  der in  ih r  a rbe itenden  frem d en  G e lder: 1 : 0,136.

D ie fü r  das R ech nu ng s jah r 1927 vorgesehene zw eite  A n le ih e  von  300 
M il l .  RM. ko nn te  n ic h t au fgenom m en w erden , da d ie  V e rk n a p p u n g  des 
G e ldm ark te s  dies n ic h t zu ließ .1)

H ingegen  w e is t d ie  Passivseite  de r neuen B ila n z  e inen v ö ll ig  neuen 
Posten aus: „A n te i l  der D.R.P. an der A n le ih e a b lö su n g ssch u ld “ , der nach 
T ilg u n g  von  0,3 M il l .  noch m it

12 690 947.55 RM.
e inen e rh eb lich en  E in f lu ß  a u f das K a p ita lv e rh ä ltn is  ausübt. W e se n tlich  
is t  w e ite rh in  d ie  e rn eu t s ta rke  H e ran z ieh un g  der P ostge lder fü r  d ie  Be
tr ie b s fü h ru n g , w o d u rc h  die S chu ld  gegenüber dem  P o s tsch eckve rke h r u m  
36 M il l .  RM. a u f 67 M il l .  RM. w ie d e r angew achsen is t;  d ies w a r  n o tw e nd ig , 
o bw oh l auch bei A bsch luß  des lau fenden  R echnungs jah res  eine A b lie fe 
ru n g  an das R eich in  Höhe von  70 M il l .  RM. zu r A b w ic k lu n g  der Kassen
geschäfte  zu r V e rfü g u n g  stand.

D ie „S o ns tig en  S chu lden “  (aus der G ebührenabrechnung  m it  dem  A us
land) s ind  u m  ru n d  6  M il l .  gestiegen.

T ro tz  e ine r Z uw e isu n g  zum  V erm ögen  im  R e ch n u n g s ja h r 1927 von
183 171 876.43 RM.

e rrechne t s ich  n u n m e h r e in  K a p ita lv e rh ä ltn is  von  1 : 0,148, w o rau s  eine 
w e ite re  S tä rk u n g  des E in flusses der F re m d k a p ita lie n  bei der D.R.P. zu 
ersehen is t.

Diese w ü rd e  noch g rößer sein, w enn  d ie  Post bei ih re r  E ta tg e s ta ltu n g  
v ö ll ig  fre ie  H an d  gehabt h ä tte  und  d ie  besagte A n le ih e  h ä tte  au fnehm en  
können . Es so ll auch jene R egelung n u r  eine v o r lä u fig e  b le iben, ind em  
m an  d ie  s ta rke  H e ran z ieh un g  von  B e trieb sge ld e rn  zu r D eckung  an A n 
lageausgaben im  Jahre  1928 k o rr ig ie re n  w i l l .  D a ra u f w ird  bei der B e tra ch 
tu n g  der Betriebsergebn isse  der D.R.P. im  le tz ten  K a p ite l der A rb e it  noch 
zu rü ckzu ko m m e n  sein.

Das S onderverm ögen der D.R.P. b e lä u ft s ich  nach der B ila n z  per 
31. M ärz  1928 au f

2 218 582 020.42 RM.,
so daß also insgesam t

644180 890.15 RM.
im  L a u fe  der R echnungs jah re  1924/27 aus den Be triebsüberschüssen  der

’ ) G eschäftsbericht der D.R.P. f. d. W irtsch a fts ja h r 1927, S. 104.
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B.R.P. fü r  das U n te rn e h m e n  zu rü ckb e h a lte n  w o rde n  s ind . D ie S teige
ru n g  des E ig e n k a p ita ls  b e trä g t so m it 40,92% gegenüber dem  Betrage der 
E rö ffn u n g s b ila n z .

E in e  in te ressan te  E ig e n a rt der P o s tb ilanzen  is t  in  den b e i d e r 
s e i t i g e n  B i l a n z p o s t e n  zu fin de n . W ir  m üssen h ie rb e i a lle rd in g s  
u n te rsche iden  zw ischen  den auch in  anderen B ila n ze n  vo rko m m en d en  
be ide rse itigen  B ilan zp os te n  und  den n u r  den P o s tb ilanzen  e ig e n tü m lich e n .

E in  B e isp ie l der ersten A r t  is t d ie  in  d ie  B ila n z  per 31. M ärz  1925 und  
a lle  späteren  e ingeste llte  gesetzliche R ück lage , deren Gegenposten „G e
se tz lich e r R ück lage fonds“  b e t ite lt  is t. Gemäß dem P.Fin.Ges. (§ 8 ) is t  d ie  
gesetzliche R ück lage  von  dem ü b rig e n  V erm ögen  gesondert zu h a lte n  
und s te llt  d a m it e inen ta tsä ch lich e n  Fonds dar. N ach  dem  G e schä ftsberich t 
fü r  1 9 2 5  is t  der größ te  T e il dieses Geldes zu D a rle h n  an S taa tsbanken  usw. 
ve rw a n d t w orden , e in  k le in e r  T e il lie g t a ls G irog u th a be n  bei der R eichs
bank. In  den fo lgenden  Jahren  is t das Geld a ussch lie ß lich  in  D a rleh n  an 
das R eich  und  an S taa tsbanken  angeleg t1).

A nde rs  dagegen liegen  die V e rh ä ltn isse  bei dem B ilan zp os te n  1924 
» Ü b e r t r a g e n e  M i t t e  1“ , der m it  d ieser B eze ichnung  a u f be iden Seiten 
ausgew iesen w ird . D ieser B e trag  s te llt  im  lau fenden  R echnungs jah re  n ic h t 
ve rw endeten  G ew inn  d a r; er is t  a lso G e w in n vo rtra g . Da n u n  die B e tr ie b s 
rech nu ng  eine in  s ich  geschlossene B u c h fü h ru n g s fo rm  is t, is t  auch die 
aus ih r  hervorgehende  V e r lu s t-  u n d  G e w in n re chn un g  n ic h t in  das K on- 
tensystem  e ingebaut, a u f dem  die B ila n z  b e ru h t. A u ch  h ie r  m uß, w ie  
w ir  be re is t f rü h e r  sahen, eine V e rb ind un g sbu chu ng  vo rgenom m en w erden, 
in  der re g u lä re n  B ila n z  fin d e t der G e w in n v o rtra g  seinen m a te r ie lle n  
A u s d ru c k  in  de r u m  seinen B e trag  höheren G esam tsum m e der A k t iv a  
gegenüber den P assiva  und  is t  dem gemäß d u rc h  e inen sum m enm äß ig  
entsprechenden T e il der A k t iv a  gedeckt; dabei k a n n  diese D eckung  im  
K a ssen vo rra t liegen, aber sehr w o h l auch d u rch  andere V erm ögenste ile  
s ta ttfin d e n .

B e i der D.R.P. dagegen s te llt  d ie B e trieb sre chn un g  eine re ine  Kassen
b u c h fü h ru n g  dar, u n d  der ausgewiesene Überschuß der B e triebse innahm en  
über d ie  Betriebsausgaben m uß entsprechend dem W esen der ka m e ra - 
Kstischen B u c h fü h ru n g  a ls Kassenbestand vo rh an de n  sein, in s o w e it n ic h t 
d ie  vo rhandenen  M it te l bere its  zu An lageausgaben ve rw en d e t w o rde n  s ind  
Und s o m it eine F o rd e ru n g  der B e trieb sre chn un g  gegenüber der A n lage- 
i'echnung  besteht, b is  d u rch  die Jahresabsch luß buchung  der A u sg le ich  
zw ischen diesen beiden R echnungsw erken  h in s ic h t lic h  der A n lagebescha f
fu n g  h e rb e ig e fü h rt w ird . W ü rd e  nun  der noch n ic h t verw endete  G ew inn  
s inngem äß a u f das Kassenguthaben der B ila n z  übe rnom m en, so m üß te  er, 
Um auch a u f der Passivseite  e inen Gegenposten zu haben, dem  B e triebs- 
ü ü tte lfo n d  zugeschrieben w erden. D a m it aber is t e r doch se iner end
g ü ltig e n  V e rw e nd un g  z u g e fü h rt und  s o m it zw eckgebunden. Dies aber so ll 
gerade ve rm ieden  w erden , da m an  diese Beträge e rs t im  nächsten  Jahre  
festlegen w il l .

"j~Geschäftsberieht f. d. Rechnungsjahr 1925, S. 108; 1926, S. 104; 1927, S. 115.
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E in  zw e ite r W eg w äre, auch die Kasse m it  in  d ie V e rm ögensrechnung  
e inzubeziehen und  d a m it a ls ih re n  Gegenposten a u f der P assivse ite  das 
„S o nd erve rm ög en “  zu haben. D ann  w äre  eine w e ite re  V e rw e nd un g  dieses 
Postens m ög lich .

In  der P ra x is  h a t m an  jedoch  die K a s s e  aus der V e rm ögensrechnung  
ausgelassen; ih re  Gegenposten a u f der K a p ita ls e ite  s in d : 1. B e tr ie b s m itte l
fond , 2. A us dem P os tscheckve rkeh r (T e ilbe trag ) u n d  ab 1926 3. A b lie fe 
ru n g  an das R eich  (Te ilbe trag ).

In  der E rö ffn u n g s b ila n z  s t im m t der B a rv o r ra t genau m it  de r S chu ld  
aus dem  P os tscheckve rkeh r ü be re in ; d ie  B ila n z  per 31. M ärz  1925 ze ig t 
d e u tlic h  die w e ite re  E n tw ic k lu n g  des Kassenbestandes d u rc h  H in z u tre te n  
eines neuen Betrages aus dem  P o s tsch eckve rke h r u n d  e in e r zw e iten  
Sum m e des n u n m e h r geb ilde ten  B e tr ie b s m itte lfo n d s .

A u c h  der B e trag  fü r  1926 geh t aus den g le ichen  beiden Q ue llen  h e r
vo r, was fo lgende B erechnung  le h r t :

A us  dem  P os tscheckve rkeh r Z ugang  34 527 567.34 RM.
B e tr ie b s m itte lfo n d  „  5 000 000.—  „

39 527 567.34 RM.
—  fü r  V o rg r if f  a u f 19261) 30 294 578.87 „

Kasse: Zugang  9 232 988.47 RM.

Daß der B e tra g  „F ü r  V o rg r if f  a u f 1926“  d u rc h  G elder aus dem  P ost
sch eckve rke h r gedeckt w erden  m uß, e rg ib t s ich  aus fo lge nd e r Ü be rlegung : 
Im  Jahre  1926 s ind  fü r  ru n d  30 M il l .  A n lag en  bescha fft w orden , d ie  e rst 
im  ko m m enden  Jahre  g eb ra uch t u n d  d a ru m  a uch  e rs t dann  aus dem 
B e tr ieb sge w in n  oder d u rc h  A n le ih e n  gedeckt w erden  so llen. D ie Ausgabe 
is t aber be re its  gem ach t w o rden  u n d  d ie  Be träge  d ieser A n la g e n  s ind  
daher in  den gesam ten A k t iv e n  m it  e n th a lte n . B e i der F e s ts te llu n g  des 
im  R ech nu ng s jah r 1925 erw achsenen Verm ögenszuganges* 2) w ird  n u n  von  
der G esam tsum m e der Verm ögenszugänge neben den Abgängen  a uch  der 
B e trag  vo n  30,3 M il l .  abgesetzt, da der h ie r  e rrechne te  B e tra g  den Posten 
angeben so ll, der aus der B e tr ieb s re chn un g  in  d ie  A n la g e re ch n u n g  am 
Jahresende ü be rtra ge n  w e rden  so ll, u m  deren Ausgaben zu decken. So
m it  s in d  fü r  diese A n lageausgaben von  30,3 M il l .  ke ine  G elder der Be
tr ie b s re ch n u n g  aus dem  G e w in n  des lau fe nd en  Jahres v e rw a n d t w orden . 
Es m uß te n  also frem de  G elder —  P ostscheckguthaben  —  als v o r lä u fig e  
D e c k u n g sm ö g lich ke it herangezogen w erden.

D er U n te rsch ie d  gegenüber der E rö ffn u n g s b ila n z  u n d  der ersten 
Ja h resb ila nz  per 31. M ärz 1925 is t n u r  der, daß von  den z u r S tä rk u n g  
der Kasse der A n lag e rech n un g  h inzugezogenen P ostscheckge ldern  in  
jenen  B ila n ze n  der G esam tbetrag  noch v o rrä t ig  g eha lten  w ird , w ä h re n d  
h ie r  be re its  e in  T e ilb e tra g  in  A n la g e w e rte n  zunächst festge leg t w o rde n  is t.

') G eschäftsbericht der D.R.P. f. d. W irtsch a fts ja h r 1925, E rläuterungen zur B ilanz 
per 31. 3. 1926, S. 107.

2) Geschäftsbericht der D.R.P. f. d. W irtscha fts jah r 1925, S. 107.
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In  den B ilan ze n  fü r  das R ech nu ng s jah r 1926 u n d  1927 t r i t t  noch die 
Sum m e der z u r A b lie fe ru n g  an das R eich  aus dem  B e triebsgew inn  en t
nom m enen G elder au f. A u ch  sie s in d  zu r v o r lä u fig e n  D eckung  von  A n 
lageausgaben v e rw a n d t w orden , d ie  e rs t im  nächsten  R e ch n u n g s ja h r au f 
Sonderverm ögen übe rnom m en  w erden  so llen. S e lb s tve rs tä n d lich  lä ß t s ich  
n ic h t e xa k t nachw eisen, w ie  hoch e tw a der A n te il der Postscheckguthaben  
ünd  jen e r A b lie fe ru n g  an das R eich an der D eckung  der V o rg r if fe  is t und  
tveiche T e ile  h ie rv o n  zu r S tä rk u n g  der baren  V o rrä te  v e rw a n d t w u rd e n , 
Wenn n ic h t d ie V e rhä ltn isse  so liegen w ie  im  R e ch n u n g s ja h r 1926, w o der 
B e trag  aus dem  P os tscheckve rkeh r sogar zu rü ckg e h t u n d  d ie  A b lie fe ru n g  
an das R eich  an seine S te lle  t r i t t .

F ü r  das R ech nu ng s jah r 1926 e rg ib t s ich  fo lgende B e rechnung :
Aus dem  P ostscheckve rkeh r Abgang 55 811 375.20 RM.
A b lie fe ru n g  an das R eich 1926 Z u gang 70 0,00 0 0 0 .-  „

Zugang 14 188 624.80 RM.

V o rg r if f  a u f 1927 (M ehrbe trag  gegen 1926) 17 843 366.13 „
K a s s e :  Abgang  3 654 741.33 RM. (B ilanz)

F ü r  das R ech nu ng s jah r 1927 fin d e n  w ir  fo lgende Z a h le n 1): 
A us dem  P os tscheckve rkeh r Z ugang  36178 659.88 M

A b lie fe ru n g  an  das R eich 1927
Zugang 106 178 659.88 M. 

V o rg r if f  a u f 1928 (M ehrbe trag  gegen 1927) 20 680 939.13 „
Kasse: Zugang 85 497 720.75 M, (B ilanz)

D er g le ic h z e it ig  in  der B ila n z  per 31. M ärz 1928 angegebene Abgang 
Kasse 82 085 298 69 M  setzt s ich  aus dem n u n m e h r aus der B ila n z  s c h w in 
denden 12 M il l  A b lie fe ru n g  aus der gesetzlichen R ück lage  u n d  aus 
70 M il l  A b lie fe ru n g  fü r  das R ech nu ng s jah r 1926 zusam m en u n d  is t  daher 
Bei der obigen B e rechnung  außer a ch t zu lassen. In  d ieser B ila n z  s ind  
n ä m lic h  die beiden A k tiv p o s te n  des V o rja h re s  „A b lie fe ru n g  an das R eich 
und Kasse“  zu e ine r Sum m e zusam mengezogen w orden , w esha lb  auch  die 
A bsetzung  des ersten Betrages n u n m e h r h ie r  s ta ttf in d e n  m ußte.

W ir  haben bei der eben besprochenen A n lag eve rre chn un g  den in  der 
ka u fm ä n n is c h e n  doppe lten  B u c h fü h ru n g  n ic h t m ög lich en  F a l l  der D eckung  
u n d  t r a n s i t o r i s c h e n  V e rbuchung  von  An lageausgaben m it  H ilfe  

v °n  S ch u ld au fn ah m e .

d) D i e V e r  1 u  s t- u  n d G e w  i  n n  r  e c h  n  u  n  g.

A ls  zw e ite r B e s ta nd te il der R echnungslegung der D.R.P is t eine Ge
w in n - u n d  V e r lu s tre c h n u n g  au fzus te llen . Sie v o llz ie h t den A bsch luß  der

T M i 7  welchem Rechte im  Geschäftsbericht des W irtschafts jahres 1927. S. 115, bei 
d<* übrigens in  diesem Jahre erstm alig angegebenen E ntw tck lnng  und Z u sa m m e n se in s  des 
Kassenbestandes die 70 M ill. Zugang durch A b lie fe rung  an das Retch weggelassen wurden, 

lsl m ir n ich t ers ichtlich.
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gesam ten B e tr ieb s re chn un g  des lau fenden  Jahres, in d e m  d ie  B e triebs
e innahm en  u nd  ab 1926 auch  H abenzinsen a ls G ew inne, d ie  B e trieb s 
ausgaben u n d  ab 1926 auch d ie  S o llz insen  a ls V e rlu s te  au fgenom m en 
w erden  und  d u rch  die w e ite rh in  e ingesetzten Posten e in  A u sg le ich  d ieser 
Beträge s ta ttf in d e t.

A u f der G ew innse ite  haben w ir  neben den genann ten  Posten n u r  noch 
„A u s  dem V o r ja h r  übe rtragene  M it te l“ , die, w ie  be re its  e rw ä h n t, im  v e r
gangenen Jahre n ic h t v e rb ra u ch te  G ew innreste  da rs te lle n , d ie  n u n m e h r 
ih re r  V e rw e nd un g  z u g e fü h rt w erden  sollen.

A u f der S o llse ite  haben w ir  dagegen d re i G ruppen  zu u n te rsch e id en : 
C rew innerm ittlungsposten , G ew innve rw endungsposten , K o rre k tu rp o s te n .

^ on der ersten  A r t  f in d e t s ich  in  den vo rliegenden  G ew inn- und  V e r
lus tre chn un ge n  außer der Betriebsausgabe und  den Z insen  noch e in  B e i
sp ie l, d ie A b sch re ib un g en 1), von  denen der B e trag  fü r  1925 e inen K o rre k 
tu rp os ten  in  s ich  sch ließ t.

H ie  in  der G ew inn- und  V e rlu s tre c h n u n g  fü r  1924 h in zug e füg te  E r 
k lä ru n g : „E rs a tz  fü r  abg ew irtscha fte te  A n la g e n “ , is t w ie d e ru m  d u rch  die 
B u c h fü h ru n g  der D.R.P. bed ing t. In  der in  den E r lä u te ru n g e n  zu r B ila n z  
d u rc h g e fu h rte n  B e rechnung  des im  Jahre  e rfo lg te n  Verm ögenszuganges 
w erden  u n te r  „Z u g a n g  bei den S a chg ü te rn “  d ie Beträge, w e lche  d ie  B ila n z  
a ls Zugang  ang ib t, um  die A bsch re ibungsquo ten  v e rm in d e r t e ingesetzt 
bzw. n u r  d ie  übe r den Z ugang  h inausgehenden  A bsch re ibungssum m en  
m  A bgang  g es te llt, so daß als Verm ögenszugang, w ie  er a u f de r V e r
lus tse ite  der G ew inn- u n d  V e r lu s tre c h n u n g  sow ie a u f der Passivse ite  
der B ila n z  zu fin d e n  is t, n u r  der übe r den A bgang  des lau fe nd en  Jahres 
h inausge liende  V erm ögenszuw achs e ingesetzt w ird . T a ts ä c h lic h  aber lie 
gen die V e rh ä ltn isse  so, daß eine w e se n tlich  höhere V e rm ögensm ehrung  
s ta ttg e fun de n  ha t, der gegenüber a ls Abgänge d ie  A b sch re ib un g  und , w ie  
w ir  noch sehen w 'erden, andere M in d e ru n g e n  in  den A k t iv e n  stehen. D er 
e n d g ü lt ig  ausgewiesene Verm ögenszugang is t a lso le d ig lic h  e in  Saldo 
D er oben e rw äh n te  Zusatz so ll andeuten, daß d ieser a ls A b sch re ib un g  e in 
gesetzte B e trag  in  W ir k l ic h k e it  be re its  w ie d e r zum  A n k a u f neuer A n lag e 
w e rte  V e rw e n d u n g  ge funden  ha t. —  D ennoch geben auch tliese  beiden 
Posten der G ew inn- und  V e rlu s tre c h n u n g , A b sch re ib un g  u n d  Z uw e isu n g  
zum  Verm ögen, den B ru tto z u g a n g  des Jahres an S achgü te rn  noch 
n ic h t. V ie lm e h r w erden  auch die Abgänge bei den K ra ftw a g e n b e tr ie b s 
s to ffen  in n e rh a lb  der E r lä u te ru n g  z u r B ila n z  von  der G esam tsum m e des 
jä h r lic h e n  Sachgüterzuganges abgesetzt, da h in s ic h t l ic h  ih re s  Betrages 
n u r  eine V e rsch iebung  in  der Verm ögenszusam m ensetzung  s ta ttg e fu n d e n  
ha t. Es s ind  aber auch fü r  d iesen B e trag  im  lau fenden  R echnungs jah re  
neue Sachw erte  b escha fft w orden , d ie  ebenfa lls  dem B ru tto ve rm ö g e n s 
zugang an S achgü te rn  zugerechnet w erden  müssen. Bei den B e rechnungen  *)

*) Ueber ih re  H iihe vgl. Geschäftsbericht 1924, S. 73/74. 1925, S. 108. 1926. S. 104,

24



fü r  d ie  B ila n z  per 31. M ärz 19251) is t d ieser A bgang  bei den B e trieb ss to ffen  
n ic h t e in m a l se lbs tänd ig  a u fg e fü h rt w orden , sondern  bei dem  Posten 
K ra ftw a g e n 2) u n te r  „Z u g an g  bei den S achgü te rn “  in  R echnung  gezogen. 
Ker A u fb a u  der E r lä u te ru n g  ka n n  also in  d iesem  P u n k te  n ic h t a ls ge
nügend e ra ch te t w erden.

H ingegen  b e w irke n  die Abgänge der ü b rig e n  Posten bei V o rrä te n  und  
L ie fe ru ng san sp rü che n , die bei dem entsprechenden G esam tbetragzugang 
bere its  b e rü c k s ic h tig t w erden, daß d ieser Posten n u r  den Saldo, n ic h t aber 
den B ru tto z u g a n g  an  V o r r ä t e n  a n g ib t; fü r  d ie  F e s ts te llu n g  des B ru t 
tozuganges an S achgü tern  ü b e rh a u p t h a t d ie  R egelung jedoch  ke in en  E in 
fluß, da die bei den V o rrä te n  u n d  L ie fe ru ng san sp rü che n  abgesetzten Be
träge  u n te r  der A n la g e n ve rm e h ru n g  bere its  e n th a lte n  s ind.

U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  der gegebenen M om ente  e rh a lte n  w ir  dann  
den B ru tto z u g a n g  an Sachw erten. E r  s te llt  s ich  fü r  d ie  e inze lnen Jah re  
w ie  fo lg t:

1924: 3 3 0  467 806.—  RM. t (V erg le iche  Posten
1925: 368142 415.48 „  ( 2 u nd  3 der H au p t-
1926: 3 7 3  325191.03 „  I spalte  unse re r Be-
1927: 3 7 4  323 829.92 „  1 rech nu ng  a. S. 116/7.)

H in s ic h t lic h  der V e rm ögensveränderungen  in  den G e ldw erten  genüg t 
entsprechend der E ig e n a rt des Geldes der Sa ldonachw eis.

D ie G e w i n n v e r w e n d u n g s p o s t e n  geben uns an, w e lchen  
Zw ecken der e rz ie lte  R einüberschuß  e n d g ü lt ig  z u g e fü h rt w o rd e n  is t. Zu- 
uächst haben w ir  da die gesetzliche R ücklage, der gemäß dem P.Fin.Ges. 
(§ 8 ) 0,8% der B e triebse innahm e, d ie  e igenen Z insen, sow ie der R e in ü b e r
schuß des lau fe nd en  Jahres überw iesen w erden  müssen. N ach der Ä n d e ru n g  
du rc h  Gesetz vom  15. J u li 1926 is t ih re  M indesthöhe  a u f 100 M il l  RM. fe s t
gesetzt; a lsdann  s ind  Überschüsse und  Z insen  der R ück lage  u n v e rk ü rz t an 
die Reichskasse abzu füh ren .

D ie V e rw e n d u n g  des G ew innes zu r M eh ru ng  des Kassenbestandes 
(B e trie b sm itte lfo n d s ) is t  e in  der D eckung  von  An lageausgaben d u rch  Ge
w in n  g le ichzuste llendes V e rh a lte n  und  so ll daher m it  der „Z u w e is u n g  
zü m  V e rm ögen“  zusam m en behande lt werden.

Z u r  D eckung  von  A n lagew erten  stehen der D.R.P. zw ei Wege offen, 
en tw eder A u fn a h m e  von A n le ih en , dies w ü rd e  w eder d ie  B e triebsrech - 
üüng  noch d ie  G ew inn- und  V e rlu s tre c h n u n g  be rüh ren , oder D eckung  aus 
dem B e triebsgew inn . Letzteres w a r fü r  d ie Jahre 1924 u n d  1925 der e inz ig

') G eschäftsbericht der D.R.P. f. d. Rechnungsjahr 1924, S. 73.
2) L au t B ilanz be träg t hei den K ra ftw agen:

der Zugang 9 300 722,0 RM.
Abschreibung 5 398 870,0 „

der Nettozugang 5 901 852,0 RM. 
lt .  E r l. der Zugang 3 900 085,0 RM.

D iffe renz  1 767,0 RM.

D>e D iffe re n z  entspricht dem Abgang bei K ra ftw agenbetriehssio ffen .
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m ög lich e  Weg. D ie zum  A n k a u f von  A n lage  w erte n  im  L a u fe  des Jahres 
zu r V e rfü g u n g  g es te llten  G elder der B e tr ieb s re chn un g  w erden  bei Jahres
sch luß  in  e ine r Sum m e a ls Ausgabe a u f B e tr ieb  ve rb uch t, fin de n  so ih re n  
E in g a n g  a u f d ie  V e rlu s tse ite  des G ew inn- u n d  V e rlu s tk o n to s  a ls G e w in n 
verw endungsposten  u n d  s te lle n  in  der A n lag e rech n un g  eine E in n a h m e  dar, 
w o d u rc h  das V e rh ä ltn is  be ide r R echnungen n u n m e h r g e k lä r t is t. Des
g le ichen  w erden  die Beträge fü r  den B e tr ie b s m itte lfo n d s  aus der B e trieb s 
re ch n u n g  herausgenom m en, n u n  aber n ic h t der A n lag e rech n un g  zuge
fü h r t ,  sondern u n m it te lb a r  in  d ie  B ila n z  bzw. a u f d ie  B estandskon ten  
übe rnom m en ; denn auch d ie  A n la g e re ch n u n g  a ls  k a m e ra lis t is c lie  B u ch 
fü h ru n g s fo rm  is t re ine  Kassenrechnung , u n d  es h a t n u r  S inn , d ie Be
träge  in  E in n a h m e  zu s te llen , d ie  zu r D eckung  von  An lageausgaben 
d ienen so llen. V om  R ech nu ng s jah r 1926 ab fin d e n  w ir  auch  noch die 
A b lie fe ru n g  an das R eich  a ls  G ew innve rw endungsposten , w o d u rc h  d ieser 
B e trag  E in g a n g  in  d ie  B ila n z  fin d e t. Sein Gegenposten is t h ie r, w ie  oben 
k la rg e le g t, d ie  Kasse oder, sow e it e r zu r D eckung  eines V o rg r if fe s  a u f 
das kom m ende  R ech nu ng s jah r herangezogen w u rde , a uch  e in  T e il der 
A n lagew erte .

D er n a c h trä g lic h  an das R eich  a b g e fü h rte  B e trag  von  ru n d  12 M ill.  
w a r  in  der G ew inn - und  V e r lu s tre c h n u n g  fü r  das R e ch n u n g s ja h r 1925 
se iner u rs p rü n g lic h e n  B e s tim m u n g  nach a ls „G esetz liche  R ück la ge “  a u f
g e fü h rt. Da er sch lie ß lic h  aus ih r  en tnom m en  w urde , k a m  eine V e rre ch 
n un g  ü be r G ew inn- u n d  V e r lu s tk o n to  n ic h t in  Frage.

A ls  K o r r e k t u r p o s t e n  fin de n  w ir  in  der G ew inn- u n d  V e r lu s t
rech nu ng  fü r  1924 den Posten „F ü r  d ie  an  B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  zu 
zahlende V e rg ü tu n g  fü r  d ie  Ü b e rtra g u n g  ih re r  Posten und  T e legraphen  an 
das R e ich .“  Gemäß B e s tim m u n g  der R e ichsverfassung  vom  A u g u s t 19191) 
w a ren  die e igenen P o s tve rw a ltu n g e n  d ieser beiden S taa ten  an d ie  Reichs- 
post übergegangen; das R e ic li h a tte  dagegen eine Sum m e von  620 M ill.  
an B a y e rn * 2) u n d  250 M il l .  an W ü rtte m b e rg 3) zu zahlen, d ie  e in s tw e ile n  
ges tunde t w u rd e n . In fo lg e  der In f la t io n  w u rd e n  jedoch  die ve re in b a rte n  
Beträge h in fä ll ig .  Be i A u fn a h m e  des In v e n ta rs  im  F rü h ja h r  1924 zum  
Zw ecke der A u fs te llu n g  der E rö ffn u n g s b ila n z  w u rd e n  die s. Z t. übe r
tragenen  W ertgegenstände  m it  e rfa ß t u n d  in  d ie  A k t iv a  eingesetzt. A u f 
der Gegenseite e rsch ienen  jedoch  k e in e r le i S chu ldposten , was der da
m a lig e n  Lage en tsp rach .

A ls  beide S taa ten  eine F o rd e ru n g  a u f A u fw e r tu n g  d ieser Sum m en 
ge ltend  m ach ten , w u rd e  dem  zunächst d u rc h  E inse tzen  eines en t
sprechenden Reservepostens R echnung  getragen, der s ich  so fo rt in  einen 
re g u lä re n  S chu ldposten  v e rw a n d e ln  m ußte , soba ld  d ie E in ig u n g  übe r die 
zu zahlende Sum m e zustande gekom m en w ar. A ls d a n n  s te llt  d ieser Be
tra g  die n a c h trä g lic h e  L e is tu n g s v e rp f lic h tu n g  fü r  em pfangene Sach
g ü te r dar, d ie  e rs t nach T ilg u n g  der S ch u ld  in  das „S onderve rm ögen 1

') Vgl. A r t ik e l 170, RGBl. 1919. S. 1416.
2) Vgl. § 2 des Staatsvertrages m it Bayern. RG Bl. 1920, S. 644.
3) Vgl. § 2 des Staatsvertrages m it W ürttem berg . RG Bl. 1920, S. 659.
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E ingang  fin de n  können . Da m an  jedoch bere its  d ie  G egenwerte in  das 
»Sonderverm ögen“  e ingerechnet ha tte , m ach te  es s ich  no tw e nd ig , dessen 
B e trag  r ic h tig z u s te lle n , ind em  bei B e rechnung  des im  Jahre s ta ttg e fu n - 
denen Zuganges d ieser B e trag  zu r V e rg ü tu n g  an B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  
abgezogen w u rd e ; der G esam tbetrag des Sonderverm ögens is t n u n m e h r in  
O rdnung.

B e tra ch te n  w ir  jedoch diesen Posten „Z u w e is u n g  zum  V erm ögen  1924“  
is o lie r t, so e rg ib t sich, daß er zu k le in  is t, denn ta ts ä c h lic h  s ind  doch 
i n d iesem  Jahre  außer dem B e trag  fü r  A bschre ibungen  u n d  sonstigen A b 
gängen auch diese 50 M il l .  aus der B e trieb s re chn un g  in  d ie  A n lage rech - 
niJiig  zu r D eckung  von  deren Ausgaben ü be rtra ge n  w orden . Se iner E n t
s tehung  nach  h ä tte  d ie  B e r ic h tig u n g  so v o r s ich  gehen m üssen, daß der 
in  der E rö ffn u n g s b ila n z  angesetzte B e trag  fü r  „S o nd e rve rm ög en “  u m  
diese 50 M ilk  g e k ü rz t u nd  e in  en tsprechender B e trag  fü r  d ie  V e rg ü tu n g  
an B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  eingesetzt w u rde . B e i d iesem  V e rfa h re n  
Wäre die V erm ögenszuw eisung  1924 u n ve rä n d e rt, d. h. u m  50 M il l .  höher 
ais je tz t angegeben, geblieben.

U m  n u n  den in  d ie  B ila n z  e ingesetzten B e trag  fü r  Z uw e isu n g  zum  
Verm ögen m it  dem  in  der G ew inn- u n d  V e rlu s tre c h n u n g  erscheinenden 
ü b e re in s tim m e n  zu lassen, h a t m an  auch in  diese die angesetzte Sum m e 
fü r  d ie  V e rg ü tu n g  an B ayern  und  W ü rtte m b e rg  aufgenom m en. S treng  
genom m en is t d ieser A usw e is  fa lsch , denn es h a t ke ine  G e w in nve rw e n 
dung  im  lau fenden  Jahre fü r  diesen Zw eck s ta ttge funden , v ie lm e h r eine 
B e r ic h tig u n g  in n e rh a lb  des Verm ögens.

F ü r  d ie  in  dem  A bsch re ibungsbe trag  fü r  1925 en tha ltene  W e rtb e r ic h 
tig u n g  bei den G run ds tücke n  is t bei der in  der E r lä u te ru n g 1) du rchge 
fü h r te n  B e rechnung  des Verm ögenszuganges k e in  besonderer Posten ab
gesetzt w orden , da der Zugang  bei den S achgü te rn  g ru n d s ä tz lic h  u n te r 
A bzug der A b sch re ib un g  und  in  d iesem  F a lle  des d u rc h  die W e rtb e r ic h 
tig u n g  e rfo lg te n  Abganges angegeben w ird . In de m  also u n te r  G ru n d 
stücken  der Z ugang  des lau fenden  Jahres a bzü g lich  des d u rc h  d ie  Ü ber
bew e rtu ng  eines frü h e re n  Jahres n o tw e n d ig  gew ordenen Abganges ange
geben is t, w ird  das „S onderverm ögen “  r ic h tig g e s te llt. Tn der G ew inn- und  
v e rlu s tre ’ch nung  is t  der W e rtb e ric h tig u n g s b e tra g  u n te r d ie  A b sch re i
bungen m it  e ingesetzt, w as in so fe rn  b e re ch tig t is t, a ls auch er, g le ich  
w ie fü r  d ie  A b sch re ib un g  w e ite r  oben ausg e fü h rt, den im  vergangenen 
Jahre e rfo lg te n  Z ugang  an A n lag ew e rte n  m it  deckt.

B ie  in  der B ila n z  per 31. M ärz 1928 e n tha ltenen  W e rtb e ric h tig u n g e n  
bei den „G ru n d s tü c k e n “  und  „L ie fe ru n g sa n sp rü ch e n  an  P o s tk ra ftw ag en , 
T e legraphenbausto ffen  und  K ra ftw a g e n b e tr ie b ss to ffe n “  b rin g e n  im  Gegen
satz zu den eben genannten  B e rich tig u n g e n  W e rte rh ö h u n g e n  der An lage- 
Posten m it  sich. Sie s ind  in  den E rlä u te ru n g e n  zu r B ila n z  19272) a ls Z u 
gang bei den be tre ffenden  A n lagen  zug le ich  m it  den d u rch  K a u f e rfo lg ten  
ih  e inem  Posten ausgewiesen, was jedoch  n ic h t zu b il l ig e n  is t, da ih r

1) G e sch ä ftsb e rich t der D.R.P. f. d. Rechnungsjahr 1925, S. 107.
2) G eschäftsbericht der D.R.P. f. <1- Rechnungsjahr 1927. S. 114.
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ve rsch iedener U rs p ru n g  w ir ts c h a f t l ic h  w ic h t ig  is t. Es w ird  jedoch  d u rch  
diesen A nsa tz  der B e trag  des Sonderverm ögens r ic h tig g e s te llt .

In  der G ew inn- und  V e rlu s tre c h n u n g  s ind  die g le ichen  B e träge von 
den A b sch re ibungen  abgesetzt w orden , so daß die angegebene Sum m e 
n ic h t d ie  v o lle  H öhe der vo rgenom m enen A b sch re ib un g en  zeigt, w as f r e i
lic h  d ie sm a l im  Gegensatz zum  R ech nu ng s jah r 1925 aus dem  T e x t n ic h t 
he rvo rgeh t. R echnerisch  is t  h ie rgegen  n ic h ts  e inzuw enden , denn fü r  E r 
sa tzbescha ffung  w a r  in fo lg e  der W e rtb e r ic h tig u n g e n  n u r  der angegebene 
B e trag  n o tw end ig .

Ü ber den Posten „Ü bertragene  M it te l“  w a r  be re its  im  R ahm en der 
B ila n z  Näheres a u sg e fü h rt w orden .

Methodologische Zwischenbemerkungen zu Abschnitt B und C.
Da w ir  uns n u n m e h r in  s tä rke re m  Maße der B e tra c h tu n g  der P ost

fin a n ze n  in  m a te r ie lle r  H in s ic h t zuw enden, so llen  den be iden w e ite re n  
A b s c h n itte n  e in ige  g ru n d s ä tz lic h e  E rö rte ru n g e n  vo ra u sg e sch ick t w erden, 
sow e it sie fü r  beide T e ile  A n w e n d u n g  fin d e n , w ä h re n d  die spezie llen  Me
th od en frag en  je w e ils  an der betr. S te lle  e r lä u te r t  werden.

1. D ie A ufteilung der Gesamtsummen in  verschiedene Untergruppen.

Das erste Z ie l, das die zah lenm äß ige  A u fte ilu n g  der G esam tsum m en 
s ich  setzt, is t d ie  F es ts te llun g , m it  w e lchen  B e trägen  die e inze lnen  Be
triebszw e ige  an der je w e ilig e n  Jahresgesam te innahm e b e te ilig t s ind , oder 
anders a usg ed rü ck t, w e lchen  E in f lu ß  d ie  E rgebnisse der e inze lnen  Be
triebszw e ige  a u f d ie  G es ta ltun g  des G esam tergebnisses ausüben.

F ü r  d ie  Ausgaben w ü rd e  dies bedeuten, au fzuw e isen , w e lche  Höhe 
d ie  e inze lnen  A usgabea rten  in n e rh a lb  der G esam tausgabe des lau fenden  
Jahres e innehm en.

Diese U n te rs u c h u n g  bew egt s ich  zunächst n u r  in n e rh a lb  eines E in z e l
jah res . D a rüb e r h in a u s  is t  jedoch  eine B eobach tung  der E n tw ic k lu n g  
des E in flusse s  m ö g lich , den die E in ze lsu m m en  a u f d ie  G esam tsum m en 
ausgeübt haben, u n d  so m it a lso eine Z ah le n re ih e  der näheren  B e tra c h 
tu n g  zu u n te rw e rfe n .

H ie rb e i g i l t  es, sow oh l d ie  abso lu ten  Z ah len  a ls auch  die P ro zen t
zah len  ins  Auge zu fassen, denn es is t  denkba r, daß, o bw oh l d ie  E in z e l
sum m e g le ichgeb lieben  oder sogar noch gestiegen is t, ih r  p ro ze n tu a le r 
E in f lu ß  gesunken is t. D ies w ird  seinen G run d  d a r in  haben, daß d ie  Ge
sam tsum m e gestiegen bzw. s tä rk e r gestiegen is t a ls der T e ilb e tra g  und  
s o m it dessen p ro ze n tu a le r A n te il n ie d r ig e r w erden  m ußte . E ine  solche 
S te ige rung  k a n n  a u f zw ei M om en ten  beruhen. E in m a l is t  der gesamte 
A usgabenkre is  der D.R.P. der g le iche  geblieben, dann  is t diese S te ige rung  
n u r  d a ra u f z u rü c k z u fü h re n , daß eine T e ilsu m m e  ü be r den R ahm en der 
G esam ts te ige rung  h in a u s  in  d ie  H öhe gegangen is t  u n d  s o m it den E in flu ß  
der ü b rig e n  z u rü c k d rä n g t.

Z u m  anderen  is t  d ie  E rw e ite ru n g  des A u fgabenkre ises  der D R .P . 
d u rc h  E rö ffn u n g  eines neuen Betriebszw eiges fü r  solche E rsche inungen
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m aßgebend oder eine E in e n g u n g  fü r  d ie  entgegengesetzte Tatsache. Da 
die G esam tsum m e g le ich  100% gesetzt w ird , m uß der P rozen tsa tz  a lle r  
b ishe rigen  T e ilsu m m e n  s ich  senken, auch  w enn  ih re  abso lu te  H öhe v ö ll ig  
S le ichgeb lieben is t, da ja  eine bes tim m te  A n z a h l von H u n d e rtte ile n  von 
diesem  neuen T e ilb e tra g  in  A n sp ru ch  genom m en w ird .

E ine  A ussonderung  so lcher neu h in z u tre te n d e r Gebiete w äre, sow eit 
es s ich  u m  v ö ll ig  neue Zw eige  h an de lt, a u f der E in na hm ese ite  re la t iv  
le ic h t m ö g lich , da d ieser E in n a h m e  ja  e in  besonderer V e rre c h n u n g s tite l 
z u g e b illig t w ird , so im  R ech nu ng s jah r 1908 dem P os tscheckve rkeh r. W ird  
dagegen n u r  in n e rh a lb  eines Betriebszw eiges eine A u sde h nu ng  des Ge
schäftsbere iches vo rgenom m en, so is t eine A bsonderung  schon ganz u n 
m ög lich , u n d  in n e rh a lb  der Ausgaben käm e m an  zu g a r ke in e m  E rgebn is , 
da h ie r  so e in h e itlic h e  und  absonderungsfäh ige  K om plexe  n ic h t bestehen 
Und eine A u s g lie d e ru n g  der neu ve ru rsa ch ten  Ausgaben fü r  den A ußen
stehenden in fo lg e  der ge ringen  V e rö ffe n tlic h u n g e n  a m tlic h e n  M a te r ia ls  
d ic h t m ö g lic h  is t. In n e rh a lb  d ieser F ra g e s te llu n g  w äre  eine solche A b 
sonderung  ü b rig e ns  g a r n ic h t am  P latze, da ja  der ve rä nd e rte  E in flu ß  der 
E inze lsum m en  a u f d ie  G esam tsum m e auch d a r in  e ifa ß t w erden  so ll, daß 
er d u rc h  diese n eu h inzu tre ten de n  A u fgaben  ve ru rs a c h t w o rden  is t. Im  
io lg 0 j}ci0 2  ̂ Z usam m enhang, in  dem solche Aussonderung  n o tw e n d ig  is t, 
g e lin g t sie in  den eben als m ö g lich  h in g e s te llte n  F ä lle n  d u rc h  die ve r
änderte  B erechnungsm ethode.

Es e rg ib t s ich  n ä m lic h  noch die zw eite  Aufgabe, zu p rü fe n , w ie  d ie 
E n tw ic k lu n g  jedes e inze lnen A u fgabenkre ises  in  s ich  w ä h re n d  e ine r 
Reihe von  Jahren  gegangen is t. Z u  diesem  Zw ecke w ä h lt  m an  e in  Ja h r 
a ls A u sg a n g sp u n k t u n d  setzt dessen abso lu ten  B e tia g  fü r  d ie  p rozen tua le  
B e tra c h tu n g  g le ich  100%. F ü r  a lle  fo lgenden Jahre w ird  n u n m e h r das 
P rozen tua le  V e rh ä ltn is  ih re r  abso lu ten  Beträge zu dem  des Ausgangs
jah res  berechne t und  d a m it d ie  E n tw ic k lu n g  der E in ze lre ih e  sch ä rfe r 
c h a ra k te r is ie r t (E n tw ick lu ng sp roze n te ). D ie abso lu ten  Z ah len  weisen 
hie E n tw ic k lu n g  der e inze lnen T e ilsum m en  auf, w ie  sie ohne Bez iehung  
Zu den ü b rig e n  gegangen is t. D ie dazu gegebenen P rozen tzah len  u n te r
s tre ichen  diese E n tw ic k lu n g  u n d  zeigen d e u tlic h  Höhe u n d  W e rt 
her Ä n d e ru n g  Da die Beziehung h ie r  im m e r n u r  a u f Z ah len  derselben 
Reihe geht, is t der E in flu ß  d u rch  H in z u tre te n  neuer T e ilgeb ie te  ausge

scha lte t.
D ie P rozen tzah len  s ind  aber auch zu e ine r B e trach tungsw e ise  auß er

ha lb  der e igenen Z a h len re ihe n  anw endbar, ind em  der V e rg le ich  m it  den 
Prozenten  der anderen  Te ilgeb ie te  desselben Jahres uns zeigt, ob d ie  V e r
ände rung  des e inen K re ises derjen igen  a lle r  ü b rig e n  e n ts p ric h t. Das Aus- 
S angsjahr w a r  fü r  a lle  T e ilsum m en  g le ich  100 gesetzt; h a t s ich  nun  jeder 
Zw eig  im  R ahm en se iner u rs p rü n g lic h e n  B edeu tung  e rh a lte n , so m üssen 
auch diese P rozen tzah len  g le ichb le iben . N ic h t v e rg lich e n  w erden  d ü rfe n

h in zu tre te n d e  Gebiete, da deren A n fa n g s ja h r späte r lie g t und  schon 
w cgen des ve rsch iedenen A usgangspunktes d ie  B erechnung  n a tü r l ic h  auch 

zh anderen P rozen tzah len  fü h r t.
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B e i der B e w e rtu n g  a lle r  p ro zen tu a len  E rgebnisse m uß f re i l ic h  d o rt 
v o rs ic h t ig  vorgegangen w erden, w o d ie  abso lu te  Höhe der T e ilsu m m e n  
sehr ve rsch ieden  is t  und  e in ige  d a ru n te r  n ie d r ig  s ind . H ie r  k a n n  s ich  bei 
der p rozen tu a len  S te ige rung  le ic h t eine M e h ru n g  von  H u n d e rte n  von 
P rozen ten  ergeben, w e il d ie  Ausgangssum m e zu g e rin g  w a r.

A us  e ine r e tw a  festges te llten  V e rän de ru ng  d ieser P rozen tzah len  ge
genüber den V o r ja h re n  läß t s ich  fü r  d ie  E in n a h m e n  noch n ic h t ohne 
w e ite res d a ra u f sch ließen, daß die E n tw ic k lu n g  der F inanzergebn isse  
der ta tsä ch lich e n  V e r k e h r s  e n tw ic k lu n g  ge fo lg t is t. U m  dies zu er
kennen, w ä re  v ie lm e h r je w e ils  zu un te rsuchen , ob e tw a in  der V e rg le ich s 
periode be isp ie lsw e ise  eine G ebührene rhöhung  s ta ttg e fu n d e n  ha t, d ie  die 
gefundene abso lu te  S te ige rung  des Betrages e rk lä r t .  Z u r  F e s ts te llu n g  der 
Z unahm e  des V e rkeh rsu m fan ge s  aus der E inna hm eh ö he  w äre  h ie r  das 
Z u rü c k fü h re n  der be tre ffenden  Beträge a u f d ie  g le iche  G e bü h re n g ru n d 
lage n o tw end ig .

U m g e k e h rt w ü rd e  eine G ebührene rm äß igung  s ich  d a h in  a u sw irke n , 
daß die S te ige rung  des V e rke h rs  w e se n tlich  höher gewesen is t, a ls sich 
dies bei der B eobach tung  der f in a n z ie lle n  E n tw ic k lu n g  e rw a rte n  ließe.

D ie rechne rische  D u rc h fü h ru n g  dieses G edankens begegnet a lle rd in g s  
u n ü b e rw in d lic h e n  S c h w ie r ig ke ite n . E in e rse its  um fassen  die ausgew ie
senen Be träge  die G ebühren ganz ve rsch iedener Zweige. Da nun  die Ge
b üh re nve rä n de ru ng en  w eder fü r  a lle  Gebiete g le ic h z e it ig  e rfo lgen, noch 
e tw a stets in  p ro ze n tu a l g le ichem  V e rh ä ltn is  vo rgenom m en w erden, so 
können  e ine r so lchen B erechnung  auch n ic h t d ie  ausgew iesenen G esam t
sum m en der e inze lnen  Betriebszw e ige  zug runde  gelegt w erden . A n d e re r
seits is t es n u r  se lten der F a ll,  daß das In k ra ft t re te n  e ine r G ebührenneu
o rd n u n g  m it  dem  B eg inn  des R echnungs jah res  zu sa m m e n fä llt. D ann  e r
g ib t s ich  die zw e ite  S c h w ie r ig k e it, w e lchen  T e ilb e tra g  der G esam tsum m e 
m an a ls  der a lten  G ebührenreg lung  zugehö rig  b e trach te n  so ll u n d  w elchen 
m an e tw a  e ine r U m re ch n u n g  nach der G ebührenänderung  un te rz ie he n  
m üßte . E in e  schem atische T e ilu n g  des Betrages nach dem V e rh ä ltn is  der 
G ü lt ig k e it  der je w e ilig e n  G ebühren in n e rh a lb  des R echnungsjahres 
k o m m t den ta ts ä c h lic h e n  V e rh ä ltn isse n  n ic h t e in m a l nahe, denn w ie  die 
in  den G eschä ftsberich ten  m itg e te ilte n  K u rv e n  ü be r d ie  „E n tw ic k lu n g  der 
B e trieb se inn a hm en  in  den e inze lnen M onaten  des W ir ts c h a fts ja h re s  nach 
den w irts c h a fts s ta tis tis c h e n  E rgebn issen1) zeigen, is t der A n te il der e in 
zelnen M onate  an der Jahresgesam te innahm e sehr ve rsch ieden. In  a llen  
d re i Jahren  s ind  d ie  M onate  O ktober u n d  Dezember d u rc h  ih re  hohen 
E in k ü n fte  hervorgehoben, u n d  d ieser E n tw ic k lu n g  s teh t w ie d e ru m  eine 
besondere, h ie rv o n  abw eichende e inze lne r E in n a h m e q u e lle n  gegenüber. 
In  g le ich e r W eise w erden  auch  d ie  V o rk r ie g s ja h re  so lchen Saisonschw an-

’ ) G eschäftsbericht der D.R.P. über das W irtsch a fts ja h r 1925, S. 99, 1926, S. 97, 192h 
S. 107. NB. Es müssen diese K u rven  und n icht die der Kassenergebnisse herangezogeO 
werden, da sich ja  auch die Gebührenhöhe nach dem Tage der Inanspruchnahm e der Post
le istung rich te t und nicht nach dem Abrechnungstag.
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klangen u n te rw o rfe n  gewesen sein, w as sieh a lle rd in g s  wegen Feh lens v o n  
M o n a tlic h e n  A usw eisen  rechne risch  n ic h t nachw e isen  läß t.

F e rn e rh in  m üß te  m an  auch die W irk u n g  der G e bü hre no rd nu ng  ins  
Auge fassen, w as an H and  s ta tis tis c h e r E rhebungen  m ö g lic h  w äre , da es 

ke inesw egs fes ts teh t, ob eine G ebührene rhöhung  n ic h t d ie  S tä rke  der 
A e rkeh rsb ea nsp rucb un g  h e rab ge m in de rt ha t, w ie  bei e ine r G ebühren
e rm äß igung  sow oh l d ie M ö g lic h k e it gegeben is t, daß der V e rke h rsu m fa n g  
zü n im m t u n d  d a m it der G ebührenaus fa ll w ie d e r ausgeg lichen  w ird  oder 
aber d ie  V e rkeh rsb ea nsp ruch un g  dieselbe b le ib t, fa lls  das V e rkeh rsbe 
d ü r fn is  be re its  v o ll b e fr ie d ig t w urde . A u ch  in  d ieser H in s ic h t is t eine 
exakte  B e rechnung  des A n te ils  an der G esam te innahm e fü r  d ie  Z e itspanne  
v ° r  und  nach der G ebührenve ränderung  n ic h t d u rc h fü h rb a r .

ln  A n b e tra c h t a lle r  d ieser U m stände  m uß a u f eine rechne rische  
D u rc h fü h ru n g  dieses Gedankens v e rz ic h te t w erden. E in e  genaue D u rc h 
s ich t des A m tsb la tte s  des R .P .M in. ze ig t fü r  d ie  V o rk rie g s z e it n u r  w en ige , 
abgesehen vom  P ostscheckve rkeh r, u n w ic h tig e  G ebührenve ränderungen , 
b ü r  d ie  In f la t io n s z e it  diese U n te rsuch un g  fo itzuse tze n , h a t ke ine  Bedeu- 
tu ng, da ja  a lle  diese G ebührenänderungen  n u r  S che inerhöhungen  zum  
A u sg le ich  der G e lde n tw e rtun g  w aren . Sie w erden  daher be re its  d u rc h  
U m re ch n u n g  a u f G o ld m a rk  u n g e fä h r e rfaß t. F ü r  d ie  Z e it se it dem  P .F in . 
Das. ze ig t d ie  in  der Z e its c h r if t  „V e rke h rs - u n d  B e trieb sw isse nsch a ft“ 1) ab- 
ged ruck te  A u fs te llu n g  der vo rgenom m enen G ebührene rm äß igungen  deut- 
Dch die U n m ö g lic h k e it ih re r  exakten  rech ne iisch en  B each tung .

2. Die Veränderung des Reichspostgebietes und ihre Berücksichtigung bei 
zwischenjährigen Vergleichen.

Die V e rän de ru ng  des Reichspostgebietes is t  e in m a l d u rch  d ie  V e re in i
gung der B a y risch e n  u nd  W ü rtte m b e rg isch e n  Post m it  der D.R.P. v e ru r 
sacht, zum  anderen aber auch d u rch  die im  „V e rs a ille r  F r ie d e n “  zuge
standenen G eb ie tsabtre tungen. H ie rd u rc h  is t auch das u n te r V ö lk e rb u n d s 
v e rw a ltu n g  stehende Saargeb ie t ausgeschieden, da es zunächst eine eigene 

k o s tv e rw a ltu n g  hat.
Z u r  E rfa ssun g  d ieser V e rän de ru ng  a u f den F lä c h e n in h a lt z u rü c k z u 

g re ifen , e rsch e in t m ir  unangebrach t, da v ie lm e h r d ie  D ich te  der a n 
sässigen B e vö lke ru n g  fü r  d ie  V e rkeh rsbeansp ruchung  m aßgebend is t. Ih re  
D e rü c k s ic h tig u n g  k a n n  n u r  u n te r Zugrunde legen  der je w e ilig e n  B evö l
ke rungszah len  e rfo lgen. Daß auch h ie r in  noch F eh le rq u e lle n  liegen, s o ll 
n ic h t ve rschw iegen  w erden ; so is t d ie B eansp ruchung  der P ostd ienste  
ä u rch  d ie  B e vö lke ru n g  nach S tand u n d  A lte r  du rcha us  versch ieden, und  
äie Z a h l de re r d ie  s ich  der Post ü b e rh a u p t noch n ic h t bedienen, g le ic h t 
sich ke inesw egs in fo lg e  der V e rsch iedenhe it der G eburtenüberschüsse 
der e inze lnen  Jahre  aus. F e rn e rh in  k o m m t auch der U n te rsch ie d  n ic h t 
zUr A u s w irk u n g , ob w ir  e in  ackerbautre ibendes oder ein in d u s tr ie re ic h e s  
Land  v o r uns haben u n d  a u f w e lcher a llgem e inen  K u ltu rh ö h e  s ich  die Be- 
v ö lk e ru n g  be finde t. D er le tzte  P u n k t is t f re i l ic h  in  unse rm  Z usam m enhang

')  Jg. 1925, H. 5, S. 72.
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von g e rin g e r B edeu tung, da die K u ltu rh ö h e  im  deutschen Reiche kaum  
lände rw e ise  w esen tliche  U n te rsch iede  a u f w e is t. T ro tz  der gem ach ten  V o r
beha lte  fü h r t  diese M ethode zu u n g le ic h  besseren E rgebnissen.

D ie F o rm  der E rfa ssun g  d ieser V e rände rungen  e rg ib t s ich  fü r  die 
R einüberschüsse bzw. Zuschüsse d u rc h  E rre c h n u n g  des Betrages, der auf 
den K o p f der B e vö lke ru n g  e n tfä llt .  F ü r  d ie  ü b rig e n  T ab e lle n  g i l t  es da
gegen, n ic h t d u rc h  U m re ch n u n g  m it  ungenauen  Z ah len  den W e rt der 
berechneten  Größen he rabzud rücken , v ie lm e h r d u rc h  G egenüberste llung  
der E n tw ic k lu n g s re ih e n  nach  den gegebenen M ö g lic h k e ite n  r ic h tig e  
Schlüsse zu g ew äh rle is ten . (Tab. I I I  S. 42/3, V I  S. 67 in  V e rb in d u n g  m it 
Tab. X V I I  S. 126.)

3. Die Veränderung der Bevölkerungsdichte im  Reichspostgebiet und ihre 
Beachtung bei der W ertung der Ergebnisse.

N achdem  w ir  e rk a n n t haben, daß die B e vö lke ru n g sza h l in n e rh a lb  des 
Postgeb ietes von  w ese n tlich em  E in f lu ß  a u f d ie  G es ta ltun g  des gesamten 
V e rke h rs  is t, e rg ib t s ich  n u n  die F rage, w ie  groß die B ede u tun g  der Be- 
v ö lk e ru n g s v e rm e h ru n g  fü r  d ie  f in a n z ie lle n  E rgebnisse der D.R.P. ge
wesen is t.

B e i B e tra c h tu n g  der E in n a h m e n  is t  n u r  ih re  E n tw ic k lu n g  in n e r
h a lb  der e inze lnen  Zw eige  in  B e tra c h t zu ziehen, n ic h t aber der A n te il 
an der G esam te innahm e. Be i e ine r E in n a h m e s te ig e ru n g  e n t fä l l t  sodann 
e in  T e il a u f d ie  in zw isch e n  e rfo lg te  V e rg röß e ru ng  des B enu tze rkre ises, 
dessen V e rä n d e ru n g  gemäß den im  vo rhergehenden  A b s c h n itt gem achten 
Angaben  fre i l ic h  n ic h t v ö ll ig  m it  de r E n tw ic k lu n g  der G esam tbevö lke rung  
ü b e re in s tim m t, der andere dagegen a u f d ie  s tä rke re  In an sp ru chn ah m e  
d u rc h  die bere its  b e te ilig t gewesenen Kre ise . F a lls  d ie  E in n a h m e z iffe rn  
s inke n  oder n ic h t in  e inem  der B e vö lke ru n g sve rm e h ru n g  entsprechenden 
Maße ste igen, w ä re  d a ra u f zu sch ließen, daß tro tz  e rfo lg te r  M e h ru n g  def 
B e nu tze r eine A b k e h r von  diesem  B e triebszw e ig  e rfo lg t is t.

U m  dies zah lenm äß ig  nachzuw eisen, habe ic h  die B e vö lke ru ng sza h l 
fü r  das R eichspostgeb ie t, w ie  sie s ich  a u f A n lage  X V I I  (s. S. 126) befindet, 
ve rw en d e t u n d  die Z ah l des g le ichen  Jahres, w elches fü r  d ie anderen 
T a b e lle n  g e w ä h lt w u rde , g le ich  100% gesetzt. Es is t  n u n m e h r d ie p ro 
zentua le  A b w e ich u n g  der B evö lke ru ng sza h len  der fo lgenden  Jahre  von 
d ieser A usgangszah l zu e rrechnen  (s. o. S. 29). Da fü r  a lle  diese E n tw ic k 
lu n g s p ro z e ß e  das g le iche  A u sg a n g s ja h r g e w ä h lt w orden  is t, s ind  diese 
R e ihen  u n te re in a n d e r ve rg le ichb a r.

S ow e it w ie  d ie  B e vö lke ru n g sp ro ze n tz iffe r u n te r  der der E innahm e- 
te ile  b le ib t, is t der G rad  der s tä rke re n  B e nu tzu ng  d u rch  den b isherigen  
B e n u tz e rk re is  einzusetzen. W egen der oben e rw ä h n te n  F eh le rque llen  
b ie ten  diese Z ah len  n u r  annähernde  W erte .

B e i der B e tra c h tu n g  der Ausgabenseite  k a n n  dieses M om en t n ic h t in 
g le iche m  Maße herangezogen w erden, denn n u r  a u f d ie  Ausgaben, diß 
z u r  H e rb e ifü h ru n g  jedes e inze lnen  V e rkeh rsa k te s  n o tw e n d ig  s ind , ü b t di« 
e rhöh te  B e nu tze rza h l eine so fo rtige  u n d  g le ich m ä ß ig  s te igernde W irk u n g
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aus- Dagegen g i l t  fü r  d ie  gesamte B e tr ie b s e in r ic h tu n g  u n d  fü r  das Per- 
s°n a l d ie  Tatsache, daß die A usgabeste ige rung  ru ckw e ise  e rfo lg t, w enn 
die vo rhandenen  B e tr ie b s v o rr ic h tu n g e n  n ic h t m e h r z u r B e w ä ltig u n g  des 
n euen V e rke h rs  ausre ichen.

F e rn e rh in  s ind  d ie  Ausgaben noch s te ig e ru n g s fä h ig  d u rch  M om ente, 
die a u f e in e r v ö ll ig  anderen Ebene liegen, so daß auch  d a ru m  e in  Gegen
ü be rs te llen  der B e vö lke ru ng sve rm eh run g  u n b e re c h tig t is t. So haben die 
aüch  in  F riedensze iten  vorgenom m enen G eha ltse rhöhungen  ih re n  G rund  
keineswegs in  e ine r in te n s ive re n  B eansp ruchung  des Persona ls  in fo lge  
s tä rke ren  V e rkeh rs , sondern v ie lm e h r in  sozia len R ücks ich ten .

4. D ie Um rechnung der Inflationssum m en.

U m  die d u rc h  die In f la t io n  au fgeb läh ten  Z ah len  e in ige rm aß en  ve r
g le ich b a r zu m achen, e rg ib t s ich  die N o tw e n d ig k e it ih re r  U m re ch n u n g  
a u f e inen W e rtin d e x . Dies fü r  d ie Jahre  1922/23 d u rc h z u fü h re n , w ü rd e  
° h n e je g lic h e n  w isse n sch a ftlich e n  W e rt b le iben. A be r auch  schon fü r  
die Jahre  1918/21 ergeben s ich  S ch w ie r ig ke ite n  u n d  F eh le rqu e lle n , d ie  m an  
s tänd ig  bei der W e rtu n g  der gegebenen Z ah len  v o r A ugen  haben m uß.

Schon die abso lu ten  Z ah len  s te llen  ke ine  in  s ich  geschlossenen Größen 
dar, da d ie  A usw eise  je w e ils  d ie  G esam tsum m e eines Jahres um fassen, d ie  
G eldw erte  aber dauernden  S chw ankungen  un te rla ge n , so daß also die 
E ndsum m en Beträge v ö ll ig  ve rsch iedener W e r t ig k e it  in  s ich  schließen, 
w °b e i sow oh l d ie  o ft ru c k a rt ig e  W e rtä n d e ru n g  a u f dem G e ld m a rk t, w ie  
auch das sa isonbed ing te  unrege lm äß ige  A u fk o m m e n  der P os te innahm en  
es U nm ög lich  m ach t, daß e tw a  e in  in n e re r A u sg le ich  e in trä te  u n d  d ie  Ge
sam tsum m en als M itte lw e r te  eines Jahres angesprochen w erden  könn ten . 
Auch. der z u r U m re ch n u n g  zu benutzende W ertm esse r s te llt  e inen Jahres
d u rc h s c h n itt dar, der ebenfa lls  d ie  e inzelnen Phasen der E n tw ic k lu n g  n u r  
ü n r ic h t ig  zum  A u s d ru c k  b rin g e n  kann .

A m  sch w ie rig s te n  aber is t d ie  W a h l des zu benutzenden In d e x  an sich. 
D ie V e rw e n d u n g  des D o lla r  a ls der S p itze n va lu ta  nach dem  W e ltk r ie g  
w ü rd e z w a r den äußeren W e rt der be tre ffenden  S um m en ann äh e rnd  w ie 
dergeben, jedoch  n ic h t den inn e re n  W e rt, der gerade in  den In fla t io n s -  
Jahren w e s e n tlic h  anders, m e is t höher e rsche in t.

D iesem  le tz ten  M om ente schenkt der Leben sha ltun gs in de x  seine be
sondere A u fm e rk s a m k e it , der d u rch  E rfassung  der P re isschw ankungen  
fü r  b es tim m te  W a re n  den inn e re n  W e rt der M a rk  w ide rsp ieg e ln  so ll. 
Uegen seine A n w e n d u n g  s p ric h t v o r a lle m  die Tatsache, daß die A r t ik e l,  
die se iner B e rechnung  zugrunde  gelegt w erden, ke in e s fa lls  a ls ty p is c h  fü r  
die V e rh ä ltn isse  der D .R P . angesehen w erden  können , m it  A usnahm e 
etw a der P ersona lkosten , da ja  d ie  Löhne  und  G ehä lte r o ft nach  M aß
gabe d ieser M eß z iffe r e rh ö h t w u rden .

E tw a  d ie  g le ichen  E in w ä n de  ergeben s ich  gegen den G roßhande ls
index. E r  is t  w ie d e ru m  aus der E n tw ic k lu n g  e ine r M e h rh e it von  E inze l- 
P rodukten  als D u rc h s c h n it t e rrechne t und  w ird  d a ru m  d u rch  eine
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entgegengesetzte E n tw ic k lu n g  se iner T e ile  in  se iner G esam tveränderuö  
gehem m t.

Jeder In d e x  is t  n u r  a ls e in  A nnäherungsm aß stab  zu b e tra ch te n  un ( 
w ird  n ie m a ls  zu res tlos  b e fried igenden  E rgebn issen  fü h re n .

S ov ie l geh t aus den b ish e rige n  E rö rte ru n g e n  d e u tlic h  h e rvo r, dal 
d ie  U m re ch n u n g  m it  H ilfe  e i n e s  In d e x  u n b e d in g t T e ilsu m m e n  n ic h t z’ 
ih re r  r ic h t ig e n  A u s w irk u n g  ko m m en  läß t. So ergäbe s ich  die N otw end ig  
k e it, m ehre re  M e ß z iffe rn  heranzuz iehen, e tw a den L ebensha ltungs inde  
fü r  d ie  P e rsona llas ten , den B a u in d e x  fü r  diese Ausgaben u n d  den G ro i 
han de ls in de x  fü r  d ie  ü b rig e n  W erte . D ie  d u rc h  solches V e rfa h re n  herbei 
g e fü h rte  Z e rre iß u n g  der w en igstens noch a n n ä h e rn d  gegebenen E in he it 
l ic h k e it  der Z a h le n w e rte  lä ß t jedoch  diese M ethode a ls  n ic h t berechtig  
erscheinen.

U m  n ic h t d ie  P a p ie rm a rkb e trä g e  zu ü b e rm itte ln , d ie  a lle  V e rg le ich  
äußerst erschw eren, s ind  die S um m en der T abe llen  u n te r  v o lle r  A ne i 
ke n n u n g  der oben dagegen ausgesprochenen Bedenken sc h lie ß lic h  dod 
a u f G o ld m a rk  ü be r D o lla r  um gerechne t w orden . F ü r  dieses V erfah re ! 
sp rach  d ie  Tatsache, daß e in m a l ih m  von  den spezie llen  M änge ln  n u r  de1 

eine a n h a fte t, daß n u r  der äußere u n d  n ic h t der inn e re  W e rt der M ari 
d a rg e s te llt w ird , w ä h re n d  d ie  s u b je k tiv e n  W a h lm o m e n te  fü r  d ie  andere! 
Ind ices  h ie r  ke in e n  R aum  haben. Z u m  anderen s in d  auch  d ie  d re i ge 
n a n n te n  Ind ices  a u f G old um gerechne t, so daß ih re  A n w e n d u n g  ebenfalls 
G o ldbeträge vo rausse tz t. Sie so llen  in s o w e it herangezogen w erden , dai 
d u rc h  M it te i lu n g  a u f T abe lle  X V I I I  (s. S. 126) es dem  Leser ohne Schw ierig  
k e it  m ö g lic h  is t, d ie  G o ldzah len  a u f den in n e re n  W e rt der M a rk  d u r r i 
V e rg le ich en  m it  d ieser In d e x ta b e lle  z u rü c k z u fü h re n . Z u g le ich  w ird  d u r r i 
diese A n o rd n u n g  au fs  d eu tlich s te  d a ra u f h ingew iesen, daß d ie  E rre c h n u r i 
des in n e re n  W ertes  der M a rk  n u r  in  großen Zügen m ö g lic h  is t.

G le ich ze itig  aber so ll e in  eigenes U r te i l  des Lesers übe r d ie  d u rc h  di1 
U m re ch n u n g  h e rvo rge ru fe ne  V e rsch iebung  der Be träge  e rfo lge n  könne t 
indem  a u f den T abe llen  Ia  (s. S. 37) u n d  IV a  (s. S. 62) d ie  P ap ie rm arK  
sum m en fü r  d ie  In f la t io n s z e it m itg e te ilt  w erden.

8. Die Einnahmen.
1. Die in  anderen Haushalten verrechneten Einnahm en.

Die enge A n le h n u n g  der D.R.P. an  die a llgem e ine  R e ic h s v e rw a ltu ri 
b is  1919 b ra ch te  es m it  s ich , daß Beträge, d ie  z w a r m ehre re  V e rw a ltu n g 
zweige be tra fen , aber n u r  an  e in e r S te lle  au fkam en , n ic h t e rs t nach  de1 

zugehörigen  V e rw a ltun gszw e ige n  geschieden u n d  en tsprechend auch  W 
ih n e n  ve rre ch n e t w u rd e n , sondern  s o fo rt an der S te lle  ausgew iesen wu>‘ 
den, w o sie kassenm äß ig  a u ftra te n . F ü r  d ie  E in n a h m e re c h n u n g  h a t sid  
in  d ieser B ez iehung  n u r  e in  Posten ergeben, d ie  E in n a h m e n  aus der Pri> 
fu n g  vo n  R echnungen. Diese Be träge  w u rd e n  b is  1920 auch  in  bezug a t 
d ie  E rgebnisse fü r  P os trechnungen  in  e ine r Sum m e angesetzt, u n d  zW^ 
v e r fu h r  m an in  den Jahren  1900/03 in  der W eise, daß m an  von  den in  cF: 
E in n a h m e  ausgew iesenen Überschüssen bzw. den e ingesetzten Feld
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betragen frü h e re r  Jahre die aus der P rü fu n g  von  R echnungen a u fko m - 
m enden Be träge  absetzte, so daß in  der Ü be rs ich t der E in n a h m e n  und 
Ausgaben s ich  k e in e r le i N achw eis d ieser S um m en fin d e t. V on  1904 ab 
Setzte  m a n  in  jene K a p ite l e inen eigenen T ite l „E in n a h m e n  u n d  Ausgaben 
aus der P rü fu n g  von  R echnungen“  e in ; dabei is t  jedoch  1904 von  dem 
angegebenen Posten der noch ungedeckte  F e h lb e tra g  aus frü h e re n  Jahren  
abgezogen w orden , so daß n ic h t jener, sondern  d ie  in  der A n lag e  stehende 
Sum m e d ie  r ic h t ig e  Höhe d ieser E in n a h m e  zeigt. S e it 1905 s tim m e n  
beide A usw eise  übe re in . D ieser nochm a lige  N achw eis  in  e in e r besonderen 
A n lage  is t  no tw e nd ig , da diese S um m en Posten e n th a lte n , d ie  bei der Be
le h n u n g  der M a tr ik u la rb e iträ g e  fü r  d ie  e inze lnen F ina nzg em e in scha fte n  
in  ve rsch iedener W eise b e rü c k s ic h tig t w erden  m üssen. A us  d ieser A n lage  
s in d die in  den T abe llen  X l la  (S. 98), X l lb  (S. 106) u n d  X I I I  (S. 108) e in 
gesetzten Beträge fü r  d ie  R.R.P. en tnom m en.

Im  R ech nu ng s jah r 1920 f in d e t s ich  die G lied e ru ng  in  der R echnung  
Selbst, u n d  in  der H a u sh a ltre ch n u n g  fü r  1921 s ind  im  H in b lic k  a u f die 
inzw ische n  e rfo lg te  T re n n u n g  der H ausha lte  der B e tr ie b sve rw a ltu n g e n  
v °n  dem  a llg em e in en  R e ichshausha lte  auch diese S um m en o rd nu ng s 
gemäß im  P os thausha lte  angesetzt w orden.

2. Die Quellen.
D er C h a ra k te r der n u n m e h r zu besprechenden P os te innahm en  is t der 

v °n  E rw e rb s e in k ü n fte n , in d e m  der S taa t fü r  spezie lle  L e is tu n g e n  das 
E n tg e lt a ls  G egenw ert em p fäng t und  seine T ä t ig k e it  in  der bew ußten 
A b s ich t ausübt, e inen gew issen R einüberschuß  fü r  a llgem e ine  S taats- 
zwecke aus d ieser V e rk e h rs tä tig k e it h e ra u szu w irtsch a fte n . Z u r  E rz ie lu n g  
dieses E rfo lges  u n te r  g le ich ze itig e r B e rü c k s ic h tig u n g  v o lk s w ir ts c h a ft
lic h e r Be lange h a t der S taa t eine größere A n za h l von  B e triebszw e igen  in  
'Üesem V e rke h rsu n te rn e h m e n  ve re in ig t.

B e i e in e r näheren  Z e rg lie de ru ng  der G esam te innahm en nach ih re r  
m a te r ie lle n  H öhe so llen  dem gemäß fo lgende 7 G ruppen  geb ild e t w erden : 
Post, Personenge lder, Te legraph ie , Fernsprecher, Z e itu ng , Postscheck, 
V e rg ü tu n g  von  anderen Behörden.

Diese E in te ilu n g  sch ließ t s ich  im  a llgem e inen  an die T ite lfo lg e  des 
B osthausha ltes1) an. Es is t dabei zu beachten, daß u n te r  T it .  1 ( in  den
Tabellen  I __H I  =  „P o s t“ ) sow ohl d ie  E in n a h m e n  aus dem  B r ie fp o s tv e rk e h r
als aus dem  P a k e tv e rk e h r ve rrechne t w erden, w ovon  n u r  d ie  B este llge lde r 
E r  P aketsendungen  gesondert u n te r T it .  3 u nd  4 e ingesetzt w u rde n . In  
ünsere r A u fs te llu n g  s ind  diese den E in na hm ere s ten  zu g e te ilt w o rden , u m  
den In h a lt  der Z ah len  der ersten Spalte  unse re r Tabe lle  n ic h t noch zu 
e rw e ite rn . So zeigen sie uns w enigstens die E n tw ic k lu n g  der in  diesem 
B ite i ausgew iesenen E innahm en .

D ie E in n a h m e n  aus dem P a ke tve rke h r m achen nach  m ir  p e rsön lich  
Gegebenen Schätzungen m indestens Vi der in  T it .  1 berechneten E in -  
h fthm esum m en aus. D a rüb e r h in a u s  e n th ä lt T it .  1 auch noch d ie  Ge-

a) Vgl. s. 5, A rb e it.

3* 35



b ü h re n  aus dem  G e ldve rke h r, sow e it diese d u rc h  F re im a rk e n  abzuge lten  
s ind , a lso z. Z t. P ostanw e isungs- u n d  Z a h lk a rte n g e b ü h re n 1). D ie  E in 
nahm e u n te r  T it .  10 P o s tsch eckve rke h r e rg ib t s ich  aus dem  V e rk a u f von 
D rucksachen  u n d  aus Z insen  fü r  d ie  angelegten Postscheckge lder.

N ach  a lle  dem  haben d ie  fo lgenden  E in n a h m e ta b e lle n  I I — I I I  u n d  die 
dazu gegebenen A u s fü h ru n g e n  n u r  e inen b ed ing ten  W e rt. F re il ic h  w a r 
wegen der ge ringen  M a te r ia lb e sch a ffu n g  von  se iten  der D.R.P. eine andere 
A u fs te llu n g  ü b e rh a u p t n ic h t m ög lich .

T a b e l l e  I.
(Beträge in  Tausend-Goldm ark.)

D ie E in n a h m e n  der deu tschen  R eichspost- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  
in  den Jahren  1908/13, 1918/21, 1924/27, nach ih re n  Q ue llen  geg liedert.

(Summenmäßig dargestellt.)

1 2 3 4 5

(B,
Post Telegraph 

rief- u. Paketpost)
Fernsprecher P ersonengelci Zeitung

1908 433 090,8 42 772,7 '105 366,8 776,3 10 702,9
1909 454404,8 45 395,0 118,124,3 742,4 11 332,6
1910 470,074,1 47 773,9 131,636,8 642,1 12107,1
1911 494 366,0 51 578,0 147 518,5 576,4 13 319,7
1912 510 888,1 53 195,5 161 310,7 543,1 14 192,2
1913 zus.: 760 673,3 596,4 14 909.3
1918 556 201,52) 189,1 7 634,92)
1919 425 629,52) 99,6 3 095,22)
1920 RP. n 255 415,1 680,1 3 120,3

Bayern n 28 606.8 643,2 288,8
W  ürtt. n 11003,8 224,9 121,6
Oes. Post n 295 025,8 1 548,2 3 530,8

1921 RP. 412 561,2 1 781,9 3 650,9
Bayern 41 427,6 824,8 502 7
W  ürtt. 17 992,8 255,7 171,9
Ges. Post „ 471 981,7 2 862,4 41325,5

1924 726 600,0 98 000,0S) 648 300,0 ----- . ~ -------
Funkwesen

1925 782 600,0 87 000,0 614 900,0 83 500,0Ü 31 600,0
1926 813 100,0 91 400,0 599 900,0 83 000,0Ü 43 300,0
1927 1 029 400,0 102 300,0 666 800,0 90 900,04) 58 500,0

*) H ie rzu  schre ibt m ir H e rr M in is te r ia lra t Gebbe: B e i dem Verg le ich  der Einnahme!1 
aus den einzelnen Betriebszweigen is t unberücks ich tig t geblieben, daß frü h e r  wesentlich® 
Teile  der Telegraphen- und Fernsprechgebühren durch  B rie fm a rke n  verrechnet w urden. Z. 5' 
wurden frü h e r sämtliche Fernsprechgebühren, die bei den H ilfss te lle n  aufkam en, durch  B rie f' 
m arken  verrechnet. Auch heute können Telegraphengebühren noch durch B rie fm a rke n  v t'f 
rechnet w erden; sie werden aber heute ab- und zugesetjt, was frü h e r n id it  geschah. Auü 
Postscheckgehühren wurden durch B rie fm a rke n  ve rrechnet; Zah lkartengebühren dagege® 
zeitweise har, heute w ieder durch B rie fm a rken .

2) D ie  m it  diesen Gebühren vere innahm te Reichsabgabe is t p rozen tua l abgesetjt. Di® 
Papierm arkbeträge fü r  die In fla tionsze it siehe Tab. Ia.

s) Diese Zah l en thä lt g le ichze itig  die E innahm e aus dem Funkwesen.
4) Es sind dies die um  die V ergütung von anderen Behörden gekürzten Beträge: „Pos*1 

Sonstige Einnahm en“  (vgl. Anm . 2 au f S. 37). E ine nähere A u fte ilu n g  dieses Postens in  Per 
sonengeld und Zeitung is t n ich t gegeben.
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9

( F o r t s e t z u n g  von T a b e l l e  I).
6 7 8

V  ergütung
Postscheck von and. Behörden Einnahmereste Gesamteinnabme

1908 364,1 438,1 29 865,2 623 376,9
1909 4 901,4 494,5 32 425,5 667 820,5
1910 9 548,8 502,5 33 443,5 705 728,7
1911 13 142,2 526,4 34 547,9 755 575,1
1912 16 001,4 551,2 36 188,4 792 870,5
1913 19 525,5 558,2 37 051,9 833 314,6

1918 22 894,6l ) 229,9 34 403,3 621 553,21)
1919 24 352,21) 999,6 23 204,7 477 380,81)
1920 RP. 18 412,9 4 708,8 6 952,7 289 290,0

Bayern 212,7 0,2 1 207,3 30 959,0
W ürtt. 621,8 13,7 435,2 12 421,1
Ges. Post 19 247,4 4 722,7 8 595,1 332 670,0

1921 RP. 21 043,5 3 196,7 10 160,9 452 395,1
Bayern

ürtt.
2 972,4 
1 181,3

2,2 1 455,6 
290,8

47
19

185,4
892,6

Ges. Post 25 197,3 3 198,8 11 907,3 519 473,0

1924 20 200,02) 160 900,0 1 654 000,0
1925 60 200,0 27 700,02) 28 300,0 1 715 800,0
1926 50 300,0 21 200,02) 30 600,0 1 732 800.0
1927 57 000,0 23 700,02) 30 400,0 2 059 000,0

T a b e l l e  Ia.

(B e träge  in  T a u se n d -P a p ie rm a rk .)

Die E in n a h m e n  der D eutschen R eichspost- und  T e le g ra p h e n -V e rw a ltu n g
in  den Jahren  1918— 1921.

Rechnungsjahr 
rdentlicher Haushalt

1918
1919

1920 Reich
Bayern
'Württ.

1921 Reich

Einnahmebetrag
gern. H a u s h a l t r e c h n u n g  R e ic h s a b g a b e

1 080 219.83) 206 269,8
1 849 106,73) 149 637,8

Übernommene Ausga

I Tatsächliche Einnah

bereste

873 950,0 
1 699 468,9

men

4 002 207,3 
422 936,8 
169 686,7

50 158,8 3 952 048,5
422 936,8 
169 686,7 

4 544 672,0

8 958 318,1 
934 364,2 
393 912,2

8 958 318,1 
934 364,2 
393 912,2 

10 286 594,4

1) D ie  m it diesen Gebühren vereinnahm te Reichsabgabe is t p rozentua l abgeseßt. D ie 
PaP ierinarkbeträge fü r  die In fla tionsze it siehe Tab. Ia.

2) Diese Beträge sind den E rläuterungen (Geschäftsbericht d. D.R.P. fü r  das W ir t-  
8cha fts jah r 1924 S 61- 1925 S 94; 1926 S. 92; 1927 S. 45) entnommen und von der fü r  
P °stgebühren : ~ „Sonstige Einnahm en“  angegebenen Summe abgeseßt worden, da sie nach

Aufbau  des Voranschlages h ie rin  verrechnet werden. D er Betrag fü r  1925 en tha lt 
laut  G eschäftsbericht 1926 S. 92 noch 4,9 M ilk  Restzahlung fü r  1924.

3) D er in  der H a ush a ltre chnu ng  nachgewiesene Rechenfehler von M. 42 177,89 is t in  
e*den S um m en u n b e rü c k s ic h tig t geb lieben.
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Die A n te ile  der e inze lnen  B e triebszw e ige  an der G esam te innahm e der 
D eutschen R eichspost- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  in  den Jahren  

1908/13, 1918/21, 1924/27.

(P rozentua l dargestellt.)

T a b e l l e  II.

u.
1908

Post np « 
(Brief- leUf  

Paketpost) 1
69,48 6,86

F ern-
spr.

16,90
=  93,24

1909 68,04 6,80 17,69
=  92,53

1910 66,61 6,77 18,65
=  92,03

1911 65,43 6,82 19,52
=  91,77

1912 64,44 6,7 20,35
=  91,49

1913 =  91,28

1918 89,49
1919 89,16
1920 RP. 88,29

Bayern 92,4
W ürtt. 88,59
Ges. Post 88,68

1921 RP. 91,19
Bayern 87,8
W ürtt. 90,45
Ges. Post 90,86

1924 43,95 (5,9) 39,2
=  89,05

1925 45,61 5,07 35,84
=  86,52

1926 46,92 5,28 34,62
=  86,82

1927 50,00 4,97 32,38
=  87,35

ersonen-
gelt!

Lei
tung

Post
scheck

V" ergiitung 
v. andern 
Behörden

Reste Gesamt
einnahme

0,12 1,72 0,06 0,07 4,79 100

0,11 1,70 0,73 0,07 4,86 100

0,09 1,72 1,35 0,07 4,74 100

0,08 1,77 1,74 0,07 4,57 100

0,07 1,79 2,02 0,07 4,56 100

0,07 1,79 2,34 0,07 4,45 100
0,03 1,23 3,68 0,04 5,53 100
0,02 0,65 5,10 0,21 4,86 100
0,24 1,08 6,36 1,63 2,40 100
2,08 0,93 0,69 3,90 100
1,81 0,98 5,0 0,11 3,51 100
0,47 1,06 5,79 1,42 2,58 100
0,39 0,81 4,65 0,71 2,25 100
1,75 1,07 6,3 3,08 100
1,29 0,86 5,94 1,46 100
0,55 0,83 4,85 0,62 2,29 100

— — — 1,23 9,72 100

Funkwesen
4,87 1,84 3,51 1,61 1,65 100

4,79 2,50 2,90 1,22 1,77 100

4,41 2,84 2,77 1,15 1,48 100

Vergleiche die Anm erkungen zu Tab. I.

Im  R ahm en der G esam te innahm e m achen die d re i H aup tgeb ie te  des 
Postw esens: B r i e f -  u n d  P a k e t p o s t ,  e i n s c h l i e ß l i c h  G e l d -  
v e r k e h r  (s. o.), T e l e g r a m m -  u n d  F e r n s p r e c h v e r k e h r  zu
sam m en a uch  den w e ita u s  w ic h tig s te n  B e tra g  aus, der in  se iner abso
lu te n  H öhe von  Ja h r zu Ja h r b is  1913 s te ig t, w ä h re n d  er in  der Nach- 
k iie g s z e it w e se n tlich  s in k t, w obe i 1918 noch d ie  s ta rke  A b w e ic h u n g  des 
äußeren W ertes  der M a rk  von  dem in n e re n  zu b e rü cks ich tig e n  is t  (Groß
h an de ls in de x  53,6%). T ro tz  dieses Steigens der abso lu ten  S um m en zeigt 
s ich  e in  dauerndes S in ken  des p ro zen tu a len  A n te ils  an der G esam tsum m e, 
das s ich  bei B e tra c h tu n g  der R eichspostzah len , d ie  a lle in  fü r  den V e rg le ich
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der V o rk rie g s z e it m it  der u n m itte lb a re n  N a ch k rie g sze it lierangezogen 
Werden können , b is 1920 fo rtgesetz t, w ä h re n d  1921 eine w esentliche  
S te ige rung  zu beobachten is t. Diese Z ah len  s ind  h ie r  ohne größere V o r
behalte  ve rw endba r, da sie ja  in n e rh a lb  des g le ichen  Jahres gew onnen sind.

F ü r  d ie  R echnungs jah re  1908— 12 s teh t uns noch eine w e ite re  A u f
te ilu n g  dieses ersten  Postens zu r V e rfüg un g . W ir  sehen h ie raus , daß d ieser 
zurückgehende E in f lu ß  in n e rh a lb  der G esam te innahm en v o r  a lle m  au f 
der E n tw ic k lu n g  der P oste innahm en  i. e. S. b e ru h t, deren p ro ze n tu a le r A n 
te il  an der G esam te innahm e bedeutend ab n im m t; in  zw e ite r L in ie  tragen  
die Te legraphengebühren  dazu bei, d ie  ebenfa lls  m it  e in igen  S chw an
kungen  an  W ic h t ig k e it  fü r  d ie  G esam te innahm en v e rlie re n . D ie  F e rn sp rech 
gebühren dagegen s ind  in  ih re r  B edeu tung  w e se n tlich  gestiegen, ko n n te n  
jedoch d ie  W irk u n g  der a nd e rn  E in n a h m e te ile  n ic h t aufheben.

F ü r  d ie  u n m itte lb a re  N ach krie gsze it s teh t eine solche A u fte ilu n g  n ic h t 
m ehr zu r V e rfü g u n g . Es lassen s ich  daher auch ke ine  zah lenm äß igen  
beweise fü r  d ie  E rk lä ru n g  der w e ite re n  E n tw ic k lu n g  geben, jedoch  sche in t 
ü ü t z ie m lic h e r S ich e rh e it d ie  Tatsache zu bestehen, daß die s ta rke  S te i
gerung des P ro ze n ta n te ils  der ersten G ruppe (P oste innahm e i. e. S „ E in 
nahm e aus F e rnsp rech - u n d  Telegraphenwesen) an der G esam te innahm e 
des R echnungs jah res  1921 a u f eine s tä rke re  B e nu tzu ng  der T e leg raph ie  
nnd des Fernsprechers  z u rü c k z u fü h re n  is t, deren E in ze lgebüh ren  gegen
über den g ew öh n lich en  Postgebühren noch dazu höher s ind  u nd  d a m it 
den E in n a h m e e rtra g  aus der ersten G ruppe le ic h te r s te ige rn  können . D ie 
zunehm ende In f la t io n  ve rlan g te  im m e r schne lle re  Abschlüsse der e in- 
zelnen Geschäfte w eshalb  m an s ich  d ieser V e rk e h rs m itte l bed ienen m ußte. 
Es sei n u r  an die’ große A n za h l der Devisengeschäfte e rin n e rt, d ie fa s t aus
sch lie ß lich  am  F ernsp reche r abgeschlossen und  m e is t te le g ra p h isch  be
s tä tig t w u rde n .

F ü r  B a ye rn  u n d  Württemberg m achen die obigen d re i Gebiete eben
fa lls  den H a u p tte il der Einnahmen aus. W ä h re n d  ih r  P rozentsatz im  
Rechnungsjahr 1920 übe r dem der D.R.P. lieg t, der von B a ye rn  sogar sehr 
e rheb lich  lie g t er im  Jahre 1921 w ese n tlich  d a ru n te r. M angels e ine r e in 
gehenden Z e rg lie d e ru n g  läß t s ich  nichts P ositives z u r B e g rü nd un g  an- 
führen.

Bei a lle n  A u s fü h ru n g e n  fü r  d ie  R echnungsjahre  1924-27 u n d  ganz be
sonders bei V e rg le ich en  d ieser Jahre m it  der V o rk rie g sze it m uß die V e r
änderung der R ech nu ng s fü h ru ng  und  -legung  bei der D.R.P. se it 1924 be
h ü te t  w erden  da w ie  die A nm . a u f Seite 36 zeigt, h ie rd u rc h  auch  die 
^ O rd n u n g  ve rsch iedener G ebühren ve rä n d e rt w orden  is t.

. Der abso lu te  B e trag  der E in na hm e  an Postgebühren  im  R echnungs- 
lah r 1924 is t w e se n tlich  höher a ls in  der V o rk rie g sze it u n d  s te ig t auch  b is 
92? noch e rh eb lich - sein E in flu ß  a u f d ie  G esam te innahm e is t h ingegen 
ie n  V o rk r ie g s ia h re n  gegenüber geringer, eine Tatsache, d ie der in  jen e r 
2eit  beobachteten E n tw ic k lu n g  e n tsp rich t, in  ih re m  A usm aß  aber w u rd e  
3le auch d u rc h  die N eu o rd nu ng  der B u c h fü h ru n g  bes tim m t.
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D ie v o r dem K rieg e  ebenfa lls  s ich tba re  S te igungstendenz der E in 
nahm en an F ernsp rechgebüh ren  fin d e t nach  dem  K rieg e  tro tz  obigen 
V o rbeha ltes  ih re  B e s tä tig u n g  in  den Z ah len  fü r  1924/27, w o sie 32,38%- bis 
39,2% der G esam te innahm e ausm achen, a lso ih re n  E in f lu ß  gegenüber 
20,35% im  R e ch n u n g s ja h r 1912 w e se n tlich  v e rs tä rk t haben.

Dagegen h a t d ie  E in n a h m e  aus der T e leg raph ie  eine rü c k lä u fig e  E n t
w ic k lu n g  in  d ieser B ez iehung  du rchg em ach t, in d e m  sie 1925 n u r  noch 5,07/« 
und  1927 sogar n u r  4,97% gegenüber 6,70% der G esam te innahm e 1912 aus- 
m ach t. D ie Z a h l fü r  1924, 5,90%-, ze ig t auch  bere its  e in  S in ken  gegenüber 
den V o rk rie g s ja h re n , das in  W ir k l ic h k e it  noch s tä rk e r w a r, da ja  in  dem 
abso lu ten  Betrage die E in n a h m e n  aus dem F unkw esen  eingeschlosseä 
s ind  ( ih re  H öhe is t aus den Angaben des G eschä ftsberich tes n ic h t zu er
sehen).

Der E in f lu ß  der E in n a h m e  aus d e r  P e r s o n e n b e f ö r d e r u n g  auf 
d ie  G esam te innahm e is t von  jeh e r e in  a u ß e ro rd e n tlic h  g e rin g e r gewesen) 
d ie  E in n a h m e  an Personenge ldern  b e trä g t 1908 schon k a u m  Y  M illio n e n , 
w ä h re n d  die E in n a h m e  a lle r  Zw eige s ich  a u f 623 M ill io n e n  s te llt . Es zeigt 
s ich  e in  w e ite res S in ken  der Sum m e b is  zu dem  T ie fs ta n d  im  R echnungs
ja h r  1912 von  w en ig  übe r % M ill io n . Diese E rsch e in u n g  w ird  in  def1 

R echnungen1) d a m it begründe t, daß in fo lg e  der E rö ffn u n g  neuer E isen
bahnen der P o s tre ise ve rkeh r z u rü c k g e d rä n g t w o rden  is t. B e re its  191? 
w u rd e n  neue P o s tk ra ftw a g e n lin ie n  e in g e r ic h te t* 2), so daß h ie r  schon def 
nach den E rfa h ru n g e n  der le tz ten  Jahre  sehr n ie d r ig  bemessene V o ran 
sch lag  ü b e rs c h ritte n  w u rd e ; u n d  im  R ech nu ng s jah r 1913 zeigte s ich  w ie 
der eine S te ige rung  gegenüber dem R echnungsergebnis des V o rja h re s . Die 
a u ß e ro rd e n tlich  n ie d rig e  Z if fe r  von  1918 v e rd e u tlic h t das v ö llig e  D arn ie 
derliegen  dieses Betriebszw eiges, da fa s t a lle  K ra ftw a g e n  zu K riegszw ecken 
v e rw a n d t w orden  w aren . A u ch  1919 k o n n te  noch w en ig  nachgeschafft 
w erden, w ä h re n d  bere its  in  den F o lg e ja h re n  eine e rheb liche  E in na hm e 
s te ige rung  e rz ie lt w u rd e , deren Bestehen n ic h t d u rc h  den U ntersch ied  
zw ischen K a u fk ra f t  und  D o lla r  w e se n tlich  b e e in flu ß t w erden  kann . Ei 
h a t ta ts ä c h lic h  e in  W ie d e ra u fb a u  dieses Betriebszw eiges s ta ttge funden .

E i w ä h n e n sw e rt is t auch  d ie  abso lu te  Höhe der E in n a h m e n  aus dem 
P e rsonenve rkeh r bei B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg ; in fo lg e  der n a tü r lic h e !1 

B escha ffenhe it des Landes k o n n te  h ie r  der P o s tk ra ftw a g e n v e rk e h r beson
ders ausgeb ilde t w erden , u n d  der F re m d e n v e rk e h r vo r a lle m  b r in g t ihn 1 

hohe E in na hm en .

D ieser E n tw ic k lu n g  der abso lu ten  Z ah len  fo lgen  auch d ie  Prozent- 
Zahlen, was, w ie  w ir  bei den P ostgebühren  sahen, n ic h t e tw a  die Regel is t 
A u ch  der p rozen tua le  E in f lu ß  der P ersonenge lder a u f d ie  G esam te innahrrF  
u n te r lie g t e ine r dauernden  M in d e ru n g  b is  1912. Ebenso e rfo lg t nach de if

\ des Deutschen Reiches: E rläuterungen zu K a p ite l I I I ,  T it.  2 der Einnahme1
Ueberstcht über die Reichseinnahmen und -ausgaben 1908, S. 459. Rechnung 1909 S Tl5! 
1910, S. 277; 1911, S. 267. B ’

2) E rläuterungen zu Kap. I ,  T it.  2 der E inn., Rechnung 1912, S. 29; 1913, S. 29.
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T ie fs tände  1918/19 eine s ta rke  H ebung  dieses A n te ils , d ie  sogar d ie  V o r
k rie gsze it ü b e r t r if f t .  F ü r  d ie  Jahre  1924/27 s ind  die Personenge lder in  den 
Postgebühren („S onstige  E in n a h m e n “ ) e n th a lte n  u n d  im  G eschä ftsberich t 
n ic h t gesondert ausgewiesen.

D ie Z e i t u n g s g e l d e r  ste igen z ie m lic h  rege lm äß ig  in  den V o r- 
k r ie g s ja h re n . Dagegen ze ig t s ich  e in  w ese n tlich e r A b fa ll fü r  1918, der s ich  
in  den F o lg e ja h re n  noch v e rs tä rk t. Ih r  A n te il an  der G esam te innahm e 
VVar je w e ils  z ie m lic h  unbedeutend und  is t n ie m a ls  b is  a u f 2 % gekom m en. 
Jedoch is t  ih re  B edeu tung  in n e rh a lb  der R echnungs jah re  1908/13 ge
d ie ge n  b is  zu dem  H öchststände von 1,79% der G esam te innahm e. In  den 
N a c h k rie g s ja lire n  sch w a n k t ih r  A n te il a u ß e ro rd e n tlich  zw ischen  1,23% 
1918 gegenüber 0,65% 1919. D ie Z ah len  fü r  B aye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  liegen
1920 bei ann äh e rnd  g le ichem  P rozentsatz u n te r  dem der D.R.P., dagegen
1921 da rübe r, B a ye rn  sogar m it  1,07% gegenüber 0,81% der D.R.P. F ü r  1924 
bis 1927 s ind  auch diese Z ah len  in  den P ostgebühren en th a lte n . —

D er P o s t s c h e c k v e r k e h r  is t  e rs t am  1. Ja nu a r 1909 e in g e fü h rt 
w °rde n , so daß d ie  in  der R echnung fü r  das R ech nu ng s jah r 1908 nachge- 
w iesene Z a h l n u r  d ie  E in n a h m e n  eines V ie rte lja h re s  aus dem  neuen Be- 
t r iebszweige a ng ib t. H ie rau s  e rk lä r t  s ich  der geringe A n te il im  ersten Jahre  
an der G esam te innahm e, sow ie die s ta rke  S te ige rung  im  R ech nu ng s jah r 
1 9 °9. A u c h  d ie  F o lg e ja h re  haben eine sehr w esen tliche  E in na h m e s te ig e ru n g  
au fzuw e isen, w o d u rc h  der A n te il des P ostscheckverkehrs  an der Gesam t- 
e innahm e von  0,73% im  ersten vo lle n  B e tr ieb s ja h re  b is  a u f 2,34% im  Rech- 
n u n gs jahre  1913 s te ig t. U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  der den B e trägen  in n e w o h 
nenden W e rte  w ü rd e  s ich  fü r  1918 e in  S inken , fü r  1919 e in  s ta rkes Steigen, 
f t i r  1920 e in  S in ken  u nd  fü r  1921 w iede r e in  s ta rkes S teigen ergeben. Diese 
a uß e ro rd en tliche n  S chw ankungen  s ind  v o r a lle m  a ls Folge der In f la t io n  
ahzusprechen, deren E in w irk u n g  gerade a u f den G e ldve rke h r sehr s ta rk  
gewesen is t1). Dennoch b le ib t der steigende E in flu ß  a u f d ie  G esam te in 
nahm en, w ie  w ir  ih n  fü r  d ie  V o rk rie g sze it fes ts te llten , auch  in  den N ach- 
k r ie g s ja h re n  bestehen und  e n tw ic k e lt s ich  tro tz  des Schw ankens der ab
so lu ten  S um m en b is 1920 rege lm äß ig  a u fw ä rts , s in k t e rs t 1921 tro tz  Steige- 
ru ng des abso lu ten  Betrages. D ie n u r  fü r  1925/27 gesondert ausgewiesenen 
Zah len  des P ostscheckve rkeh rs  zeigen, daß sein E in f lu ß  gegenüber der 
v o rk rie g sze it w e ite r  e rh ö h t is t ;  h in te r  den Z ah len  der In f la t io n s ja h re  aber 
k le ib t er z u rü c k  u n d  n im m t auch in n e rh a lb  d ieser Jahre noch w e ite r ab.

D ie v o n  a n d e r e n  B e h ö r d e n  d e r  P o s t  v e r g ü t e t e n  B e - 
t r ä g e  m achen  n u r  eine ve rh ä ltn is m ä ß ig  geringe Sum m e aus. Ih r  abso- 
]utes S te igen is t, abgesehen von  e iner s tä rke ren  B eansp ruchung  in n e rh a lb  
des b ish e rige n  T ä tigke itsbe re iches, a u f das H in z u tre te n  neuer A u fgaben 
kre ise z u rü c k z u fü h re n . 1908 um faß te  d ieser B e trag  fo lgende Posten:
a) V e rtr ie b  der W echse ls tem pelm arken , b) U n te rh a ltu n g  der Z e itb a lls ta 

l ) H ie rz u  sch re ib t m ir  H e r r  M in .-R a t G ebbe: „D ie  S chw ankungen b e im  P oslscheck- 
Verk e h r s ind d a r a u f  z u rü c k  zu  fü h re n , daß die G ebühren  n ic h t im m e r p ü n k tlic h  de r G eld -

t i
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tio ne n , c) Geschäfte des G esetzsam m lungsam tes u n d  d) S tem pe lm arken  
z u r E n tr ic h tu n g  der s ta tis tis ch e n  G ebühr. Gemäß den E r lä u te ru n g e n  zu r 
R echnung  1910 u n d  1911 tra te n  w e ite re  Z e itb a lls ta tio n e n  h in zu . A ls  neue 
A u fg ab en kre ise  fin de n  w ir  1917: V e rtr ie b  der U m sa tzw echse ls tem pe l
m a rken , 1919: Z a h lu n g  der M ilitä rve rso rg u n g sg e b ü h rn isse , 1920: V e rtr ie b  
der E in ko m m e n s te u e rm a rke n , 1921: das V e rlagsgeschä ft des Reichsgesetz
b la ttes.

Ih r  p ro ze n tu a le r A n te il an der G esam te innahm e is t  g e ring , er h ä lt  
s ich  v o r dem  K rieg e  a u f g le ich e r S tufe . N ach  dem  K rieg e  v e rs tä rk te n  die 
V e rg ü tu n g e n  a ndere r B ehörden  ih re n  E in f lu ß  d u rc h  das eben e rw äh n te  
H in z u tre te n  neuer Gebiete a u ß e ro rd e n tlich , da die h ie rd u rc h  ve ru rsa ch te  
M eh re inn ah m e  fü r  1919 ru n d  900 000 G o ld m a rk  u n d  fü r  1920 sogar ru n d  
3 M ill io n e n  G o ld m a rk  be trug . In  den R ech nu ng s jah ren  1924/27 w erden  
diese V e rg ü tu n g e n  in  der A b re ch n u n g  n ic h t gesondert angesetzt. Jedoch 
f in d e t s ich  im  G e schä ftsberich t eine Angabe ü be r ih re  Höhe, nach  der 
d ie  Z a h le n  in  d ie  Tabe lle  I  e ingesetzt w o rden  s ind .1) V on  den „S onstigen  
P ostgebüh ren “  w u rd e  e in  en tsp rechender B e trag  abgesetzt, da nach dem 
A u fb a u  des Voransch lages sie h ie ru n te r  ve rre ch n e t w erden. Ih re  A n te ils 
z if fe r  von  1,15% bzw. 1,61% der G esam te innahm e d if fe r ie r t  m it  den Z ah len  
der V o rk rie g s z e it a u ß e ro rd e n tlic h ; sie is t  v o r  a lle m  d u rch  d ie  E rw e ite ru n g  
der A u fgaben  beg ründet. F e rn e r w ird  in  d iesen Jahren  in fo lg e  der s tren 
geren T re n n u n g  der Post von  der ü b rig e n  R e ich sve rw a ltu n g  d ie  Berech
n un g  d ieser V e rg ü tu n g  genauer gehandhab t.

D ie Z ah len  der E in na hm ere s te  s in d  sow oh l in  den abso lu ten  Beträgen, 
w ie  in  den P ro z e n tz iffe rn  n u r  der K o n tro lle  h a lb e r e ingesetzt. Ih re  E n t
w ic k lu n g  zu c h a ra k te r is ie re n , is t  n ic h t angebracht, da sie zu v ie le  ve r
schiedene T e ile  um fassen, deren e in an de r aufhebende W irk u n g e n  in  der 
Sum m e n ic h t in  E rsch e in u n g  tre te n  können .

T a b e l l e  I I I .

D ie E n tw ic k lu n g  der E in n a h m e n  der e inze lnen  B e triebszw e ige  der R eichs
post- u n d  T e le g ra p h e n v e rw a ltu n g  in  den Jah ren  1908/13 u n d  1924/27.

1 2 3 4 5
Post Telegraph Fernsprecher P ersonenheförd. Zeitung

1908
(Brief- u. Paketpost) 

100 o/o 100 o/o 100 % 100 o/o 100 o/o
1909 104,92 106,13 112,11 95,62 105,88
1910 108,54 111,69 124,93 82,71 113,12
1911 114,15 120,59 140,0 74,25 124,45
1912 117,96 124,37 153,09 69,95 132,60
1913

1924 167,77

130,87

615,28

76,83 139,30

1925 180,70 203,40 583,58 727,40
Funkwesen 

100 °/o
1926 187,74 213,69 569,34 723,05 137,03
1927 237,69 239,17 632,84 791,87 185,13
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(Fortsetjung der Tabelle III.)

6 7
V  ergütung

8 9

Postscheck von and. Behörden Reste Gesanit-Finii;
1908 100 % 100 % 100 % 100 °l 0
1909 107,13 (336,58) 112,87 108,57 107,13
1910 208,71 (655,73) 114,71 111,98 113,21
1911 287,25 (902,50) 120,15 115,68 121,21
1912 349,74 (1098,84) 125,82 121,17 127,19
1913 426,77 (1340,85) 127,42 124,06 133,68

1924 _ — 4610,82 — 265,33
1925 1315,8 (4134,05) 6322,78 200,57 275,24
1926 1099,42 (3453,72) 4839,88 102,46 277,97
1927 1245,86 (3906,90) 5409,72 101,79 330,30

Die Tabe lle  I I I ,  d ie  uns die E n tw ic k lu n g  jede r e inze lnen E in n a h m e  a ls 
so lcher ze igt, is t  n u r  fü r  die V o rk rie g s ja h re  und  fü r  d ie  Z e it nach dem 
D-Pin.Ges. a u fg e s te llt w orden, da nach den in  der V o rb e m e rku n g  (s. o. S. 33 
bis 34) geäußerten  G ründen  h in s ic h t lic h  der in n e re n  Zusam m ense tzung  
^ er Beträge, sow ie der d u rch  die U m re ch n u n g  s ich  ergebenden F e h le r e in  

erg le ich  übe r den R ahm en der e inzelnen Jahre h in a u s  in  d ieser strengen 
F ° i'm  fü r  d ie  In f la t io n s z e it n ic h t vorgenom m en w erden  ka nn . A ls  Aus- 
gaü g s ja h r is t  das R ech nu ng s jah r 1908 g e w ä h lt u nd  a lle  P rozen tzah len  s ind

dieses Ja h r bezogen.
In n e rh a lb  der ersten G ruppe : Post, Te legraph ie  u n d  Fernsprechw esen 

b leiben d ie  P os te innahm en  i. e. S. w e it zu rü ck , ih r  S teigen von  1908 a u f 
19°9 b e trä g t k a u m  5%-, w ä h re n d  die F ernsprechgebühren  bere its  ü be r 12% 

Wachsen s ind . Diese Tatsache setzt s ich  in  den späteren Jahren  fo r t  und  
ei'g ib t i m  Jahre  1912 e in  V e rh ä ltn is  von k a u m  18% E rh ö h u n g  der P o rto - 
ein k ü n f te, w ä h re n d  d ie  E in na hm e  aus dem Fernsprechw esen 53% er
a c h t  ha t. D ie  E in n a h m e n  aus der Te legraph ie  stehen im  A usm aß  ih re r  
S te ige rung  den P oste innahm en  i. e. S. näher, gehen jedoch in  der Ge- 
Sam tw e ite  ih re r  E n tw ic k lu n g  noch über diese h inaus. Da n u n  aber, w ie  
Xvü' sahen, der A n te il der P ostgebühren an der G esam te innahm e am  größ- 
ten is t, is t  auch  ih r  E in flu ß  a u f deren G esta ltung  am  w ic h tig s te n , und  
diese E n tw ic k lu n g s z if fe rn  liegen  noch n ic h t ha lb  so w e it übe r denen der 
Postgebühren, w ie  sie u n te r denen der F e rnsp reche innahm e  b le iben. W ie  
^ e i t  der A u sg le ich  in n e rh a lb  der ersten G ruppe geht, können  w ir  aus der 
Z ah l fü r  1 9 1 3  sehen, d ie  n u r  a ls  G e sa m te n tw ick lu n g  gegeben w erden  
konnte. Sie k o m m t den v e rm u tlic h e n  Z ah len  der T e legraph ie  am  näch- 
Sten. w e ic h t von  der P oste innahm e nach oben u n d  von  der Fernsprech - 
^ah l u m  m e h r a ls das D oppelte  nach u n te n  ab. —  D ie Z ah len  der E in - 
dahme an P ostgebühren  fü r  1924/27 zeigen, daß die E n tw ic k lu n g  w e ite r  a u f
w ärts  gegangen is t;  dabei is t  jedoch e in m a l d ie  V e rän de ru ng  des Post- 
Sebietes zu beachten die gemäß der A u fs te llu n g  a u f T abe lle  X V I I  (s. S. 126) 
iü r  1924: 15,52%, fü r  1925: 15,98%-, fü r  1926: 16,90% (und fü r  1927: 17,94%) 
gegenüber 1908 b e träg t. Z um  anderen m üssen w ir  d ie  verschiedene K a u f- 

ra f t  d ieser be iden G e ldsum m en in s  Auge fassen, d ie  nach dem
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G roß hande ls index u m  e tw a  41,3%-—48,7%*) n ie d r ig e r is t, so daß d ie  Steige
ru n g  n ic h t a llz u  groß g enann t w erden  ka nn . Be i der hohen Z a h l fü r  1927 
is t  zu beachten, daß in  ih r  d ie  am  1. A u g u s t 1927 vorgenom m ene G ebühren
e rh öh un g  zum  A u s d ru c k  k o m m t.

Im  R ahm en der S te ige rung  der G esam te innahm e, d ie  ja  in s o fe rn  den 
besten V e rg le ich  e rm ö g lic h t, a ls h ie r  eine W e rta b w e ich u n g  der abso lu ten  
Z ah len  n ic h t in s  G e w ich t fä l lt ,  b le ib t d ie  an P ostgebühren  w e it  zu rü ck . F ü r  
1925 w u rd e  ü b rig e ns  a ls G esam te innahm e n u r  d ie  des lau fe nd en  Jahres 
ohne G e w in n v o rtra g  ab 1924 gew äh lt, ebenso w u rd e n  1926 der V o rg r if f  
a u f das nächste  R e ch n u n g s ja h r u n d  1927 der A n te il an  der au fgew erte ten  
M a rk a n le ih e  n ic h t abgesetzt.* 2) Dagegen is t  w ie d e ru m  die a uß e ro rd en tliche  
S te ige rung  der E in n a h m e  aus d e m  F e r n s p r e c h w e s e n  a u ffä llig , 
deren B ede u tun g  d u rc h  d ie  be i a lle n  fü r  1924/27 herangezogenen Zah len  
zu beachtende G e ldw ert- u n d  G eb ie tsveränderung  fa s t g a r n ic h t bee in
f lu ß t w ird . A u c h  h ie r  ze ig t s ich  eine s tä rke re  Z un ah m e  der F e rn sp rech 
e in na hm e n  gegenüber der der G esam te innahm en. D ie  A bnahm e  vo n  1924 
a u f 25 is t  zw a r p ro ze n tu a l n ic h t sehr hoch, w ie g t aber u m  so schw erer, 
a ls  d ie  G esam te innahm e a ls solche noch gestiegen is t. Im  R echnungs
ja h r  1927 e rre ic h t d ieser E in n a h m e te il m it  632,84%- se inen H öchststand- 
D ie le tz te  E rh ö h u n g  gegenüber 1926 d ü r fte  v o r a lle m  eine Fo lge  der Ge
b ü h re n e rh ö h u n g  ab 1. A u g u s t 1927 sein, besonders da die Z a h l ü be r der 
fü r  1925 steh t, w ä h re n d  1926 e in  S in ken  der E n tw ic k lu n g s z a h le n  zu ve r
ze ichnen w a r.

F ü r  das T e l e g r a p h e n w e s e n  stehen n u r  d ie  Z ah len  der Rech
n u n g s ja h re  1925/27 z u r V e rfü g u n g , da im  Jahre  1924 der A u sw e is  e in 
sc h lie ß lic h  des Funkw esens e rfo lg te . D ie  S te ige rung  d ieser S um m e w ird  
w ie d e ru m  s ta rk  d u rc h  d ie  be iden b eka nn te n  F a k to re n  h e ra b g e d rü ck t. I iü  
V e rh ä ltn is  zu r G esam tsum m e b le ib t d ieser B e trag  je tz t s tä rk e r  z u rü c k  als 
v o r dem  K riege , w o a lle rd in g s  d ie  le tz te  Z a h l von  1912 be re its  a u f d ie  s in 
kende B edeu tung  der E in n a h m e  aus der T e leg raph ie  in n e rh a lb  der Post- 
finanzen  h in d e u te t (6,70% der G esam te innahm e). A u c h  h ie r  h a t d ie  Ge
b ü h re n e rh e b u n g  e in  w e ite res  S te igen e rm ö g lic h t, in d e m  der U n te rsch ied  
der E n tw ic k lu n g s p ro z e n te  1925/26 n u r  10,29%-, dagegen 1926/27 25,48% ist-

D ie  P e r s o n e n g e l d e r  w eisen e inen a u ß e ro rd e n tlic h  s ta rke !1 

R ückgang  au f, der e rs t 1913 e ine r Besserung w e ich t, w as seine E rk lä ru n g  
in  dem  bere its  A n g e fü h rte n  fin d e t (s. o. S. 40). D ie  Z e i t u n g s g e l d e r  
m achen eine z ie m lic h  u n e in h e itlic h e  E n tw ic k lu n g  d u rch , d ie  ih re n  Höhe
p u n k t g le ich  dem  der ersten  G ruppe  (P oste innahm e i. e. S., E in n a h m e  aüS 
F e rnsp rech - u n d  Telegraphenw esen), in  der S te ige rung  von  1910 a u f 19ll 
h a t, w o  d ieser P ro zen tun te rsch ied  ü be r 11 b e trä g t; in  den nächsten  Jahre i1 
geh t das Maß der S te ige rung  zu rü ck . D em entsprechend is t  auch  d ie 
S te llu n g  im  R ahm en der G e sa m te n tw ick lu n g , h in te r  der d ie  Zeitung^'

4) D a  d ie  In d e xza h le n  f ü r  19 2 4 /2 7  nach e in e r neuen M e th o d e  be rechne t s ind , s te l l t  d '1 
A ngabe de r A bw e ichu ng  des G e ld w e rtes  gegen 1908 n u r  A n n ä h e ru n g sw e rte  d a r, w esha lb  i^  
den höchsten u n d  den n ie d r ig s te n  te x t lic h  e rw ä h n t habe.

2) V g l. G eschä ftsbe rich t d e r D .R .P . f. d , W ir ts c h a fts ja h r  1926, S. 94 ; 1927, S. 105.
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Felder in  den Jahren  1909 und  1910 Zurückb le iben , w ä h re n d  sie 191 i  b is  
l9 l3 > n a m e n tlic h  in  dem  le tz ten  Jahre, w ese n tlich  m it  be inahe 6 % d a rü b e r 
stehen. 1 9 2 5  u m fa ß t d ie  Z a h l sow ohl d ie  E in n a h m e n  aus der Personen
b e fö rde rung  w ie  aus dem Ze itungsve rsand . Ih re  a u ß e ro rd e n tlich e  H öhe is t 
V° r  a lle m  dem  ersten  Zw eige anzuschre iben. Es w u rd e n  1924: 8,5 M ill. ,  da- 
? fgen  1925: 24,8 M il l .  Reisende be fö rd e rt, u n d  die Länge der jä h r lic h e n  

a h r le is tu n g  b e tru g  1924: 10,1 M ill.  km , 1925: 26,1 M il l .  km , w ä h re n d  der 
Z e itu n g sve rke h r insgesam t n u r  u m  0,5%- von  1924 a u f 1925 gestiegen is t1).

B e i der B e rechnung  der E n tw ick lu n g sp ro ze n te  fü r  d ie  E in n a h m e  aus 
dem P o s t s c h e c k v e r k e h r  ergab s ich  die S c h w ie r ig k e it, daß das fü r  
^ fe ü b rig e n  E in n a h m e n  gew äh lte  A u sga n gs jah r 1908 n u r  eine V ie r te lja h rs -  
A n na h m e  a u fw e is t, also n ic h t ohne w eite res a ls B e rechnungsg rund lage  ge
w ä h lt  w e rden  ka nn . Z w e i Wege s ind  n u n  m ö g lic h : e in m a l k a n n  m an  
die E in n a h m e  von  1908 ve rv ie rfa che n  u n d  so eine Jahrese innahm e her- 
g e lle n . D ies is t  aber in s o fe rn  ang re ifba r, a ls gerade bei e inem  neue in- 
S erich te ten  B e triebszw eige  die E in na hm e  des ersten V ie r te lja h rs  n iem a ls  
fü r  das ganze erste J a h r Schlüsse zu läß t, v ie lm e h r d ie  Z u rü c k h a ltu n g  
Sßgenüber dem  Neuen bere its  im  Lau fe  des ersten B e trieb s ja h re s  w e ichen  
ünd  zu e ine r S tä rk u n g  der E in ah m e n  des le tz ten  V ie rte lja h re s  fü h re n  
m uß. Z u  w e lchen  rechne rischen  Ergebnissen diese V iethode fü h r t ,  geben 
die u n te r  Postscheck in  K la m m e r be ige fügten  Z ah len  an. Z w e itens  k a n n  
m an das J a h r 1909 als A usgang in  der A r t  w äh len , daß m an  d ie  von  1908 
au f 1909 e rfo lg te  S te ige rung  der E in na hm e  aus dem  P os tscheckve rkeh r 
a ls der der G esam te innahm e g le ichko m m en d  u n te rs te llt  u n d  a u f e ine r 
aus der E in n a h m e  von  1909 u n te r Zugrunde legen  der E n tw ic k lu n g s p ro - 
zente der G esam tsum m en (107,13%) berechneten h u n d e rtp ro ze n tig e n  P ost
schecke innahm e des Jahres 1908 die Reihe au fb au t. D ieser W eg w u rde  
fd r  d ie  vo rliegende  Tabelle  I I I  g ew äh lt, da h ie rd u rc h  die E in flüsse  des 
ersten B e tr ieb s ja h re s  ausgeschalte t u n d  zug le ich  d ie  V e rg le ic h b a rk e it 
iQU den R eihen der anderen E in n a h m e n  g e w a h rt b le ib t. Im m e rh in  fü h r t  
auch er zu ke in e m  restlos  be fried igenden  E rgebnis. D ie erste Z a h l (1909) 
'huß  wegen der A r t  ih re r  B e rechnung  außer B e tra c h tu n g  b le iben. D ie 
Steig e ru n g  jedoch, d ie  das neue Gebiet in  den F o lg e ja h re n  d u rch m a ch t, 
is t eine ganz a uß e ro rd en tliche  und  ze ig t d e u tlich , w ie  diese E in r ic h tu n g  
e iüem a llg em e in en  B e d ü rfn is  entgegenkam , das auch  w e ite rh in  a n h ie lt, 
^a  d ie Z ah len  von  1913 a u f 1925 eine V e rd re ifa ch u n g  e rfa h re n  haben, und  
®rs t in  den F o lg e ja h re n  ze igt s ich  e in  R ückgang. U m  die R ic h t ig k e it  d ieser 
E n tw ic k lu n g  nachzuw eisen, seien noch die Z ah len  m it  dem A u sga n gs jah r 
l9 °9 w iedergegeben, d ie  n a tü r lic h  u n te r den ersten liegen  m üssen, da bei 
diesen die E in n a h m e  des R echnungsjahres 1909 g le ich  107,13%- angesetzt 
w ürde, w ä h re n d  es n u n m e h r m it  100% gesch ieht. Dagegen w e ic h t das 
s P a n n u n g sve rh ä ltn is  zw ischen zw ei Jahreszah len  n u r  u m  w e n ig  ab, m it  
^üsn ah m e  vo n  1925 was a u f d ie  Größe der zugrunde  liegenden abso lu ten  
Zah len  z u rü c k z u fü h re n  is t. D ie E n tw ic k lu n g  ze ig t fo lgendes B ild :

l) Geschäftsbericht 1925, a. a. O. S. 3 3 /3 4  u. 29.
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1909 : 100 %
1910 : 194,82%
1911 : 26,8,13%
1912 : 326,47%
1913 : 398,37%

1925 : 1228,23%
1926 : 1026,24%
1927 : 1162,93%.

B e i d iesen hohen E n tw ic k lu n g s z a h le n  m uß  diese E in na hm eq u e lle  
tro tz  ih re r  an fangs geringen  abso lu ten  Höhe e inen s te ige rnden  E in flu ß  
a u f d ie  G esam te innahm e ausgeübt haben. Selbst w en n  m an  d ie  von  1909 
aus berechneten Z ah len  zugrunde  legen w ürde , zeigte s ich , daß die E n t
w ic k lu n g  des Postscheckwesens w e it  über d ie  a lle r  E in n a h m e te ile  h in - 
ausgeht u n d  s ich  s o m it auch  gegenüber der G esam te innahm een tw ick - 
lu n g  große A b w e ich un ge n  ergeben. F ü r  d ie  R eichspost se it 1924 h a t diese 
Tendenz angeha lten , in d e m  die P ro zen tzah l des S checkve rkeh rs  im  Rech
n u n g s ja h r 1925 u m  ru n d  1040% übe r der G esam te innahm ezah l lie g t, irö 
R ech nu ng s jah r 1927 im m e r noch u m  ru n d  915%. B e i den V  e r g ü t u n g e i  
v o n  a n d e r e n  B e h ö r d e n  d a r f d ie  geringe  H öhe der abso lu ten  S um 
m en n ic h t außer ach t gelassen w erden , w o d u rc h  d ie  s ta rke  S te ige rung  von 
1908 a u f 1909 in  ih re r  B edeu tung  h e ra b g e d rü ck t w ird . Im  nächsten 
Jahre  is t  d ie  Z un ah m e  n u r  ge ring , s te llt  s ich  aber dann  w ie d e r a u f m ehr 
a ls 5%. D em entsprechend lie g t diese Z a h l zunächst übe r der G esam tent- 
W ick lu ng , s in k t aber von 1911 ab d a ru n te r, u n d  die A b w e ich u n g  e rre ich t 
1913 be re its  6,26%.

T ro tz  d ieser z ie m lic h  sch ro ffe n  Gegensätze in n e rh a lb  der E n tw ic k - 
lu n g s lin ie n  der e inze lnen  E in n a h m e g ru p p e n  is t der A u sg le ich  d u rc h  die 
versch iedene H öhe der abso lu ten  S um m en doch so s ta rk , daß die als 
gewogenes M it te l zu be trach tende  E n tw ic k lu n g  der G esam te innahm e 
z ie m lic h  g le ich m ä ß ig  v e r lä u ft. D ie je w e ilig e  E rh ö h u n g  fü rs  Ja h r u m faß t 
in  der V o rk rie g s z e it e tw a 6 — 8 %. In  der Z e it nach  dem P.Fin.G es. is t  vor 
a lle m  das Ste igen zw ischen  1926 und  1927 von  277,97% a u f 330,30% be
m erken sw ert.

F ü r  a lle  E in n a h m e g ru p p e n  gem einsam  k a n n  fe s tg es te llt w erden , daß 
ih r  S te igen rege lm äß ig  ü be r das d u rc h  die B e v ö lk e ru n g s v e rm e h ru n g 1) 
bed ing te  Maß h in au sge h t. Es h a t also zu g le ich e r Z e it in  e in e r Zunahm e 
der V e rk e h rs in te n s itä t ih re  U rsache, so daß die gesam te E in n a h m e w ir t ' 
Schaft a u f e ine r f is k a lis c h  b e fried ige nd en  Basis ru h t.  D ie  ganz außer
o rd e n tlic h  gestiegenen Z ah len  des P o sthausha ltes  nach der In f la t io n  w e i
sen d e u tlic h  d a ra u f h in , daß d ie  v o r  dem  K rieg e  vo rhandene  Tendenz aucß 
je tz t a n h ä lt u n d  die V e rk e h rs d ic h te  im  Postwesen e ine r w e ite re n  S tär
k u n g  entgegengeht.

D ie be ifo lgende  g raph ische  D a rs te llu n g  g ib t noch e in m a l d ie  Ent' 
W ic k lu n g s lin ie n  der H a u p te in n a h m e q u e lle n  im  V e rg le ich  zu r Gesamt'

1) V g l. T ab . X V I I  (s. S. 126).
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A n na h m e  sowie zu der B e vö lke ru n g sve rm e h ru n g  im  je w e ilig e n  Reichs- 
Postgebiet. Sie fa ß t d a m it d ie  H auptergebn isse  der vo rhergehenden  A u s 
fü h ru n g e n  zusam m en. 3

3- Besondere Faktoren, die fü r die Einnahm ehöhe entscheidend sind.

U m  d ie  nachgew iesenen E in n a h m e n  in  ih re m  W erte  r ic h t ig  zu be- 
Urte i]e n , m üssen w ir  noch k u rz  d ie Tatsachen s tre ife n , d ie  a u f ih re  Höhe 
eingewirkt haben.

a) D ie  N e b e n  g e s c h ä f t e  d e r  D. R. p.

U ie  D.R.P. h a t wegen ih re r  a u ß e ro rd e n tlich  w e ite n  A u sdehnung  und  
der in  ih re m  G eschäftsbetrieb liegenden nahen F ü h lu n g  m it  der B evö l
ke ru n g  a lle r  S ch ich ten  eine A n zah l P f lic h te n  übe rnom m en, d ie  e igent- 
iic h  i n den A u fgabenbere ich  anderer Behörden fa lle n ; d ie  der D.R.P. h ie r- 
fü r  gem achten  V e rgü tungen  h a tten  w ir  a u f T abe lle  I (s. S. 36) kennen  ge- 
ei>h t. Ih re  B edeu tung  fü r  d ie E innahm ehöhe  lie g t a ussch lie ß lich  d a rin , 
daß sj e k e in e r le i G ew inn  fü r  die D.R.P. in  s ich  bergen, sondern n u r  deren 
Selbstkosten decken sollen.

b) D ie  Z u s c h u ß b e t r i e b e .

In  der Überzeugung, wesentlichen vo lksw irtscha ftlichen  und sozialen 
Interessen zu dienen, hat die D.R.P. sich zu dem Grundsatz bekannt,
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daß w ic h tig e  B e triebszw e ige  u. U. m it  V e r lu s t a rb e ite n  m ögen, w enn  n u r 
e in  A u sg le ich  d u rc h  d ie  Überschüsse ande re r Zw eige  e rre ic h t w ird .

In  d ie  Reihe d ieser Be triebszw e ige  g eh ö rt in  e rs te r L in ie  der Z e i
tu n g s v e rtr ie b , der a l l jä h r l ic h  größere Zuschüsse1) v e rla n g t, ohne daß die 
Post eine entsprechende H erau fse tzu ng  der G ebühren v o rn a h m .

F e rn e rh in  s ind  nach  Angabe der V e rw a ltu n g  auch  die E rträ g e  im  
Bere iche der T e leg raph ie  n ie m a ls  h in re ic h e n d  gewesen, d ie  E igenkosten  
dieses B e triebszw eiges zu decken. „ In d e s  gab eine a ll jä h r l ic h  n a c h trä g 
lic h  a u fg es te llte  R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  e inen a llg em e in en  A n h a lt  fü r  
d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e it  von  T e leg raph ie  u n d  F e rn sp rech e r; ih re  Berech
nungen  b e ru h te n  a lle rd in g s  g roß en te ils  a u f S c h ä t z u n g e  n .* 2 3) Nach 
diesen E rm it t lu n g e n  e rfo rd e rte  d ie  T e leg raph ie  in  den Jahren  1899 bis 
1913, w ie  auch schon frü h e r , d aue rnd  Zuschüsse, w ä h re n d  das F e rn 
sprechwesen im  B e r ic h ts z e itra u m  ste igende Ueberschüsse ze ig t.“ 3)

Bestanden  diese G rundsä tze  v o r In k ra ft t re te n  des P.Fin.Ges., so 
h a t dessen E in fü h ru n g  tro tz  der sonstigen, m e h r k a u fm ä n n is c h e n  E in 
s te llu n g  des G esam tbetriebes an  diesem  V e rh a lte n  n ic h ts  geändert. Der 
G eschä ftsbe rich t fü r  1924 (S. 18) sagt: „D ie  E in n a h m e n  aus dem  Post
z e itu n g sve rke h r b le iben  u m  m indestens  25— 30 M il l .  RM. im  Jahre  h in te r  
den Se lbstkosten  der R eichspost zu rü ck . T ro tzd em  s ind  noch am  1. A p r il  
1925 (also fü r  das neue R ech nu ng s jah r) E rm ä ß ig u n g e n  der T a rifsä tze  
d u rc h g e fü h rt w o rd e n .“  A u ch  fü r  19254) w ird  angegeben, daß d ie  A us
gaben fü r  den P o s tze itu n g sve rke h r h öh e r a ls d ie  E in n a h m e n  gewesen 
seien.

W e ite rh in  fin d e n  s ich  in  den E rö rte ru n g e n  zu r E in n a h m e p o lit ik 5) 
a uch  b ezü g lich  des Te legraphenbe triebes fo lgende B e m erkun ge n : „ im  
T e le g ra p h e n ve rke h r w u rd e n  g le ic h fa lls  Ende 1924 u n d  A n fa n g  1925 
s ta rke  G ebührene rm äß igungen  d u rc h g e fü h rt. A u ch  h ie r  decken d ie  E in 
nah m e n  n ic h t d ie  S e lbstkosten “ . D ie  ebenfa lls  dase lbst gem achte  Angabe  
daß auch  im  P os tscheckve rkeh r d ie  au fko m m e nd en  Z insen  u n d  Gebühren 
n ic h t m e h r d ie  Se lbstkosten  der D.R.P. zu decken verm ögen, is t  n a d 1 

p e rsö n lich e r Angabe des H e rrn  M in .-R a t Gebbe eine rege lm äß ige  E r
sche inung  der N achkriegsze it. E r  sch re ib t in  d iesem  Z usam m enhang ' 
„D e r P o s tsch eckve rke h r is t  se it der In f la t io n  bzw. der S ta b ilis ie ru n g  n ic ld  
m e h r ren tab e l, w e il das D u rch sch n ittsg u th a b e n , das a u f e inem  Konto 
s teh t, w e s e n tlic h  zu rückgegangen  is t.“

A u f  d ie  Tatsache der n ie d r ig e n  G u thaben  a u f P ostscheckkon ten  w ird  i0 
den G eschä ftsberich ten  der D.R.P. w ie d e rh o lt h ingew iesen  u n d  ebenfa lk  
dabe i gesagt, d ie  W ir ts c h a ft l ic h k e it  des P ostscheckve rkeh rs  w ü rd e  durct>

’ ) V g l. A rc h iv  f ü r  P ost u n d  T e le g ra p h ie , B e r l in  1922, S. 252.

2) V o n  m ir  gespe rrt.

3) Das deutsche T e leg ra phe n - u n d  F u nkw esen  1899— 1924. B e r l in  1925. S. 7 9 /8 0 .

4) G e sch ä ftsb e rich t f ü r  1925, S. 29.

5) G e sch ä ftsb e rich t f ü r  1925, S. 92 /93 .
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diese Tatsache b e e in trä c h tig t.1) Daß dies aber zu Zuschüssen g e fü h rt 
hätte, is t  in  den F o lg e ja h re n  n ic h t e rw äh n t.

c) D ie  G e h ü h r e n f r e i h e i t e n  i m  B e r e i c h e  d e r  D. R. P.

Das Gesetz be tr. d ie  P o rto fre ih e ite n  im  Gebiete des N orddeu tschen  
Bundes vom  5. J u n i 18692) b e h ie lt seine G e ltung  auch  u n te r  der neuen 
B e ichsve rfassung  von  1871 u n d  w u rd e  am  29. M a i 18723) a u f den V e rk e h r 
r" i t  B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  ausgedehnt.

D ie d u rc h  diese P o rto fre ih e ite n  fü r  d ie D.R.P. w eg fa llende  E in n a h m e  
w ird  von  U l l r ic h 4) u n te r  E inbez iehung  der ganz oder te ilw e ise  u n e n tg e lt
i c h  g e w ä h rte n  L e is tu n g e n  fü r  das R ech nu ng s jah r 1906 a u f 23,9 M il l .  M. 
angesetzt. N ach  den G ebühren vom  8 . Septem ber 1919, a u f denen die 
letzte m ir  zugäng liche  Schätzung fu ß t, w ird  diese fü r  d ie  D.R.P. w eg fa l- 
lende E in n a h m e  vo n  F ach leu te n  (S chw a igho fe r5), B e r lin , u n d  Scheda6), 
Bei’ lin )  a u f 50—60 M il l .  M. geschätzt.

Bas Gesetz vom  29. A p r i l  1920, be tr. A u fh e b u n g  der G e b ü h re n fre ih e it 
in  Post u n d  T e le g rap h ie 7), b ese itig t diesen Z us tan d  e n d g ü lt ig  u n d  läß t 
n u r  noch w enige, v o r a lle m  im  pos tinne ren  V e rk e h r no tw end ige  G ebühren- 
B’e ihe iten  zu. D a m it fä l l t  der E in flu ß  dieses Zustandes weg u n d  die ta t 
säch lichen  E in n a h m e n  der D.R.P. s ind  k la r  zu erkennen. F ü r  d ie  fm a n 
u e lle  B e tra c h tu n g  is t  dies von  w ese n tlich e r Bedeutung.

G. Die Ausgaben.
1. Der in  anderen Haushalten verrechnete Bedarf.

A u ch  fü r  d ie  Ausgaben g i l t  d ie Tatsache, daß e in  T e il dei B e tiäge  
n ich t d u rch g ä n g ig  im  P o s th au sha lt e rsche in t. In  den V o rk r ie g s ja h re n  
w a r d ieser F a ll,  abgesehen von  den m it  der A n le ih e  zusam m enhängenden 
Beträgen, a u f d ie  ic h  in  jenem  A b s c h n itt zu sprechen kom m e, n ic h t sehr 
häu fig .

a) B e s o l d u n g s a u s g a b e n .

H ie r  w u rd e  der B e trag  jew e ils  in  der R echnung den Ausgaben der 
D-B.P. h inzugese tz t, so daß s ich  also h ie r  bere its  diese Sum m e a u s w irk te , 
nh r  seine V e ran sch lag u ng  geschah gesondeit.

in  den Jahren  1907 und  1908 w u rd e n  auß erha lb  des Poste ta ts Beträge 
” 2 n r  G e w äh rung  a u ß e ro rd e n tlich e r e in m a lige n  B e ih ilfe n  an  U n te r
b ä n d e  u n d  m it t le re  B eam te“  in  Kap. X I8) und  X I I 9) der lau fenden  Ausgaben

') Geschäftsbericht 1927, S. 49.
2) R.G.B1. 1869, S. 141 /3 .
3) R.G.B1. 1872, S. 167. n
4) P . U l lr ic h :  D ie  P o s tfin a n ze n , M ü n s te r 1908, a. a. 0  S. o9.
5) Handwörterbuch de r S taa tsw .4 B d. 6, Jena 1924 A r t .  P ost S. 960.

f  . 6) A rc h iv  f ü r  P os t u n d  T e leg ra ph ie , 1920, S. 209 „D ie  A u fh e b u n g  de r G ebühren-
t r e ih e ite n “ .

7) R .G .B l. 1920, S. 678.J Reichshaushaltetat für das R echn ung s jah r 1907 ¡5. 12.
9) Reichshaushaltetat f ü r  das R echnungsjahr 1908, S. 598 „ D r t t t e r  N achtrag , O H. .

0 e ü 1 e r ,  D ie Finanzen der Deutschen Reichspost
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b e w ill ig t .  D esg le ichen fin d e n  w ir  im  E ta t fü r  19091) im  K a p ite l X V I 
Sum m en „Z u r  N a ch za h lu n g  von  D ie n s te in k ü n fte n  u n d  V ersorgung^- 
gebüh rn issen “ . Diese Posten w u rd e n  in  der H a u p tta b e lle  V I I  (S. 6 8 ) 
„A n te ile  der p e rsön lichen , sä ch liche n  u n d  B au-A usgaben  an  der Gesamt- 
Ausgabe“  den p e rsön lich en  Ausgaben zugesetzt u n d  in  Spalte  2 der Ren- 
ta b ilitä ts ta b e lle  X l la  (s. S. 98) e inze ln  nachgew iesen. Da es s ich  bei dem 
im  Jahre  1909 angesetzten B e trage u m  N ach zah lun ge n  fü r  1908 h a n de lt 
—  das Besoldungsgesetz vo m  15. J u li  1909 h a tte  rü c k w irk e n d e  K ra f t  vorn
1. A p r i l  1908 —  w u rd e  auch  diese S um m e dem  Jahre  1908 zugesetzt, um  
so eine z e ita n te ilig  r ic h t ig e  Ausgaben- u n d  v o r a lle m  G e w in n e rm itt lu n g  
zu g ew äh rle is ten .

In  der H a u s h a ltre c h n u n g  von  1918 w erden  vo n  den A usgaben der 
D.R.P. 948 219.18 M. abgesetzt u n d  a u f Kap. X I I I  des o rd e n tlic h e n  H aus
h a lts  „A llg e m e in e  F in a n z v e rw a ltu n g “  ü be rnom m en . Da d ieser Betrag  
U n te rs tü tz u n g e n  an  Beam te  im  R uhestand  d a rs te llt, denn d ie  A n m e r
k u n g  beze ichnet diesen Posten a ls  eine D eckung  der H au sh a ltü b e rsch re i- 
tu n g  be i T it .  44 m it  d iesem  E ta td is p o s it iv , is t er in  v o lle r  Höhe von  def 
D.R.P. zu tragen . Das G le iche g i l t  1919 fü r  d ie  S um m e von  1 141 689.51 M- 
(vgl. T abe lle  IV a , Sp. 2, s. S. 62).

U n te r  den e in m a lig e n  A usgaben der „A llg e m e in e n  F in a n z v e rw a ltu n g 1 

w erden  m it  dem  E ta td is p o s it iv  „K rie g s te u e ru n g szu la g e n  an  O ffiz ie re ! 
Beam te u n d  M annscha ften , fe rn e r Loh na ng es te llte , sow ie R uhegehalts- 
em p fänger u n d  H in te rb lie b e n e “  in  den R e ch nu ng s jah ren  1919/21 erheb
liche  S um m en zugunsten  der D.R.P. ve rrech ne t. Da sie n u r  m itte lb a r 
d u rc h  den K r ie g  v e ra n la ß t s ind , jedes andere W ir ts c h a fts u n te rn e h m  eb 
in  ä h n lic h e r  W eise d u rc h  solche A u fw e n d u n g e n  be laste t w u rd e , m uß te n  sie 
in  unsere B e rechnung  einbezogen w erden  (Tabelle  IV a , X l lb  u. X I I I ) .

Sodann h a tte  m an  w ä h re n d  des K rieges d ie  G ep flogenhe it ange
nom m en, zu r D eckung  der K riegsausgaben  a u ß e ro rd e n tlich e  M it te l h e r  
anzuziehen, d. h. d u rc h  A n le ih e  den K r ie g  zu fin a n z ie re n . A u c h  in  deb 
fo lgenden  Jahren  w u rd e n  noch Ausgaben  „A u s  A n la ß  des K rieges und 
der D e m o b ilm a ch u n g “  a u f den a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt (Kap. V l) 
übe rnom m en, u n d  w ir  fin d e n  d a ru n te r  eine große A n z a h l Posten, d i*  
w ir ts c h a f t l ic h  gesehen, von  der D.R.P. zu tra g e n  s in d  u n d  daher in  diesen5 

H a u s h a lt h ä tte n  ve rre ch n e t w e rden  m üssen. Ih re  S um m e is t  a u f Ta
be lle  IV a  (s. S. 62) a n g e fü h rt u n d  den ta ts ä c h lic h  im  P o s th a u sh a lt nach' 
gew iesenen Absgaben im  R ahm en der Tabe lle  V I I  (s. S. 6 8 ) u n d  de* 
T abe llen  X l lb  (S. 106) u n d  X I I I  (s. S. 108) h in z u g e fü g t w orden .

D ie u n te r  IX  G* 2) dieses K a p ite ls  im  R e ch n u n g s ja h r 1919 verrecb ' 
nete F lu c h tk o s te n e n ts c h ä d ig u n g  in  H öhe von  1 343 911.47 M. fü r  Beam t* 
der R.P. u n d  T e l.-V e rw a ltu n g  s ind  d u rc h  den K r ie g  u n m it te lb a r  v e ru r
sacht u n d  haben m it  dem  W ir ts c h a fts u n te rn e h m e n  „D eu tsche  Reichs' 
pos t“  n ic h ts  zu tu n , w esha lb  sie in  unse re r B e rechnung  ausgelasseb 
w urden .

2) N ach träge  z. R e ichsh aush a lte ta t f .  d. R echn ung s jah r 1909, B e r l in  1910. S. 6.
2) R e ichshausha ltsrechnung f ü r  das R echn ung s jah r 1919, S. 336.
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D er Posten (X) „A usgaben  der R eichs-Post- u n d  T e le g rap he n ve rw a l- 
tu n g  aus A n la ß  des K rieg es“ , der in n e rh a lb  dieses K a p ite ls  „A llg e m e in e  
E in a n z v e rw a ltu n g , A us  A n la ß  des K rieges u n d  der D e m o b ilm a ch u n g “  
nochm a ls  a ls se lbs tänd ige r T ite l a u f t r i t t ,  is t  in  den Jahren  1918/19 von  
neu fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben abgesetzt u n d  a u f d ie a llgem e ine  F in a n z - 
V e rw a ltung , a u ß e ro rd e n tlich e r H a u sh a lt, übe rn om m en  w orden . (Ü brigens
1919 m it  e inem  D ru c k fe h le r  von  4 M il l . :  H a u s h a lt D.R.P. 2 M ill. ,  
n llgem eine  F in a n z v e rw a ltu n g  6  M ilk )  D ie  E r lä u te ru n g  zu diesem  T ite l 
nn  a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt besagt: „D e r R eichs-P ost- u n d  T e leg ra 
p h e n v e rw a ltu n g  s ind  die d u rc h  den K r ie g  b ed ing ten  Ausgaben aus der 
A n le ih e  e rs ta tte t w o rden .“  U n d  in  der V o rb e m e rku n g  z u r R e ichshaus
h a ltre c h n u n g  1918 lesen w ir  in  bezug a u f d iesen P osten: „. . . . d ie  De- 
n io b ih na chu ng szu la ge n  an Beam te der D.R.P. u n d  T e l.-V e rw a ltu n g , d ie  
Ausgaben d ieser V e rw a ltu n g  an e i g e n t l i c h e n  K r i e g s k o s t e n  . . . "  
s ind  bei K ap. V I  der Ausgaben des a u ß e ro rd e n tlich e n  H ausha ltes  u n te r  
Abschn. IX  . . . u n d  Abschn. X  u n d  X I  nachgew iesen w o rde n 1). Dem 
S inne entsprechen auch  d ie  V o rbem erkungen  fü r  das R ech nu ng s jah r 
19192), 19203) u n d  19214), d ie  zudem  anzeigen, daß die e ig e n tlich e n  Ivriegs- 
'asten  u n te r  Abschn. X  ve rrech ne t w u rden .

Ic h  setze sie in  den R echnungs jah ren  1918 u n d  1919 von  den a llg e 
m einen P ost-Ausgaben ab, w ie  dies auch  im  P o s th a u sh a lt getan  is t, da 
solche Be träge  ja  n ic h t Sache der D.R.P. s ind. N ach der R e fo rm  von
1920 is t  es im  H a u s h a lt u n te rlassen  w orden, u n d  ic h  habe d a ru m  die 
entsprechenden S um m en zw a r a ng e fü h rt, aber n ic h t abgezogen, da sie 
o ffenba r nach  der neuen R egelung bere its  in te rn  ve rrech ne t w erden. Daß 
ln  d ieser H in s ic h t nach der T re n n u n g  der H au sha lte  der B e tr ie b s u n te r
nehm ungen  genauer vorgegangen w orden  is t, sahen w ir  be re its  bei den 
E in n a h m e n  aus der P rü fu n g  von  Rechnungen (s. o. S. 34/5). A u ch  der im  
R echnungs jah r 1919 u n te r  Kap. IV a  des a uß e ro rd en tliche n  H ausha ltes  
eingesetzte B e trag  „ fü r  Le is tu ng en  aus dem  F rie de nsve rtra g , insbesondere 
in r  den W ie d e ra u fb a u  . . .“  von  2 280.54 M .5), R eichs-Post- u n d  T e legra 
p h e n v e rw a ltu n g  b lieb  aus g le ichem  G runde, w ie  d ie  bere its  e rw ähn te  
Eriegsausgabe, u n b e rü c k s ic h tig t. D ie entsprechenden Posten der Folge- 
J'ahre s ind  1920: 401 572.10 M.°) u n d  1921 7 220 105.62 M .7).

Im  o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt 1921 s in d  u n te r  den F o rtd a u e rn d e n  Aus- 
Baben Kap. X I  „A llg e m e in e  V e rw a ltu n g “  w e ite re  d re i Posten im  G esam t
beträge von  3 114 655.91 M .8) u n te r der U e b e rs c h rift „R .P .M in .“  ve rrechne t, 
hie jedoch  d ie  Post in  w ir ts c h a f t l ic h e r  Bez iehung  ebenfa lls  n ic h t be tre ffen . *)

*) R e ichshausha ltsrechnung f ü r  das R echnungs jah r 1918, S. 1 2 d. V o rh e m . IV .
2) R e ichshausha ltsrechnung f ü r  das R echnungs jah r 1919, S. 2 d. V o rh e m . IV .
3) R e ichshausha lts rechnung  f ü r  das R echnungs jah r 1920, S. 3 d. V o rh e m . IX .
4) R e ichshausha lts rechnung f ü r  das R echnungs jah r 1921, S. 3 d. V o rh e m . V I.
Ü  R e ichshausha lts rechnung  f ü r  das R echnungs jah r 1919, S. 342.
6) R e ichshausha lts rechnung  f ü r  das R echnungs jah r 1920, S. 366.
7) R e ichshausha lts rechnung  f ü r  das R echnungs jah r 1921, S. 398.
s) R e ichshausha lts rechnung f ü r  das R e d m u n g s ja h r 1921, S. 304.
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b) S ä c h l i c h e  A u s g a b e n .

W ä h re n d  bei den b ish e rige n  B e trägen  der de r Post in  R echnung  zu 
s te llende  A n te il k la r  e rke n n b a r w a r, is t d ies bei der im  H a u s h a lt des 
R eichsam tes des In n e re n  (Kap. V l la )  nachgew iesenen Ausgabe: „Z u r  E in 
r ic h tu n g  u n d  U n te rh a ltu n g  reg e lm äß ige r deu tsche r P o s td a m p fe r lin ie n  
m it  O stasien u n d  A u s tra lie n  bzw. m it  A f r ik a “  n ic h t gegeben. A us den 
im  E ta td is p o s it iv  angegebenen Gesetzen sow ie aus den V e rträ g e n  m it  dem 
N orddeu tschen  L lo y d 1) e rg ib t s ich  fo lgendes: D ie S ch iffe  fü h re n  die 
deutsche P ostflagge  u n d  m üssen s ich  in  ih re m  F a h rp la n  nach  den Be
d ü rfn isse n  der P o s tv e rw a ltu n g  r ic h te n . Ih r  A u s la u fe n  d a r f n ic h t vot' 
E m p fa n g  der Post e rfo lgen, h a t jedoch  u n v e rz ü g lic h  zu geschehen, fa lls  
d ie  Post an B o rd  u n d  die fa h rp la n m ä ß ig e  A b fa h rts z e it e rre ic h t is t. F ü f 
U n p ü n k t l ic h k e it  s ind  hohe V e rtra g s s tra fe n  ve re in b a rt. D ie  E innahm en  
aus dem P o s td ie n s t fa lle n  dem  Reiche zu.

N ach  a lle n  diesen B e s tim m u n g e n  w äre  die Post m it  den Subventions- 
sum m en  zu belasten, da ih r  ja  u n e n tg e lt lic h e  B e fö rd e ru n g s le is tu n g e n  zuf 
V e rfü g u n g  g e s te llt w erden.

Jedoch w e rden  g le ic h z e it ig  noch a llgem e ine  w irts c h a fts p o lit is c h e  
Z ie le  v e rfo lg t, w as aus der B e s tim m u n g  h e rvo rge h t, daß d ie  Beförde
ru n g s le is tu n g e n  d ieser D am p fe r denen der K o n k u rre n z lin ie n  frem d e t 
S taa ten  in  S ich e rh e it u n d  G e sch w in d ig ke it e be nb ü rtig  se in  müssen.

W e ite rh in  k a n n  nach A r t .  26 des V e rtrages vom  13. A p r i l  1898 def 
R e ich skan z le r la n d w ir ts c h a ft l ic h e  E rzeugnisse  zwecks V e rm e id u n g  def 
K o n k u rre n z  von  der E in fu h r  d u rc h  diese D am p fe r nach deutschen, n ie 
d e rlä n d ische n  u n d  be lg ischen  H ä fen  aussch ließen.

W a re n  diese B e s tim m u ng en , sow e it sie n ic h t P ostangelegenheite l1 
b e tre ffen , id e e lle r N a tu r, so daß m an  tro tzd e m  die Post m it  dem gesam te 11 

Ausgabebetrag  h ä tte  be lasten  können , so ve rb ie te t es s ich  jedoch  da
d u rch , daß diese D am p fe r außerdem  gebunden s ind , in  fo lgenden  F ä lle 11 

eine 20%ige E rm ä ß ig u n g  des F ah rp re ises  zu g ew äh ren :

1. F ü r  d ie  im  D ienste  des Reiches oder eines Bundesstaa tes re isende 11 

B eam ten, e in s c h lie ß lic h  der im  A u s la n d  stehenden B eam ten, di® 
s ich  a u f U r la u b  begeben oder davon  zu rü ckke h re n ,

2 . f ü r  d ie  A b lösu ng sm a n nsch a ften  der M a rin e  u n d  S ch u tz trup pe n ,
3. fü r  Sendungen von  W a ffe n , M u n it io n , A usrüs tungsgegenstände 11 

und  P ro v ia n t fü r  d ie  k a is e r lic h e  M a rin e  u n d  S ch u tz tru p p e  sowP 
fü r  sonstige Sendungen der R e ich sve rw a ltu n g ,

4. fü r  Zw ecke der K ra n ke n p fle g e  oder der M iss io n  in  den deutsche 11 

Schutzgeb ie ten , sow e it der R e ich skan z le r es ve rla n g t.
In d e m  d u rch  diese V e re inb a ru ng en  auch  anderen  V e rw a ltu n g e n  des 

Reiches m a te r ie lle r  N u tzen  e rw ächst, geh t es n ic h t an, den v o lle n  Sub’ 
ve n tio n sb e tra g  der Post z u r L a s t zu setzen. E ine  A u fte ilu n g  des Gesamt’ * S.

’ ) S u b ve n tio n sve rträ g e  vo m  30. O k to b e r/1 2 . S ep tem ber 1898 nebst N a c h tra g  vo1" 
2 4 ./18 . M ä rz  1899 u n d  vo m  9 ./2 . J u li  1909. —  Z e n tra lb la t t  f ü r  d. D eu tsche  R e ich  189«'
S. 453, 1899 S. 112, 1909 S. 614.
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Betrages is t  wegen Feh lens von  s ta tis tis ch e n  U n te rla g e n  n ic h t m ö g lic h  
und  w ü rd e  zudem  zu ungenauen Z ah len  fü h re n  m üssen.

U m  die a u f v ö ll ig  e xak te r G rund lage  berechneten  Z ah len  der Tabe llen  
du rc h  solche A n n ä h e run gsw e rte  in  ih re r  w isse n sch a ftlich e n  B edeu tung  
n ic h t he rab zud rü cke n , w u rd e  von  e iner E in be z ieh un g  d ieser S um m en ab
gesehen, v ie lm e h r so ll ih re  Höhe n u r  te x t l ic h  angegeben w erden.

D ie S ubven tionssum m e fü r  d ie  L in ie  nach  O stasien und  A u s tra lie n  
b e trug  1900— 1907: 5,59 M ill. ,  1908: 5,82 M ilk , 1909— 1913: 6,09 M ilk

D ieser V e rtra g  l ie f am  30. Septem ber 1914 ab u n d  is t n ic h t e rn eu e rt
Worden.

F ü r  d ie  L in ie  nach (O s t-)A fr ik a  w u rd e n  g eza h lt: 1900: 0,9 M ilk , 
1901— 1913: 1,35 M ilk  A lsd a n n  w u rd e  der V e rk e h r d u rc h  den K r ie g  u n 
möglich gem acht.

c) G e m i s c h t e  A u s g a b e n .

D ie in  der R echnung  den e in m a lig e n  Ausgaben der D.R.P. zugesetzten 
Sum m en aus den versch iedenen E x p e d i t i o n e n  nach O stasien u nd  
P eu ts c h -S ü d w e s ta fr ik a  b lieben u n b e rü c k s ic h tig t. Diese Ausgaben w u rd e n  
j m R ahm en eines k r ie g e risch e n  U n te rnehm ens  fü r  dessen spezie lle  Zw ecke 
gem acht, n ic h t aber fü r  d ie D.R.P. a ls V e rk e h rs m itt le r in . Diese Tatsache 
w ir d d a d u rch  u n te rs tr ic h e n , daß, w ä h re n d  sonst d ie  Ausgaben der D.R.P., 
s°W eit sie a u f A n le ih e  genom m en w erden, stets von der F ina nzg em e in scha ft 
m it  A ussch luß  von  B aye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  zu trag en  s ind , diese Sum 
m en der G esam tgem einscha ft zu r L as t geschrieben w o rde n  s ind  u n d  auch  
v °n  d ieser ve rz in s t u n d  g e tilg t w erden  m uß ten. D ies geh t sow oh l aus den 
in  d ie  R echnung  e ingesetzten E in n a h m e n  „A u s  der A n le ih e “  h e rvo r, w ie  
aus der U n te r te ilu n g  der jä h r lic h e n  A n le ih e d e n ksch rifte n .

E ine  besondere S te llu n g  nehm en die Beträge der r e i c h s e i g e n e n  
l ’ o s t h a l t e r e i e n 1) in so fe rn  ein, a ls der in n e rh a lb  ih re r  se lbständ igen  
B u c h fü h ru n g  errechnete  E ndbe trag  von der Ausgabe des T it .  49 „B e fö r
derung  der P osten“  je w e ils  abgesetzt bzw. ih r  zugesetzt w ird ;  in  w e lch e r 
Böhe dies s ta ttf in d e t, is t  jedoch n ic h t zu ersehen, da der B e trag  n u r  im  
B ta td is p o s it iv  des E n tw u rfe s  gesondert angegeben is t, n ic h t aber in  der 
Bechnung.

Diese Sum m en m achen also ih re n  E in f lu ß  a u f d ie  G es ta ltung  des 
Endergebnisses an s ich  ge ltend, b rin g e n  jedoch  eine V e rsch iebung  der 
^U sgabearten  m it  sich, da d ieser ahgesetzte Sa ldobe trag  dem A usg le ich  
der E in n a h m e  d u rc h  pe rsön liche  und  säch liche  Ausgaben e n tsp rin g t. Über 
die Z usam m ense tzung  ih res  Endbetrages u n te rr ic h te t uns le d ig lic h  der 
V o ransch lag  fü r  diese P os tha lte re ien , der dem H a u s h a lte n tw u rf der 
B-B.P. fü r  das g le iche  R ech nu ng s jah r beigegeben is t. E ine  B e tra c h tu n g  
der ve ra nsch lag ten  Ueberschüsse ze ig t e in  sehr s ta rkes S chw anken

')  Es h a n d e lt s ich h ie rb e i um  P o s th a lte re ie n , d ie  vo n  d e r sonstigen P o s tv e rw a ltu n g  
osgelöst und in  ih re m  R echn ung sw erk  in so w e it ve rse lb s tä n d ig t s ind, als ih re  E innah m en  

U,,<1 A usgaben gesondert ve ransch la g t und  ve rre ch n e t w erden. N u r  de r U b e r- oder Zuschuß 
geht in  d ie  a llgem e ine  R echnung  de r D .R .P . ein.
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in n e rh a lb  der versch iedenen  Jahre, so daß d ie  V e rm u tu n g  nahe lie g t, daß 
die R echnungsgesta ltung  ä h n lic h e n  W echse ln  u n te r lie g t.

Es e rsch ien  m ir  daher n ic h t angäng ig , diese A n sch lagssum m en  den 
ta ts ä c h lic h e n  R echnungsergebnissen bei der A u fte ilu n g  zuzusetzen. V ie l
m e h r so ll le d ig lic h  e in  zusam m engefaß te r Ü b e rb lic k  übe r d ie  Beträge 
gegeben w erden.

D ie  V o ransch läge  der re ichse igenen  P o s th a lte re ie n  zeigen folgende 
Z a h le n 1):

E in n a h m e : A i isgahe: t lb e rs d iu i j-
F a h rve rg tg . Sonstiges P  ersönlich S ä d ilich Z u s c liu fj

1908 3 064,9 326,0 1 520,1 1 823,4 +  47,5
1909 3 144,9 356,0 1 598,1 1 894,8 +  7,9
1910 3 484,2 379,7 1 808,2 1 995,2 +  60,5
1911 3 411,5 381,1 1 885,0 1 907,0 +  0,7
1912 3 326,5 391,7 1 896,1 1 781,6 +  40,5
1913 3 386,9 406,4 1 944,7 1 843,4 +  7,2

1918 2 468,7 311,3 1 422,7 1 351,2 +  6,1

1919
(3 471,2) (437,7 ) (2  000,4) (1  899,9) +  (8 ,6 )
1 143,4 181,6 1 404,5 1 1 34 ,0 —  1 2 1 3 ,6

1920
(4  070,4) (646,3 ) (5  000,0) (4  037,1) ( —  4  320,4)

322,1 44,1 417,5 277,7 —  329,0

1921
(4  400,4) (601,8) (5  703,3) (3  794,0) ( -  4  495,1)

271,4 60,7 712,1 684,9 -  1 0 6 4 ,9
(5  373,6) (1  201,9) (1 4  100,0) (13 563,3) ( -  21 087,6)

Die A u fte ilu n g  d ieser B e träge u n d  ih re  E in s te llu n g  in  d ie  R echnung^' 
ausweise des e ig e n tlich e n  P os thausha ltes  h ä tte n  so zu e rfo lg e n : Z u  def 
im  P o s th a u sh a lt ausgew iesenen Sum m e des T it .  49 w äre  der h ie r  abgesetztf 
R echnungsüberschuß  der P o s th a lte re ie n  h inzuzusetzen , w o d u rc h  s ich  d i6 

ta ts ä c h lic h e  Jahresausgabe dieses T ite ls  e rg ib t. H ie rv o n  s in d  d ie  im  HauS' 
h a lt  der re ichse igenen  P o s th a lte re ie n  angew iesenen E in n a h m e n : „Fest' 
stehende P o s tfu h rv e rg ü tu n g “  abzusetzen, so daß w ir  n u n m e h r den B e tra t 
e rh a lte n , den d ie  P ost an  F rem de  fü r  B e fö rd e ru n g s le is tu n g e n  h a t zahle *1 

m üssen. D ie p e rsön lich en  u n d  säch liche n  Ausgaben  der re ichse igene *1 

P o s th a lte re ie n  s ind  den entsp rechenden  R u b rik e n  zu zu te ile n , d ie  sofl' 
s tigen  E in n a h m e n  aber e tw a  den E in n a h m e re s te n  a nzug liede rn .

2. Der im  Posthaushalt verrechnete, aber anderen Haushalten  
zukom m ende Bedarf,

Die von  der R e ichsverfassung  von  1871 a u fg e s te llte  F o rd e ru n g , daß 
das Post- u n d  Te legraphenw esen  a ls  e in h e itlic h e  V e rk e h rs a n s ta lt eingß' 
r ic h te t  u n d  v e rw a lte t w erden  so llte , v e rla n g te  e in  auch  den be iden seih 
s tänd igen  Posten B ayerns  u n d  W ü rtte m b e rg s  übergeordnetes O rgan, daf 
d ie  gem einsam en A nge legenhe iten  zu bea rbe iten  ha tte . Diese A u fg ab 6 

w a r der Z e n tra lv e rw a ltu n g  der D.R.P. ü be rtra ge n  w orden , w esha lb  jeh 6 

beiden P o s tve rw a ltu n g e n  geha lten  w aren , e inen T e il d ieser Kosten  
tragen .

*) D iese Z a h len  s ind  in  1000 M a rk  angegeben. F ü r  d ie  In f la t io n s ja h re  w u rd e n  s‘f 
nach  den g le ichen  Sägen w ie  d ie  H a u p tta b e lle n  a u f G o ld m a rk  u m gere chne t, d ie  P a p ief 
m a rk b e trä g e  je d o ch  in  K la m m e r b e ig e fü g t.
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So fin d e n  w ir  a l l jä h r l ic h  e inen B e itra g  B ayerns  u n d  W ü rtte m b e rg s  
zu den K osten  der Z e n tra lv e rw a ltu n g , der m it  den M a tr ik u la rb e iträ g e n  
e ingenom m en u n d  d a ru m  auch bei ih re r  B e rechnung  e rw ä h n t w ird , jedoch 
im  P o s th a u sh a lt m e is t u n b e rü c k s ic h tig t b le ib t oder e rs t be im  A bsch luß  
der S onderhausha lte  e rsche in t.

D ie H öhe dieses Betrages w ird  je w e ils  fü r  eine Reihe von  Jahren  fes t
gelegt, r ic h te t  s ich  also n ic h t nach den ta ts ä c h lic h e n  K osten  der V e r
w a ltu n g , w as e in  V e rg le ich  der s te igenden S um m en der Z e n tra lv e rw a l-  
tu n g  m it  dem m ehre re  Jahre  h in d u rc h  g le ichb le ibenden  B e itra g  zeigt. 
Besonders sc h ro ff is t  der Gegensatz in  der In f la t io n s z e it, wo seine Höhe 
noch der der le tz ten  V o rk rie g s ja h re  e n tsp rich t.

Dieses M om en t h a t m ic h  w ie d e ru m  ve ra n la ß t, von  e ine r B e rü c k s ic h 
tig u n g  in n e rh a lb  der Tabe llen  abzusehen; w ie  s ich  in  der fo lgenden  A u f
s te llu n g  zeigt, w a r  seine B edeu tung  sehr gering .

F ü r  B a ye rn  b e lie f er s ich  im  R ech nu ng s jah r 1900 a u f 21 306.— , 1901/05 
au f 32 723.— , 1906/09 a u f 32 839.— , 1910/19 a u f 36 395.—  M. F ü r  W ü rtte m 
berg dagegen s te llt  er s ich  1900 a u f 7 962.—, 1901/05 a u f 11 704.— , 1906/09 
a u f 11 588.— , 1910/19 a u f 12 842—  M.

E in e  B each tung  der entsprechenden B e iträge  B ayerns  u n d  W ü r tte m 
bergs zu den K osten  der Post- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  in  den S chutz
gebieten k o m m t in  d iesem  Z usam m enhang  n ic h t in  F rage, da diese 
S um m en aus s ta a ts re ch tlich e n  G ründen  gezah lt w u rde n , ohne daß den 
beiden S taa ten  besondere D ienste, w ie  im  obigen F a ll,  ge le is te t w u rde n .

3. D ie Verwendung der Ausgabesummen.
a) M e t h o d o l o g i s c h e  B e t r a c h t u n g e n .

U m  in  das W esen u n d  in  d ie  B edeu tung  der nachgew iesenen A u s 
gaben n äh e r e in d r in g e n  zu können , is t  es n o tw end ig , außer der E n tw ic k 
lu n g  der G esam tsum m en auch  eine B e tra c h tu n g  der e inze lnen Sum m en- 
g lie d e r vo rzunehm en .

D ie h ie r  zunächstliegende  E in te ilu n g , bere its  im  H a u s h a lt se lbst ge
geben, is t  d ie  B eobachtung  der fo rtd a u e rn d e n  u n d  e in m a lig e n  Ausgaben 
in  ih re r  E n tw ic k lu n g  in n e rh a lb  der G esam tausgaben u n d  in n e rh a lb  ih re r  
eigenen, zw isch e n jä h rig e n  Reihe. Diese U n te rsu ch u n g  h a t e inen s treng  
f in a n z w ir ts c h a ft lic h e n  C ha ra k te r, denn die E in te ilu n g  is t im  H in b lic k  
a u f d ie  D eckungsfrage  g e tro ffen  w orden  und  beachte t n ic h t in  e rs te r 
L in ie  d ie  in  den S um m en liegenden w ir ts c h a ft lic h e n  K rä fte . V om  fin a n z 
w issen scha ftliche n  S ta n d p u n k t aus lo h n t es s ich, auch  ih r  nachzugehen. 
W erden  zw a r beide Ausgabearten  d u rch  o rd e n tlich e  E in n a h m e n  gedeckt, 
so is t doch ih r  V e rh ä ltn is  zu e inande r deswegen w ic h tig , w e il d ie e in m a lig e n  
Ausgaben in  den ve ransch lag ten  Sum m en ü b e rtra g b a r s ind . D ies g il t  
gemäß der R e ich sh a u sh a lto rd n u n g  (§ 30)1), in  der das b ish e r geltende 
G ew ohnhe its rech t k o d if iz ie r t  w urde , b is  zu dem  der S c h lu ß b e w illig u n g  
fo lgenden  d r it te n  R echnungs jah r, bei B au ten  t r i t t  an S te lle  des Jahres 
der S c b lu ß b e w illig u n g  das R echnungs jah r, in  dem  der B au  in  seinen

’ ) s. R.G.B1. 1923. I I .  S. 17 /35 .
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w ese n tlich en  T e ile n  in  B e nu tzu ng  genom m en is t. D u rc h  diese w e it
gehende Ü b e rtra g b a rk e it w ird  zw a r e inem  w ir ts c h a ft l ic h e n  B e d ü rfn is  
R echnung  getragen, a u f der anderen  Seite aber is t  d ie  M ö g lic h k e it ge
geben, m it  der V e rw ir ts c h a ftu n g  d ieser M it te l zu w a rte n , da sie ja  auch 
in  den nächsten  Jahren  in  g le ich e r Höhe v e rfü g b a r b le iben, oder aber 
im  lau fe nd en  Jahre  m e h r a ls fü r  dieses b e w ill ig t  auszugeben. Dies is t 
h ie r m ö g lich , und  zw a r b is  z u r G esam thöhe der be tre ffenden  A u fw e n 
dung, d ie  bei A n fo rd e ru n g  des ersten  T e ilbe trages im  E ta t angegeben 
w erden m uß. D ie  M ehrausgabe is t  dann  le d ig lic h  von  der B e w illig u n g  
des nächsten  Jahres abzusetzen. So k a n n  eine ze itlic h e  Versch iebung  
in  de r V e rw e n d u n g  d ieser M it te l e in  S chw anken  in  den R echnungs- 
ergebnissen h e rb e ifü h re n . D ie S tä rke  eines so lchen E in flusse s  hängt 
w ese n tlich  von  dem  A n te il ab, den sie an  der G esam tausgabe haben- 
D a ru m  s o ll d ieser u n te rs u c h t w erden. Da es s ich  h ie rb e i u m  die Ge
s ta ltu n g  des vo rlieg en de n  P o sthausha ltes  h an d e lt, s ind  diesen Tabellen 
n u r  d ie  in  ih m  ta ts ä c h lic h  ve rrech ne te n  Be träge  zug runde  ge leg t w orden ! 
d ie  in  anderen H a u sh a lte n  ausgew iesenen S um m en w ü rd e n  an diese!' 
Stehe eine das Z ie l der U n te rsu ch u n g  b e e in träch tige n de  W irk u n g  m it 
s ich  b ringen .

W ä h re n d  n u n  die e in m a lig e n  Ausgaben unseres H au sha ltes  eine» 
z ie m lic h  e in h e itlic h e n  C h a ra k te r zeigen, im  a llg em e in en  um fassen  sF 
n u r  Z ins - und  T ilg u n g sq u o te n  sow ie B auge lder, e n th a lte n  d ie  fo rtd a u e rh ' 
den Ausgaben zw ei A r te n  v ö ll ig  ve rsch iedener S t ru k tu r :  p e rsön liche  und 
säch liche  Ausgaben, w esha lb  in n e rh a lb  der fo rtd a u e rn d e n  Ausgabe !1 

noch eine dem entsprechende T re n n u n g  gem ach t w erden  so ll.
U n te r p e rsön lich en  Ausgaben verstehe ic h  a lle  d ie jen igen , d ie  aü 

Personen fü r  von  ih n e n  im  In teresse der D.R.P. zu r D u rc h fü h ru n g  de$ 
Betriebes gele is te te  D ienste  im  engsten S inne des W ortes  u n m it te lb a r  gß' 
z a h lt oder zugunsten  d ieser Personen au fgew endet w erden , sow e it maß 
d a r in  eine m itte lb a re  E rh ö h u n g  ih re s  D ien s te in kom m e n s e rb lic k e n  kann- 
(Z. B. B e iträge  zu r P ostun te rs tü tzungskasse .)

U n te r sä ch liche n  Ausgaben s ind  a lle  d ie jen ig e n  zu fassen, d ie  u n m ik  
te lb a r zum  E rw e rb  von  S achgü te rn  gem ach t w erden, oder S um m en, d ie 
zw a r an Personen g ezah lt w erden, fü r  diese aber le d ig lic h  e inen Ersatz 
fü r  be re its  im  Postin teresse aufgew endete  oder noch au fzuw endende  Gel' 
der zu S achgu te rw erb  da rs te lle n .

B is  a u f eine A usnahm e  e n ts p ric h t m e ine  T e ilu n g  dem  neuen Schein9 

des R eichseta ts. M e ine rse its  w erden  auch  die dem T ite l 7  des N orm a l' 
p lanes a) „E n tsch ä d ig u n g e n  und  b) F a h rko s te n  fü r  verse tzte  u n d  auS' 
w ä rts  b eschä ftig te  Beam te u n d  A n ge s te llte  zum  Besuche der von  ihnßV 
ge trenn tlebenden  F a m ilie “  entsprechenden Ausgaben dem Sachbeda^ 
zugerechnet, da h ie r  eine V e rg ü tu n g  fü r  d u rc h  d ie  V erse tzung  oder auS' 
w ä rtig e  B e sch ä ftig u n g  entstehende M eh rko s te n  s ta ttf in d e t, d ie  ke ine  Ei" 
höh un g  des D ien s te in kom m e n s m it  s ich  b r in g t. D ie im  P o s th a u sh a lt v o r 
genom m ene S che idung  m uß  dagegen nach  m e in e r E in te ilu n g  in  m an ch 6,1 

H in s ic h t ang eg riffen  w erden . So w ird  u n te r  H a u p t v e r w a l t u n g
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..Andere pe rsön liche  A usgaben“  in  T ite l 9 d ie  w isse n sch a ftlich e  A u s 
b ild u n g  der Beam ten g e fü h rt. V e r te id ig t m an  diese E in s te llu n g  d a m it, 
daß es s ich  h ie rb e i um  m it  dem  P ersona l aufs engste verbundene  A u s 
gaben h an de lt, e in  G e s ich tspunkt, der bei der S che idung  o ffe nb a r ü b e r
a ll m itg e w ir k t  ha t, so is t  dies b e re ch tig t; nach m e inen  G rundsä tzen  ge
k ö r t  diese Ausgabe u n te r  d ie  säch lichen. D er nächste  T ite l „B e lo hn un g en  
n ü tz lic h e r  E rf in d u n g e n “  s te llt  ebenfa lls  eine Sachausgabe dar, denn es 
w ü rd e n  sonst d e ra rtige  E r fin d u n g e n  sow oh l u n te r  P ersona l- w ie  u n te r  
Sachausgaben ve rrechne t, da k e in  Z w e ife l d a rüb e r besteht, daß, w enn  
das e tw a  a u f d ie  E r f in d u n g  genom m ene P a te n t von  e ine r der Post n ic h t 
angehörigen  Person g e ka u ft w ird , eine solche A n s c h a ffu n g  eine Sach
ausgabe d a rs te llt. H in z u  k o m m t noch, daß die aus diesem  T ite l gezah l
ten S um m en n ic h t zu r A b g e ltu n g  fü r  ge le istete D ienste  i. e. S. b e s tim m t 
s ind, sondern  fü r  ko n k re te  E inze lw erke . —  D ie B e iträge  zu r P o s tu n te r
s tü tzungskasse ersparen den P ostangeste llten , ih re rs e its  e inen T e il ih re r  
Bezüge a ls V e rs iche rungsbe iträge  abzu füh ren , u n d  w irk e n  s o m it e in ko m - 
naenerhaltend bzw. -erhöhend  u n d  s ind  dem nach p e rsön liche  Ausgaben. 
Be i der B e t r i e b s v e r w a l t u n g  s ind  w ie d e ru m  u n te r  „A n d e re  p e r
sön liche  A usgaben“  e in ige  Beträge eingesetzt, d ie  von  m ir  u n te r  d ie  säch
lich e n  Ausgaben verw iesen w erden  m üssen. So h a n d e lt es s ich  bei den 
.•E n tschäd igungen  fü r  D ien s tun kos ten  der P ostagenten“  le d ig lic h  u m  die 
E rs ta ttu n g  von  A uslagen.

T ite l 41a „Z u r  E rs ta ttu n g  der K osten  des H e ilv e rfa h re n s  u n d  zu son
stigen  Ausgaben aus A n laß  der bei Beam ten u n d  U n te rbeam ten  im  
B ienste  vo rgekom m enen  Beschädigungen, fe rn e r zu Tagegeldzuschüssen 
an E rk ra n k te  u n d  zu r G ew ährung  von  K ra n ke n g e ld  an  ausgeschiedene 
Beam te und  U n te rbeam te  . . e n th ä lt Sum m en von  ve rsch iedenem  In 
ba lte . N ach dem  W o r t la u t des ersten Te iles w äre  der B e trag  den säch
lich e n  A usgaben h inzuzusetzen, da es s ich  w ie d e ru m  u m  e inen E rsa tz  ta t 
sä ch lich  e r lit te n e r  m a te r ie lle r  und  im m a te r ie lle r  Schäden h an de lt. Dem 
W o r t la u t des D ispos itivsch lusses entsprechend w äre  aber seine E in s te l
lu n g  u n te r  d ie  p e rsön lichen  Ausgaben no tw end ig . Da jedoch  eine T re n n u n g  
des Betrages nach  diesem  G e s ich tsp un k t n ic h t m ö g lic h  is t, das H a u p t
g e w ich t aber o ffe n s ic h tlic h  a u f dem ersten T e il des D isp o s itiv s  lie g t, is t 
der G esam tbetrag  den säch lichen  Ausgaben zugew iesen w orden . E in  ge
w isser A u sg le ich  d ü rfte  d u rch  die B e ha n d lun g  des T ite ls  40 „P ens ionen  
fü r  Beam te, K osten  des H e ilv e rfa h re n s “  h e rb e ig e fü h rt w erden, der an 
s ich auch  zw e ifach  zu b e rü cks ich tig e n  w äre. Da jedoch  u n te r  dem  zu vo r 
genannten  T ite l bere its  K osten  des H e ilv e rfa h re n s  ve rrech ne t w erden, 
"Eitel 40 aber d ie  e inzige V e rrechnungsste lle  fü r  Pensionen is t, habe ic h  den 
gesam ten B e trag  u n te r  die persön lichen  Ausgaben genom m en. —  In  den 
E iausha lten  von  B aye rn  und  W ü rtte m b e rg  is t d ie  S che idung  nach per- 
sö n liche n  u n d  säch lichen  Ausgaben n ic h t d u rc h g e fü h rt; es so ll d a ru m  
fü r  B aye rn  n u r  a u f K a p ite l V I, § 4, T ite l 1—3, h ingew iesen  w erden, dessen 
T ite l 1  „V e rg ü tu n g  fü r  B e fö rd e ru ng  u nd  Z u s te llu n g  der P ostsendungen“ , 
den persön lichen , T ite l 2 und  3 „B e fö rde run gsko s te n  a u f Landstraß en
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u n d  E isenbahnen “  den sä ch liche n  A usgaben zugesetzt w u rd e , obw oh l 
le tz te re r B e tra g  s iche r e inen  T e il p e rsön liche  K osten  e n th ä lt, deren A us
sonderung  jedoch  n ic h t d u rc h fü h rb a r  is t.

D ie E rk e n n tn is m ö g lic h k e it ,  d ie  uns diese A r t  der U n te r te ilu n g  g ib t, 
is t  w ie d e ru m  n u r  b esch rä nk t. W ir  sehen aus den gew onnenen S um 
m en, w ie  hoch die gezah lten  B eso ldungen  im  Gegensatz zu den Sachaus
gaben s ind . Diese F e s ts te llu n g  is t  in  der H auptsache  w ie d e r fü r  die 
R e ch nu ng sb e tra ch tu ng  w ic h t ig , da d ie  S te ige run g  be ide r Z ah leng ruppen  
ih re n  e igenen Gesetzen fo lg t. B e i P re ise rh ö hu ng en  w e rden  d ie  Sachaus
gaben so fo rt e rfaß t, w ä h re n d  h ingegen  der E in f lu ß  a u f d ie  P e rsona llas ten  
s ich  e rs t a llm ä h lic h  b e m e rkb a r m a c h t u n d  n ie m a ls  d ie  g le iche  S tä rke  er
re ich e n  w ird , da die e tw a  n a c h trä g lic h  gezah lten  T euerungszusch läge  die 
ta ts ä c h lic h e  P re ise rh ö h u n g  in  der V e rga ng en he it n ic h t v o llk o m m e n  aus- 
g le ichen . So is t  auch  eine E rh ö h u n g  der Personalausgaben  m ög lich , 
ohne daß sie a u f d ie  a u g e n b lic k lic h e  w ir ts c h a ft l ic h e  Lage z u rü c k z u 
fü h re n  is t. E in e  in  den frü h e re n  Jah ren  an  s ich  wegen P re iss te ige rung  
no tw e nd ig e  G e ha ltse rh öh un g  h a t aus M ange l an  M it te ln  n ic h t  vo rge
nom m en w e rden  kö nnen  und  w ird  n u n  n achgeho lt, so daß im  Z e it
p u n k t ih re s  E rsche inens im  H a u sh a lte  der E rh ö h u n g  der Personalaus- 
gaben ke in e  der Sachausgaben gegenübersteht, da diese be re its  in  der 
z u rü ck lie g e n d e n  Epoche s ta ttg e fu n d e n  ha tte .

E in e  fü r  d ie  w isse n sch a ftlich e  U n te rs u c h u n g  w o h l lohnendere  F ra 
g es te llu ng  w ä re  d ie  nach  der A rb e its in te n s itä t des B e triebes oder, an
ders ausg ed rü ck t, in w ie w e it  es b ish e r ge lungen  is t, d ie  m ensch liche  A r 
b e its k ra ft  d u rc h  M asch inen  zu ersetzen.

Es s o llte n  bei d ieser B e trach tu ng sw e ise  die z u r E r fü l lu n g  des Betriebs- 
Zweckes n o tw e nd ig e n  S achgü te r den e rfo rd e rlic h e n  Löh ne n  u n d  Gehäl- 
te rn  gegenübergeste llt w erden. U n te r  d iesem  G e s ich tsp un k te  w ä re n  u n 
te r  „P e rs o n a lb e d a rf“  n u r  d ie  Be träge  zu erfassen gewesen, d ie  an Per
sonen fü r  von  ih n e n  ge le is te te  spezifische P ostd ienste  gezah lt werden, 
d. h. an a lle  Beam te, d ie  an der D u rc h fü h ru n g  des P o s tve rke h rs  arbeiten- 
Dagegen s o llte n  L öh ne  u n d  G ehä lte r a lle r  A n ge s te llten , d ie  z u r Sach' 
g ü te rh e rs te llu n g  oder -Ü berw achung a n g e s te llt s ind , u n te r  d ie  Sach' 
ausgaben ve rw iesen  w erden . Diese B e träge  s in d  n ic h t der P ost eigen
tü m lic h , v ie lm e h r w äre  es sehr w o h l denkba r, daß d ie  H e rs te llu n g  dieser 
Gegenstände n ic h t im  e igenen B e triebe  e rfo lg t; dann  w ü rd e n  sie als 
Sachausgaben erscheinen. D ie d u rc h  diese S um m en e n tlo h n te n  Ange
s te llte n  b e fr ie d ig e n  le tz ten  Endes e inen Sachbedarf der P ost u n d  k e in e r 
D ien s tbe da rf. Ebenso w ä re n  u n te r  Sachausgaben die S um m en e inzü ' 
s te llen , d ie  zu r A n s c h a ffu n g  von  M a te r ia l u n d  M asch inen  Verw endung  
fin d e n , da diese ih re rs e its  e rs t d ie  D u rc h fü h ru n g  des Postd ienstes er
m ög lich en . Daneben w äre  noch eine d r it te  G ruppe, e tw a  „S ons tige  Aus
gaben“ , zu b ild e n . H ie r  s ind  a lle  d ie  Posten  e inzus te llen , d ie  n ic h t a lg 
G ru n d la g e  z u r D u rc h fü h ru n g  des Postbetriebes angesehen w e rden  kön
nen, be isp ie lsw e ise  E n tsch ä d ig u n g e n  fü r  U n fä lle , d ie  K osten  des H e ilve r
fah rens , U m z u g s b e ih ilfe n  u n d  derg l. A lle  diese S um m en s ind  u n m itte l'
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h a r n ic h t e rfo rd e rlic h , u m  die V e rk e h rs le is tu n g  vo llz ieh en  zu können. 
W enn  ih re  Höhe auch  bei w achsendem  V e rk e h rs u m fa n g  m it  ste igen 
w ird , so kö nn en  andererse its  sehr w o h l M om ente  e in tre te n , w elche die 
Ausgaben h ie r fü r  s ta rk  erhöhen, ohne daß eine besondere E rk lä ru n g  aus 
dem U m fa n g  des Postbetriebes heraus m ö g lic h  w ä re ; es sei n u r  an die n ic h t 
bes tim m bare  V e rm e h ru n g  von U n fä lle n  gedacht. Solche Z u fa lls e rs c h e i
nungen  m üssen aber h ie r  ausgescha lte t w erden. Fände im  R ahm en d ieser 
A u fte ilu n g  eine stetige, p ro ze n tu a l höhere M e h ru n g  der Sachausgaben 
gegenüber den Personalausgaben s ta tt, so k ö n n te  m an  daraus d ie  Fo lge 
ru n g  e ine r e rhöh ten  M echan is ie rung  ziehen, w ä h re n d  bei der zuers t e rö r
te rte n  E in te ilu n g  schon eine (entgegengesetzte) V e rsch iebung  s ta ttf in d e n  
m uß, w en n  die Post b ish e r von  anderen F irm e n  bezogene Gegenstände
h u n m e h r se lbst he rzus te llen  beg inn t.

D ie  p ra k tis c h e  D u rc h fü h ru n g  dieses Gedankens u n d  eine exakte  Be
rech nu ng  des V e rhä ltn isses  der nach den oben au fg es te llte n  M e rkm a le n  
zü  scheidenden Z ah len g rup p en  lä ß t s ich  a u f G run d  der zu r V e rfü g u n g  
stehenden U n te r la g e n 1) n ic h t d u rc h fü h re n , da eine genaue S che idung  
der e inze lnen  S um m en n ic h t m ö g lich  is t, v ie lm e h r ausgewiesene Be
träge  zu g le ich  a u f P ersona l- u n d  Sachbedarf e n tfa lle n .

So w erden z. B. im  E n tw u r f  1908, F o rtd a u e rn d e  Ausgaben, K a p ite l 
85, T ite l 3, neben den G ehä lte rn  fü r  d ie G eheim en expedierenden Sekre tä re  
Und G eheim en R eg is tra to re n  auch die eines techn ischen  H ilfs a rb e ite rs  
fü r  B ausachen u n d  eines Vorstehers  des techn ischen  B üros, fe rn e r die 
G ehä lte r von  v ie r  T e leg raphen inspek to ren  bei der T e leg raphenappa ra t- 
W e rks ta tt und  be im  te leg raph ischen  V ersuchsam te  ve ra nsch lag t, ohne daß 
eine e inzelne B e rechnung  gegeben is t. W ä h re nd  jene, gemäß ob ige r Ge
danken, u n te r  d ie  p e rsön lichen  Ausgaben e in zu re ih en  w ären , m üßten 
diese den Sachausgaben zugezäh lt w erden.

In  A n b e tra c h t dieses U m standes m uß te  auch  fü r  d ie  H a u p tta b e lle  
jene n u r  fü r  begrenzte E rke n n tn isse  ve rw e rtb a re  S che idung  der p e r
sön lichen  u n d  säch lichen  Ausgaben angew and t w erden ; es w u rd e  jedoch 
n och eine A ende rung  dah ingehend vorgenom m en, daß die hausha lU  
re c h tlic h e  E in te ilu n g  v ö ll ig  außer ach t gelassen w u rd e  und  eine e in 
h e itlic h e  V e r te ilu n g  der gesam ten o rd e n tlich e n  Ausgaben s ta ttfa n d . Da
bei w erden  die Bauausgaben in  e ine r d r it te n  G ruppe zusam m engefaßt.

D eren E n tw ic k lu n g  sow oh l w ie  ih re  abso lu te  H öhe im  R ahm en der 
G esam tausgaben is t von  besonderer B edeutung. Gerade h ie r  is t  es der 
D o s tv e rw a ltu n g  m ög lich , E in spa ru ng e n  vo rzunehm en  u n d  N eubau ten
aü fzusch ieben , fa lls  d ie  H öhe der sonstigen Ausgaben dies ve rla n g t. W ie  
sfa rk  d a d u rch  die säch lichen  Ausgaben be laste t w erden, aus denen die 
M ie ten  fü r  n ic h t posteigene Gebäude w e ite r  gezah lt w erden  m üssen, s ta tt 
üaß eigene Postgebäude zu r V e rfü g u n g  stehen, lä ß t s ich  n a tü r l ic h  n ic h t 
fes ts te llen . Ebenso s ind  solche E rsparn isse  le tz ten  Endes doch n u r  v o r
übergehender N a tu r, da das B e d ü rfn is  nach eigenen G run ds tücke n

*) A u c h  in  diesem  F a lle  liege n  B e rechnungen  seitens d e r P o s tv e rw a ltu n g  v o r , ohne 
daß diese w e ite re n , w isse n sch a ftlich  da ran  in te re s s ie r te n  K re is e n  zug äng lich  gem acht w erden.
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n a m e n tlic h  fü r  das Fernsprechw esen  auch w e ite rh in  bestehen b le ib t und  
bei g ü n s tig e r F ina nz la ge  doch b e fr ie d ig t w erden  m uß, w as sodann zu 
e ine r u m  so s tä rke re n  E ta tb e la s tu n g  in  dem  b e tre ffenden  Jahre  fü h r t. 
Im m e rh in  s ind  gerade diese zw is c h e n jä h rig e n  V e rsch iebungen  b e tra c h ' 
tensw ert.

In  der Z e it nach dem  P.Fin.Ges. is t  fü r  d ie  Jahre  1926 u n d  1927 
eine A u fte ilu n g  der Be träge  nach  diesen G rundsä tzen  e rfo lg t; jedoch 
m uß ten  die V o ransch läge  b e n u tz t w erden , da die z u r V e rfü g u n g  stehen
den G eschä ftsberich te  v ie l zu w e n ig  g eg lie de rt s ind . F ü r  d ie  R echnungs
ja h re  1924 und  1925 w a ren  d ie  V o ransch läge  n ic h t zu bekom m en, so daß 
es auch  n ic h t m ö g lic h  w a r, diese Jahre  in  unsere B e rechnung  e inzube
ziehen. F re il ic h  fes tzus te llen , w ie  s ta rk  im  neuen P o s th a u s h a lt (ab 1924) 
der V o ran sch lag  von  der R echnung  abw e ich t, w äre  n u r  fü r  d ie  G esam t
sum m en d u rc h fü h rb a r , w o d u rc h  der N achw e is  e in e r so lchen p ro zen tu a 
len  A b w e ich u n g  ohne W e rt b liebe. D a fü r s in d  d ie  in te rn  e in an de r auf- 
hebenden gegensätz lichen  K rä fte  zu bedeutend. D ie  gegebenen, a u f den 
V o ransch lägen  aufgebauten  Z ah len  kö nn en  n u r  a ls e in  annäherndes B ild  
der Lage b e tra ch te t w erden. Es w u rd e n  bei d ieser T re n n u n g  sow oh l die 
B e triebs- w ie  d ie A n lagezah len  b e rü c k s ic h tig t, d ie  d u rc h  d ie  neue B u c h ' 
fü h ru n g sm e th o d e  bed ing ten  Posten ausgelassen, u m  d a m it den V e rg le ich  
m it  den Z ah len  der V o rk rie g s z e it e in ige rm aß en  zu e rm ög lichen .

W ir  m üssen uns n u n  noch  k u rz  e ine r n u r  b e s tim m te  Ausgaben  be
tre ffe n d e n  U m re c h n u n g s a rt a u f G o ld m a rk  zuwenden. D ie U m re ch n u n g  
m it  H ilfe  eines In d e x  h a t den Zw eck, d ie  in  den Z ah len  liegenden  ta t
säch lichen  W e rte  u n te r  A u ss c h a ltu n g  der d u rc h  d ie  In f la t io n  v e ru r 
sachten S che inw erte  re ch n e risch  da rzus te llen , u m  so eine e in ige rm aßen 
b rauchba re  V e rg le ich sg ru n d la g e  zu e rh a lte n .

N u n  e n th a lte n  aber d ie  e in m a lig e n  Ausgaben Beträge, d ie  d u rc h  die 
In f la t io n  n ic h t a u fg e b lä h t w o rde n  s ind , da sie a u f G o ldg ru nd lag e  be
rech ne t w erden . Dies s ind  a lle  Posten fü r  T ilg u n g  u n d  V e rz in su n g  von 
A n le ih e n  aus V o rk rie g s ja h re n . W enn  w ir  diese B e träge eben fa lls  auf 
G old um rechnen , so v e rr in g e rn  w ir  u n g e re c h tfe rtig te rw e is e  ih re n  E in 
flu ß  a u f d ie  ta tsä ch lich e  Ausgabenhöhe. Setzen w ir  den F a ll,  daß in  
den be tre ffenden  Jahren  ke ine  In f la t io n  gewesen w äre , so w ä re  die 
Höhe d ieser Ausgaben d ie  g le iche  geb lieben, n u r  d ie  ü b r ig e n  Ausgaben 
w ü rd e n  m it  e inem  der U m re c h n u n g  e t w a  en tsp rechenden n ie d rige re n  
Be trage  erscheinen. D ie B e rechnung  des G o ldw ertes a lle r  A usgaben is t 
r ic h t ig ,  w enn  die F rage  la u te t: W ie  hoch  s te llt  s ich  d ie  Ausgabe def 
D.R.P. in  den b e tre ffenden  Jahren , w enn  w ir  d ie  ve rä nd e rte  K a u fk ra ft  
der M a rk  beachten? W ir  dagegen w o lle n  je tz t fes ts te llen , w e lche  Höh® 
die e in m a lig e n  Ausgaben gezeigt h ä tten , fa lls  d ie  E in w irk u n g  der In 
f la t io n  ausgeb lieben w äre.

D a ru m  so ll in  e ine r zw e iten  Z a h l n u r  der u m  d ie  fü r  T ilg u n g  und 
V e rz in sun g  von  A n le ih e n  angesetzten G e lder g ekü rz te  B e tra g  a u f Gold- 
m a rk  um gerechne t w erden , w ä h re n d  d ie  T ilg u n g s - u n d  Z in s ra te n  fü f  
V o rk rie g s a n le ih e n  in  V o rk r ie g s w ä h ru n g  h inzugese tz t w erden. Sinngem äß
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ls t auch d ie  U m re ch n u n g  der entsprechenden In fla t io n s b e trä g e  zum  K urse  
des A n le iheausgabe jah res  auch  in  den fo lgenden  Jahren  e rfo lg t.

M eines E ra ch te ns  k o m m t d ie  zw eite  U m re c h n u n g s a rt den ta tsä ch 
lich e n  V e rh ä ltn is s e n  näher. E ine  B ez iehung  zu r V o rk rie g s z e it a u fzu 
s te llen , is t jedoch  n ic h t m ög lich , da 1918— 1921 in  w e ite rgehendem  Maße 
u eben B au- u n d  A n le ih eb e trä ge n  auch  K abe lan lagen  u n d  ande re r Sach- 
beda rf u n te r  den e in m a lig e n  Ausgaben e ingesetzt w erden.

T a b e l l e  I V.

( T a u s e n d - G o l d m a t k ) .

A n te ile  der p e rsön lich en  u nd  säch lichen  Ausgaben an  der G esam t
sum m e der fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben sow ie  die der fo rtd a u e rn d e n  und 
e inm a lig e n  Ausgaben an  der Gesam tausgabe der deutschen Reichspost- 

und  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  in  den Jahren  1908/13, 1918/21, 1924/27.
(S um m enm äß ig  d a rg e s te llt .1)

J a h r F o r t d a u e r n  d  e A u s g a b e n E -inm . G e s a m t
P e rs ö n l. S ä c h lic h e G e sam tsum m e A u s g a b e ausgaben

1908 403 713,9 137 615,9 541 329,8 15 490,5 556 820,31909 473 230,5 140 576,5 613 807,1 15 798,7 629 605,81910lO l. 484 006,7 133 734,8 617 741,5 15 791,5 633 533,0
x y i i 502 731,9 139 610,9 642 342,8 22 419,8 664 762,71912 525 340,6 150 520,7 675 861,3 23 386,0 699 247,31913 557 591,7 155 867,0 713 458,8 30 163,6 743 622,4
19183) 697 115,52) 169 100,92) 866 216,42) a0 12 893,9 afl 879 110,32)

1919
h 17 286,0 h 883 502,42)

300 474,42) 124 632,72) 425107,12) a 11 939,1 a 437 046,32)
' h 22 875,3 h 447 982,42)

1920 R. p. 416 551,5 80 509,7 497 061,2 a 11 902,8 a 508 964,0
h 28 290,6 h 525 351,8

B a y e rn 38 962,3 7 262,6 46 224,9 917,8 47 142,7
W ü r t t . 12 044,8 4 579,5 16 624,3 404,1 17 028,4
G es. P o s t 467 558,7 92 351,7 559 910,3 a 13 224,7 a 573 135,0

h 29 612,5 h 589 522,9
1921 R. p. 449 755,9 120 954,7 570 710,7 a 17 487,6 a 588 198,2

h 34 471,3 h 605 181,9
B a y e rn 45 515,8 7 911,1 53 427,0 2 404,2 55 831,2
W  ü r t t . 13 288,0 2 764,2 16 052,2 972,3 17 024,5
G es. P o s t 508 559,8 131 630,1 640189,8 a 20 864,1 a 661 054,0

h 37 847,8 h 678 037,7

«acl ^  GeSeusatl zu  T a b e lle  V I I  (s. S. 68) s ind  d iese r A u fte ilu n g  n u r  d ie  im  P os tha usha lt 
^ w ie s e n e n  B e trä ge  zug rund e  ge leg t w o rd en , da sich auch d ie  E in te ilu n g s p r in z ip ie n  d ieser 
e^ e s tre ng  an d ie  H aush a ltre chnu ngen  anschließen. W elche P osten noch h in z u tre te n  

XTTkSen’ Um a u f d ie  Z a h le n  d. Tab. V I I  (s. S. 68) zu kom m en , zeigen Tab. X l la  (S. 98), 
U b  (S. 106), Sp. 2 u. Tab. X I I I  (s. S. 108), Sp. 2. 

n /  D ie  a u f T a b e lle  IV  a (S. 62) abgeseh en  ta tsäch lichen K riegsausgaben de r R eichpost- 
J.U, ^e le g ra p h e n v e rw a ltu n g  s ind  h ie r  u n b e rü c k s ic h tig t geb lieben, da ih r  A n te i l  an d e r persön- 

111 tin d  säch lichen  A usgabe n ic h t fe s ts te llb a r is t.
“ ) F ü r  d ie  In f la t io n s ja h re  s ind  d ie  P a p ie rm a rk b e trä g e  a u f Tab. IV  a (s. S. 62) darge- 

fcl“  w o rd e n .
i  den in  den Ja h re n  1918 /21  u n te r  a) m itg e te ilte n  Z a h len  s ind  d ie  A usgaben f ü r  
zum  K u rs e  des la u fe n d e n  Jahres um gere chne t w o rd e n , w ä h re n d  d ie  u n te r  b) an- 

i  , enen Z a h le n  jene  Ausgaben zum  K u rs e  des A n le iheausgabe jah res um gere chne t en t- 
ten  (vg l. S. 6 0 /1 ).

A t>leihen
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(F o r ts e ^ im g  v o n  T a b e lle  IV ) .

J ahr A  11 g e m. K o s t e n  Bes. Kosten d. Kapitaldienst Gesamtausgabe
Persönl. Kosten jSädil. Kosten Betriebszweige (Zinsendienst, A b

u. vermischte schreibungen, R-iick-
Ausgaben elnnahmen)

1924 862 500,0 570 500,0 1433 000,0 152 200,0 1 585 200,0
1925 1 050 900,0 68 200,0 266 400,0 144 800,0 1 530 300,0
1926 1 084 900,0 76 500,0 274 100,0 162 500,0 1 598 000,0
1927 1 205 700,0 83 000,0 315 100,0 188 400,0 1 792 200,0

T a b e l l e  IVa.
( T a u s e n d - P a p i e r m a rk ) .

Ausgaben der R eichspost- u n d  T e le g ra p h e n v e rw a ltu n g  in  den R echnungs-
ja h re n  1918 b is  1921 u n te r  N achw e is  der in  anderen H a u sh a lte n  

ve rrech ne te n  Persona lausgaben  der R eichspost.

Ordentl. Haushalt 
Rechnungsjahr

Ausgab e- 
betrag

In der
Hausbaltrecbn 

ab gesetzt 
Tatsächl. 

Kriegsausgab. 
dalier abgesetzt.

Besoldungs- 
ausg. der a Hg- 

Finanzverw. 
zu Gunst, der 

Reickspost
a ) o rd e n t l.H a u s h .
b )  a u § e r o r d l .  „

Ausgaben
summe

1918 fortdauernd
einmalig

1919 fortdauernd
einmalig

1920 fortdauernd
Reichsp. 
Bayern 
"W iirtt.

inmalig 
Reichsp. 
Bayern 
W  ürtt.

1921 fortdauernd 
Reichsp. 
Bayern 
W  ürtt.

einmalig
R eichsp .
Bayern
W ürtt.

1 217 964,6 
18 129,8

948,2 
48 692,6

1 236 094,4 48 692,6 b) 585 994,5^) 1 773 396,2

1513 375,3 
42 503,2

1 141,7
2 190,9

a) 1 083 578,7* 2 *)
b) 374 964,3«)

1 555 878,5 2 190,9 1 458 543,0 3 012 230,6
Tatsädil. Kriegsausg.

6 635 406,8 2 915,4
631 487,4
220 545,7

Nachzahlung 1921 
für 1920 

162 606,2 155 046,8
12 538,0 a) 11 771,74)
5 520,7 6 561,7 b) 1 911,l 5 6)_____________

7 668104,8 161 608,5 13 682,8 7 843 396,0
Tatsädil. Kriegsausg.

11 456 248,0 13 253,9
1 057 959,7 

324 427,4
Nachzahlung 1921 

für 1920 
346 288,7«) 155 046,8
47 608,7«) a) 2 708,37)
19 254,1«) 6 561,7 h) 259,58)_____________

13 251 78645 161,608,5 2 967,8 13 093 145,9
*) Sieh a u ß e ro rd e n tlic h e r H a u sh a lt, K a p . V I :  I X  A  lm ,  2n, B  lo ,  2o, E  a, F  h , J, X Ia .
2) R e ichshausha ltrechnung  f ü r  das R echn ung s jah r 1919, S. 308. K a p . X IV  t.
s) S ieh a u ß e ro rd e n tlic h e r H a u sh a lt, K a p . V I :  I X  A  l k ,  2d ; B  ld ,  2c ; E  a; F  c ; J ; K  Ir ,  

2o, 3n , 4 n ; L  q ; X I  h. R e ichshauhsa ltrechnung  f.  R e chn ung s jah r 1919, S. 3 3 4 /4 3 .
4) R e ichsh aush a ltrech nun g  f ü r  das R e chn ung s jah r 1920, S. 326. K a p . (X IV ) .

R e ich sh a u sh a ltre ch n u n g  1920, S. 360, R .P .- u . T e l.-V e rw . I X  u. X I .
6) U n te r  A b zu g  d e r ü b e rn o m m e n e n  A usgabereste  des V o r ja h re s .
8) R e ich sh a u sh a ltre ch n u n g  1921, S. 390, R .P .- u . T e l.-V e rw . I X  u. X I .
7) R e ichsh aush a ltrech nun g  f ü r  das R e chn ung s jah r 1921, S. 354. K a p . (X IV ) .
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T a b e l l e  V.

D ie A n te ile  der p e rsön lich en  u n d  säch liche n  A usgaben an der G esam t
sum m e der fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben sow ie  der fo rtd a u e rn d e n  u n d  e in 
m a lig e n  Ausgaben an  der G esam tausgabe der R eichspost- u n d  T e legraphen

v e rw a ltu n g  in  den Jahren  1908/13, 1918/21, 1924/27.

(P ro z e n tu a l d a rg e s te llt.)

Jahr Fortdauernde Ausgab<en: Fortd.
Aus

Einmal. Ausg.1) 
ohne bes. BerüA-

Gesamt.
aus-

Persönl. iSädil. Gesamt
summe

gaben siditig. d. A n 
leihebeträge

gaben

1908 74,58 25,42 100 97,22 2,78 100
1909 77,10 22,90 100 97,49 2,51 100
1910 78,35 21,65 100 97,51 2,49 100
1911 78,27 21,73 100 96,63 3,37 100
1912 77,73 22,27 100 96,66 3,34 100
1913 78,15 21,85 100 95,94 4,06 100
1918 80,48 19,52 100 98,53 1,47 100
1919 70,68 29,32 100 97,27 2,73 100
1920 R. P. 83,80 16,20 100 97,66 2,34 100

Bayern 84,29 15,71 100 98,05 1,95 100
W ürtt. 72,45 27,55 100 97,63 2,37 100
Ges. Post 83,51 16,49 100 97,69 2,31 100

1921 R.P. 78,81 21,19 100 97,03 2,97 100
Bayern 85,19 14,81 100 95,69 4,31 100
UV ürtt. 82,78 17,22 100 94,29 5,71 100
Ges. Post 79,44 20,56 100 96,84 3,16 100

1924 60,19 39,81 100 ' 90,40 9,60 1(

Allgemeine Kosten: Bes. Kost. d. Kapital Gesamt
Jahr Persönl. Säcbl. Kost- u. ems. Betriebs- dienst ausgaben

Ausgaben vermischte Ausg. zweige
1925 68,67 4,46 17,41 9,46 100
1926 67,89 4,79 17,15 10,17 100
1927 67,28 4,63 17,58 10,51 100

Jahr Fortd. Ausgaben Einmalige Ausg. u n te r Gesauntausgaben
bes. Berücksichtig, d.

Auleihebeträge
1918 98,04 1,96 100
1919 94 89 5,11 100
1920 R. P. 94,61 5,39 100

Ges. P. 94,98 5,02 100
1921 R.P. 94,30 5,70 100

Ges. P. 94,42 5,58 100

b) A u s w e r t u n g  d e r  T a b e l l e n .

A ls  erstes E in te ilu n g s p r in z ip  h a tte n  w ir  d ie  im  H a u sh a lte  se lbst ge
gebene S che idung  nach fo rtd a u e rn d e n  u n d  e in m a lig e n  Ausgaben ge
w ä h lt.* 2) Es e rg ib t s ich  zunächst, daß die w e it überw iegende  B edeu tung

R  V g l. T e x t S. 60.
2) H ie rz u  sc h re ib t H e r r  M in .R a t G ebbe: „D ie  U n te rsch e id u n g  zw ischen  fo r td a u e rn d e n  

A usgaben u n d  e in m a lig e n  A usgaben is t  n iem a ls  s c h a rf d u rc h g e fü h r t w o rd e n  . . . .“  W ir  
»Rissen a lso auch h ie r  w ie d e r be i d e r W e rtu n g  d e r E rgebn isse  v o rs ic h t ig  sein.
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in n e rh a lb  des P o sthausha ltes  den fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben z u k o m m t, die 
ih re n  A n te il an der G esam tausgabe von  1908 b is  1910 sogar noch er
höhen ; dagegen s in k t er in  den ko m m en de n  Jahren  w iede r. Ih r  E in flu ß  
nach  dem  K riege  bei der R eichspost w a r, w enn  w ir  zunächst d ie  oberen 
Z a h le n  der Tabe lle  V  in s  Auge fassen, 1918 am  s tä rks te n  m it  98,53?P und  
geh t d an n  nach  der S te ige rung  von  1920 im  nächsten  Jahre  w ie d e r au f 
97,03% zu rü ck . Im  Jahre  1924, fü r  das diese E in te ilu n g  noch g a lt is t  das 
V e rh ä ltn is  w e se n tlich  verschoben u n d  ze ig t je tz t n u r  noch 90,±0% fo r t 
dauernde  Ausgaben gegenüber der G esam tausgabe; diese \  e rg le ichb a r- 

k e it  is t jedoch  sehr fra g lic h .

Da es s ich  h ie r  n u r  je w e ils  u m  zw ei Z ah len  h a n d e lt, d ie  m ite in a n d e r 
d ie  G esam tsum m e b ild e n , lä ß t s ich  d e u tlic h  d ie  gegenseitige A b h ä n g ig k e it 
b e ide r E n tw ic k lu n g e n  ve rfo lge n , u n d  die fü r  eine von  be iden Z ah len  ge
gebene B e g rü n d u n g  e rk lä r t  in fo lgedessen g le ic h z e it ig  eie  a n te ie . ei 
s tä rke re  E in flu ß  der fo rt la u fe n d e n  Ausgaben is t  eine Folge davon, daß 
d ie  e in m a lig e n  Ausgaben in  ih re r  abso lu ten  Höhe g le ichgebheben s ind  
u n d  d a m it be i s te igender G esam tausgabe re la t iv  an  B edeu tung  v e r
lie re n  m uß ten . N ach  dem  A b fa ll der Jahre 1908/10 g ew innen  d ie  e in 
m a lig e n  Ausgaben in fo lg e  der Z unahm e  an  a bso lu te r Hohe a uch  an 
B edeu tung  im  R ahm en  der Gesam tausgaben, so daß sie 1913 ü b e r 4/» 
ausm achen. Diese E n tw ic k lu n g  geh t e in m a l a u f d ie  m it  rege lm äß ig  
ste igenden Jahresbeträgen  b e te ilig te n  Ausgabe ! l fü r  Z m s u ^ n |  vo 
P o s ta n le ih en  zu rü ck . Sodann w e rde n  e rs tm a lig  1911 u n d  e e 9Xß 
S e  i ®  K abe lan lag en  h ie ru n te r  ve rrech ne t. S ch lie ß lic h  h a t a uch  die 
B a u tä t ig k e it  zugenom m en, w ie  w i r  noch späte r sehen w erden. In  den In 
f la t io n s ja h re n  is t das V e rh ä ltn is  nach  den oben geschehen Z ah len  der 
T abe lle  IV  u n d  V  noch u n g ü n s tig e r, w as n a m e n tlic h  a u f d ie  bere its  er- 
w ä h n te  Tatsache z u rü c k z u fü h re n  is t, daß an diesen Ausgaben ehei ge
sp a rt w e rde n  k a n n  a ls  an den fo rtd a u e rn d e n  zu r D u rc h fü h ru n g  des 
B e triebes n o tw end igen . A u ch  fü r  B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  ko m m en  die 
e in m a lig e n  Ausgaben im  Jahre  1920 n u r  a u f 1,95% u n d  2 37% der Ge
sam tausgabe, dagegen ze ig t s ich  fü r  1921 eine w esen tliche  Ä n de run g , in 
dem  sie n u n m e h r 4,31% u n d  5,71% ausm achen. D ie  hohe P rozen tzah l 
fü r  1924 (9,6) e rk lä r t  s ich  daraus, daß in  der Sum m e dieses Jahres a lle in  
ü be r 6 8  M il l .  RM. fü r  K ä u fe  von  G ru n d s tü cke n  u n d  G ebäuden e n th a lte n  
s ind , w as uns d ie  Zugänge d ieser B ila n zp o s te n  zeigen, w a h re n d  von  der 
an s ich  hohen  Z a h l von  1913 n u r  14 M il l .  RM. fü r  d iesen Zw eck v e rw a n d t 
w u rd e n  u n d  im  R e ch n u n g s ja h r 1910 n u r  9,6 M il l .  RM., da in  der G esam t
sum m e von  15,8 M il l .  RM. noch 6,2 M il l .  RM. fü r  T ilg u n g  u n d  V e rz in sun g  
vo n  P o s ta n le ih en  e n th a lte n  s ind.

B e i Z ug runde legen  der zw e iten  U m rechnungsm ethode  (s. S. 60/1 u. 
T ab e lle  V) ze ig t s ich  e in  w e se n tlich  anderes B ild . D ies is t  v e rs tä n d lic h , da 
die Z ins - u n d  T ilg un g sbe trä g e  e inen  bedeutenden Posten der e in m a lige n  
A usgaben ausm achen. V o n  den 1918 im  H a u s h a lt ausgew iesenen 18 M il l .  M- 
ko m m e n  a lle in  15 M il l .  M. a u f Z ins - u n d  T ilg un g sbe trä g e . A u c h  in  den
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fo lgenden  Jah ren  is t das V e rh ä ltn is  bei U m re ch n u n g  der anderen  T e ile  
a u f G o ld m a rk  ä h n lic h , w enn  auch n ic h t so sch ro ff.

D ie B edeu tung  der e in m a lige n  Ausgaben im  R ahm en der G esam t
ausgabe is t je tz t höher u n d  b e trä g t m it  A usnahm e des R echnungsjahres 
1918, dessen gesamtes F inanzw esen  noch zum  T e il u n te r  dem  E in flu ß  des 
K rieges u n d  v o r a lle m  der ersten In f la t io n s z e it s teht, m eh r a ls 5% der 
Gesam tausgabe. Da in  den Jahren  der In f la t io n  d ie  G ehä lte r a llg em e in  
n ie d r ig  w aren, zum  anderen aber schon in  d iesen Jahren  an e inen E r 
satz der Gegenstände gedacht w erden  m ußte , d ie  im  K rieg e  abgenutz t 
w a ren , aber n ic h t nachgescha fft w erden  ko nn ten , was je tz t z. T. d u rch  
e in m a lig e  Ausgaben e rfo lg t, so e rsche in t diese E n tw ic k lu n g  begründet.

N u n m e h r sei d ie  S te ige rung  der fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben noch in  
ih re  T e ilfa k to re n  ze rleg t: d ie  Persona l- u nd  Realausgaben.

Im  R ahm en der fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben is t  das V e rh ä ltn is  be ider 
G ruppen  im  R echnungs jah re  1908 e tw a w ie  3 :1  u n d  ve rä n d e rt s ich  von 
1909 ab a u f e tw a 4 :1 . Den überw iegenden  E in f lu ß  haben also h ie r  d ie  
P ersön lichen  Ausgaben, d ie  ih n  sogar noch a llm ä h lic h  ve rs tä rken . D ie 
größ te  Ä n d e ru n g  f in d e t s ich  von  1908 a u f 1909, wo ih r  P ro ze n ta n te il um  
2,52% z u n im m t, w ä h re n d  die w e ite re n  S chw ankungen  n u r  w en ig  über 1% 
Umfassen. Diese Tatsache e rg ib t s ich  aus der e rs tm a lig e n  W irk u n g  der 
neuen Besoldungen, deren N ach zah lun g  fü r  1908 in  d ieser Tabe lle  a ls 
auß erha lb  des P osthausha ltes ve ra nsch lag t n ic h t e n th a lte n  is t.

D ie  säch lichen  Ausgaben m üssen dem entsprechend in  ih re r  B edeu tung  
fü r  d ie  fo rtd a u e rn d e n  zu rückgehen, und  zw a r ze ig t s ich  w iede r d ie  s tä rks te  
M in d e ru n g  von 1908 a u f 1909; nach e ine r n och m a lig en  A bschw ächung  
a u f 1910 verm ögen  die säch lichen  Ausgaben a lsdann  ih re  S te llu n g  in n e r
ha lb  der fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben m it  n u r  k le in e n  S chw ankungen  zu 
Wahren. O bw oh l d ie  abso lu ten  Z ah len  außer a u f 1910 gestiegen sind, 
ha t d ie  w e itgehende E rh ö h u n g  der Personalausgaben ih re n  A n te il zu- 
i'ü ckged räng t. D ie a u ffä l l ig  n ie d rig e  abso lu te  Sum m e der säch lichen  
Ausgabe des R echnungsjahres 1910, d ie  in fo lg e  der ge ringen  Z unahm e der 
Persön lichen Ausgabe von 1909 a u f 1910 in  der A n te ils z a h l g a r n ic h t so 
M a rk  zum  A u s d ru c k  k o m m t (21,65), is t  d u rch  äußerste S pa rsam ke it 
her V e rw a ltu n g  e rz ie lt. D ie ve ransch lag ten  S um m en b le iben, w enn  w ir  
h u r  Beträge von e tw a 1 M ill.  M. b e rücks ich tige n , bei v ie r  A u sga b e tite ln  
h ii t  insgesam t 6 M il l .  M. h in te r  dem V o ran sch lag  z u rü c k ; dem gegenüber 
M eht n u r  e in  T ite l m it  ru n d  e ine r M il l io n  M. Ü be rsch re itu ng  des A n 
satzes. A u ch  in  den In fla t io n s ja h re n  haben w ir  e in  ähn lich es  V e rha lten  
beider A usgabegruppen  zue inande r m it  A usnahm e des Jahres 1919, das 
e|nen sehr hohen A n te il der säch lichen  Ausgaben nachw e is t, was, w ie  
sich aus den abso lu ten  Z if fe rn  zeigt, v o r a lle m  a u f d ie  dam als geringe 
Besoldung z u rü c k z u fü h re n  is t. D ie a u f den a uß e ro rd en tliche n  H aus
halt übe rnom m enen  K riegsausgaben (verg l. S. 50/1) s ind  a lle rd in g s  h ie r 

U n b e rü cks ich tig t geblieben, da aus den Angaben in  den R e ich sha us lia lt-
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p lanen  n ic h t zu ersehen is t, in w ie w e it  diese Beträge a u f p e rsön liche  oder 
säch liche  Ausgaben anzurechnen  sind. H ie ra u s  e rk lä r t  s ich  auch dei 
M eh rbe trag  der h ie r  angegebenen Ausgaben fü r  1918 u n d  1919 gegenüber 
den a u f T abe llen  X l lb  (s. S. 106) und  X I I I  (s. S. 108). A u f fä l l ig  dagegen is t 
der hohe P e rsona lbeda rf fü r  B ayern , der sow oh l fü r  1920: 84,29%-, w ie  fü r  
1921: 85,19% ausm ach t. D ie Ausgaben der R echnungs jah re  1925 b is  1927 
m üssen e ine r gesonderten B e tra c h tu n g  u n te rw o rfe n  w erden, da ih re  Z ah len  
nach e inem  anderen G rundsa tz  g eg lie de rt1) s ind . Zudem  is t e in  \  ei g le ich  
m it  dem V o r ja h re  aus dem g le ichen  G runde  n ic h t m ög lich .

Es ze ig t s ich  in  den d re i Jahren  e in  auß e ro rd en tliche s  absolutes 
S teigen s ä m tlic h e r Zah len . B e i den pe rsön lich en  K osten  be ti äg t die S te i
gerung  1926 b is  1927 120 M il l .  RM. H ie r in  s ind  v o r a lle m  d ie  im  G eschäfts
b e r ic h t 19271 2) e rw ä h n te n  A u s w irk u n g e n  der G eha lts- u n d  Lohnneurege 
lungen  ab 1. O ktober 1927 zu sehen. D em gegenüber s ind  die u n te r  a llg e 
m einen  K osten  ausgeg liede rten  „S ä ch lich e n  K osten “  in  d iesen d re i Jahren  
z ie m lic h  g le ichm äß ig  gestiegen. Be i den „Besonderen K osten  fä l l t  uns 
w ie d e ru m  das s ta rke  A nw achsen  der Z ah len  von  1926 zu 1927 au f, was 
zum  T e il a u f d ie  E rh ö h u n g  der Löhne  fü r  T e leg rap he n a rbe ite r z u rü c k 
z u fü h re n  is t, die, w ie  a u f Seite 12 gezeigt, u n te r  den Sonderkosten  m it  
ve rre ch n e t w erden .3) In  der Sum m e „K a p ita ld ie n s t sehen w i i  d ie  d u rch  
die V e rm e h ru n g  der A n lagen  bed ing te  höhere  A b sch re ib un g  s ich  aus
w irk e n , d ie  1925 a lle in  ru n d  147 M il l .  RM., 1926 160 M il l .  RM. u n d  1927 
177 M il l .  RM. ausm ach t.

A uß erdem  fin d e n  w ir  e rs tm a lig  in  der G ew inn- u n d  V e rlu s tre c h - 
n un g  von  1926 e inen Sonderposten „Z in s e n “  in  H öhe von  5 M il l .  M., der 
vo r a lle m  d u rch  die in  d iesem  Jahre  aufgenom m ene A n le ih e  von  150 M il l .  
h e rvo rg e ru fe n  is t. Im  nächsten  Jahre  e rh ö h t s ich  dieser B e tia g  aus dem 
g le ichen  G runde  a u f 14 M il l .  RM., in  ih m  s ind  n u n  die v o lle n  Jahreszinsen 
fü r  obige A n le ih e  e n tha lten . F ü r  K a p ita ld ie n s t ze ig t Tabelle V (S. 63), daß 
auch entsprechend ih re m  abso lu ten  Steigen ih re  B edeu tung  in n e rh a lb  
der G esam tausgaben von  Ja h r zu Ja h r z u n im m t, w as a u f G run d  der ge
m ach ten  Angaben n ahe lieg t. H ingegen  m in d e rn  die pe rsön lich en  A u s 
gaben der R echnungs jah re  1925— 1927 s te tig  ih re n  E in flu ß  tro tz  der be
sprochenen E rh ö h u n g  ih re r  abso lu ten  Beträge.

1) In  E rm a n g e lu n g  genauer U n te r la g e n  m uß ich  m ich  d a m it begnügen, d ie  in  den Ge
sch ä ftsb e r ich te n  m itg e te ilte n  Za h len  (1924 S. 64, 1925 S. 96, 1926 S. 94, 1927 S. 105) in  de r 
d o r t  vo rgeno m m e nen  E in te ilu n g  u n te r  n u r  ge ringen  A bw e ichungen  w iede rzugeben . Es 
w u rd e n  u n te r  „K a p ita ld ie n s t44 d ie  A usgaben de r B e trie b s re ch n u n g  z u r D eckun g  von  A n 
lageausgaben und  fü r  B e tr ie b s m itte l sow ie d ie R ü cks te llu ng  f ü r  d ie  gesetzliche R ücklage 
n ic h t m it  einbezogen, um  so d ie  re in e n  A usgaben im  R ahm en des B e trie b e s  zu e rh a lte n . 
Das gleiche g i l t  in  den F o lg e ja h re n  f ü r  d ie  A b lie fe ru n g  an das R eich un d  d ie  zu üb e rtra g e n d e n  

R e s tm itte l.

2) G esch ä ftsb e rich t 1927 b e tr . B eam tenbeso ldung  S. 90, b e tr . R u h e g e h ä lte r S. 90, 
b e tr . B eam te  im  N ebe nam t S. 93, b e tr . A n g e s te llte  S. 93.

3) G e sch ä ftsb e rich t 1927, S. 93.
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Tabelle VI.

Die E n tw ic k lu n g  der in  den fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben en th a lte n en  persön
lich e n  und  säch lichen  Ausgaben, sowie der fo rtd a u e rn d e n , e in m a lig e n  

und  gesam ten Ausgabe der R eichspost- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g
in  den Jahren  1908/13.

Jalir Fortd,auernde Ausgabiin Einmal. Gesamt
P ersönlicb iSäcfilidi Gesamt Ausgaben ausgabe

1908 100 o/o 100 % 100 o/o 100 o/o 100 o/o
1909 117,22 102,15 113,39 101,99 113,07
1910 119,89 , 97,18 114,12 101,94 113,78
1911 124,53 101,45 118.66 144,73 119,39
1912 130,13 109,38 124,85 150,97 125,58
1913 138,12 113,26 131,80 194,72 133,55

B e trach te n  w ir  n u n  die E n tw ic k lu n g  der fo rtd a u e rn d e n  und  e in m a 
lige n  Ausgaben fü r  sich, so ze ig t sich, daß die fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben 
von  1908 a u f 1909 eine s ta rke  S te ige rung  u m  13,39%- e rfa h re n  haben, 
sie b le iben  dann  fü r  das nächste  Ja h r a u f fa s t g le ich e r Höhe, ste igen 
aber von  da ab im m e r m e h r b is  a u f 131,8%. Ih re  P rozen tzah len  liegen 
in  den Jahren  1909 u n d  1910 n u r  u n w e se n tlich  übe r denen der G esam taus
gabe, fü r  d ie  ü b rig e n  Jahre  b le iben  sie h in te r  der G e sa m te n tw ick lu n g  zu
rü c k . D ies fin d e t seine d e u tlich e  E rk lä ru n g  in  der Bew egung der e in 
m a lig e n  Ausgaben, d ie  b is  1910 in  ih re r  E n tw ic k lu n g  fa s t s tehenble iben, 
dann  aber in  großen Sprüngen a u fw ä rts  gehen; so b e trä g t d ie  S te ige rung  
von 1910/11 beinahe 43%, die von  1912/13 nochm a ls  be inahe 44%.1) S o m it 
lie g t ih re  E n tw ic k lu n g s lin ie  ganz w ese n tlich  über der der G esam tsum 
men, a u f d ie  ih r  E in f lu ß  wegen der m in d e re n  H öhe des abso lu ten  Be
trages n ic h t so s ta rk  se in ka nn . D ie Gesam tausgabe m a ch t in fo lg e  des 
überw iegenden  E in flusse s  der fo rtd a u e rn d e n  Ausgabe eine ih r  fa s t ähn 
liche  E n tw ic k lu n g  durch .

D ie  Bew egung der pe rsön lich en  Ausgaben an s ich  ze ig t e inen s ta r
ken  S p rung  von  1908 a u f 1909 u m  17,22%, w o r in  s ich  die T ra g w e ite  der 
neuen B eso ldungso rdnung  noch s tä rk e r w id e rsp ie g e lt a ls in  den A n te ils 
z iffe rn . Dagegen haben die w e ite re n  Jahre  n u r  ge ringere  P rozen te r
höhungen  au fzuw eisen , d ie  f re i l ic h  von  Ja h r zu Ja h r zunehm en, so daß 
sch lie ß lich  von  1912 a u f 1913 d ie  S te ige rung  8 % be träg t. D ie  gesam ten 
Z ah len  liegen  ü be r den fü r  d ie  fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben e rrechne ten  und  
Zeigen so m it, daß d ie  pe rsön lich en  Ausgaben w e se n tlich  zu der A u fw ä r ts 
e n tw ic k lu n g  der Gesam tausgabe be ige tragen haben. D er U n te rsch ie d  be i
her Z a h le n re ih e n  is t  sehr w ese n tlich  u n d  w ird  in  jedem  Jahre  größer, 
k ü r  das R ech nu ng s jah r 1909 e rg ib t s ich  eine A b w e ich u n g  von  3,83% 
1911 b e trä g t sie be re its  5,87% und  e rre ic h t 1913 6,32%. Da jedoch h ie r  d ie  
-Differenz der abso lu ten  Z ah len  n ic h t so hoch is t, w ie  zw ischen  den fo r t 
dauernden  u n d  den e in m a lig e n  Ausgaben, v ie lm e h r auch  die säch lichen  
Ausgaben e inen z ie m lich e n  A n te il zu den G esam tausgaben be itragen , 
k a t der s te igernde E in flu ß  s ich  n ic h t v o ll a u s w irk e n  können.

J) B e g rü n d u n g  s. S. 64.
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Die sä ch liche n  Ausgaben zeigen eine sehr se ltsam e Bew egung1); nach 
e in e r ge ringen  E rh ö h u n g  im  Jahre 1909 s inke n  sie im  nächsten  Jahre  so
g a r a u f 97,18%. E rs t nach  diesem  T ie fs ta n d  b e g in n t das S te igen zunächst 
u m  4,27%, dann  u m  7,93%. Dennoch b le ib t ih re  Z ah len re ihe  w ese n tlich  
h in te r  der der p e rsön lich en  Ausgaben z u rü c k  u n d  k a n n  daher auch  die 
gesam ten fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben n ic h t e rre ichen . D er U n te rsch ie d  be
w eg t s ich  m it  e ine r A usnahm e  zw ischen 15 u n d  18%.

T a b e l l e  V I I .

( B e t r ä g e  i n  T a u s e n d - G o l d  ma ^ r k ) .

D ie A n te ile  der P ersonal-, Sach- u n d  Bauausgaben an der Gesam tausgabe 
der R eichspost- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  in  den Jahren  1908/13, 1918/21 

und  1926/27 u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  a lle r  in  anderen  H a u sh a lte n  
ve rrechne ten  Postausgaben.

(S um m enm äß ig  d a rg e s te llt.)

Persönliche Sächliche Bau- Gesamt-
Ausgaben Ausgaben Ausgaben ausgaben

1908 457 468,5 147 425,5 15 787,2 620 681,2
1909 473 230,5 152 799,0 13 090,3 639 ] 19,9
1910 484 006,7 148 110,0 10 329,2 642 445,9
1911 502 731,9 161 555,3 11 823,7 676 111,0
1912 525 340,6 169 525,7 15 633,5 710 499,9
1913 557 591,7 181 444,4 15 450,2 754 486,3

1918 1 113 874,8 a2) 186 200,7 — a2) 1 302 580,7**)
1,2) 193 318,0 2 505,2 b2) 1 309 698,03)

1919 710179,1 a) 133 887,5 4 736,2 a) 848 802,8**)
b) 150 076,5 — b) 864 991,83)

1920 R. P- 417 553,1 a) 89 227,6 4 198,8 a) 510 979,6
b) 116 032,2 — b) 537 784,2

Bayern 38 962,3 7 260,1 920,3 47 142,7
W urtt. 12 044,8 4 579,5 404,1 17 028,4
Ges. P. 468 560,2 a) 101067,2 5 523,2 a) 575 150,7

1,) 127 871,7 — b) 601 955,2
1921 R.P. 449 905,8 a) 133 735,8 5 405,9 a) 589 047,6

b) 161448,1 — b) 616 759,8
Bayern 45 515,8 8 691,7 1 623,7 55 831,2
W ürtt. 13 288,0 2 758,2 978,3 17 024,5
Ges. P. 508 709,7 a) 145185,7 8 008,0 a) 661 903,3

b) 172 897,9 — b) 689 615,6

19264) 1 081 349,4 657 333,2 126 174,0 1 864 856,6
1927 1 108 089,8 819 555,1 100 085,2 2 027 730,1

x) B eg rü n d u n g  s. S. 65.
2) In  den fü r  d ie  Jah re  1918/21  u n te r  a) m itg e te ilte n  Z a h len  s ind  d ie  A usgaben fü r  

A n le ih e n  zum  K u rs e  des la u fe n d e n  Jahres um gere chne t w o rd en , w ä h re n d  d ie  u n te r  b) an
gegebenen Z a h len  jene  A usgaben zum  K u rs e  des A n le ihe ausg abe ja h re s  ge rechne t e n th a lte n . 
(V g l. S. 6 0 /61  )

s) Das A bw e ich e n  d iese r Za h len  von denen de r T a b e lle  X l lb  (s. S. 106) b e ru h t d a ra u f, 
daß h ie r  noch d ie  K riegsausgaben  (vg l. T a b . IV a , Sp. 2, s. S. 62) e n th a lte n  s ind , da n ich t 
fe s tzu s te lle n  w a r, in w ie w e it sie d ie  oben angegebenen d re i G ru p p e n  b e tre ffe n .

4) W egen Fehlens de r V ora nsch läg e  is t e ine  G lie d e ru n g  d e r A usgaben d e r R echnungs
ja h re  1924 /2 5  nach ob igem  Schema n ic h t m ö g lich . D agegen w erden  d ie  Z a h len  fü r  19 26 /2 7  
m itg e te ilt ,  d ie  jedoch n u r  a u f G ru n d  de r V o r a n s c h l ä g e  e rrechn e t s ind , da nach dem  G e
s c h ä fts b e r ic h t e ine solche A u fte ilu n g  n ic h t m ö g lich  is t.
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D ie A n te ile  der P ersonal-, Sach- und  Bauausgaben an der G esam tausgabe 
der R eichspost- und  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  in  den Jahren  1908/13, 

1918/21, 1926/27 u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  a lle r  in  anderen 
H a u sh a lte n  ve rrechne ten  Postausgaben.

(P ro ze n tu a l d a rg e s te llt.)

T a b e l l e  V III .

J all r Persönl. iSäcblulie Bau G esamt-
Ausgaben Ausgaben ausgaben ausgaben

1908 73,70 23,75 2,55 100
1909 74,04 23,90 2,06 100
1910 75,34 23,05 1,61 100
1911 74,36 23,89 1,75 100
1912 73,94 23,86 2,20 100
1913 73,90 24,05 2,05 100
1918 aR 85,51 a) 14,30 a) 0,19 100

b‘) 85,05 b) 14,76 b) 0,19 100
1919 a) 83,67 a) 15,77 a) 0,56 100

b) 82,10 b) 17,35 b) 0,55 100
1920 R. P. a) 81,72 a) 17,46 a) 0,82 100

b) 77,64 b) 21,58 b) 0,78 100
Bayern 82,65 15,40 1,95 100
Württ. 70,73 26,89 2,38 100
Ges. P. a) 81,47 a) 17,57 a) 0,96 100

b) 77,84 b) 21,24 b) 0,92 100
1921 R.P. al 76,38 a) 22,70 a) 0,92 100

b) 72,94 b) 26,18 b) 0,88 100
Bayern 81,52 15,57 2,91 100
"Wurtt. 78,05 16,20 5,75 100
Ges. P. a) 76,86 a) 21,93 a) 1,21 100

b) 73,77 b) 25,07 b) 1,16 100

1926 57,98 35,25 6,77 100
1927 54,64 40,42 4,94 100

A ls  H a u p tta b e lle n  fü r  d ie  B e tra c h tu n g  der Ausgaben u n d  ih re r  Z u 
sam m ensetzung s ind  d ie jen igen  anzusehen, denen d ie  D re ite ilu n g  in  P e r
sonal-, R eal- u n d  Bauausgaben zug runde  lie g t (V I I— IX ). In  ih n e n  s ind  
a lle  S um m en en th a lte n , d ie  auch z u r R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  der Post 
herangezogen w u rd e n , so daß sie d ie  ta tsä ch lich e  Lage am  besten w id e r
geben. —

A u ch  bei d ieser U n te r te ilu n g  b le ib t a ls w ic h tig s te  Ausgabe der P e r
sona lbeda rf bestehen, der e tw a  Ya der G esam tausgabe d a rs te llt. Von  
1908 a u f 1909 ze ig t s ich  eine E rh ö h u n g  seines A n te ils  u m  0,34%, dagegen 
v ° n  1909 a u f 1910 u m  1,30%, w ä h re n d  von  1910 ab der E in flu ß  d ieser S um 
m en w ie d e r zu rü ckg e h t, eine E rsch e inu ng , d ie  bei der schon v o r dem 
K riege  angestrebten  s tä rke re n  M ech an is ie ru n g  eher v e rs tä n d lic h  is t  a ls 
jene, d ie  s ich  fü r  d ie pe rsön lich en  Ausgaben in n e rh a lb  der fo rtd a u e rn d e n  
Ausgaben zeigte. D ieser S ch luß  is t  tro tz  de r in  der V o rb e m e rku n g  ge
m ach ten  V o rbe ha lte  (S. 59) b e rech tig t, ind em  n u r  e in  S teigen der P e r
sona lausgaben in n e rh a lb  der Gesam tausgabe d u rc h  d ie  Ü bernahm e von  
M a te r ia lp ro d u k t io n  in  den eigenen B e tr ieb  ve ru rsa ch t w erden  könn te , 1

1) V g l. A n m e rk u n g  2 zu  T a b e lle  V I I .
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w ä h re n d  bei an  s ich  schon s in ke n d e r B edeu tung  der Personalausgaben 
n u r  eine V e rsch le ie ru n g  der S tä rke  der M ech an is ie ru n g  e in tr it t .

In  de r In f la t io n s z e it is t  bei B e tra c h tu n g  der Ausgabebeträge a) der 
P rozen tsa tz  zunächst w e se n tlich  höher, b le ib t fü r  d ie  D.R.P. 1920 noch be
deu tend  über dem  V o rk rieg ssa tz  u n d  k o m m t ih m  e rs t im  R ech nu ng s jah r 
1921 w ied e r näher. Diese e rheb lichen  S chw ankungen  s ind  vo r a lle m  eine 
Fo lge  der In f la t io n .

D ie  säch lichen  Ausgaben s te lle n  auch  h ie r  e inen im m e rh in  e rheb
lic h e n  Posten dar, 1908: 23,75% der gesam ten Jahresausgabe. N u r  im  
R ech nu ng s jah r 1910 ze ig t s ich  eine größere A b w e ich u n g  gegenüber dem 
V o r ja h r  von  0,85%, dagegen s te llt  s ich  der entsprechende P rozen tsa tz  im  
R ech nu ng s jah r 1913 a u f 24,05. In  den Jahren  der In f la t io n  is t  ih r  A n te il 
be i der R eichspost w e se n tlich  g e rin g e r u n d  n ä h e rt s ich  eben fa lls  e rs t im  
R ech nu ng s jah r 1921 dem  V o rk rieg ssa tz . A u f fä l l ig  n ie d r ig  s ind  auch  die 
Sätze fü r  B ayern , w ä h re n d  W ü rtte m b e rg  1920 eine sehr hohe Z a h l a u f
w e is t, dagegen 1921 w ie d e r n u r  a u f 16,20% ko m m t.

D er in te ressanteste  B e s ta n d te il der T ab e lle n  V I I  u n d  V I I I  s ind  d ie  B a u 
ausgaben, d ie  eine sehr e igena rtige  E n tw ic k lu n g  zeigen. Ih re  B edeu tung  is t 
zw a r im  G e sam th au sha lt n ic h t sehr groß, n u r  2,55% im  R ech nu ng s jah r 
1908; d ieser H u n d e r tte il geh t aber in  den nächsten  Jahren  noch w e ite r 
b is  a u f 1,61% h e ru n te r. Dieses s ta rke  S in ken  k a n n  n u n  n ic h t d a ra u f zu
rü c k g e fü h r t w erden , daß in  d iesen Jahren  ke ine  B au ten  n o tw e n d ig  ge
wesen w ären , v ie lm e h r h a t h ie r  eine bew ußte  E in s c h rä n k u n g  d ieser A u s 
gaben s ta ttg e fun de n , u m  so das E ndergebn is  g ü n s tig e r zu gesta lten . In  
den Jahren  1911 u n d  1912 s te ig t ih re  B edeu tung  w ieder, e rre ic h t aber 
w eder da noch im  fo lgenden  Jahre  die Ausgangshöhe. In  der In f la t io n s 
ze it liegen  diese Z ah len  außer im  R ech nu ng s jah r 1921 fü r  d ie  Reichspost 
u n te r  1%, w as das v ö llig e  D arn ie de rlie ge n  der B a u tä t ig k e it  in  jenen  Jahren  
auch  von  d ieser Seite w ie d e r u n te rs tre ic h t. Dagegen zeigen B a ye rn  und  
W ü rtte m b e rg  a u ß e ro rd e n tlich  hohe Zah len , v o r a lle m  1921.

B e i Z ug runde legen  der Ausgabenbeträge b) ä n d e rt s ich  dieses B ild  
e rh e b lich  zugunsten  der sä ch liche n  Ausgaben, d ie  ja  d ie  nach a nde re r 
M ethode (s. S. 60) um zu rechnenden  Z ins - u n d  T ilg un g sbe trä g e  en th a lte n . 
Im  R ech nu ng s jah r 1918 is t  der U n te rsch ie d  der P rozen tzah len  a) u. b) bei 
den sä ch liche n  Ausgaben noch n ic h t w esen tlich , e rre ic h t aber be re its  1919 
1,58%- u n d  is t  g a r 1921 3,48%. W ä h re n d  die Bauausgaben wegen der N ie d r ig 
k e it  ih re r  abso lu ten  Sum m en von  d ieser V e rsch iebung  w e n ig  b e rü h rt 
w erden , is t  der E in flu ß  d ieser zw e iten  U m re chnungsm ethode  a u f den p e r
sö n liche n  A u sga b en an te il sehr w ic h tig . So ze ig t s ich  noch d e u tlic h e r  als 
be i den u n te r  a) angegebenen Zah len , w ie  d ie  p e rsön lich en  Ausgaben in  
ih re m  E in flu ß  a u f d ie Gesam tausgabe zu rückgehen. D er B e r ic h t des R eichs
p o s tm in is te r iu m s , „Z w e i Jahre W ie d e ra u fb a u  der P ost“ 1), ze igt, w ie  s ta rk  
m an  s o fo rt an die E rg än zun g  a lles  Sachbedarfs g ing , w ä h re n d  d ie  Perso
na lbew egung  nach jen e r g roßen zw angsw eisen E in s te llu n g  a u f G ru n d  der *)

*) B e r lin , D ezem ber 1921.
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D e m ob ilm a chu ng sve ro rd nu ng  eher zu rü ckg in g , in d e m  m it  a lle n  M it te ln  
an e inem  P ersona labbau  gea rbe ite t w urde .

T a b e l l e  I X.

Die E n tw ic k lu n g  der P ersonal-, Sach- und  Bauausgaben und  der G esam t
ausgabe der Reichspost- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  in  den Jahren  1908/13 

u n d  1926/27 u n te r B e rü c k s ic h tig u n g  a lle r  in  anderen  H au sha lten  
ve rrechne ten  Postausgaben.
( P r o z e n t u a l  d a r g e s t e l l t ) .

Jahr Persönliche Sächliche Bau- Gesamt-
Ausgaben Ausgaben Ausgaben Ausgaben

1908 100 «/o 100 o/o 100 O/o 100 o/o
1909 103,45 103,64 82,92 102,97
1910 105,80 100,46 65,43 103,51
1911 109,89 109,58 74,89 108,93
1912 114,83 114,99 99,03 114,47
1913 121,88 123,08 97,97 121,56

1926 255,35 445,87 799,22 317,86
1927 261,66 555,91 633,96 345,62

D ie E n tw ic k lu n g  des P e rsona lbedarfs  in  s ich  w e is t e in  z iem 
lic h  ste tiges S teigen au f. D u rc h  die E in s te llu n g  der N achzah lungen  in  
das Jahr, f ü r  welches sie vo rgenom m en w urden , is t  d ie  B eso ldungsre fo rm  
bei d ieser Tabe lle  be re its  im  R ech nu ng s jah r 1908 in  ih re m  v o lle n  A u s 
maße w irk s a m . A lle  diese Z ah len  liegen  übe r den E n tw ic k lu n g s p ro 
zenten der Gesamtausgabe.

A u c h  die säch lichen  Ausgaben zeigen m it  A usnahm e von  1910 eine 
s tänd ige  Z unahm e  ih re r  Höhe. D er je w e ilig e  U n te rsch ie d  von  J a h r zu 
Ja h r is t  a lle rd in g s  h ie r  w e se n tlich e r u n d  e rre ic h t von  1910 a u f 1911 so
g a r 9,12%.

D ie E n tw ic k lu n g  be ide r Ausgaben is t, abgesehen von  1910, z ie m lic h  
g le ich m ä ß ig , u n d  e rs t im  R ech nu ng s jah r 1913 fin d e n  w ir  eine w esent
liche  A b w e ich u n g  der E n tw ick lu n g s te n d e n z , in d e m  die Z a h l fü r  säch
lich e  Ausgaben u m  1,2% höher lieg t.

B e i den Bauausgaben w ird  d u rc h  diese Z ah le n re ih e  jene s inkende  
R ic h tu n g  noch v e rd e u tlic h t, d ie  w ir  be re its  be i der B e tra c h tu n g  ih re r  Be
d e u tun g  im  R ahm en der gesam ten Ausgabe fe s tg es te llt haben. W ä h re nd  
d o r t d ie s inkende  A n te ilz if fe r  a ussch lie ß lich  a u f e inem  ste igenden E in 
f lu ß  der anderen  Zw eige b e ruhen  konn te , ze ig t s ich  n u n  h ie r, daß dies 
n ic h t a lle in  der F a l l  w a r, sondern  v ie lm e h r eine S enkung  der Bauausgaben 
se lbst s ich  vo llzogen  ha t. So s in d  im  R ech nu ng s jah r 1910 k a u m  2A  der 
M it te l a u f gew endet w orden , d ie  fü r  1908 z u r V e rfü g u n g  standen. T ro tz  
de r S te ige rung  der fo lgenden  Jahre w u rd e  n ic h t e in m a l 1913 d ie  Z if fe r  
von  1908 e rre ic h t, v ie lm e h r sank d ie  Bauausgabe a uch  in  d iesem  Jahre  
w ie d e r u m  e in ige  P rozent. D ie Gesam tausgabe, auch  h ie r  v o r a lle m  d u rch  
d ie  p e rsön lich en  Ausgaben bee in fluß t, sch lie ß t s ich  e tw a deren S chw an
ku ng en  an.
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Die Z ah len  fü r  1926 und  1927 so llen  e ine r v ö ll ig  gesonderten B e tra c h 
tu n g  u n te rw o rfe n  w erden , da sie ja  a u f G run d  von  A nsch lagssum m en  und  
n ic h t von  R echnungsergebnissen zusam m engeste llt w o rde n  s ind . U n te r 
d iesem  V o rb e h a lt so llen  d ie  fo lgenden  A ngaben ve rs tanden  w erden.

In n e rh a lb  der G esam tausgabe (vgl. Tab. V I I I ,  s. S. 6 8 ) f ä l l t  zunächst 
der sehr n ie d rig e  P rozen tsa tz  der Personalausgaben au f, der um  e tw a  167° 
gegenüber der V o rk rie g s z e it zu rückgegangen  is t .1) D ie säch lichen  A u s 
gaben s ind  dem entsprechend w e se n tlich  gestiegen u n d  m achen je tz t 35 
und  40% der G esam tausgabe aus, was 10 u n d  15% E rh ö h u n g  gegenüber 
den F rie d e n s ja h re n  e rg ib t. A u ch  die Bauausgabe h a t ih re n  E in flu ß  ganz 
w ese n tlich  v e rs tä rk t, geh t aber be re its  im  R ech nu ng s jah r 1927 zu rü ck .

D ie E n tw ic k lu n g  a lle r  d re i A usgabegruppen  in  s ich  (T a b e lle IX ) gegen 
1908 is t  eine ganz bedeutende, w obe i a lle rd in g s  der versch iedene W e rt der 
M a rk  b e rü c k s ic h tig t w erden  m uß . A u ch  h ie r  b le iben  w ied e r d ie  persön
lich e n  Ausgaben h in te r  den beiden anderen G ruppen  w ie  h in te r  der Ge
sam tausgabe zu rü ck , w o fü r  der be re its  genannte  G run d  zu ge lten  ha t. D ie 
säch liche  Ausgabe e rre ic h t daher das V ie rfach e  gegenüber 1913 u n d  s te ig t 
1927 nochm a ls  u m  110%.

D ie  höchsten  Z if fe rn  ze ig t f r e i l ic h  d ie  Bauausgabe. Dies b e ru h t e in 
m a l a u f der ge rin g en  abso lu ten  H öhe der Ausgabe vo n  1908, a u f der d ie  
Reihe au fgebau t is t. F e rn e r is t h ie r  o ffe n b a r im m e r w ied e r g ew a rte t 
w orden , bevor d ie  no tw e nd ig e n  B a u ten  d u rc h g e fü h rt w u rd e n , da, w ie  
schon des ö fte ren  e rw ä h n t, sie am  ehesten z u rü c k g e s te llt w e rden  ko nn ten . 
Das R ech nu ng s jah r 1926 s te llt  e inen H ö h e p u n k t dar, u n d  be re its  im  
nächsten  Jahre  ze ig t der R ückgang  u m  165% d ie  s ta rke  B ee in flussungs
m ö g lic h k e it der Bauausgaben gemäß den z u r V e rfü g u n g  stehenden 
M it te ln  (s. o. S. 55/6).

Da es s ich  bei a ll  d iesen Z ah len  u m  sehr hohe Ä n de run ge n  h a n d e lt, 
d ü r fte  ih re  R ic h t ig k e it  d u rch  d ie  A b w e ich u n g  der Rechnungsergebnisse 
gegenüber den A nsch la gsu m m e n  n ic h t a llz u  w ese n tlich  b e e in flu ß t w erden . 
F re il ic h  is t  zu  beachten, daß 1927 die im  V o ran sch lag  vorgesehene A n le ih e  
n ic h t h a t au fgenom m en w erden  können . —

N achdem  w ir  b ish e r jede Tabe lle  in  s ich  b e tra ch te t haben und  n u r  
P a ra lle le n  in n e rh a lb  der be iden H aup tgeb ie te  gezogen w o rd e n  s ind , so llen  
je tz t E in n a h m e n  und  Ausgaben in  ih re r  p rozen tu a len  E n tw ic k lu n g  gegen
ü be rg es te llt w erden. D ie Z ie lse tzung  la u te t h ie r :  in w ie w e it  h a t e ine s ich  
d u rc h  die E in n a h m e n  zeigende Z unahm e  des V e rkeh rsu m fan ge s  auch 
eine S te ige rung  der Ausgabese ite  im  Gefolge u n d  w e lche  Schlüsse lassen 
s ich  aus e ine r von  der E n tw ic k lu n g  der Ausgaben abw eichenden G estal-

) H ie rz u  sch re ib t H e r r  M in .-R a t G ebbe: „D a s  A b fa lle n  de r P ersona lausgaben im  
Jah re  1926 gegenüber de r V o rk r ie g s z e it  is t n ic h t a u f s tä rk e re  M asch inenbenu tjung , sondern  
v o r  a lle m  a u f d ie  ungenügende B eso ldu ng  z u rü c k z u fü h re n . D ie  M e ch a n is ie ru n g  d e r B e 
tr ie b e  h a t n ic h t e n tfe rn t  den E in flu ß  gehabt. Das w e ite re  A b fa lle n  vo n  1926 a u f 1927 is t 
auch n u r  d a ra u f z u rü c k z u fü h re n , daß d ie  sachlichen A usgaben s tä rk e r  gestiegen s ind , als 
d ie  pe rsö n lich e n , un d  z w a r in  d e r H aup tsache in fo lg e  Steigens de r P re ise  gerade f ü r  d ie 
A r t ik e l ,  d ie  d ie  D .R .P . b rau< h t.“
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tu n g  der E in n a h m e n  ziehen. D a fü r  kö nnen  a u f der E innahm ese ite  n a tü r 
lic h  n u r  d ie G esam tsum m en herangezogen w erden ; dagegen so llen  bei den 
Ausgaben sow ohl d ie  pe rsön lich en  u nd  säch lichen  Ausgaben w ie  deren, 
G esam tsum m e b e tra ch te t w erden.

1) 2) 3) 4) 5)
J ahr .E innahmen A u sg a b e n : A bw eichung

Persönliche Sächliche Gesamtsumme 1) geg- 4)
1908 100 % 100 o/o 100 o/o 100 o/o
1909 107,13 103,45 103,64 102,97 +  4,16
1910 113,21 105,80 100,46 103,51 +  9,70
1911 121,21 109,89 109.58 108,93 +  12,28
1912 127,19 114,83 114,99 114,47 +  12,72
1913 133,68 121,88 123,08 121,56 +  12,12

Indem  w ir  be i der E in te ilu n g  der A usgaben tabe lle  (V II  s. S. 6 8 ), w e lche  
die persön lichen , säch lichen  u n d  Bauausgaben d a rs te llt, d ie im  Jahre  1909 
fü r  das R ech nu ng s jah r 1908 nachgezah lten  B eso ldungsge lder zwecks r ic h 
t ig e r  z e ita n te ilig e r R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  dem le tz tgenann ten  Jahre 
zugesetzt haben, is t g le ic h z e it ig  dieses Ja h r auch a ls A u sg a n g sp u n k t e ine r 
so lchen U n te rsu ch u n g  ü b e rh a u p t e rst b ra u ch b a r gew orden. E in e  Beso l
dungsaufbesserung  e rfo lg t u na bh än g ig  vom  V e rke h rsu m fa n g . Es m üßte  
daher bei der B e tra c h tu n g  e ine r so lchen Reihe u n te r  dem G e s ich tsw in ke l 
der A b h ä n g ig k e it der Ausgaben von  dem in  den E in na hm eza h le n  s ich  
zeigenden e rhöh ten  V e rk e h rs u m fa n g  en tw eder d ie  aus e ine r Beso ldungs
änd erun g  resu ltie ren de  A usgabenversch iebung  fü r  a lle  fo lgenden  Jahre 
e lim in ie r t  w erden , d ies is t  aber p ra k tis c h  n ic h t d u rc h fü h rb a r , oder m an  
m üßte  jedesm a l an d ieser S te lle  e inen A b s c h n itt m achen und  dieses Ja h r 
von neuem  a ls A usgang  w äh len , w o d u rc h  der E in f lu ß  ebenfa lls  ausge
sch a lte t w ü rd e ; denn n u r  dann  s ind  d ie  be iden R eihen der p e rsön lich en  
und säch lichen  Ausgaben a u f dem g le ichen  S p a n n u n g sve rh ä ltn is  au f- 
gebaut.

Es ze ig t sich nun , daß bei e inem  sich  g ü n s tig  e n tw icke ln d e n  U n te r 
nehm en der E in n a h m e s te ig e ru n g  ke inesw egs eine g le ich  hohe der A u s 
gaben fo lgen  w ird . Je w e ite r  diese p rozen tua le  A b w e ich u n g  is t, um  so 
g ü n s tig e r is t  es se lb s tve rs tä n d lich  fü r  das fin a n z ie lle  E rgebn is . D ies 
zeigen auch obige Zah len . Da das a ls A u sg a n g s ja h r fü r  E in n a h m e  und  
Ausgabe g le ich m ä ß ig  g ew äh lte  R ech nu ng s jah r 1908 gemäß der R e n ta b ili
tä tsbe rechnung  einen, w enn  auch n u r  ge ringen  Ü berschuß a u fw e is t, 
täßt d ie im  R echnungs jah re  1909 s ich  zeigende höhere E n tw ic k lu n g s 
z iffe r  der E in n a h m e n  gegenüber der der Ausgaben erkennen, daß der 
Uberschuß dieses Jahres w e se n tlich  g röß er sein m uß a ls der des A u s 
gangsjahres. Ebenso m uß in  den fo lgenden  Jahren  gemäß den ü be r den 
Ausgabezahlen  liegenden  E in n a h m e z iffe rn  der Ü berschuß w e ite rh in  ge
stiegen se in ; dagegen w e is t d ie  g e rin g e r w erdende A b w e ich u n g  der A u s 
gabez iffe r von  der E in n a h m e z iffe r  im  R ech nu ng s jah r 1913 d a ra u f h in , daß 
Rieses Ja h r e inen g e ringe ren  E r tra g  geb rach t ha t. D ie  E rgebnisse unsere r 
R en ta b ilitä tsb e re ch n u n g  w erden  zeigen, daß diese aus den P rozen tzah len
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und  ih re m  V e rh a lte n  zue inander geschlossene E n tw ic k lu n g  m it  der 
W ir k l ic h k e it  ü b e re in s tim m t. Im  ü b rig e n  k a n n  jedoch aus d ieser Gegen
ü b e rs te llu n g  ke ine  B e s tä tigu ng  d a fü r  ge funden  w erden, daß bei e iner 
S te ige rung  des V e rkeh rsum fanges e in  T e il der Ausgaben s o fo rt e rh ö h t 
w ird , e in  andere r dagegen n u r  a bschn ittw e ise , sobald eine E rw e ite ru n g  
der gesam ten B e tr ie b s e in r ic h tu n g e n  u n d  eine V e rm e h ru n g  des Personals 
n o tw e n d ig  w ird . D er A u sg le ich  im  L a u fe  eines Jahres sowie in n e rh a lb  
der Ausgabegruppen, d ie  fü r  eine solche B eobachtung  n ic h t w e it genug 
geg lie de rt s ind, jedoch in fo lg e  Feh lens der n o tw end igen  U n te rla g e n  auch 
n ic h t w e ite r  ze rleg t w erden  können , is t  in fo lg e  der Größe des U n te r
nehm ens zu bedeutend. A uß erdem  w ird  d u rc h  die E in n a h m e za lile n  tro tz  
g le ichb le ibende r G ebührenhöhe die Z unahm e des V e rke h rsu m fa n g s  n u r 
u n g e fä h r angezeigt.

4. Besondere Faktoren, die fü r die Ausgabenhöhe entscheidend sind.

a) D ie  S t e u e r f r e i h e i t .

A n  e rs te r S te lle  sei d ie  S te u e rfre ih e it genannt, d ie d ie  D.R.P. genießt. 
S e lbs tve rs tän d lich  w äre  es zw ecklos, d ie  D.R.P. zu r S teuerzah lung  h e i- 
anzuziehen, da dies n ic h ts  anderes bedeute t a ls d ie  Z a h lu n g  aus e iner 
Reichskasse in  eine andere, ohne daß d a d u rch  irgendw e lche  \  o rte ile  fü r  
das R eich en ts tünden , da ja  d ie  Überschüsse frü h e r  restlos, nach dem 
P.Fin.Ges. in  se iner d u rc h  Gesetz vom  15. J u li 19261) abgeänderten F o rm  
nach  B ild u n g  der gesetz lichen R ück lage  von  100 M il l .  an die Reichskasse 
a b g e fü h rt w erden.

N ach zw ei R ich tu n g e n  is t d ie  Tatsache der S te u e rfre ih e it dennoch 
von  W ic h t ig k e it .  E in m a l m üssen w ir  sie in  den K re is  unse re r B e tra ch 
tu ng en  ziehen, w enn  w ir  den d u rc h  den P ostbe trieb  dem  Reiche zu flie  
ßenden G ew inn  bzw. V e r lu s t b e u rte ile n  w o lle n , der u m  die an  s ich  zu 
erhebenden S teuern  zu k ü rz e n  bzw. zu ve rm eh re n  is t, da diese Sum m e 
dem Reiche auch zu fließ en  w ürde , fa lls  d ie  V e rw a ltu n g  der Post in  
P riv a th ä n d e n  ru h te . Z um  anderen  is t diese S te u e rfre ih e it zu b e rü cks ich 
tigen , w enn  w ir  den B e tr ieb se rfo lg  der D.R.P. m it  dem von  P o s tu n te r- 
nehm ungen  anderer L än de r ve rg le iche n  w o llen .

Dagegen e rsche in t m ir  e in  V e rg le ich  der D.R.P. m it  P riva tb e trie b e n , 
w obe i dann  ebenfa lls  diese S teuerbevorzugung  beachte t w erden  m üßte, 
aus p r in z ip ie lle n  E rw äg un ge n  heraus fü r  d ie  Post n ic h t angäng ig , w ie  
ic h  späte r noch n ähe r begründen  werde.

b) D ie  V o r r e c h t e  b e i  d e r  R e i c h s b a h n .

E in  zw e ite r V o r te il w u rd e  der D.R.P. d u rc h  das Gesetz be tr. d ie  A b 
ä nd e run g  des § 4 des Gesetzes übe r das Postwesen des Deutschen Reiches 
vom  28. O ktober 1871, vom  20. Dezember 1875* 2), das sogen. E isenbahn-

')  S. R.G.B1. 1926, I  4 1 0 /1 1 , A r t ik e l  I ,  A bs. 2.
2) S. R.G.B1. 1875, S. 318 /22 .
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postgesetz g w ä h rt. D ie w ic h tig s te  B e s tim m u n g  dieses Gesetzes e n th ä lt 
A r t ik e l  2 Abs. 1: „ M i t  jedem  fü r  den rege lm äß igen  B e fö rd e ru ng sd ie ns t 
der B a hn  b e s tim m te n  Zuge is t  a u f V e rlangen  der P o s tve rw a ltu n g  e in  
von  d ieser g es te llte r Postw agen u n e n tg e lt lic h  zu be fö rd e rn .“  U l lr ic h 1) 
ve ra nsch lag t den W e rt d ieser u n e n tg e lt lic h e n  L e is tu n g e n  fü r  das Rech
n u n g s ja h r 1906 a u f ru n d  41,7 M il l .  A uß er bei e ine r B e tra c h tu n g  der ab
so lu te n  Reinüberschüsse der D.R.P. is t  d ieser P u n k t besonders bedeu
tu n g s v o ll fü r  e inen e tw a igen  V e rg le ich  ih re r  F inanzen  m it  denen der 
P os ta ns ta lte n  andere r Lände r. So sagt M o ll* 2): „D ie  S taa tsbe triebe  ge
n ießen m e h r oder w en ige r w eitgehende S te u e rfre ih e it, d ie  Reichspost 
z a h lt z. B. ke ine  ve ra n la g te n  S teuern u n d  genoß stets P r iv ile g ie n  bei der 
R eichsbahn  zugunsten  der P ake tbe fö rde rung , w ä h re n d  in  E n g la n d  die 
Post hohe V e rgü tun g en  an die P riv a tb a h n e n  zah lte . A u ch  h ie rd u rc h  
w ird  d ie exakte  B e rechnung  der R e n ta b ilitä t e rsch w e rt . .

Das V o rre c h t der Post bei der E isenbahn  is t  m it  E in fü h ru n g  des 
P.Fin.Ges. aufgehoben u n d  d u rch  § 13 des Reichsbahngesetzes vom  
30. A u g u s t 19243) w ird  b e s tim m t, daß die Le is tu ng en  der R eichsbahn  von  
diesem  Jahre ab zu den Se lbstkostensätzen abzuge lten  sind.

D u rch  eine besondere V e re in b a ru n g  zw ischen den beiden Behörden 
z a h lt d ie  Post fü r  das R ech nu ng s jah r 1924 n u r  d ie  H ä lfte  der e ig en tliche n  
Sum m en, fü r  1925 dagegen s ind  e tw a  90 M il l .  RM. zu e n tr ic h te n 4). In  d ieser 
Sum m e s ind  auch  jene Beträge en th a lte n , d ie  bere its  f rü h e r  fü r  kos ten 
p flic h tig e  L e is tu n g e n  gezah lt w urden .

W egen der U n g e n a u ig k e it a lle r  h ie r fü r  zu gew innenden  Zah len , d ie  ja  
v o rn e h m lic h  a u f Schätzungen beruhen  w ü rde n , w u rd e  von  e ine r E inbe 
z ieh un g  in  unsere T abe llen  abgesehen. D ieser te x tlic h e  H in w e is  möge 
genügen.

D. Die Verschuldung.
1. A llgem eine Regeln.

Die Ausgaben des a u ß e ro rd e n tlich e n  H ausha ltes  W erden zu einem  
großen T e il d u rch  A n le ih e n  gedeckt; dem gemäß kö nnen  n u r  bes tim m te  
Beträge h ie r  e ingesetzt w erden. N ach w e lchen  G rundsä tzen  bei der V e r
w e isu ng  der Ausgaben der D.R.P. a u f den a uß e ro rd en tliche n  H a u sh a lt 
v e rfa h re n  w o rde n  is t, g ib t uns die D e n k s c h r ift zum  H a u s h a lt 1907 an5). A u f 
A n le ih e  s in d 6) bei der R eichspost- und  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  zu nehm en:

*) U llr ic h ,  a. a. 0 . ,  S. 54.
2) B ru n o  M o ll:  P ro b le m e  de r F in anzw issen scha ft, L e ip z ig , 1924, S. 79. B d . I  de r P ro 

b lem e des G e ld - u n d  Finanzw esens.
3) R.G.B1. 1924, I I ,  S. 274.
4) V e rg l. G e sch ä ftsb e rich t d e r R e ichspost 1924, S. 62.
5) H a u sh a lt des D eu tschen  R eiches, E n tw u r f  f ü r  das R e chn ung s jah r 1907, S. 51.
®) H ie rz u  sch re ib t H e r r  M in .-R a t G ebbe: „D ie  G rundsäge  fü r  d ie  V e rw e isu ng  von  A us

gaben a u f A n le ih e  sagen zw a r: „ A u f  A n le ih e  s ind  zu nehm en usw .“  Ta tsäch lich  s ind  d ie  
G rundsäße aber stets in  dem  S inne a u fg e fa ß t w o rd en , daß d ie  d o r t  genann ten  A usgaben 
a u f A n le ih e  genom m en w e rd e n  d ü r f e n . . . “
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a) die Ausgaben z u r E rw e rb u n g  von  T e leg raphenkabe ln  sow ie zu r 
H e rs te llu n g  un te rsee ischer u n d  u n te r ird is c h e r  T e le g ra p h e n lin ie n , 
le tz te re  n u r  in so w e it, a ls andere T e le g rap he n ve rw a ltu ng en  dabei 
in te re s s ie rt s ind  oder m ilitä r is c h e  In te ressen  m it  in  F rage ko m m en  
oder S tad tfe rn sp re ch d rä h te  u n te r  d ie E rde  gelegt w erden  m üssen;

b) d ie  Ausgaben fü r  solche F ernsprechan lagen , d ie vorzugsw eise  der 
Z u k u n f t  zugute  kom m en, e inen dauernden  W e rt besitzen u n d  auch 
eine ausre ichende  V e rz in sun g  gew ähren, sow e it d ie  Ausgaben nach 
A r t  und  U m fa n g  übe r den R ahm en der bloßen, rege lm äß ig  w ie d e r
kehrenden  A u sg e s ta ltu n g  des Fernsprechw esens h inausgehen ;

c) d ie  Ausgaben fü r  zu r V e rm ie tu n g  an m inde rbeso lde te  Beam te oder 
an A rb e ite r  bes tim m te  u n d  s ich  angemessen ve rz insende Gebäude, 
so fern  ih re  E in r ic h tu n g  h a u p ts ä c h lic h  aus R ücks ich ten  der so
z ia len  F ürso rge  e rfo lg t u n d  eine V e rw e isun g  a u f den im  E ta t des 
R eichsam tes des In n e re n  ausgebrachten  a llgem e inen  Fonds n ic h t 
angäng ig  is t.“

Über d ie  Regeln, d ie  se it dem  P.Fin.Ges. m aßgebend s ind , u n te rr ic h te t 
uns zunächst d ie  im  V o ransch lag  1926 gegebene B e g rü nd un g  fü r  d ie  A u f
nahm e der ersten  A n le ih e  von  150 M il l .  RM. Sodann w id m e t Gebbe1) in  der 
deutschen V e rke h rsze itu n g  d ieser F rage eine eingehende Besprechung und  
s te llt  fo lgendes fest:

„A ls  G rund lage  fü r  A n le ih e fra g e n  g i l t  der A r t ik e l  87 der R .-V .: „ Im  
Wege des K re d its  d ü rfe n  G e ld m itte l n u r  be i a uß e ro rd en tliche m  B eda rf 
u nd  in  der Regel n u r  fü r  Ausgaben zu w erbenden  Zw ecken  b escha fft 
w erden .“  Diese V o rs c h r if t  e rw e ite r t den K re is  der nach  den G rundsä tzen  
von 1907 a u f A n le ih e  zu nehm enden Beträge, tro tzd e m  s ind  auch  je tz t noch 
a lle  In ves tie ru n ge n , sow eit sie im  R ahm en der rege lm äß ig  n o tw e n d ig  
w erdenden  A u sg e s ta ltu n g  der A n la g e n  der D.R.P. b le iben, aus o rd e n t
lich e n  M it te ln  (=  Betriebsüberschüssen) zu bes tre iten . A ls  o rd e n tlic h e r 
B eda rf an so lchen N euan lagen  s ind

150 000 000 RM.
vom  R .P .M in. e rrechne t w orden , w ovon  100 M il l .  RM. fü r  das F e rnsp rech 
wesen, 40 M il l .  RM. fü r  H ochbau ten  und  10 M il l .  RM. fü r  Sonstiges an
gesetzt w o rden  sind.

S ow eit übe r d ie  genannten  Be träge  h in a u s  N euan lagen  e rfo rd e rlic h  
s ind , so llen  sie aus A n le ih e n  gedeckt w erden.

D ie Ü bernahm e d ieser Ausgaben a u f A n le ih e  e n ts p r ic h t den fin a n z 
w issen scha ftliche n  F orderungen , da es s ich  u m  „w erbende  A n la g e n “  han 
de lt. M o ll* 2) sagt in  d ieser B ez iehung : „D eckungsrege ] 4: Ir re g u lä re  ren 
tab le  (,w erbende1) Ausgaben, In v e s tit io n e n  d ü rfe n  d u rc h  a uß ero rd en t
lich e  E in n a h m e n  (A n le ih e ) gedeckt w e rde n “ .

D ie A n le ih e n  der D.R.P. s ind  entsprechend der frü h e re n  engen E in 
g lie d e ru n g  in  d ie  a llgem e ine  R e ich sve rw a ltu n g  in  jen e r Z e it du rchw eg

’ ) O. G ebbe: Z u  den V e rh a n d lu n g e n  ü b e r d ie  E rh ö h u n g  de r P os tge büh ren . D eutsche 
V e rk e h rs z e itu n g  51. Jah rg . B e r l in  1927, N r .  39, S. 665.

2) M o ll,  a. a. O. S. 63.
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S taa tsan le ihen , die, vom  R eich au fgenom m en, der Post fü r  ih re  Zw ecke zu r 
V e rfü g u n g  g e s te llt w u rde n . D ie b is  1908 aufgenom m enen A n le ih e n  w u rden  
dem  R eich  d u rch  die D.R.P. w eder ve rz in s t noch g e tilg t. S e it jenem  Jahre 
ü b e rn im m t die D.R.P. d ie  V e rz insung  u n d  T ilg u n g  der fü r  ih re  Zwecke 
neu aufgenom m enen Beträge. Dem gem äß e rsche in t n u n  a ll jä h r l ic h  u n te r 
den e in m a lig e n  Ausgaben des O. H. e in  fü r  T ilg u n g  u n d  V e rz in sun g  d ieser 
A n le ih e n  an  d ie  V e rw a ltu n g  der R e ichsschu ld  a bzu füh ren de r B e trag .

D er Z in s fu ß  der A n le ih e n 1) b e tru g :

1908: 1  Va%
1909: 3%%
1910: 4%
1919: 5%

u n d  zw a r w u rd e n  die Z insen  n ic h t nach den angegebenen, sondern  nach 
den b e w illig te n  A n le ih eb e trä ge n  berechnet.

F ü r  die im  lau fenden  R ech nu ng s jah r neu au fzunehm enden  A n le ih e n  
w ird  n u r  der Z ins  fü r  e in  halbes Ja h r angesetzt, da die V e rw e nd un g  d ieser 
Sum m en zum e is t e rs t in  der zw e iten  H ä lfte  des R echnungsjahres erfo lge. 
D ie T ilg u n g  b e g in n t in  dem der A u fn a h m e  fo lgenden Jahre  u n d  zw ar s ind  
fü r  d ie  A n le ih e n  der R echnungsjah re  1908 u n d  1909 den be tre ffenden  E n t
w ü rfe n  genaue T ilg u n g sp lä n e  beigegeben, w elche die A n n u itä t  e tw a a u f 
1,937% des A n fa n g s k a p ita ls  zu züg lich  e rsp a rte r Z insen  festsetzen. Vom  
Jahre  1910 ab ge lten  die B es tim m u ng en  des Gesetzes be tr. Ä nde rungen  im  
F inanzw esen, vom  15. J u li 19092). Es setzt in  § 3 zunächst fest, daß d ie  be
re its  fü r  d ie  T ilg u n g  der zu w erbenden Zw ecken ausgegebenen A n le ih e n  
a u fg es te llte n  B es tim m u ng en  in  K ra f t  b le iben, daß d ie  T ilg u n g  so lcher A n 
le ihen, sow e it sie nach dem  1. O ktober 1910 begeben w erden, n u n m e h r m it  
1,9% u n te r  H in zu re ch n u n g  der e rspa rten  Z insen  zu e rfo lgen  ha t. A ls  er
sparte  Z insen  w erden  314% der zu r T ilg u n g  aufgew endeten  Sum m en ange
sehen. Seit dem P.Fin.Ges. haben in fo lg e  der v ö llig e n  U m g e s ta ltu n g  des 
G e ldm ark te s  a llgem e ine  Regeln fü r  T ilg u n g  und  V e rz in sun g  von P ostan
le ihen  n ic h t a u fg e s te llt w erden  können.

2. Die Anleihen fü r den Post- und Telegraphenhetrieb.
a) D ie  K a p i t a l i e n .

E in e n  G esam tübe rb lick  über d ie  fü r  d ie spezie llen  Zw ecke der D.R.P. 
ausgegebenen A n le ih e n  g ib t uns Tabelle  X  (S. 78/9)3). D ie erste Spalte  ze igt 
h u r  d ie  in  den A n le ih e d e n k s c h rifte n  u n te r .

1. B au ten  sowie H e rs te llu n g  von Te legraphen- und  Fernsprechan lagen ,
2. V e rs tä rk u n g  der B e tr ie b s m itte l 

hachgew iesenen Be träge  der ta tsä ch lich e n  Ausgabe. *)

*) O- G ebbe: Z u  d. V e rh a n d lu n g e n  ü b e r d ie  E rh ö h u n g  d. P ostgebüh ren , a. a. O., S. 668. 
2) R.G.B1. 1909, S. 7 4 3 /6 4 ; § 3, S. 744.
8) Ü b e r d ie  A n le ih e n  v o r  1900 vg l. den eben z it ie r te n  A u fs a h  von  G ebbe, a. a. O. 

S. 667 /68 .
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F ü r  das R ech nu ng s jah r 1920 w a re n  ke ine  A n le ih e m it te l b e w ill ig t  w o r
den, da m an  g laub te , m it  den aus dem  e in m a lig e n  B e itra g 1) der F e rn 
sp re ch te iln e h m e r e inkom m enden  G elder d ie  no tw e nd ig e n  Ausgaben be
s tre ite n  zu können . Es ergab s ich  jedoch be i der R echnungslegung  

eine M ehrausgabe von  149 155 887.89 M. be i der D.R.P.
„  M inderausgabe  von 44 606 536.13 „  be i der B a y r. P .-V erw .

D iesen B e trag  von  104 549 351.76 M.
setzte m an  als M in u s re s t in  d ie  R echnung  von 1920 e in  u n d  g lic h  sie 
s o m it rechnungsm äß ig  aus. E rs t im  H a u s h a lt fü r  1921 w u rd e  d ieser Be
tra g  a u f A n le ih e  genom m en.

D aher is t es no tw e nd ig , ih n  m it  5% a u f e in  Ja h r zu ve rz insen  u n d  die 
H ä lfte  d ieser Z insen  je  dem Jahre  1920 u n d  1921 gemäß der sonst ü b lich e n  
F o rm  zu belasten.

5% Z insen  a u f 104 549 351.76 M. ergeben 5 227 467.58 M. D ie H ä lfte  
davon, 2 613 733.80 M „  is t  in  Spalte  2 der T a b e lle n X II u n d  X I I I  e ingesetzt 

“w orden  u n d  zw a r fü r  1920 um gerechne t a u f tausend  G o ld m a rk : 191,3, fü r  
1921 a u f 132,0.

D ie fü r  1921 b e w illig te n  S um m en in  e ine r G esam thöhe von
1 425 025 000.—  M.

u n d  deren ausgegebene Beträge s ind  in  der A n le ih e d e n k s c h r ift  von  1922 
( fü r  das R ech nu ng s jah r 1921) n ic h t angegeben, obw oh l in  der D e n k s c h r ift 
fü r  1923 die erste im  vergangenen Ja h r fä l l ig  gewesene T ilg u n g s ra te  von 
1,9% eingesetzt w o rden  is t. D ies e rg ib t s ich  aus Fo lgendem :
D ie  G e sam ttilgu n gs ra te  fü r  19222) b e trä g t 37 825 054.—  M.
H ie rv o n  e n tfa lle n  a u f d ie  A n le ih e n  bis

1915 T ilg u n g s ra te  vom  G ru n d k a p ita l" )  5 093 080.— M.
+  1,9% a u f 160 M ill.  M. fü r  1919 3 040 000.— M.

8  133 080.— M.
+  Z in se rsp a rn is  (E rk lä ru n g  sieh un ten ) 2 616 499.— M. 10 749 579.— M.
1,9% a u f 1 425 025 000.— M. A n le ih e  1921 =  27 075 475.— M.

D ie Z in se rsp a rn is  e rg ib t s ich  so:
Im  S o nd e rh au sha lt E n tw u r f  19214) D.R.P. is t angesetzt
fü r  V e rz in sun g  der A n le ih e n  von  1908: 1 505 954.—  M.

1909: 1 174 035.—  M.
1910— 15 u. 1919: 13 248 087.— M.

1921: 35 625 625.— M.
------------------ 51 553 701.—  M.

■*■) N äheres sieh S. 82. —------------ -----------------—"
2) R e ichshausha ltsp lan . E n tw u r f  f .  d. R ech n u n g s ja h r 1922, B d . I I I ,  S. 54. 
s) A n  T ilg u n g s ra te n  vom  G ru n d k a p ite l ohne Z in se rsp a rn is  s ind  angesetjt:

F ü r  d ie  A n le ih e  1908 ..............................  60 M il l .  =  M . 1 162 360.—
1909 ........................ . 4 5  „  = '  „  8 7 1720 .—
19 10 /1 5  1,9 %  v. 161 „  =  „  3 059 000.—

G e sa m ttilg u n g s ra te  de r A n le ih e n  von  1908— 1915 „  5 093 080.—
V e rg l. fü r  1908 R e ic h s h a u s h a lts e ta t-E n tw u rf, A n l. X IV ,  S. 67 ; 1909 R e ichsh aush a ltse ta t- 
E n tw u r f ,  A n l. X IV ,  S. 59.

*) R e ic h sh a u sh a ltse ta t-E n tw u rf 1921, A u l. X V I I I ,  R .P .M in . S. 30.
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U e b e rtra g : 51553 701.—  M.
Da die A n le ih e  von  1921 im  A u fn a h m e ja h r  n u r  a u f Vz Ja h r 
ve rz in s t w ird , is t  d ieser Z insb e tra g  fü r  e in  zw eites H a lb 
ja h r  noch h inzuzusetzen , u m  die g le iche  B e rechnungs
basis w ie  1922 zu haben 3 5  625 625 —  M.

~ 8 7 179 326.—  M.
Dem  gegenüber stehen fü r  d ie  V e rz in sun g  der g le ichen
A n le ih e n  im  Jahre  19221) 8 6  749 751.—  M.
so daß s ich  eine Z in se rsp a rn is  von  1921 a u f 1922 e rg ib t von  429 5 7 5 .—  M.

B is  1921 b e trü g  d ie  Z in se rsp a rn is : 
f ü r  1921 angesetzter T ilg u n g sb e tra g  10 320 004.—  M.
T ilg u n g s b e tra g  a u f A n fa n g s k a p ita l (s. o.) 8133 080.—  M. 2186 924.— M.

2616 499.—  M.
D ieser B e tra g  von  2 616 499.—  M. is t  der G esam tbetrag  der b is  1922 

e rspa rten  Z insen  u n d  s t im m t m it  obigem  B e trag  übe re in .

Gemäß ob ige r B e rechnung  habe ic h  d ie  Beträge der fü r  d ie  Rech
n u n g s ja h re  1921 b e w illig te n  u n d  ausgegebenen A n le ih e n  a u f G rund  des 
a u ß e ro rd e n tlich e n  H ausha ltes  des R .P .M in . „R e ichszuschuß  zu r D eckung  
der M ehrausgaben  im  a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt“  in  m e ine  A n le ih e 
tabe lle  X  e ingesetzt; denn nach  T re n n u n g  der H au sha lte  der B e tr ie b s 
v e rw a ltu n g e n  vo n  denen der ü b rig e n  R eichsbehörden m uß eine vom  
R eich der P o s tv e rw a ltu n g  zu r V e rfü g u n g  geste llte  A n le ih e  in  deren 
a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt a ls E in n a h m e  gesondert ausgew iesen w erden.

D u rc h  d ie  In f la t io n  w u rd e n  auch  diese Be träge  v ö ll ig  e n tw e rte t. 
N ach  A u fw e r tu n g  der R e ichsan le ihen  w u rd e  auch  d ie  D.R.P. zu r 
D eckung  d ieser Be träge  herangezogen, u n d  es f in d e t s ich  dem zufo lge  in  
der B ila n z  p e r 31. M ärz  1928 e in  Posten „A n te i l  der D.R.P. an  der A n le ih e 
ab löseschu ld  des R eiches“ . D er u rs p rü n g lic h e  B e trag  b e lie f s ich  la u t 
B ila n z  a u f 1 3  0 1 5  4 2 0 .—  RM.
W ovon im  R echnungs jah re  1927 be re its  324 472.45 RM.
g e tilg t w u rd e n , so daß e in  B e trag  von  12 6901)47.55 RM.
ve rb lie b , der auch  in  unsere A n le ih e ta b e lle  X  e ingesetzt w o rd e n  is t.

D er A n te il der D.R.P. an der w e rtb es tä n d ige n  R e ichsschu ld  des Rech
n un gs jah res  1923 w u rd e  b is  a u f den in  d ie  B ila n z  der neuen D.R.P. e in 
gesetzten Rest e ine r S chu ld  an  das R eich von  6  046 500.__ M. d u rc h  die
A b fü h ru n g  des im  zw e iten  R echnungsabschn ittes  1923 (15. N ovem ber 1923 
b is  31. M ärz  1924) e rz ie lte n  Überschusses abgegolten. A u ch  d ieser B e trag  
is t  im  R ech nu ng s jah re  1924 zu rü ckg e za h lt w orden.

A u ß e r diesen S taa tsan le ihen  s tanden  der P ost im  R echnungs jah re  
1920 u n d  1921 eine von  den F e rn sp re ch te iln e h m e rn  zw angsw eise gew ährte  
A n le ih e  zu r V e rfüg un g , in d e m  d ie  D.R.P. fü r  jeden H a u p ta n sch lu ß  eine 
e in m a lig e  Z a h lu n g  von  1000.—  M. u n d  fü r  jeden N ebenansch luß  von 
200.—  M. ve rlan g te .

l ) R e ichshausha ltsp lan . E n tw u r f  f .  d. R echn ung s jah r 1922, B d . I I I ,  S. 54.
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Diese Be träge  w u rd e n  m it  4 % v e rz in s t u n d  s o llte n  in n e rh a lb  e ine r 
b e s tim m te n  F r is t  z u rü ckg e za h lt w erden , w o fü r  be re its  im  R echnungs
ja h re  1921 G elder angesam m elt w u rd e n . D ie In f la t io n  h a t auch  diese Be
träge  v e rn ic h te t.

A n  e in m a lig e n  B e iträg en  der F e rn sp re ch te iln e h m e r s in d  a u fgekom m en: 
Im  R echnungs jah re  1920 698 000 000.—  M.

1921 589 000 000.—  M.
Die B ila n z  der neuen D.R.P. w e is t fü r  den 31. M ärz  1925 eine P fa n d 

b r ie fs c h u ld  in  H öhe von
29 000 000.—  RM.

auf, d ie  ih r  von  der H annoverschen  B o d e n k re d itb a n k , H ild e sh e im , gegen 
V e rp fä n d u n g  von G rundbes itz  zu r V e rfü g u n g  g e s te llt w o rde n  s ind . Ih re  
G es ta ltung  in  den F o lg e ja h re n  ze ig t d ie A n le ih e ta b e lle  X  (S. 78/9). F ü r  
1926 is t  e rs tm a lig  eine größere  A n le ih e  von

150 000 000.—  RM .1)
aufgenom m en w orden , d ie  von  e inem  B a n k e n k o n s o rtiu m  fest ü b e rn o m 
m en w u rde . Es h a n d e lt s ich  h ie rb e i u m  QVz% S chatzanw eisungen , d ie  be
re its  am  1. O ktober 1930* 2) fä l l ig  s ind . Ih re  A u fn a h m e  w a r n u r  m it  e inem  
D isag io  von  2,7 % m ög lich , w as aus dem in  d ie  g le iche  B ila n z  e ingesetzten 
D isag ioposten  von  4,05 M il l .  he rvo rgeh t.

b) D ie  T i l g u n g .

B is  zum  Jahre 1911 is t eine T ilg u n g  der P o s ta n le ih en  le d ig lic h  d u rch  
die Post se lbst en tsprechend der N eu o rd nu ng  von  1908 (s. ob. S. 77) e r
fo lg t, u n d  zw a r fin d e n  w ir  den ersten  B e trag  im  R echnungs jah re  1909. 
Diese T ilg u n g s ra te n  der D.R.P. w erden  im  a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt 
der R e ichsschu ld  e ingenom m en u n d  v e rr in g e rn  d a m it den A n le ih e b e d a rf 
des lau fe nd en  Jahres.

Vom  R echnungs jah re  1911 ab f in d e t auch eine T ilg u n g  d u rch  das 
R eich s ta tt. Diese Jahresra te  w ird  nach dem  A n le ih es ta nd e  berechnet, 
w ie  ih n  die jä h r lic h e n  D e n k s c h r ifte n 3) ausw eisen, abzü g lich  der de r T i l 
gung  d u rc h  die Post se lbst u n te rlie g e n d e n  A n le ih e n , d ie vom  R echnungs
ja h re  1908 ab fü r  spezie lle  Postzw ecke au fgenom m en w u rde n . Sie u m 
faß t dem gemäß sow oh l d ie  T ilg u n g  der P ostan le ihen , d ie  v o r 1908 
au fgenom m en w u rd e n , w ie  auch  die K a p ita lie n  des K le in w o h n u n g s fo n d s , 
sow e it d ieser im  d r it te n  A b s c h n itt, F in a n zg e m e in sch a ft m it  A ussch luß  
von B aye rn  u n d  W ü rtte m b e rg , a ls d ie  Post b e tre ffen d  a u fg e fü h rt is t.

Gemäß der E in te ilu n g  der A n le ih e d e n k s c h r ifte n  e rsch e in t diese T i l 
gungsquote  im  H au sha lte  der R e ichsschu ld  ebenfa lls  u n te r  der B eze ich
n un g  „Z u r  T ilg u n g  der A n le ih e  zu G unsten der A u ssch lu ß ge m e insch a ft“ .

Da vom  R echnungs jah re  1920 ab die M a tr ik u la rb e iträ g e  w eg fa llen , 
s ind  auch die T ilg un g sbe trä g e  fü r  d ie  d u rc h  das R eich  zu a m o rtis ie re n 

*) G eschä ftsbe rich t de r D .R .P . f ü r  das R echn ung s jah r 1926, S. 99.
2) G e sch ä ftsb e rich t de r D .R .P . fü r  das R echn ung s jah r 1926, S. 104.
3) D r u c k s a c h e n  d e s  R e i c h s t a g s  u n d  d e r  N a t i o n a l v e r s a m m 

l u n g ,  s. L  i  t .  - V  e r  z. 38.
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den P os tan le ihen  n ic h t m e h r g e tre n n t angegeben, sondern  in  dem a l l 
gem einen B e tra g  „Z u r  T ilg u n g  der A n le ih e n  aus o rd e n tlic h e n  M it te ln “ 
en th a lte n .

Ic h  habe sie d a ru m  fü r  1920 u n d  1921 in  der W eise berechnen m üssen, 
daß ic h  nach  den B e s tim m u ng en  des bere its  e rw ä h n te n  (s. ob. S. 77) Ge
setzes von  1909 be tr. d ie  T ilg u n g  von  A n le ih e n  1 % des am  30. Septem ber 
1910 vo rhandenen  S c h u ld k a p ita ls  u n d  dazu noch a ls  e rsparte  Z insen  
3Ya % der zu r T ilg u n g  be re its  aufgew endeten  Sum m e nehme.

D ie T ilg u n g s ra te n  s ind  berechnet fü r  
R e c h n u n g s j a h r  1 9 2 0  1  % des A u sg a n g ska p ita ls  2  5 4 4  228.08 M. 

(verg l. Tab. X , Spalte  5, R e ch n u n g s ja h r 1910)
+  3,5% Z in se rsp a rn is  vom  g e tilg te n  B e trag  Spalte  4,
R e ch n u n g s ja h r 1919) 854 438.90 M.

3 398 666.98 M.

R e c h n u n g s j a h r  1 9 2 1  1 % des A u sga n gska p ita ls  2  544 228.08 M. 
+  3,5% Z in se rsp a rn is  vom  g e tilg te n  B e trag  Spalte  4,
R ech nu ng s jah r 1920) 973 392.25 M.

3 517 620.331VL

In  diesen T ilg u n g ssu m m e n  s ind  a lle rd in g s  die B e träge fü r  den K le in 
w ohnungs fonds  n ic h t m it  e n th a lte n . Dieses Vorgehen e rsche in t in s o fe rn  
beg ründe t, a ls eine B e rechnung  der in  den anderen Jahren  anzusetzenden 
T ilg u n g s ra te n  nach  den V o rs c h r if te n  dieses Gesetzes stets h öh e r a u s fä llt , 
a ls  sie ta ts ä c h lic h  in  der R echnung  e ingesetzt w o rde n  s ind . Zudem  
w erden  ja  diese S um m en auch von  se iten der D a rleh nsn eh m er g e tilg t, 
so daß der vom  Reiche se lbst au fzu b ring en d e  B e trag  g e rin g  gewesen ist.'

D ie T ilg u n g s ra te  e tw a  nach  dem p ro zen tu a len  V e rh ä ltn is  zw ischen 
G esam tra te  und  Postquote , w ie  es in  den Jahren  1918 u n d  1919 g eh errsch t 
hat, zu berechnen, e rsch e in t m ir  in s o fe rn  v e rfe h lt, a ls d ie  A n le ih e b e d ü rf
nisse des Reiches u n d  d a m it d ie h ie r fü r  angesetzten T ilg u n g e n  d u rch  die 
In f la t io n  in  w e ite rem  Maße gestiegen s ind  a ls d ie  der D.R.P.

Gemäß den eben gem ach ten  Angaben, g lie d e rt s ich  die T ilg u n g  
der 150 M ill.-A n le ih e  von  1926, d ie  s e lb s tve rs tä n d lich  a u ssch lie ß lich  A nge
legenhe it der D.R.P. is t, in  d ie der e ig e n tlich e n  A n le ih e  u n d  d ie  des 
D isag io . Dem  ersten Zw eck d ienen die in  d ie  B ila n z  p e r 31. M ärz 1928') 
e ingesetzten 4 M il l .  „R ü ck lag e fon ds  fü r  T ilg u n g  der A n le ih e “ . H ie rb e i 
h a n d e lt es s ich  u m  e inen ta ts ä c h lic h e n  Fonds von  G e ldw erten , denn bei 
der B e rechnung  des Verm ögenszuganges2) w ird  er m it  aufge ’fü h r t  und  
f in d e t s o m it seine D eckung  aus der B e trieb sre chn un g . D a rüb e r h in a u s  
ze ig t dies ja  auch  seine S te llu n g  a u f der A k t iv s e ite  der B ila n z  an.

F ü r  d ie  T ilg u n g  des D isag io  fin de n  w ir  in  der B ila n z  per 31. M ärz 
1927) 715 000.—  RM., in  der B ila n z  per 31. M ärz 1928) 953 000.—  RM.

’ ) G eschä ftsbe rich t d e r D .R .P . f ü r  das R echn ung s jah r 1927, S. 113.
2) G e sch ä ftsb e rich t d e r D .R .P . ü b e r das R e ch n u n g s ja h r 1927, S. 114.
3) E benda R e ch n u n g s ja h r 1926, S. 102.
4) E benda R e ch n u n g s ja h r 1927, S. 113.
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D ieser le tz te  B e trag  is t  a u c li fü r  d ie  F o lg e ja h re  1928/29 vorgesehen, w ä h 
ren d  im  R echnungs jah re  1930, dem  diese A n le ih e  gemäß ih re m  F ä ll ig 
k e its te rm in  n u r  a u f 6  M onate  zugute  k o m m t, en tsp rechend  n u r  476 000 RM. 
a ls  Rest ahgeschrieben w erden  s o lle n 1).

c) D ie  V e r z i n s u n g .
A n  Z in s ra te n  fin d e n  w ir  vom  R echnungs jah re  1908 ab rege lm äß ig  Be

träg e  u n te r  den e in m a lig e n  Ausgaben des P osthausha ltes  fü r  d ie  se it 
jenem  Jahre  aufgenom m enen  K a p ita lie n .

F ü r  d ie  v o rh e r der Post z u r V e rfü g u n g  g es te llten  A n le ih esu m m en , so
w ie  fü r  d ie  K a p ita lie n  des K le in w o h n u n g s fo n d s  b r in g t das R eich  die 
Z insen  a u f u n d  ve rre ch n e t sie im  H a u s h a lt der R e ichsschu ld , w o a l l jä h r 
l ic h  e in  S am m elposten  „V e rz in s u n g  der R e ich sschu ld “  e rsche in t. In  den 
E rlä u te ru n g e n  w ird  je w e ils  genau berechnet, w e lchen  A n te il d ie  d re i 
F ina nzg em e in scha fte n  an  jen e r Ausgabe haben; d ie  B e träge  fü r  P ost
a n le ih e n  w erden  auch  h ie r  u n te r  der F in a n zg e m e in sch a ft m it  A ussch luß  
von  B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  nachgew iesen. Ih r  Jahresbe trag  is t  in  
T abe lle  X  (. S. 78/9) e ingesetzt w orden .

A u ch  fü r  d ie  Z insbe träge  is t in  den Jahren  1920 u n d  1921 d ie  A u f
te ilu n g  u n te rb lieb en . Der e ingesetzte Z insb e tra g  is t  a u f G run d  des nach 
der Tabe lle  X  noch  vo rh an de ne n  A n le ih e k a p ita ls  zu dem  d u rc h s c h n it t
lic h e n  Z in s fu ß  der A u fn a h m e ja h re  der A n le ih e n , 3,46 %, berechnet.

Daß d ieser B e trag  gegen das V o r ja h r  w e se n tlich  h öh e r is t, e rg ib t s ich  
daraus, daß jene S um m e n u r  d ie  e inge lösten  Z inssche ine  u m fa ß t. E in  
gew isser A u sg le ich  is t  gegeben, in d e m  die B e träge  fü r  K le in w o h n u n g e n  
u n b e rü c k s ic h tig t b lieben, da sie ja  auch e ine r e igenen V e rz in su n g  u n te r 
liegen, so daß das R eich  n u r  e inen  k le in e n  B e trag  an  Z insen  h in z u z u 
zah len  ha t.

A u f der E in na hm ese ite  des o rd e n tlic h e n  H a u sh a lts  R e ichsschu ld  f in 
den w ir  von  1908 ab den B e itra g  der D.R.P. z u r V e rz in su n g  der R eichs
schu ld . D ieser B e trag  is t e in  K o rre k tu rp o s te n  fü r  jene obenerw ähn te  A u s 
gabe dieses H au sha ltes ; denn vo n  der gesam ten Z insausgabe zu Las ten  
der A u ssch lu ß ge m e insch a ft w ird  d ieser B e trag  n ic h t vo m  R eich, sondern 
von  der Post getragen. W o lle n  w ir  zwecks genauer R e n ta b ilitä ts b e re c h 
n un g  der Post d ie vom  Reiche fü r  ih re  A n le ih e  gezah lten  Z insen  belasten, 
so m üssen w ir  den im  H a u s h a lt der R e ichsschu ld  angegebenen B e trag  um  
den B e itra g  der D.R.P. zu r V e rz in su n g  der R e ichsschu ld  kü rze n , der in  
d iesem  H a u s h a lt a ls E in n a h m e  nachgew iesen w ird . Das is t  in  S pa lte  6 , a) 
unse re r A n le ih e ta b e lle  X  (s. S. 78/9) geschehen.

3. D ie Anleihen fü r die Kleinwohnungsfürsorge.

a) D ie  D a r l e h n s b e d i n g u n g e n .

Z u m  Zw ecke der U n te rs tü tz u n g  g e m e in n ü tz ig e r B augese llscha ften , 
deren A n lag en  a u ssch lie ß lich  oder doch v o rn e h m lic h  R e ichsbeam ten zu
gu te  kom m en , is t im  Jahre 1902 e in  D a rle h n s fo n d  im  H a u sh a lte  des

l ) G esch ä ftsb e rich t de r D .R .P . ü b e r das R e ch n u n g s ja h r 1926, S. 104.
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R eichsam tes des In n e re n  e rr ic h te t w orden . D ie dem  E n tw u r f  beigegebene 
D e n k s c h r if t1) s te llt  fo lgende R ic h t lin ie n  fü r  d ie  G ew äh rung  so lcher B a u 
d a rlehen  a u f:

Sie w erden  a u ssch lie ß lich  an g em e innü tz ige  B augese llscha ften  ge
geben, deren S ta tu t vo rsch re ib t, n u r  u n b e m itte lte n  F a m ilie n  W o h nungen  
in  eigens dazu gebauten oder g eka u ften  H äuse rn  zu überlassen. D ie zu 
ve rte ile n de  D iv id en de  m uß im  S ta tu t a u f 4 % n o rm ie r t se in u n d  bei A u f
lösung  der G ese llscha ft d a r f n u r  der N e n n w e rt der A n te ile  ausgezah lt 
w erden, w ä h re n d  der Rest gem e in nü tz ige n  Zw ecken  zu zu fü h re n  is t.

Das D a rle h n  is t  von  den G esellschaften  jä h r l ic h  m it  3 % zu ve rz insen  
und  m it  m indestens  1% des A n fa n g s k a p ita ls  u n te r  Z uw achs der e rspa r
ten  Z insbe träge  zu tilg e n .

b) D ie  K a p i t a l i e n .

B e re its  im  o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt 1901 e rsche in t u n te r  den e i n m a l i 
g e n  Ausgaben des R eichsam tes des In n e re n  e in  B e trag  von  2 M il l .  zu r 
F ö rd e ru n g  des K le inw ohnungsbaues , der zunächst zu  Las te n  der Ge
sam tg em e in scha ft de r B undesstaa ten  angesetzt w ird . Da diese B a u u n te r
s tü tzungen  s ich  a ls eine no tw end ige  M aßnahm e e rw iesen -— d ie  K re d it 
a n fo rd e ru n g e n  des Jahres 1901 g ingen  h ie r fü r  w e it  übe r d ie vorgesehene 
Sum m e h in a u s  —  w u rd e  der A u sba u  zu e inem  Fonds fü r  das nächste  
Ja h r ins  Auge gefaß t, jedoch  w u rd e n  von  n u n  ab diese G elder in  den 
a u ß e r o r d e n t l i c h e n  H a u s h a lt e in g e s te llt u n d  d u rc h  A n le ih e n  ge
deckt. In  den A n le ih e d e n k s c h r ifte n  der e inze lnen  Jahre  fin d e t sodann 
eine S che idung  s ta tt  in  d ie  Beträge, d ie fü r  d ie  P ostgem e inscha ft u nd  
die fü r  d ie  G esam tgem einscha ft ve rw en d e t w erden. D ie e rs tgenann ten  
Sum m en ze ig t uns die fo lgende T abe lle :

T a b e l l e  X I .

(T a u se n d -P a p ie rm a rk .)

D er A n te il der R eichspost- u n d  T e le g ra p h e n v e rw a ltu n g  an dem  im  H aus
h a lt  des R eichsam tes des In n e rn  g e fü h rte n  Fonds „Z u r  F ö rd e ru n g  der 
H e rs te llu n g  gee igneter K le in w o h n u n g e n  fü r  A rb e ite r  u n d  geringbeso ldete  

Beam te in  den B e trieben  u n d  V e rw a ltu n g e n  des R eiches“ .
R echnungs jah re  1902 b is  1919.

Jahr Ausgeliehene Beträge: Bewilligte 
Stimmen:

Rückzahlungen 
u. Tilgraten

Zinsraten 
durch Darlelms-

Jahresbetrag
-f- Rrlös aus 

Verkaufen ab jl 911
empfänger

Gesamtbetrag Gesamtbetrag Getilgt. Betrag
1902
1903

1 183,4 
+  1 740,5

1 600,0 9,3 
+  19,2

32,8

1904
2 923,8 

+  2 405,5
3 200,0 28,5 

+  35,5
69,5

1905
5 329,4 

+  1 593,5
5 343,0 64,0 

+  60,7
123,9

6 922,8 7 843,0 124,8 196,2
1) R e ichshausha ltse ta t, E n tw u r f  f ü r  das R echn ung s jah r 1902, nebs t A n la g e n , B e r l in  1901, 

B d. I .  A n la g e  IV  „R e ic h s a m t des In n e rn “ , S. 7 2 /3 , B e ilage  E.
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(F o r ts e tz u n g  v o n  F a b e lte  X I . )

Jahr A usgeliehene Beträge: 

Jahresbetrag

Bewilligte 
Summen:

R iick Zahlungen 
u. Filgraten 
-f- Erlös aus 

Verkäufen ab 1911

Zinsraten 
durch Dariehi 

empfang er

Gesamtbetrag Gesamtbetrag Getilgt. Betrag

Übertrag :
1906

6 922,8 
+  3 952,4

7 843,0 124,8 
+  248.1

1907
10 875,2 

+  4 801,2
10 700,0 372,9 

+  203,2
279,0

1908
15 676,4 

+  2 823.8
13 053,0 576,1 

+  164,2
344,1

1909
18 500,1 

+  3190,7
15 533,0 740,3 

+  241,2
432,5

1910
21 690,9 

% 2 877,4
18 133,6 981,5 

+  244,1
525,1

1911
24 568,3 

+  2 072,6
19 489,6 1 225,6 

+  260,3 
+  1,4

593,3

1912
26 640,8 

+  1426,8
20 845,6 1 487,3 

+  259,0
667,1

28 067,6 23 614,6 1 746.3 708,1
1913 +  2 482,0 +  275,4 

+  5,2

1914
30 549,6 

+  1594,4
26 317,6 2 026,9 

+  244.6
755,1

1915
32144,1 

+  2 316,5
29 012,6 2 271,5 

+  298,1 
+  52,0

789,6

1916
34 460,6 

+  3 669,0
31 626,6 2 621,6 

+  306,3 
+  2,8

839,1

1917
38 129,6 

+  1 477,8
34 894,6 2 930,7 

+  335,2 
+  2,4

937,6

1918
39 607,4 

+  781,2
41 430,6 3 268,3 

+  391,9 
+  19,8

1 006,0

1919
40 388,7 

+  807,4
47 966,6 3 680,1' 

+  521,4 
+  6,5

1 016,5

41 196,1 54 502,6 4 208,0 955,8

Da im  R echnungs jah re  1919 d ie  M a tr ik u la rb e iträ g e  zum  le tz te n m a l 
eingezogen w o rd e n  s ind , is t  vom  R echnungs jah re  1920 ab die A u fte ilu n g  
a lle r  den K le in w o h n u n g s fo n d  be tre ffenden  E in n a h m e n  u n d  Ausgaben 
a u f d ie  versch iedenen  F ina nzg em e in scha fte n  u n te rb lieb en . E ine  A usson 
d e run g  des P o s ta n te ils  is t  daher n ic h t m e h r m ö g lich .

In  der B e rechnung  der M a tr ik u la rb e iträ g e  fü r  1902 h e iß t es, daß 
40%  je n e r Ausgabe des R echnungs jah res  1901 a u f d ie  G em e inscha ft der 
B undesstaa ten  m it  A ussch luß  von  B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg , a lso a u f die 
P ostgem e inscha ft, e n tf ie le n  u n d  n u r  60% a u f d ie  G esam tgem einscha ft, 
w obe i diesen Sätzen die A n te ile  der beiden G ruppen  an  der n u n m e h r au f
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A n le ih e  genom m enen Ausgabe des R echnungs jah res  1902 zugrunde  gelegt 
w erden, n ic h t aber d ie des V o rja h re s , so daß es ke inesw egs fes ts teh t, ob 
die V e r te ilu n g  r ic h t ig  e rfo lg te . A u ch  fin d e n  w ir  in  der D e n k s c h r ift zum  
V o ran sch lag  1902 Q R e ichsam t des In n e rn  le d ig lic h  eine A u fs te llu n g  der 
im  V o r ja h re  b egüns tig ten  G esellschaften, kö nn en  daraus aber n ic h t e r
sehen, w elche Sum m en Postbeam ten zugute  gekom m en s ind . Es läß t 
s ich  daher n ic h t n ach p rü fen , ob dies w ir k l ic h  in  dem selben Ausm aße 
der F a ll w a r  w ie  im  Jahre  1902 u n d  daher d ie  V e r te ilu n g  a u f d ie  F in a n z 
gem e inscha ften  nach dem  g le ichen  V e rh ä ltn is  zu R echt geschehen is t.

E n tsp rechend  der B e rechnung  im  R ech nu ng s jah r 1902 w ird  auch  in  
den F o lg e ja h re n  zunächst das je w e ilig e  V e rh ä ltn is  fe s tges te llt, m it  dem 
die beiden F ina nzg em e in scha fte n  (Post- und  G esam tgem einscha ft) an dem 
Betrage  des aus A n l e i h e m i t t e l n  genom m enen K le in w o h n u n g s fo n d s  
b e te ilig t s ind . Es gesch ieh t dies a u f G ru n d  der in  der A n le ih e d e n k s c h r ift  
e n th a lte n en  Sum m en der b ish e rige n  Ausgaben e in s c h lie ß lic h  Reste. N ach 
dem so gefundenen  V e rh ä ltn is  w ird  dann  jene Ausgabe aus dem Rech
n u n g s ja h r 1901 a ll jä h r l ic h  von  neuem  a u f d ie  beiden F ina nzg em e in scha f
ten  u m ge leg t u n d  eine entsprechende K o r re k tu r  bei der B erechnung  der 
M a tr ik u la rb e iträ g e  vo rgenom m en * 2).

Diese K o r re k tu r ,  d u rc h  d ie  jene 800 000.— M. (40 % v. 2 M ill.)  im  Rech
n u n g s ja h re  1915 u n te r A bzug  der be re its  gezah lten  T ilg u n g s ra te n  und  
sonstigen R ü ckza h lu ng en  von  insgesam t 313 981.94 M. a u f 1 101 972.59 M. 
fü r  d ie  A ussch lu ß ge m e insch a ft zu stehen k o m m t, is t  u n b e re ch tig t, da der 
ih r  zukom m ende  A n te il am  G ru n d k a p ita l s ich  n ic h t ände rn  k a n n ; v ie l
m e h r h a t je n e r V e rte ilun gsm a ß s tab  n u r  B edeu tung  fü r  d ie E in na hm en  
aus der V e rz in sun g  u n d  T ilg u n g  der a u f A n le ih e  genom m enen Beträge, 
da s ich  der A n te il h ie ra n  nach den fü r  d ie  beiden G em einschaften  ta tsä ch 
lic h  ausgegebenen A n le ih eb e trä ge n  r ic h te t. D eren V e rh ä ltn is  aber zu
e in an de r w echse lt im  L a u fe  der Z e it, w e il n ic h t a l l jä h r l ic h  g le iche, son
dern  ve rsch ieden  hohe Q uoten h in z u tre te n .

Es w äre  nach a lledem  n u r  zu ve rtre te n , daß die u rs p rü n g lic h e n  
803 000.—  M. der D.R.P. angerechne t w erden, so fern  m a n  den V e rte ilu n g s - 
m aßstab von  3 : 2 a ne rke nn t. Ic h  h a lte  ih n  n ic h t fü r  e xa k t genug, u m  eine 
B e rü c k s ic h tig u n g  bei der R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  e in tre te n  zu lassen.

c) D ie  T i l g u n g .

D ie von  den D a rleh nsn eh m ern  des K le in w o h n u n g s fo n d s  a u fz u b rin g e n 
den T ilg u n g s ra te n  w u rd e n  in  den Jahren  1902/10 im  a uß e ro rd en tliche n  
H a u s h a lt des R eichsam tes des In n e rn  nachgew iesen, den die oben (S. 85) 
e rw äh n te  D e n k s c h r ift  setzte fe s t: „. . . . so llen  R ückza h lu ng en  und  
T ilg u n g s ra te n  a ls a u ß e ro rd e n tlich e  E in n a h m e n  z u r V e rm in d e ru n g  der

/  R e iehshausha ltse ta t, E n tw u r f  f ü r  das R e ch n u n g s ja h r 1902 nebst A n lage n , B e r l in  1901, 
A n la g e  IV  „R e ich sa m t des In n e rn “ , S. 7 2 /3 , B e ilage  E.

2) V g l. d ie  en tsp rechende  A n la g e  IV  „B e re c h n u n g  d e r M a tr ik u la rb e it rä g e  zu den 
Ü be rs ich ten  ü b e r d ie  R e ichse innahm en u n d  -ausgaben in  den R echnungs jah ren  1900/1908 , zu 
den R e ichshausha ltrechnungen  ab 1909.
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R eichsschu ld  V e rw e nd un g  fin d e n , w esha lb  sie auch in  den a uß e ro rd en t
lich e n  H a u s h a lt au fgenom m en w o rd e n  s ind  1)“ .

N achdem  aber vo m  Jahre  1911 ab die gesam te R e ichsschu ld  in  v e r
s tä rk te m  Maße g e tilg t w erden  so llte , w a r  d ie  d u rc h  d ie  D a rleh nsn eh m er 
e rfo lg te  A m o rt is a t io n  n ic h t m e h r ausre ichend, w esha lb  eine U m s te llu n g  
d ieser E in n a h m e n  in  den o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt des R e ichsam ts des In 
neren s ta ttfa n d . D ie E in n a h m e n  aus dem  K le in w o h n u n g s fo n d s , d ie  von  dem 
V e rk a u f von  G ru n d s tü cke n  h e rrü h re n , w erden  noch w e ite rh in  im  außer
o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt g e fü h r t u n d  fin d e n  d a m it E in g a n g  in  d ie  A n le ih e 
d e n ksch rifte n .

H ingegen  w ird , w ie  w ir  h ö rten , vom  g le ichen  Tage ab fü r  d ie  gesam 
ten  die Post b e tre ffenden  A n le ih e n  eine T ilg u n g s ra te  im  o rd e n tlic h e n  
H a u s h a lt „R e ich ssch u ld “  angesetzt, d ie  sow oh l d ie  v o r 1908 au fg en o m 
m enen P o s ta n le ih en  b e t r i f f t  w ie  a lle  fü r  d ie  Post au fgew endeten  M it te l 
aus dem  K le in w o h n u n g s fo n d s .

U m  zu e rm itte ln , in w ie w e it  d ieser B e trag  ta ts ä c h lic h  aus R eichs
m it te ln  gezah lt w ird , m uß  daher d ie  E in n a h m e  an T ilg u n g ssu m m e n  von  
se iten der D a rleh nse m p fä ng e r im  o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt des R e ichsam ts 
des In ne re n , sow e it sie d ie  A ussch lu ß ge m e insch a ft b e tr i f f t ,  vo n  ob ige r A u s 
gabe abgesetzt w erden  (vg l. Tabe lle  X  Sp. 4, s. S. 78/9), da’ ja  diese Sum m e 
e inen  Gegenbetrag z u r Ausgabe im  o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt „R e ic h s s c h u ld “ 
d a rs te llt. So sagt auch  d ie  E r lä u te ru n g  zu jenem  E in n a h m e k a p ite l: „D ie  
R ückza h lu n g e n  u n d  T ilg u n g e n  der D a rleh nsn eh m er b ild e n  s o m it fo r ta n  
G egenle is tungen  a u f den entsprechenden T e il der Ausgabe z u r S chu lden 
t i lg u n g  in  K a p ite l 72 a, T ite l 1 des o rd e n tlic h e n  H au sha ltes  u n d  s in d  a ls 
solche be im  o rd e n tlic h e n  E ta t zu  ve rrech ne n .“

U m  d ie  E n tw ic k lu n g  der A n le ih e n  fü r  den K le in w o h n u n g s fo n d  ge
sondert b e trach te n  zu können , habe ic h  vo m  Jahre  1911 ab außer den in  
den D e n k s c h r ifte n  e ingesetzten B e trägen , d ie  n u r  noch aus dem  V e rk a u f 
von  G run ds tücke n , a lso aus D a r le h n s rü c k z a h lu n g e n  h e rrü h re n , auch  die 
im  o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt des R e ichsam ts des In n e re n  e ingenom m enen 
T ilg u n g s ra te n  herangezogen, sow e it sie d ie A u ssch lu ß ge m e insch a ft be
tre ffe n . F ü r  1920 u n d  1921 fä l l t  diese A u fte ilu n g  in fo lg e  der R e ich s fin a n z 
re fo rm  weg, w esha lb  a u f eine M it te i lu n g  d ieser Z ah len  v e rz ic h te t w e rden  
m uß. D ie so gew onnenen D aten  zeigen uns den S tand  des K le in w o h 
nungsfonds fü r  Postbeam te, w ie  er s ich  d u rc h  die e i g e n e  T ilg u n g  der 
D a r l e h n s n e h m e r  g es ta lte t ha t.

In  W ir k l ic h k e it  is t d ie  A m o rt is a t io n  se it 1911 m it  R e ic h s m itte ln  in  
s tä rke re m  Maße d u rc h g e fü h rt w o rd e n ; es is t  jedoch  n ic h t angegeben, in 
w ie w e it diese jä h r lic h e  T ilg u n g s ra te  s ich  a u f d ie  spez ie llen  P o s ta n le ih en  
bez ieh t u n d  w e lch e r B e trag  a u f den K le in w o h n u n g s fo n d s  zu ve rrech ne n  is t.

Da andere rse its  d ie  n u r  u m  d ie  Q uoten der D a rle h n sn e h m e r ge
k ü rz te  T ilg u n g s ra te  des Reiches a u f der A n le ih e ta b e lle  fü r  spezie lle  P os t
zwecke (Tabelle  X, Seite 78/9) e ingesetzt w o rde n  is t, e rg ib t s ich  d o r t *)

*) D e n k s c h r if t  zum  H aush a ltvo ra n sch la g  1902. „R e ich sa m t des In n e rn “  a. a. O., S. 73.
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entsprechend eine e tw as zu hohe T ilg u n g . F ü r  den S tand der gesam ten A n 
le ihen  der D.R.P. g le ic h t s ich  d ieser F e h le r genau aus.

d) D ie  V e r z i n s u n g .

D ie von  den D a rleh nsn eh m ern  gezah lten  Z insbe träge  w erden  eben
fa lls  im  o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt des R eichsam ts des In n e re n  nachgew iesen, 
w ä h le n d  s ich  von  1903 ah d ie  V e r te ilu n g  a u f d ie  e inze lnen  F in a n zg e m e in 
scha ften  im  H a u s h a lt se lbst f in d e t, fe h lt  sie fü r  das R e ch n u n g s ja h r 1902. 
D er in  d ie Tabe lle  e ingesetzte B e trag  fü r  das R e ch n u n g s ja h r 1902 is t  aus 
der B e rechnung  der M a r t ik u la rb e iträ g e 1) en tnom m en, w o er a ls n u r  d ie 
P ostgem e inscha ft be tre ffend , be i der Z u sa m m e n s te llu n g  der S chu ldbe
träge  B ayerns  u n d  W ü rtte m b e rg s  abgesetzt w ird .

Da nun , w ie  w ir  sahen (S. 84), in  den fü r  d ie A u ssch lu ß ge m e insch a ft 
angesetzten Z in s ra te n  (Tabelle  X, Spalte  6 , s. S. 78/9) d ie K a p ita lie n  des 
K le in w o h n u n g s fo n d s  m it  b e rü c k s ic h tig t s ind , m ach te  es s ich  auch  h ie r  
w ie d e ru m  n o tw e nd ig , d ie  entsprechende E in n a h m e  des R eichsam tes des 
In n e re n  von  d ieser S um m e abzusetzen, u m  d a m it fe s tzus te llen , w ie  w e it  
jen e r B e trag  d u rc h  das R eich  a u fg eb rach t w o rde n  is t, u n d  dem gemäß der 
Post in  R echnung  g e s te llt w e rden  m u ß 1 2).

D ie Gesam tausgabe des Reiches an  Z insen  fü r  d ie  A ussch lu ß ge m e in 
sch a ft angesetzten Z in s ra te n  (Tabelle  X , Sp. 6 , s. S. 78/9) d ie  K a p ita lie n  des 
sch u ld  u n d  u m  d ie  entsprechenden Be träge  der E in n a h m e n  fü r  den 
K le in w o h n u n g s fo n d s  g e k ü rz t w erden, bevor der re ine  Z in se n a u fw a n d  des 
Staates zugunsten  der D.R.P. zu Tage t r i t t .

E. Die Rentabilität.
1. Die Grundlegung.

a) D ie  B e r e c h t i g u n g  d e r  F r a g e s t e l l u n g .

N achdem  w ir  a lle  w ic h tig e n  V o rfra g e n  g e k lä r t haben, kö nn en  w ir  uns 
n u n  dem  Z e n tra lp ro b le m  unse re r U n te rs u c h u n g  zuwenden.

F ü r  d ie  Post g i l t  in  D eu tsch la nd  der G rundsa tz , daß zum  m indes ten  
a lle  K osten  im  w e ite s te n  S inne d u rc h  d ie  zu erhebenden G ebühren ge
deck t w erden . D a rüb e r h in a u s  e rsch e in t e in  Ü berschuß so lange berech
t ig t,  w ie  d ie v o lk s w ir ts c h a ft l ic h e n  u n d  k u ltu re lle n  A u fgaben  der Post 
d a ru n te r  n ic h t ü be rm äß ig  u n d  o ffe n k u n d ig  le iden, u n d  so fin d e n  w ir  auch 
ta ts ä c h lic h  in  n o rm a le n  Z e iten  e inen P ostüberschuß  ausgewiesen.

F ü r  d ie  F in a n z p o lit ik  se it dem P.Fin.Ges. haben diese G rundsätze  
ebenfa lls  G ü lt ig k e it  beha lten . T ro tz  der w e itgehenden  D u rc h d r in g u n g  der 
Post m it  k a u fm ä n n is c h e n  Ideen k a n n  von  e ine r ausgesprochen p r iv a t 
w ir ts c h a ft l ic h e n  B e tr ie b s fü h ru n g  n ic h t gesprochen w erden . „S ie  m uß  als 
se lbständ iges R e ichsun te rnehm en  E r fo lg s w ir ts c h a ft  tre iben , d a r f aber bei

1) U ebe rs ich t de r R eichs-Ausgaben un d  -E in n a h m e n  f ü r  das R echn ung s jah r 1902, A n 
lage IV ,  S. 593.

2) V e rg le ic h e  d ie  ob e n e rw ä h n te  D e n k s c h r if t  b e tr . K le in w o h n u n g e n , R e ichsh aush a lt- 
E n tw u r f  1902, R e ichsam t des In n e rn  S. 73.
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a lle n  M aß nahm en  ih re  s ta a tspo litisch en , v o lk s w ir ts c h a ft lic h e n , k u ltu 
re lle n  u n d  so z ia lp o litis ch e n  A u fgaben  n ic h t aus dem  Auge lassen.“ 1)

D ie Post a rb e ite t dem gem äß bew uß t a u f d ie  E rz ie lu n g  von  Ü ber
schüssen in n e rh a lb  gegebener Grenzen h in . W e lche  abso lu te  Höhe und  
w elche B edeu tung  diese Überschüsse fü r  d ie F in a n z w ir ts c h a ft des Reiches 
gehab t haben, so ll d u rc h  eine exakte  R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  aufgeze ig t 
w erden.

b) D ie  R e n t a b i l i t ä t  e i n e s  S t a a t s b e t r i e b e s  
u n d  i h r e  B e r e c h n u n g .

Z un äch s t g i l t  es, den B e g r if f  „R e n ta b ilitä t eines S taa tsbe triebes“  
n äh e r zu um re iß en .

E rs t dann  k a n n  von  der R e n ta b ilitä t eines s ta a tlic h e n  U n te rnehm ens  
gesprochen w erden, w en n  dieses nach  D eckung  a lle r  se iner Ausgaben 
noch Überschüsse fü r  re ine  S taatszw ecke b r in g t oder, m it  anderen  W o rte n  
gesagt, der S taa tsbe trieb  is t  e rs t dann  re n ta b e l zu nennen, w enn  er über 
seine eigene E rh a ltu n g  h in a u s  d u rc h  L e is tu n g e n  an die a llgem e ine  
S ta a ts v e rw a ltu n g  b e iträ g t, deren Ausgaben zu decken. D ie abso lu ten  
R einüberschüsse s ta a tlic h e r E rw e rb su n te rn e h m e n  zeigen uns ih re  Ren
ta b i l i tä t ,  d ie  w ir  im  Gegensatz zu r p r iv a tw ir ts c h a ft lic h e n  a ls f i n a n z 
w i r t s c h a f t l i c h e  R e n ta b il itä t beze ichnen w o lle n . D ie  rechne rische  
D u rc h fü h ru n g  dieses P rob lem s is t  dem gemäß a ls f i n a n z w i r t s c h a f t 
l i c h e  R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  zu bezeichnen. Ih r  Z ie l is t  es a lso zunächst 
fes tzus te llen , w ie  hoch  die R einüberschüsse des E rw e rbsu n te rne h m e ns  
des Staates s in d ; d a rü b e r h in a u s  is t dann  d ie  zw eite  F rage zu bean t
w o rte n , w e lche B edeu tung  sie fü r  d ie  s ta a tlich e  F in a n z w ir ts c h a ft  haben, 
in d e m  sie e inen T e il des a llgem e inen  S taatsbedarfes decken u n d  d a m it 
den S teuerbedarf der be tre ffen d en  W irts c h a fts p e rio d e  v e rr in g e rn .

D ie  H aup tau fgabe , d ie  zu lösen is t, fo rm u lie r t  M o ll w ie  fo lg t* 2): „W e lch e  
R e in e rträg e  haben bes tim m te  S taa tsan s ta lten  gebracht, w enn  m an den 
B e g r if f  ,R e in e rtra g 1 im  s trengsten  S inne fa ß t u n d  den A bzug  a lle r  K osten 
e lem ente fo rd e rt, auch  derjen igen , d ie  in  der B u c h fü h ru n g  der b e tre ffe n 
den V e rw a ltu n g  und  im  E ta t n ic h t abgezogen w erden .“

F ü r  d ie  B e rechnung  des R e inertrages im  s trengsten  S inne g ib t uns 
M o ll3) m it  spez ie lle r Bezugnahm e a u f d ie  E isenbahnüberschüsse  fo lgende 
Regel:

„V o n  der D iffe re n z  aus E isenbahn-R ohe innahm e  u n d  la u fe n d e r jä h r 
l ic h e r  (B e triebs-) Ausgabe z ieh t m a n  ab:

D ie zu r V e rz in su n g  u n d  T ilg u n g  der S taa tsschu ld  (m ö g lich s t n u r 
E ise nb ah nsch u ld ) ve rw ende ten  Be träge;
die M it te l zu r B ild u n g  u n d  E rg än zun g  des D ispo s itio ns fon ds ; 
a lle  P ens ionszah lungen  an ehem alige  E isenbahnbeam te , d ie  ja

*) D .R .P ., G e sch ä ftsb e rich t f ü r  das W ir ts c h a fts ja h r  1924, B e r lin ,  1925, S. 9.
2) M o ll:  P ro b le m e  de r F inanzw issenscha ft, L e ip z ig  1924, B d . 1 de r P ro b le m e  des G eld- 

u n d  F inanzw esens. S. 83.
3) M o ll,  a. a. O., S. 83.
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e ig e n tlic h  zu den lau fenden  Ausgaben gehören, W itw e n - und  W a i
sengelder usw .;

e n d lich  das aus E isenbahnüberschüssen  gedeckte E x tra -O rd in a - 
r iu m  fü r  E isenbahnan lagen ,

k u rz  a lle  außer den e tw a  a u f A n le ih e  genom m enen E isenbahnausgaben 
im  w e ites ten  S inne.“

D iesen G e s ich tspunk ten  kö nn en  w ir  auch bei e ine r rechne rischen  Be
tra c h tu n g  der P os tfin an zen  fo lgen  und  sie s inngem äß d a ra u f anw enden : 

D ie zu r V e rz in sun g  und  T ilg u n g  der P os ta n le ih en  d u rc h  das R eich 
a u fzu b ring en d en  M it te l s in d  in  Tabe lle  X  (s. S. 78/9) nachgew iesen 
w o rde n  und  den im  H a u s h a lt der D.R.P. en th a lte n en  Ausgaben a u f 
den T abe llen  X l la  (S. 98), X l lb  (S. 106) und  X I I I  (S. 108) zugesetzt. 
E in  D ispo s itio ns fon ds  h a t fü r  d ie  Post n ic h t bestanden.
D ie  P ens ionszah lungen  an ehem alige  Postbeam te w erden  u n te r  den 
fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben des o rd e n tlic h e n  H a u sh a lts  ve rrechne t 
(T ite l 40), s ind  also in  den B e triebsausgaben bere its  en th a lte n . Das 
g le iche  g i l t  fü r  d ie  W itw e n - u n d  W a isenge lder.
Daß d a rü b e r h in a u s  ke in e  Beträge im  a llg em e in en  Pensionsfonds 
e n th a lte n  s ind , ze ig t fo lgende E r lä u te ru n g 1) zu „C iv i lv e rw a ltu n g ': 
„D ie  1 ensionen usw. im  Bere iche der Post- u n d  Te legraphenver- 
\\ a ltu n g , der R e ich sd rucke re i sow ie der V e rw a ltu n g  der R eichs
e isenbahn w erden  in  den S pezia le ta ts d ieser V e rw a ltu n g e n  g e fü h r t.“

Dei außei o rd e n tlic h e  H a u s h a lt der Reichspost ze ig t in  den der 
U n te rsu ch u n g  zugrunde  liegenden Jahren  fo lgendes B ild :

Jalir Ausgegebene Bewilligte 
Summen

(In  T  ausencl
1900 1 349,4 2 000
1901 517,2 —
1902 15 892,0 20 345
1903 19 654,4 22 095
1904 24 646,6 22 095
1905 30 837,8 27 475
1906 37 849,5 38 610
1907 42 963,3 44 835
1908 57 660,1 60 000

Bayern
1920 37 393,5 82 000
1921 80 636,3 150 000

Jahr Ausgegebene Bewilligte

M ark)
Dummen

1909 42 660,4 45 000.—
1910 28 144,6 25 000.—
1911 24 689,1 22 000.—
1912 23 738,9 22 000.—
1913 34 501,8 35 000.—
1918 6 494,4 _
1919 117 738,6 160 000.—
1920 828 020,9 616 000.—
1921 1 674 633,1 1 842 500.—
¥ ü  r ttemb er e
1920 — ___

1921 33 335,6 46 525.—

E in  V e rg le ich  der b is  zum  R echnungs jah re  1919 b e w illig te n  und 
ausgegebenen Sum m en m it  denen der T abe lle  X, „A n le ih e n  fü r  spe
z ie lle  Postzw ecke (s. S. 78/9), ze ig t eine v ö llig e  Ü b e re in s tim m u n g  der 
Beträge. Dagegen ersche inen in  Tabe lle  X  von  den b e w i l l i g t e n  
Posten der Jahre  1920/21 ob ige r A u fs te llu n g  n u r  d ie  B ayerns  und

’ ) H a u s h a lt des D eu tschen  R eiches, E n tw u r f ;  E r lä u te ru n g e n  zu „A llg e m e in e r  Pensions- 
to n d s “ , fo r td .  A usgg. 1 9 00 /5 , K a p . 76, T it .  1 ; 1 9 06 /1 1 , K a p . 77, T it .  1 ; 1912 /19 , K a p . 79, 
H t  1 ; 1920, A b s c h n it t  X I I ,  K a p . I .
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W ü rtte m b e rg s  fü r  das R e ch n u n g s ja h r 1921. V on  dem  Posten der 
D.R.P. des R echnungs jah res  1921 so llen, w ie  uns d ie  E innahm ese ite  
des a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u sh a lts  der D.R.P. ze igt, 614 M il l .  M. d u rch  
den „E in m a lig e n  B e itra g  der F e rn s p re c h te iln e h m e r“  (s. o. S. 81/82) 
gedeckt w erden. N ach A bzug  dieses Betrages b le ib t e ine R e s tb e w illh  
gung  von  1 228 500.—  M., d ie  m it  der A n le ih e ta b e lle  ü b e re in s tim m t. 
Den A u sga b eb ew illig un ge n  von  616 M il l .  M. (D.R.P.) u n d  82 M il l .  M. 
(B ayern) im  R echnungs jah re  1920 stehen ebenfa lls  entsprechende 
E innahm esä tze  fü r  jenen  B e itra g  der F e rn s p re c h te iln e h m e r gegen
über, so daß sie in  unse re r Tabe lle  fü r  R e ichsan le ihen  n ic h t er
scheinen können .

V on  den a u s g e g e b e n e n  B e trägen  obigen Ausw eises s t im 
m en ebenfa lls  n u r  d ie  B ayerns  u n d  W ü rtte m b e rg s  im  R echnungs
ja h re  1921 m it  denen unse re r T abe lle  X  übe re in , w ä h re n d  d ie  der 
D.R.P. u n d  B ayerns  1920 ganz feh len , d e rjen ige  der D.R.P. 1921 aber 
a bw e ich t. D ies b e ru h t be i de r D.R.P. im  R ech nu ng s jah r 1920 e in m a l 
a u f e ine r e ig en a rtig en  V e rre ch n u n g  (Ü b e rtrag u ng  eines M inusrestes), 
w o d u rc h  der ta ts ä c h lic h  ausgegebene B e tra g  dieses Jahres re ch 
nungsm äß ig  v e rr in g e r t w ird  u n d  so der ih m  gegenüberstehenden 
E in n a h m e  an B e iträ g e n  der F e rn sp re ch te iln e h m e r angeg lichen  w ird . 
Z w e itens  is t  h ie r  noch z u r D eckung  der M ehrausgaben be i der 
D.R.P. d ie  M inde rausgabe  B ayerns  gegenüber se iner B e w ill ig u n g  
b e n u tz t w orden . F e rn e r aber s in d  z w a r im  R e ch n u n g s ja h r 1921 
die E in n a h m e n  g e tre n n t angegeben, d ie  d u rc h  sie gedeckten A u s 
gaben jedoch  in  E in e r  Sum m e, so daß der aus der R e ichsan le ihe  
b e s tr itte n e  A n te il in  unse re r Z u sa m m e n s te llu n g  des a u ß e ro rd e n t
lic h e n  H ausha ltes  n ic h t e rs ic h t lic h  is t  u n d  d a ru m  n ic h t ohne w e i
teres m it  den B e trägen  der Tabe lle  X  ve rg lic h e n  w e rden  ka nn .

D ie fo lgende B e rechnung  w ird  zeigen, daß dennoch auch  in  
diesen Jahren  übe r d ie A n le ih e b e w illig u n g e n  h in a u s  ke in e  G elder 
fü r  den a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt der D.R.P. v e rw a n d t w o r
den sind.

Es s ind  in  A b w e ich u n g  von  der Ja h re s b e w illig u n g  ausgegeben 
w o rde n :
Im  R ech nu ng s jah r 1920: R eichspost m eh r 212 020,9 T a u se n d m a rk  

d u rc h  Ausgabereste  des V o rja h re s  gedeckt 62 865,0 „______

b le ib t m e h r 149 155,9 T a u se n d m a rk
B a ye rn  w e n ig e r 44 606,5 „

G esam tpost m e h r 104 549,4 T a u se n d m a rk

D ieser B e trag  is t a ls M in u s re s t a u f das Ja h r 1921 ü be rtra ge n  
w o rden  (verg l. S. 80), so daß in  d iesem  Jahre  übe r d ie  B e w ill ig u n g  
h in a u s  ke ine  anderen  Beträge in  A n s p ru c h  genom m en w erden  
m uß ten.

Im  R e ch n u n g s ja h r 1921 s ind  nach  ob ige r A u fs te llu n g  im  außer-
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o rd e n tl. H a u s h a lt der D .R .P .  ausgegeben 
davon  s ind  d u rc h  R e ichsan le ihe  gedeckt 
(verg l. Tabe lle  X  (S. 78/9 u. S. 80/1) 
b le iben  ungedeckt 
sow ie Ausgabereste  1920

1 674 633,1 T au sen d m a rk  

1 190 182,5

484 450,6 T au sen d m a rk  
104 549,4

Insgesam t b le iben  also ungedeckt 589 000,0 T au sen d m a rk ,
d u ic h  die E in n a h m e  aus dem ,,E in m a lig e n  F e rn sp re ch b e itra g 44 

gedck t w u rd e n  (s. S. 81/2).

S o m it s ind  a lle  Ausgaben des a u ß e ro rd e n tlich e n  H au sha ltes  der 
D.R.P, aus A n le ih e n  b e s tr itte n  w orden . E in e  H e ran z ieh un g  der 
Postüberschüsse fü r  d iesen Zw eck h a t n ic h t s ta ttg e fun de n .

Über d ie  von  M o ll genann ten  Posten h in a u s  s ind  bei der R e n ta b ilitä ts 
be rechnung  fü r  d ie  D.R.P. zu beachten :

die E in n a h m e  aus der R e ch n u n g sp rü fu n g 1);
d ie  Besoldungsausgaben fü r  Postbeam te aus anderen  E ta ts 2).

c) D ie  A n w e n d u n g  d e s  p r i v a t w i r t s c h a f t l i c h e n  R e n t a 
b i l i t ä t s b e g r i f f e s  a u f  d e n  P o s t b e t r i e b .

N achdem  die Post im  Jahre 1924 ih r  gesamtes Verm ögen  fes tg es te llt 
ha t, is t  es m ö g lic h  gew orden, den p r iv a tw ir ts c h a ft lic h e n  R e n ta b ilitä ts 
b e g riff, sow e it m a n  h ie r  ü b e rh a u p t von  e inem  e in h e itlic h e n  B e g r iff  
sprechen ka n n , auch  a u f ih re  E rträ g e  anzuw enden. Es e rg ib t s ich  jedoch 
d ie  Fxage, ob die B e re ch tig u n g  zu e inem  so lchen Vorgehen gegeben is t.

D ie p r iv a tw ir ts c h a ft lic h e n  U n te rn e h m u n g e n  s ind  in  ih re n  M aß
nahm en  n u r  in  e in igen  P u n k te n  d u rc h  gesetz liche  V o rs c h r if te n  gebunden, 
b rauchen  aber im  ü b rig e n  be i der G e s ta ltun g  ih re s  B e triebes s ich  le d ig lic h  
danach  zu r ic h te n , a u f w e lche W eise ih n e n  der höchste  Ü berschuß aus 
ih ie i  w ir ts c h a ft l ic h e n  T ä t ig k e it  e rw ächst. Ih re m  G ew innstreben  stehen 
ke in e  and e rn  R ü cks ich te n  entgegen.

D ie  Post aber a ls w e rbender B e tr ie b  des Staates is t, w ie  w ir  bere its  
sahen, in  w e ite m  Maße geha lten , be i der B e re its te llu n g  von  V e rk e h rs 
le is tu ng en  v o lk s w ir ts c h a ft l ic h e n  u n d  k u ltu re lle n  B e langen R echnung  zu 
tragen . E rs t in  zw e ite r L in ie  h a t sie d ie  A ufgabe, dem Staate Überschüsse 
fü r  seine a llg em e in en  Zw ecke z u r V e rfü g u n g  zu s te llen .

Dem gem äß is t  das Sonderverm ögen  „D eutsche  R e ichspost44 n ic h t zu r 
bew uß ten  rege lm äß igen  E rz ie lu n g  y o n  p ro ze n tu a l entsprechenden E r 
trag en  angeleg t w orden , v ie lm e h r is t  es w o h l denkba r, daß m it  R ü ck 
s ic h t a u f d ie  höheren  A u fgaben  der Post auch  eine Z e itla n g  a u f jeg lich en  
G ew inn  v e rz ic h te t w ird . D ie A b s ic h t aber, d au e rnd  Überschüsse von  ge- 
ü is s e i H öhe zu erz ie len, is t  Voraussetzung, u m  ü b e rh a u p t nach e inem  
B e n ta b ilitä tssa tze  in  p r i v a t w i r t s c h a f t l i c h e m  S inne frag en  zu 
können . Z udem  k a n n  d ie  D.R.P. in fo lg e  der engen V e rflo c h te n h e it der *)

*) Tab. x i l a  (S. 98) X I I I ,  (S. 106), Sp. 1, X I I I  (s. S. 108), Sp. 1.
~) Tab. IV a  (s. S. 62), Sp. 3, X i la  (S. 98), X l lb  (S. 106), Sp. 2, X I I I  (s. S. 108), Sp. 2.
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B e tr ie b s p o lit ik  m it  v o lk s w ir ts c h a ft lic h e n  A u fgaben  eine anderen E rw e rb s 
u n te rn e h m u n g e n  g le ichko m m en d e  R e n ta b il itä t n u r  in  A u sn a h m e fä lle n  
zeigen. E in  so lcher V e rg le ich  aber w äre  das Z ie l der B erechnung .

D ie von  uns im  vo rig e n  A b s c h n itt fo rm u lie r te  f i n a n z w i r t s c h a f t 
l i c h e  R e n ta b ilitä ts fra g e  w a r  d u rc h  das S treben der Post nach Ü ber
schüssen ü b e rh a u p t beg rü nd e t gewesen; sie s te llt  ke ine  Beziehungen  zu 
den in  der Post angelegten V e rm ögensw erten  au f, sondern  w i l l  le d ig lic h  
un te rsuchen , ob re ine  B arüberschüsse vo rh a n d e n  sind.

D ie A n w e n d u n g  eines anderen  R e n ta b ilitä ts b e g r iffe s  a ls des im  
vo rig e n  A b s c h n itt fo rm u lie r te n  m uß d a ru m  aus p r in z ip ie lle n  G ründen  
abge lehn t w erden.

d) D ie  R e i n g e w i n n -  u n d  V e r l u s t q u o t e .

Es so ll jedoch  auch  ve rsu ch t w erden, e inen E in b lic k  zu gew innen , 
w elche B edeu tung  d ie  E rgebnisse  der P o s tv e rw a ltu n g  in n e rh a lb  ih re s  
e igenen B e triebes haben, da es im m e rh in  von  W e rt is t  zu w issen, ob die 
höheren Überschüsse n u r  a u f e inem  W achsen des V e rkeh rsu m fan ge s  be
ru h e n , oder ob d ie  Post tro tz  W a h ru n g  ih re r  sonstigen P f lic h te n  den Be
tr ie b  e rtra g s fä h ig e r ges ta lten  ko nn te . D ie E r fü llu n g  der a llg em e in en  E r 
fo rde rn isse  w ird  m an, da es s ich  h ie r  u m  V e rg le iche  zw ischen Jahres
ergebnissen h an d e lt, n ic h t aber u m  abso lu te  E n tsch e id u n g  d ieser F rage 
d a r in  e rb lic k e n  d ü rfe n , daß d ie  P ost in  ih re m  B e tr ieb  ke ine  V e rsch lech 
te ru n g  gegenüber den b ish e rige n  V e rh ä ltn is s e n  h e rb e ifü h rt, v o r a lle m  
ke ine  G ebührene rhöhung  v o rn im m t.

A u s d rü c k lic h  sei d a ra u f h ingew iesen, daß auch  d u rc h  die h ie r  zu r Be
sp rechung  stehende E rtra g sb e re ch n u n g  k e in e r le i V e rg le iche  m it  anderen  
U n te rn e h m u n g e n  gezogen w erden  so llen, es s ich  v ie lm e h r h ie r  aussch ließ 
lic h  u m  eine B e tra c h tu n g  des Postbetriebes in  s ich  h an d e lt. Z u  diesem  
besonderen Zw ecke is t  von  m ir  eine R e in e rtrag s - bzw. V e rlu s tq u o te  be
rechne t w orden .

D er am  Jahresende ausgewiesene R e inüberschuß  is t  das E rgebn is  
der B e ti’ie b s tä tig k e it der ve rgangenen W irts c h a fts p e rio d e . Id e a l gesehen 
h a t jede der in n e rh a lb  der R echnungsperiode  gem ach ten  B e tr ie b se in 
nahm en e inen b e s tim m te n  T e il ih re r  Sum m e zu r D eckung  der zu ih re r  
H e rv o rb r in g u n g  no tw e nd ig e n  Ausgaben beige tragen, der R estbe trag  aber 
s te llt  den in  ih r  en th a lte n en  R e in e rtra g  dar. D ie G esam the it d ieser 
k le in s te n  T e ile rträ g e  b ild e t am  Jahresende den R e inüberschuß  der Periode.

U m  zu erkennen, w ie  hoch jede k le in s te  T e ile in n a h m e  übe r d ie  A u s 
gabe h in au sge h t, d ie  zu ih re r  E r la n g u n g  n o tw e n d ig  w a r, w u rd e  die um  
den R e inüberschuß  g ekü rz te  G esam te innahm e g le ich  100% gesetzt und  
der e rrechnete  R e in e rtra g  a ls d ie  diesen E in n a h m e te il überste igende 
Sum m e in  e in  p rozen tua les V e rh ä ltn is  zu ih r  gebracht. (P rozente a u f 100.)

Daß diese so gew onnene Z ah l n u r  e in  D u rch sch n ittse rg e b n is  des Be
tr iebse rfo lges  a lle r  Zw eige is t  u n d  d a ru m  n ic h t schem atisch  a u f jede 
E in na hm e  a ngew and t w erden d a rf, lie g t a u f der H and. Besonders das 
V o rhandense in  u n re n ta b le r  Betriebszw e ige  d rü c k t ih re n  Satz herab. Bei
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dem engen In e in a n d e rg re ife n  a lle r  Zw eige der Post w ird  jedoch  eine 
B e rechnung  der den e inze lnen  T e ile n  zukom m enden  Quote am  R e in e rtra g  
n ic h t d u rc h fü h rb a r  sein, w ie  ja  auch  a lle  entsprechenden Angaben  der 
P o s tv e rw a ltu n g  in  ih re m  G eschä ftsberich ten  w e itgehend  a u f Schätzungen 
au fg eb a u t s ind.

U m  auch  die B edeu tung  des V e rlus tes  in n e rh a lb  der gesam ten F i
n an zge s ta ltun g  e rkennen  zu können , w u rd e  u n te r  den entsprechenden 
E rw äg un ge n  eine V e rlu s tq u o te  berechnet. W ie d e ru m  w u rd e  h ie r  a ls 
Basis e in  g e w in n lo se r A u sg le ich  von E in n a h m e  u n d  Ausgabe g e w ä h lt 
D ie V e rlu s tq u o te  g ib t an, um  w ie v ie l d ie  ta ts ä c h lic h e n  E in n a h m e n  h in te r  
dem zu r D eckung  der gem ach ten  Ausgaben no tw e nd ig e n  Maße Z u rü ck 
b le iben. D er B e rechnung  w u rd e  h ie r  d ie  u m  den V e r lu s t ve rm e h rte  E in 
nahm e a ls 1007« zug runde  gelegt. D ie V e rlu s tq u o te  s te llt  e inen P ro zen t
satz im  1 0 0  dar.

e) D ie  R e i n ü b e r s c h ü s s e  i n  B e z i e h u n g  z u r  
B e v ö l k e r u n g s z a h l .

Z um  D r it te n  so ll uns n u n  die F rage beschäftigen , w ie  s ich  d ie  Über
schüsse dei D.R.P. im  V e rh ä ltn is  zu r G esam tbevö lke rung  des R eichspost
gebietes e n tw ic k e lt haben. W ir  h a tte n  bere its  in  den V o rbe m e rku ng e n  
die Tatsache e rö rte r t, daß d ie  B e vö lke ru n g sve rm e h ru n g  eine s tä rke re  Be
a nsp ru chu ng  der Postd ienste  z u r Folge  haben m üsse (s. S. 32/3). D a m it 
is t a uch  bei an s ich  re n ta b le r  P o s tv e rw a ltu n g  die M ö g lic h k e it gegeben, 
daß eine sogar u. U. übe r den G rad der B e vö lke ru n g sve rm e h ru n g  h inaus
gehende E rh ö h u n g  der Postüberschüsse e in t r it t ,  da gegebenenfa lls eine 
bessere A u s n u tz u n g  des vo rhandenen  V e rw a ltu n g sa p p a ra te s  d u rc h  die 
höhere  B e nu tze rza h l e rfo lg t.

A lle rd in g s  is t  diese F rage  b ezü g lich  der Post a u ß e ro rd e n tlic h  p ro 
b le m a tisch , da m an  ja  n ic h t fes ts te llen  ka n n , ob die B e vö lke ru ng sve r- 
m e h ru n g  zu e ine r besseren A u s n u tz u n g  der gegebenen E in r ic h tu n g e n  
g e fü h r t h a t oder ob e tw a  ih r  Maß d a rü b e r h in a u sg e h t und  zu e ine r E r 
w e ite ru n g  der A n lag en  g esch ritte n  w erden  m ußte , so daß v ie lm e h r eine 
rü c k lä u fig e  Tendenz v e ra n la ß t w ü rde , b is  diese N euan lage w ie d e r v o ll 
in  A n s p ru c h  genom m en w ird .

W ir  h a tte n  n u n  aus den E n tw ic k lu n g s z a h le n  der G esam te innahm e 
u n d  -ausgabe ersehen (s. S. 73/4), daß s ich  b ezü g lich  dieses P u nk tes  ein 

u sg le ich  in n e rh a lb  desselben Jahres in fo lg e  der Größe des Betriebes 
„D eutsche  R e ichspost“  v o llz ie h t; w ir  s in d  s o m it b e re ch tig t, von  e iner 
B e vo lke ru n g sve rm e h ru n g  auch  eine bessere A u s n u tz u n g  des Postbe- 
tnebes zu e rw a rte n . Is t dem nach  d e r  B e trag  des Überschusses, der a u f 
den K o p f der B e vö lke ru n g  k o m m t, in  den F o lg e ja h re n  h öh e r a ls im  A u s 
gan gs jah r, so geh t daraus h e rvo r, daß d ie  S te ige rung  se iner abso lu ten  

o le  n ic h t a lle m  d u rc h  die s tä rke re  In a n sp ru ch n a h m e  in fo lg e  Wachsens.
‘ es B enu tze rkre ises  h e rb e ig e fü h rt w u rde , sondern  daß neben be trieb s te ch 
n ischen  Ä nde rungen  auch  d ie  Z unahm e  der V e rk e h rs d ic h te  zu e iner 
re n ta b le re n  B e tr ieb sge s ta ltun g  g e fü h rt ha t, w obe i f r e i l ic h  e in  gesonderte r 
-Nachweis des W irk e n s  d ieser beiden K rä fte  n ic h t m ö g lic h  is t
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f) D ie  B e d e u t u n g  d e r  P o s t b e t r ä g e  f ü r  d e n  
G e s a m t h a u s  h a l t .

D ie  U n te rs u c h u n g  so ll s ich  fe rn e r der F rage  zuwenden, w e lchen  E in 
f lu ß  d ie  P o s tfin an zen  a u f den G e sam th au sha lt des Reiches ausgeübt 
haben. F ü r  d ie  V o rk r ie g s ja h re  s o ll e in m a l h ie rb e i das V e rh ä ltn is  u n te r 
su ch t w erden , in  dem  die G esam tbeträge des P o sthausha ltes  zu den Ge
sa m tsu m m e n  des R e ichshausha ltes  stehen, zum  and e rn  aber h a n d e lt es 
s ich  d a ru m , fe s tzus te llen , w e lchen  P rozen tsa tz  d ie Post zu r D eckung  der 
a llg e m e in e n  Reichsausgaben be ige tragen  ha t.

Z u n ä ch s t w ird  dem nach  nachgew iesen w erden, w ie  s ta rk  d ie E n d 
zah len  des R e ichshausha ltes  d u rc h  dieses E rw e rb su n te rn e h m e n  e rh ö h t 
w u rd e n , w ä h re n d  bei der F e s ts te llu n g  des d u rc h  seine Überschüsse ge
deckten  Te iles  der a llg em e in en  Reichsausgaben es s ich  zeigen so ll, ob 
die hohen G esam tzah len  des P oste ta ts  seine B edeu tung  fü r  den R eichs
e ta t r ic h t ig  w iedergeben, bzw. w ie  hoch diese ta ts ä c h lic h  is t.

D ie  A u s w a h l der h ie r fü r  heranzuz iehenden  Be träge  des G esam thaus
h a lte s  m uß  versch ieden  se in ; d ie  erste F ra g e s te llu n g  e rfo rd e rt se inen E n d 
betrag , von  dem  n u r  F eh lbe träge  oder Überschüsse frü h e re r  Jahre  abzu
setzen s ind , da sie in  s trengem  S inne n ic h t zu den Z ah len  des lau fenden  
Jahres gehören.

Dagegen v e rla n g t d ie  zw eite  P ro b le m s te llu n g , daß von  dem G esam t
b e trag  außer diesen S um m en d ie  e r r e c h n e t e n  Postausgaben sow ie die 
G esam tsum m en der anderen  E rw erbsb e trie be  des Reiches abgezogen 
w erden . D er C h a ra k te r d ieser Posten is t  dem  der anderen Z a h le n  des 
G esam thausha ltes  n ic h t ebenbürtig , da dessen sonstige Ausgaben, sow e it 
sie z u r E r la n g u n g  von  E in n a h m e n  d ienen, n u r  E rh e b u n g sa u fw a n d  s ind , 
w ä h re n d  jene Be träge  e rs t d ie  M ö g lic h k e it schaffen , E in n a h m e n  d u rc h  e n t
g e ltlic h e  B e re its te llu n g  der d a fü r  e rla n g te n  S achgü te r oder D ie n s t
le is tu n g e n  zu erz ie len. W e ite rh in  s in d  die Ü berw e isungen  an  d ie  B undes
s taa ten  von  den Ausgaben abzusetzen, da sie n u r  d u rch la u fe n d e  Sum m en 
s ind .

A u ch  dann  e n th a lte n  d ie  B e träge  noch Posten, d ie  ih re m  In h a lte  
nach  besser abzusetzen w ären . V o r a lle m  seien h ie r  d ie  D op pe lzäh lun 
gen e rw ä h n t, d ie  s ich  d a d u rc h  ergeben, daß d ie  e inem  V e rw a ltu n g szw e ig  
nach  se inem  A u fb a u  zukom m ende  M aßnahm e n ic h t von  ih m , sondern 
von  e inem  anderen ö ffe n tlic h e n  K ö rp e r a u s g e fü h rt w ird , dessen B eda i f 
eben fa lls  im  G esam thausha lt ve ra n sch la g t is t. In  W ir k l ic h k e it  w ird  die 
Sum m e z u r D u rc h fü h ru n g  d ieser A u fgabe  n u r  e in m a l au fgew endet und  
z w a r bei der V e rw a ltu n g , d ie  m it  e ine r a u ß e rs ta a tlich e n  S te lle  zu diesem  
Zw ecke k o n tra h ie r t .

Im  H a u s h a lt w ird  d ieser Posten dagegen d re im a l berechnet, a ls  A u s 
gabe be i dem  (e inen anderen  ö ffe n tlic h e n  K ö rp e r) beau ftragenden  V e rw a l
tungszw e ig , a ls E in n h a m e  u n d  a ls Ausgabe bei der d u rc h fü h re n d e n  
S telle. Es t r i t t  a lso d a d u rch  eine E rh ö h u n g  be ide r H a u sh a ltse ite n  ein.
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D u rc h  d ie  A u ssche idu ng  der E rw erbsb e trie be  d ü r fte  w o h l der größere 
T e il de r D oppe lzäh lungen  ve rm ieden  w e rde n 1).

A ls  B e isp ie l aus dem  P o s th a u sh a lt se i d ie  a u f der E innahm ese ite  e r
sche inende „V e rg ü tu n g  von  anderen B ehö rden “  genannt, deren Ausgabe
s te lle  im  B e ichsam t des In n e re n  lieg t. D ie A u s fü h ru n g  der d iesen V e r
g ü tu n g e n  zugrunde  liegenden P f lic h t  is t  vo n  der Post n u r  übe rnom m en 
w orden , w e il sie d u rc h  ih re  O rg a n isa tio n  am  besten dazu im s tan de  is t. 
Sie h a n d e lt in  d iesem  F a lle  a ls K o m m iss io n ä r, in d e m  sie A u fg ab en  an 
d e re r V e rw a ltun gszw e ige  d u rc h fü h r t.

H ingegen  s ind  die in  den e inze lnen H a u sh a lte n  angesetzten Beträge 
fü r  P o r t i usw . re g u lä re  Ausgaben, da diese G elder zu r E r la n g u n g  von V e r
k e h rs le is tu n g e n  ausgegeben w erden, d ie  z u r E r fü l lu n g  der V e rw a ltu n g s 
au fgaben  n o tw e n d ig  s ind. Es fin d e t h ie r  eine L e is tu n g  der Post im  In 
teresse der anderen V e rw a ltun gszw e ige  s ta tt, n ic h t aber in  ih re r  V e rtre tu n g .

F ü r  d ie  R echnungs jah re  1924— 27 k o m m t in fo lg e  der A ussche idung  
der H au sha lte  der E rw erbsb e trie be  aus dem R e ich sha ush a lt a lle in  d ie  
zw eite  P ro b le m s te llu n g  in  F rage, u n d  es s in d  h ie rb e i von  den G esam t
ausgaben des o rd e n tlic h e n  H ausha ltes  n u r  noch d ie  Ü berw e isungen  an 
d ie  L ä n d e r sow ie das aus dem  R e ichseta t gezah lte  G eha lt des R e ichspost
m in is te rs  abzusetzen. Diese A r t  der G e ha ltszah lung  is t  n u r  aus s taa ts 
p o lit is c h e n  G ründen  g ew äh lt, sie is t w ir ts c h a f t l ic h  gesehen P f lic h t  der 
D.R.P. U n te r  d iesem  G e s ich tsp u n k t m üssen w ir  e inen entsprechenden 
T e il der A b lie fe ru n g  der D.R.P. an  das R eich als E rs ta ttu n g  des M in is te r 
geha ltes ansehen. N u r  der u m  diese Sum m e gem in d e rte  B e trag  s teh t dem 
R eich  z u r D eckung  e igener Ausgaben zu r V e rfü g u n g  u n d  is t  dem nach 
in n e rh a lb  d ieser U n te rsu ch u n g  zu den G esam tausgaben des o rd e n tlich e n  
H au sha ltes  des Reiches in  p rozen tua le  B ez iehung  zu setzen.

D ie  A b lie fe ru n g e n  der D .R .P. fin d e n  e rs t nach Sch luß  des R echnungs
ja h re s  s ta tt, w erden  daher auch  e rs t im  nächsten  R echnungs jah re  als ta t 
sä ch liche  E in n a h m e  ve rrechne t. H ingegen  fin d e t se it dem  R echnungs jah re  
1926 d ie  V e ran sch lag u ng  auch  im  R e ich sha ush a lt in  dem  R ech nu ng s jah r 
s ta tt, aus dessen G ew inn  die D.R.P. d ie  A b lie fe ru n g  en tnehm en so ll, u n d  
es w ird  der B e trag  je w e ils  a ls ve rb lie be ne r E in n a h m e re s t übe rtragen . 
D em gem äß e rsche in t es m ir  r ic h t ig ,  d ie o rd e n tlic h e n  Reichsausgaben des
jen ige n  R echnungs jah res  m it  der A b lie fe ru n g  der D.R.P. in  B ez iehung  
zu  setzen, aus dessen G ew inn  diese Z a h lu n g  ge le is te t w u rde , n ic h t e tw a 
e rs t d ie  R eichsausgaben des fo lgenden  Jahres, in  dem die B a ra b lie fe ru n g  
k a s s e n m ä ß i g  e rfo lg te .

2. Die Auswertung der Rentabilitätstabellen.
a) D ie  R e i c h s p o s t  i n  d e n  J a h r e n  1900— 1913.

In  diesen Jah ren  is t  es der D eutschen R eichspost stets gelungen, aus 
der V e rw a ltu n g  ih re s  Betriebes e inen R e inüberschuß  zu erz ie len, de r auch 
d e r s trengen, in  der G run d le gu ng  d a rge s te llte n  A n fo rd e ru n g  e n tsp rich t.

‘ ) Untersuchungen h ie rübe r und über die Frage du rch lau fender Posten überhaupt 
'wären sehr w ich tig , liegen aber z. Z. noch n ich t vo r.
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T a b e l l e  XII  a.
R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  fü r  d ie  R eichspost- u n d  T e le g ra p h e n v e rw a ltu n g  

in  den R echnungs jah ren  1900/13.
(B e träge  in  T a u se n d -M a rk .)

Jahr Tatsächliche 
E innahm en :

Einnahmen laut 
Rechnung

-f- Einnahmen 
aus der Prüf.

Tatsächliche Ausgaben: 
Ausgaben laut Rechnung 
-j- Besoldungsausgaben 
-j- b) Z insquote d. Reiches 
-f- c) T ilgquote  d. Reiches

Tatsächlicher 
Reinüberschub:

a) Ergebnisse laut 
Haushaltsrechnun
gen

b) Unterschied ge
gen Berechnung

Reinüberschnß
auf

den Kopf der 
Bevölkerung 

des
Reichspost

gebietes

Reinertrags
quote

(°/o auf 100)

Verlustquo te  
(°/o im  100)

v. Rechnung c) Ergebnisse nach 
Berechnung

(M ark!)

1900 394 542,6 
+  36,7

382 760,5 
+  t )  2 707,3

a) 11 782,1 
— t )  2 670,6

394 579,3 385 467,8 c ) +  9 111,5 +  0,19 2,363
1901 413 648,0 

— 8,3
393 396,8 

- f t )  2 738,8
a) 20 251,2 

— t )  2 747,1
413 639,7 396 135,5 c) +  17 504,1 - f  0,36 4,419

1902 437 027,2 
+  41,4

394 560,4 
+  1) 2 719,8

a) 42 466,8 
— t )  2 678,4

437 068,5 397 280,2 c) +  39 788,4 +  0,81 10,015
1903 465 106,4 

+  23,1
413121.2 

+  t )  3 692,2
a) 51 985,2 

— t )  3 669,2
465 129,5 416 813,5 c) - f  48 316,0 +  0,97 11,592

1904 487 771,4 
-|- 18,5

433 848,5 
+  1) 4 328,6

a) 53 922,9 
— t )  4 310,1

487 789,8 438177,1 c) +  49 612,8 +  0,98 11,323
1905 526 920,0 

+  24,3
467 454,6 

- f t )  5 732,5
a) 59 465,4 

— t )  5 708,3
526 944,3 473 187,1 c) +  53 757,2 +  f  04 11,361

1906 564 697,1 
- f  16,5

505 293,7 
- f t )  7 016,6

a) 59 403 3 
— t )  7 000,1

564 713,6 512 310,3 c) - f  52 403,2 +  fOO 10,229
1907 597 165,1

+  5,8
541 427,9 

+  18512.4') 
- f t )  8 464,6

a) 55 737,1 
— t )  26 971,3

597 170,9 568 405,0 c) - f  28 765,9 f  0,54 5,061
1908 623 376,9 

+  23,6
556 820,3 

- f  19 758,02) 
- f  33 996,63) 
+  t )  10 106,4

a) 66 556,6 
— t )  63 837,3

623 400,5 620 681,2 c ) +  2 719,3 - f  0,05 0,438
1909 667 820.5 

■+ 46,2
629 605,8 

- f t )  9 514,1
a) 38 214,7 

— t )  9 467,9
667 866,7 639 119,9 c) - f  28 746,8 - f  0,53 4,498

1910 705 728,7 
+  30,6

633 533,0 
+ 1) 8 912,9

a) 72 195,7 
— t )  8 882,2

705 759,4 642 445,9 c) +  63 313,5 +  1,15 9,855

f  V g l. R eichse innahm en u n d  -A usgaben 1907, S. 342: E in m a lig e  A usgabe K a p . X I  „ Z u r  
G ew ä hrun g  a u ß e ro rd e n tlic h e r e in m a lig e r B e ih ilfe n .“  (s. T e x t S. 49 u. 100 /1 ).

2) V g l. R e ichse innahm en und  A usgaben 1908, S. 350: E in m a lig e  A usgabe K a p . X I I  
„ Z u r  G ew ä hrun g  a u ß e ro rd e n tlich e r e in m a lig e r B e ih ilfe n .“

3) V g l. a llg . R echnung  1909, S. 408: „N a c h z a h lu n g  von  D ie n s te in k iin fte n  u n d  V e rs o r-  
gungsgebührn issen f ü r  das R echnungs jah r 1908 (s. T e x t S. 50 u. 100/1).
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(Fortsetzung von Tabelle Xlla).

Jahr Tatsächliche 
Einnahmen :

Einnahmen laut 
Rechnung

+  Einnahmen 
aus der Prüf, 
v. Rechnung.

Tatsächliche Ausgaben: 
Ausgaben laut Rechnung 
+  Besoldungsausgaben 
+  b)Z insquote d.Reiches 
+  c) T ilgquote d. Reiches

Tatsächlicher 
Reinüberschuß:

a) Ergebnisse laut 
Haushaltsrechnun
gen

b) Unterschied ge
gen Berechnung

c) Ergebnisse nach 
Berechnung

Reinüberschuß
auf

den Kopf der 
Bevölkerung 

des
Reichspost
gebietes

(M a rk !)

R einertrags
quote

(°/0 auf 100)

Verlustquote 
(°/o im  100)

1911 755 575,1 
+  5,8

664 762,7 
- f t )  8 846,3 
f  c) 2 502,0

a) 90 812,4 
—  t )  11 342,5

1912
755 580,9 
792 870,5 

+  U ,8

676 111,0 
699 247,3 

+  L ) 8 650,9 
f c )  2 601,7

c) +  79 469,9 
a) 93 623,2 

—  t )  11 237,8

+  1,42 11,754

1913
792 885,3 

833 314,6 
+  10,0

710 499,9 
748 622,4 

- f t )  8 210,0 
f  c) 2 653,9

c) +  82 385,5 
a) 89 692,2 

—  t )  10 853,9

+  1,45 11,595

833 324,6 754 486,3 c) +  78 838,4 +  1,37 10,449

Seiner abso lu ten  Höhe nach  s te ig t der B a rüb e rschu ß 1) von  ru n d  
9 M il l .  im  Jahre  1900 b is  zum  Jahre  1905 a u f ru n d  54 M ill. ,  er versechs
fa c h t s ich  also genau in  sechs R echnungs jah ren . D ie geringe  A bnahm e 
des nächsten  Jahres von  ru n d  1.35 M il l .  is t  a u f d ie  50%-ige E rh ö h u n g  der 
W ohnungsge ldzuschüsse an U n te rbeam te  zu rü c k z u fü h re n . W ir  finden  in  
d iesem  T ite l der B e tr ie b s v e rw a ltu n g  (27) im  R ech nu ng s jah r 1905 ru n d  
27,7 M ill. ,  1906 34,8 M il l . ;  von  diesem  zw e iten  Be trage  e n tfa lle n  ru n d  
5,2 M il l .  a u f obige M aßnahm e, w as daraus zu ersehen is t, daß diese Sum m e 
in  K a p ite l 8 8  „Z u  ve rsch iedenen M aßnahm en, M eh rko s te n  aus A n laß  der 
E il iö h u n g  des W ohnungsge ldzuschusses . . .“  gesondert ve ransch lag t, je 
doch gem äß der E r lä u te ru n g  zu diesem  T ite l 27 rechnungsm äß ig  h ie r  
nachgew iesen w ird .

D ie S enkung  des R einüberschusses im  R e ch n u n g s ja h r 1907 und  1908 
f in d e t ih re  E rk lä ru n g  aus der R e n ta b ilitä ts ta b e lle  selbst. D ie A bnahm e 
im  R ech nu ng s jah r 1907 is t v o r a lle m  a u f d ie  aus sozia len G ründen  e r
fo lg te  e in m a lige  Z uw e nd un g  an die u n te re n  und  m it t le re n  B eam ten zu- 
i  ü c k z u fü h re n . Da diese Personalausgabe n ic h t a u f höherem  B eam ten
bedarf b e ru h t, der s ich  e tw a aus e ine r V e rs tä rk u n g  des V e rkeh rsum fanges  
ergeben hä tte , fin d e t sie in  den E in n a h m e n  k e in e r le i D eckung. Von 
den insgesam t ru n d  23,o M il l .  M in d e re rtra g  dieses Jahres gegenüber dem 
V o r ja h re  w erden  a lle in  18,5 M il l .  d u rch  diese M aßnahm e h e rb e ig e fü h rt. 
Das Z u rü c k b le ib e n  des Jahresergebnisses von  1908 is t in  der g le ichen  T a t
sache begründe t, da auch in  d iesem  R echnungsausschn itt, w ie  T abe lle  X l la  
zeigt-), ru n d  54 M il l .  fü r  B eso ldungsaufbesserungen ausgegeben w orden  
s ind . (Vg l. auch  S. 49/50.) Vom  R ech nu ng s jah r 1909 ab is t dies aus der 1 2

1) V g l. h ie rz u  un d  zu den fo lg e n d e n  A u s fü h ru n g e n  das D ia g ra m m  a. S. 105.
2) V g l. 1908, A usgaben : P osten  2 u n d  3.
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Tabe lle  n ic h t m eh r e rs ic h t lic h , da die d u rc h  die e rhöh te  B eso ldung  be
d in g te  M ehrausgabe n u n m e h r in  der G esam tsum m e e n th a lte n  is t.

U m  so h öhe r zu w e rte n  s ind  die a u ß e ro rd e n tlich e n  S te ige rungen  der 
Überschüsse a lle r  ko m m enden  Jahre, d ie  1912 m it  übe r 82 M il l .  am  be
deu tendsten  s ind , o bw oh l auch  in  ih re n  A usgabesum m en noch jene Be
träg e  n a c h w irk e n , d ie  in  den vo rhergehenden  Jahren  den m in d e re n  B e in 
überschuß  ve ra n la ß t h a tten . T ro tz  dieses n u n m e h r daue rnden  K os ten 
fa k to rs  gehen diese G ew inne noch ü be r den b ish e rige n  höchsten  Ü ber
schuß des Jahres 1905 w e se n tlich  h in au s . F re il ic h  s ind  h ie rb e i n u r  die 
abso lu ten  Z ah len  der Be inüberschüsse ins  Auge gefaß t w o rde n  u n d  ih r  
S te igen is t  be re its  d u rc h  e rhöh ten  U m sa tz  bei g le ichb le ibe nd e r R en ta 
b i l i tä t  m ö g lich . D ie E r tra g s fä h ig k e it  des Postbetriebes h ingegen, ge
messen an der R e ingew innquo te , e rre ic h t e rs t 1911 u n d  1912 w ie d e r d ie  
b ish e r höchste  des Jahres 1903. E in e  B e g rü n d u n g  fü r  diese zw eite  E r 
sche inung  k a n n  le d ig lic h  d a r in  ge funden  w erden , daß es ge lungen  is t, den 
gesam ten B e tr ie b  in  s ich  d u rc h  Verbesserungen u n d  derg le ichen  zu heben, 
so daß die H e ra u s w irts c h a ftu n g  d ieser E rträ g e  m ö g lic h  w a r.

B e i e ine r B e tra c h tu n g  der U n t e r s c h i e d e ,  d ie  s ich  zw ischen den 
o ffiz ie lle n  E rgebn issen  nach  der H a u s h a ltre c h n u n g  u n d  den von  m ir  be
rechne ten  ze ig t (vgl. Tabe lle  X JIa), e rg ib t s ich  zunächst, daß d ie  e rs t
genann ten  stets h öhe r s ind , da die n ic h t in  den P o s th a u sh a lt au fgenom  
m enen E in n a h m e n  w e it unbedeu tender s ind  a ls d ie an a nde re r S te lle  
ve rrechne ten  Ausgaben. B is  zu dem  R e ch n u n g s ja h r 1906 ve rg rö ß e rn  s ich  
diese U n te rsch iede  —  außer im  R ech nu ng s jah r 1902 —  z ie m lic h  g le ic h 
m äß ig ; da die von  m ir  h inzugese tz ten  Ausgabebeträge in  diesen Jah ren  n u r  
Z insen  um fassen, m uß s ich  auch  d u rch  jede, vom  R eich  fü r  d ie  Post 
neu aufgenom m ene A n le ih e  der B e trag  d ieser Posten u n d  d a m it auch 
der U n te rsch ie d  be ide r Überschüsse erhöhen. Daß dies n ic h t m it  m a th e 
m a tis c h e r G e n a u ig ke it e rfo lg t, k o m m t e in m a l daher, daß d ie  den U n te r 
schied m in d e rn d e n  neuen E in na hm ep o s ten  in  ih re r  H öhe schw anken  - 
so is t  z. B. d ie E in n a h m e  aus der R ech nu ng sp rü fu ng  19011) =  — 8,3 T a u 
send M., 19021) dagegen +  41,4 Tausend M., so daß der U n te rsch ie d  von 
1902 gegenüber dem von  1901 sogar n ie d r ig e r is t  , u n d  daß auß e idem  
die Z ins - u n d  späte r auch  die T ilg u n g s ra te n  fü r  den K le in w o h n u n g s fo n d s  
von d ieser Ausgabe abgesetzt w erden  m uß ten. Deren A u fk o m m e n  aber is t 
ebenfa lls  n ic h t jedes Ja h r v o llk o m m e n  g le ich .

D ie bedeutenden U nte rsch iede  der Jahre  1907/08 w erden  d u rc h  die 
in  e inem  besonderen K a p ite l ve ra nsch lag ten  neuen Besoldungsausgaben 
(s. o. S. 49/50) v e ra n la ß t; dabei is t jedoch  zu beachten, daß w ir  uns bei den 
E rgebn issen  la u t H a u s h a ltre c h n u n g  s treng  an  den fo rm a le n  P o s te ta t ge
h a lte n  haben, u m  eine e in h e itlic h e  G rund lage  fü r  a lle  R e n ta b ilitä ts 
berechnungen  zu haben. S o m it w u rd e n  jene Besoldungsausgaben h ie rb e i 
n ic h t b e rü c k s ic h tig t, in  den H a u sh a ltre ch n u n g e n  jedoch  s ind  sie den 
E n dsu m m e n  der e in m a lig e n  Postausgaben h inzugese tz t, so daß ih i  e

i \  T ak  X I I  a (s. S 98), 1901 un d  1902: E innah m en , P osten  2.
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Z u g e h ö rig k e it zum  P o s th a u sh a lt ganz d e u tlic h  in  E rsch e in u n g  t r i t t .  D u rch  
die V e rfo lg u n g  jenes fo rm a le n  G esich tspunktes  also ergeben s ich  die 
hohen U nte rsch iede . T a ts ä c h lic h  b lie b  die D iffe re n z  a u f e tw a  g le iche r 
Höhe. Dagegen is t  sie 1910 g röß er a ls im  R e ch n u n g s ja h r 1906; h ä tte  m an  
jedoch auch in  den Z w isch e n ja h re n  n u r  d ie  aus der P rü fu n g  von  Rech
nungen  a u f der e inen Seite u n d  den Z in s ra te n  a u f der anderen Seite h e r
vo rgehenden Be träge  fü r  d ie  A b w e ich u n g  der Rechnungsergebnisse in  
den Jahren  1907/09 herangezogen, so h ä tte  s ich  gezeigt, daß d ie  D iffe 
renz 1908 am  höchsten  gewesen is t, w ie  d ies der B e trag  b) von  Spalte  2, 
T abe lle  X l la  ausw eis t. In  ih m  k o m m t d ie  v o lle  Z in s ra te  der im  V o r ja h re  
au fgenom m enen A n le ih e  von  ru n d  44,8 M il l .  zu r A u s w irk u n g , d ie  noch 
vom  Reiche a u fg e b ra ch t w ird . Dagegen w ü rd e  s ich  be re its  fü r  d ie  fo l
genden Jahre  e in  F a lle n  der U n te rsch iede  b em erkba r gem ach t haben. 
D a r in  ze ig t s ich  neben dem  E in flu ß  des K le in w o h n u n g s fo n d s  die W irk u n g  
der von  der P ost a u fgeb rach ten  Z insen  fü r  d ie A n le ih e n  se it 1908, d ie  
von  dem  Z insb e tra g  des Reiches ebenfa lls  abgesetzt w erden. D ie Z insen  
der R eichspost w e rden  n ä m lic h , w ie  w ir  w issen, nach den b e w illig te n  
Sum m en berechnet, w ä h re n d  die im  o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt der R eichs
sch u ld  angesetzten Z inssu m m en  n u r  d ie  in  d iesem  Jahre  e inge lösten  
Z inssche ine  um fassen. Da aber d ie fä l l ig  w erdenden  Z inssche ine  n ic h t 
schon im  selben Jahre  v o lls tä n d ig  e inge löst w erden, e rg ib t s ich  zunächst 
eine e rheb liche  D iffe re n z  zw ischen  der Z a h lu n g  des Reiches an d ie  Z in s 
sch e in in ha be r u n d  der d a fü r  se itens der D.R.P. dem R eich g ew äh rten  E n t
schäd igung  zugunsten  des Reiches. In de m  w ir  n u n  d ie  B e iträge  der Post 
von  den gesam ten A u fw e n d u n g e n  des Reiches fü r  Z inse nd ien s t der 
D .R .P. absetzen, w ird  der vom  R eich gezah lte  B e trag  v o re rs t s ta rk  h e r
a bg ed rü ck t. E rs t w enn  eine Reihe von  Jahren  nach Ausgabe der A n le ih e  
vergangen  is t, e rre ic h t d ie  S um m e der e inge lösten  Z inssche ine  den vo lle n , 
a u f G run d  des A n le ih e k a p ita ls  angesetzten Z insb e tra g  oder ü b e rsch re ite t 
ih n  gar, da Z inssche ine  frü h e re r  T e rm in e  n u n  zu r B ezah lung  vo rge leg t 
w erden.

In n e rh a lb  der zu r U n te rs u c h u n g  herangezogenen Jahre  g le ic h t 
s ich  d ieser U m sta n d  noch n ic h t aus, jedoch  is t  be re its  e in  N äh e rko m m en  
fes tzus te llen , in d e m  die D iffe re n z  der Jahresz insbe träge  (b)1) vo n  ru n d  
600 000 M. zw ischen  den R echnungs jah ren  1908 u n d  1909 sow ie 1909 u n d  1910 
a u f n u r  6 6  500.—  M. zw ischen  den R ech nu ng s jah ren  1910 u n d  1911 z u rü c k 
geht. D ie E rh ö h u n g  von  1912 zu 1913 a u f 440 000.—  M. is t  d a ra u f z u rü c k 
zu füh re n , daß im  R e ch n u n g s ja h r 1913 35 M il l .  neu d u rc h  die Post zu ve r
z insende A n le ih e g e ld e r au fgenom m en w u rd e n  gegenüber 22 M il l .  in  den 
be iden V o r ja h re n , deren a u f den b e w ill ig te n  S um m en aufgebauten  Z insen  
diese S p an n un gse rw e ite run g  h e rb e ifü h re n .

D ie  E rh ö h u n g  des G e s a m t u n t e r s c h i e d e s  von  1910/11 b e ru h t 
a u f dem  H in z u tre te n  der T ilg u n g s ra te  in  H öhe von 2 502 000.— M .* 2), d ie

J) T a b . X l la  (s. S. 98), Sp. 2.
2) T ab . X  (s. S. 7 8 /7 9 ), 1911, Sp. 4.
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se it 1911 vom  Reiche zugunsten  der P os tan le ihen  a u fg eb rach t w erden  m uß. 
D u rc h  deren S te igen in  den nächsten  Jahren  w ird , sow e it es a u f d ie  höheren 
K a p ita lie n  fü r  den K le in w o h n u n g s b a u  zu rü ckg e h t, das S in ken  der U n 
te rsch iede  gehem m t, w ä h re n d  das H in z u tre te n  der in fo lg e  der T ilg u n g  e r
sparten  Z insen  fü r  P os ta n le ih en  v o r 1908 zu r T ilg u n g sq u o te  zw a r diese e r
höh t, fü r  die G es ta ltung  der A b w e ich u n g  aber ohne W irk u n g  b le ib t, da ja  
diese Sum m en bere its  a ls vo m  R eich  au fgeb rach te  Z insen  bei der B e rech 
n un g  der B arüberschüsse einbezogen w u rd e n  u n d  s o m it den U n te rsch ie d  
be ide r Ueberschüsse bee in fluß te .

D ie R e i n e r t r a g s  - bzw. V e r l u s t q u o t e  ze ig t e in  den abso lu ten  
Z ah len  des R einüberschusses d u rcha us  n ic h t g le ichkom m endes B ild  u n d  is t 
s o m it eine w e rtv o lle  H andhabe, seine ta ts ä c h lic h e  B edeu tung  fü r  den Be
tr ie b  r ic h t ig  abschätzen zu können . In  den ersten  Jahren  1900/03 geht be ider 
E n tw ic k lu n g  g le ich . D ie  R einüberschüsse d ieser Z e it u n d  v o r a lle m  die 
Z unahm e  ih re s  abso lu ten  Betrages k ö n n te  dem gemäß n u r  zu e inem  ge
r in g e n  Grade a u f eine E rh ö h u n g  des V e rkeh rsu m fan ge s  z u rü c k g e fü h r t 
w erden , d ie  ja  auch  bei B e tra c h tu n g  der abso lu ten  E in n a h m e - u n d  A u s 
gabezahlen s ich  a ls n ic h t sehr w e se n tlich  e rw e is t; es is t  der P o s tve r
w a ltu n g  v ie lm e h r gelungen, den B e tr ie b  d u rc h  eigene M aß nahm en re n 
ta b le r  zu ges ta lten  u n d  d a m it d ie  R e ingew innquo te  zu erhöhen. Diese 
s te ig t n ä m lic h  von  2,363% a u f 11,592%, also u m  das F ün ffa che , w ä h re n d  
der V e rk e h rs u m fa n g  an den E in n a h m e za h le n  von  1900 u n d  1903 gemessen 
(Tabelle  I I .  s. S. 38) n u r  u m  ru n d  Vs e rh ö h t is t. F ü r  d ie fo lgenden  Jahre  ge
w in n e n  w ir  gerade das entgegengesetzte B ild , d ie  R e ingew innquo te  s in k t 
a llm ä h lic h , von  1906 a u f 1907 jedoch  be re its  sehr s ta rk , u n d  e rre ic h t 
ih re n  tie fs te n  S tand  im  R e ch n u n g s ja h r 1908, o bw oh l doch der abso lu ten  
H öhe nach  der R e inüberschuß  von  1905 in n e rh a lb  der b e trach te te n  Rech
n u n g s ja h re  1900/08 am  g ün s tigs te n  w a r. Dieses F a lle n  der Quote b e ru h t 
a u f jenen  be re its  in  anderem  Z usam m enhang  a ng e fü h rte n  G e ha ltsau f
besserungen, d ie se lb s tve rs tä n d lich  die p ro zen tu a le  E r tra g s fä h ig k e it  h e r
abd rü cken  m üssen, da sie in  a u ß e rb e tr ie b lich e n  M om enten  ih re  U rsache 
h a tte n  u n d  ih n e n  ke ine  entsprechende S te ige rung  der E in n a h m e  gegen
ü be rs teh t. B e re its  im  Jahre  1910 b e trä g t d ie  R e in ge w in nq uo te  w ie d e r 
9,855%. W ä h re n d  s ich  in  der abso lu ten  Höhe dieses Ueberschusses 
ke in e  N a c h w irk u n g  jen e r G eha ltse rhöhungen  der V o r ja h re  fe s t
s te lle n  läß t, ze ig t sie s ich  jedoch  d e u tlic h  in  dem  Z u rü c k b le ib e n  der 
Quote gegenüber dem H öchsts tände  von  1903. H ie ra n  gemessen ko nn te  
der B e tr ieb  noch n ic h t w ie d e r so e rtra g re ic h  g es ta lte t w erden  w ie  dam als. 
Dagegen is t im  R ech nu ng s jah r 1911 auch  d ieser M e h ra u fw a n d  ausge
g lich en , u n d  die R e ingew innquo te  e rre ic h t fü r  d iesen ersten  Z e itra u m  
ih re n  H öchsts tand .

Das e rneute  S in ke n  in  den nächsten  be iden Jah ren  is t  zum  T e il a u f 
d ie  e rhöh te  Bauausgabe z u rü c k z u fü h re n , d ie  d iesen Jahren  v o ll zu r L a s t 
fä l l t ,  o bw oh l der N u tzen  da raus auch späteren  P e rioden  zuw ächst. In te r 
essant is t  an diesen Z ah len  w ie d e ru m , daß tro tz  ste igenden Überschusses 
im  R e ch n u n g s ja h r 1912 die R e ingew innquo te  zu rü ckge h t.
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D er B e t r a g ,  de r von den Postüberschüssen a u f den K o p f  der B e 
v ö l k e r u n g  e n tfä llt ,  sch lie ß t s ich  in  se iner E n tw ic k lu n g  im  a llgem e inen  
der Tendenz der abso lu ten  Reinüberschüsse an. A ndere  M om ente h ie r fü r  
a ls  d ie  bere its  be i jen e r B e tra c h tu n g  genann ten  lassen s ich  n ic h t b ringen . 
Se in  S teigen w ird  n u r  u m  sov ie l g e rin g e r sein, a ls  d ie  B e vö lke ru n g  
inzw ische n  zugenom m en hat, u n d  sein S in ken  u m  ebensovie l e rheb liche r. 
Diese Tatsache t r i t t  d e u tlic h  bei e ine r B e tra c h tu n g  der fo lgenden T a 
be lle  he rvo r.

T a b e l l e  X IV .

D ie  E n tw ic k lu n g  der e rrechne ten  R einüberschüsse und  ih re r  a u f den 
K o p f der B e vö lke ru n g  e n tfa lle n d e n  A n te ile  u n te r g le ic h z e itig e r Angabe 

der A b w e ich u n g  be ide r Z ah le n re ih e n  in  den Jahren  1900/13.

(P ro z e n tu a l d a rg e s te llt.)

Jalir Rein i'ilie r.sitiu!) Kopf<j uote Differenz
1900 100% 100°/« _
1901 192,11 189,47 2,64
1902 436.68 426,32 10,36
1903
1904

530,29
544,51

510,53
515,79

19,76
28.72

1905 589,99 547,37 42,62
1906 575,13 526,32 48,81
1907 315,71 284,21 31,50
1908 29,84 26,32 3,52
1909
1910

315,50
694,87

278,95
605,26

36,55
89,61

1911 872,19 747,37 124,82
1912 904,19 763,16 141,03
1913 865,26 721,05 144,21

Beide E n tw ic k lu n g s z a h le n  ste igen in  den ersten Jahren  b is 1905, 
d ie  der K op fquo te  b le ib t jedoch  zu rü ck , u n d  die jä h r lic h e  A b w e ich u n g  
v o n e in a n d e r w ird  im m e r größer. A ls  n u n  im  R.J. 1906 eine S enkung 
ei fo lg t, is t  der A ussch lag  bei der K op fqu o ten zah l w e ite r, und  w ir  finden  
d a ru m  eine E rh ö h u n g  der D iffe re nz . Ebenso is t d ie  S enkung  der 
K o p fqu o ten zah l 1913 t ie fe r  a ls d ie  des Reinüberschusses, u n d  d a m it w ird  
auch  die D iffe re n z  be ide r E n tw ic k lu n g s z a h le n  gegenüber dem V o r ja h r  
b e trä c h tlic h e r.

Jedoch m üssen w ir  a u f G ru n d  der gew onnenen Z ah len  eine E in 
s c h rä n k u n g  m achen. D er U n te rsch ie d  ka nn , da beide Z ah len  a u f den
selben G ru n d w e rte n  beruhen  u n d  daher n u r  beide p o s it iv  (=  B a rü b e r
schuß) oder beide n e g a tiv  (=  V e rlu s t)  se in können , n ie m a ls  ganz die Höhe 
der größeren E n tw ic k lu n g s z a h l e rre ich en ; denn soba ld  ü b e rh a u p t B a r
übe rschuß  oder V e r lu s t vo rh an de n  is t, kö nn en  w ir  auch die E n tw ic k 
lungsp rozen te  fü r  beide G rößen e rrechnen. Es is t n u n  k la r ,  daß der 
U n te rsch ie d  be ide r nach dem  oben Gesagten s inke n  m uß, sobald d ie E n t- 
"  ick lun gsp ro zen te  se lbst n ic h t m e h r so groß s ind  w ie  ih r  U n te rsch ie d  im  
V o r ja h re . In  W ir k l ic h k e it  t r i t t  diese A bnahm e der D iffe re nz  bere its  v ie l 
frü h e r  e in.
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A us diesem  G runde  k o m m t der E in f lu ß  der B e v ö lk e ru n g s v e rm e h ru n g  
in  den Z ah len  von  1907 u nd  1908 bei e inem  V e rg le ich  der D iffe re nze n  
m it  denen der V o r ja h re  n ic h t zum  A u s d ru c k . Besonders d e u tlic h  w ird  
diese der G ru n d e rk e n n tn is  entgegenstehende Tatsache d u rc h  die Z ah len  
von  1908 v e ra n s c h a u lic h t, deren Größe n ic h t e in m a l ausre ichend  w äre , 
d ie  A b w e ich u n g  des V o rja h re s  in  s ich  au fzunehm en, geschweige denn 
eine höhere. D u rc h  diesen U m s ta n d  b e w irk t  is t  der U n te rsch ie d  d e r 
be iden  R e ihen  e rh e b lich  gesunken.

1900  1901  1902  1903  1900  1905  1905  1 9 0 1 1 9 0 9  1910  1911 1912  1913

Dagegen fin d e n  w ir  unsere  B e h a u p tu n g  nochm a ls  bew iesen d u rc h  e ine 
G egenübers te llung  der Z ah len  von  1907 u n d  1909. B e i den Z if fe rn  des R e in 
überschusses h a t eine geringe  A bnahm e  von  0,21%- s ta ttg e fun de n , d ie  
D iffe re n z  is t aber u m  5,05% gestiegen, da ja  eine z w e ijä h r ig e  B e vö lke 
run gszu na hm e  in  den E n tw ic k lu n g s z if fe rn  der K op fquo te  s ich  a u s w irk t.

E in e  B e rechnung  der E n tw ic k lu n g  m it  n e u n s te llig e n  K o p fqu o ten  h a t 
eine noch s tä rke re  A b w e ic h u n g  gezeigt, so daß diese also n ic h t a u f d ie  
V e rw e nd un g  der zw e is te llig e n  z u rü c k z u fü h re n  is t. D ie  be ifo lgende  g ra 
ph ische  D a rs te llu n g  v e ra n s c h a u lic h t das V e rh a lte n  be ide r G rößen zu 
e inander.

Da der a u f den K o p f der B e v ö lk e ru n g  fa lle n d e  B e tra g  in n e rh a lb  d e r 
zu r B e tra c h tu n g  stehenden U eberschuß jah re  rege lm äß ig  z u n im m t, k a n n  
fü r  den höheren  E r tra g  der R echnungs jah re  1900/06 neben anderem  d ie  
Z un ah m e  d e r V e rk e h rs d ic h te  m aßgebend gewesen sein, n ic h t aber a lle in  
d ie  wachsende V o lkszah l. D ie n iedergehende E n tw ic k lu n g  g ib t in  d ieser 
H in s ic h t ke in en  A u fsch lu ß . —

Die be ifo lgende  g raph ische  D a rs te llu n g  e n th ä lt d ie  E n tw ic k lu n g  d e r
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R einüberschüsse nach der H a u s h a ltre c h n u n g  u n d  nach m e in e r Berech- 
n u n g , sie ze ig t d a m it ih r  \  e rh a lte n  zue inander. D ie in  eine besondere 
S ka la  gesetzte R e in ge w in nq uo te  v e ra n s c h a u lic h t d u rc h  den Gang ih re r  
L in ie  nochm a ls  d e u tlic h , daß sie von  den abso lu ten  B e trägen  u n a b h ä n g ig  
is t, w obe i w ir  jedoch  n u r  d ie  R ic h tu n g  be ide r K u rv e n  in s  Auge fassen 
d ü rfe n , n ic h t aber d ie  W e ite  des Ausschlages, da sie a u f zw e i ve rsch ie 
denen R echnungsgrößen a u fgebau t s ind.

b) D ie  R e i c h s p o s t  i n  d e n  J a h r e n  1918— 1921.

V on  den a u f den T abe llen  X l lb  u n d  X I I I  (s. S. 106/8 ausgew iesenen 
E in n a h m e n  is t  d ie  in  den Jahren  1918 u n d  1919 m it  den P ostgebühren  
e ingenom m ene Reichsabgabe abgesetzt w orden . Diese Be träge  s ind  eine 
S teuer, d ie  a u f den P os tbe trieb  ge leg t w u rd e , s ind  a lso ke ine  eigenen 
E in n a h m e n  der Reichspost.

In  a lle n  v ie r  Jahren  is t  d ie  Post e in  Z uschuß be trieb . D er höchste  
V e r lu s t w ird  im  R ech nu ng s jah r 1918 e rre ic h t, da dieses noch zum  T e il 
in  den K r ie g  fä l l t ;  dann  m achen  s ich  v o r a lle m  d ie  Fo lgen  der R e vo lu tio n  
ge ltend , w o d u rc h  das G eschäftsleben gehem m t w u rd e , und  n ic h t zu le tz t 
w a r  a u f G ru n d  der D em ob ilm a chu ng sbe s tim m u ng en  die w eitgehende 
Ü berse tzung m it  P e rsona l fü r  diese Tatsache ausschlaggebend. So m uß ten  
auch  eine große A n z a h l von  K riegsbeschäd ig ten  e in g e s te llt w erden , deren 
A rb e its k ra ft  n a tü r l ic h  n ic h t den v o lle n  E r fo lg  b rin g e n  konn te .
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T a b e l l e  X I I  b.

R e n ta b ilitä ts b e re c h n u n g  fü r  die R eichspost- u n d  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  
in  den R echnungs jah ren  1918/21 ohne besondere B e rü c k s ic h tig u n g  der fü r  

T ilg u n g  u n d  V e rz in sun g  von  A n le ih e n  in  der In f la t io n s z e it 
gezah lten  Beträge.

(B e träge  in  T a u se n d -G o ld m a rk .)

Jahr Tatsächliche
Einnahmen

Einnahmen laut 
Rechnung

-}- Einnahmen

Tatsächliche Ausgaben: 
Ausgaben lau t Redinung 

+  Besoldungsausgabe 
-J- b) Z insquote  d.Reiches 
+  c)T ilgquote d. Reiches 
-j- d) Z ins auf Rest 1920 

(s. S. 80)

Tatsächlicher
Reinüberschuß:

a) Ergebnisse laut 
Haushaltsrechnun- 
gen

b) Unterschied ge
gen Berechnung

Reinüberschuß
auf

den Kopf der 
Bevölkerung 

des
Reichspost

gebietes

Reinertrags
quote

(°/o auf 100)

Verlustquote
(u/o im  100)

v. Rechnung. c) Ergebnisse nach 
Berechnung (M a rk !)

1918 621 553,2t) 
36,4

843 805,8 
+  674,42) 
+  416 759,38) 
+  b) 4 827,4 
+  c i 1 883,7

—  a) 222 252,5
—  b) 424 181,1

621 516,9 1267 950,5 c) —  646 433.7 —  11,28 V . =  50,982

1919 477 380,81) 
+  1.8

436 110,0 
+  320,72) 
4 -  409 704,73) 
+  b) 1 210,7 
+  c) 841,2

+  a) 41 270,7 
—  b) 412 075,5

477 382,6 848 187,4 c) —  370 804,8 —  8,77 V . =  43,718

1920 332 670,0 
+  5,8

573 135,00 
+  1 001,6») 
+  L) 573,9 
+  c) 248.8 
+  d) 191,3

-  a) 240 465.0
—  b) 2 009,9

332 675,8 575 150,6 c) —  242 474,9 —  3,97 V . =  42,159

1921 519 473,0 661 054,01) 
+  149,98) 
+  b) 389,8 
+  c) 177,6 
+ 1) 132,0

—  a) 141 581,0
—  b ) 849,3

519 473,0 661 903,3 c) _  U 2  430,3 —  2,31 V . =  21,518

O bw oh l diese le tz ten  M om ente  im  w ese n tlich en  auch  in  dem  fo l
genden Jahre  m itw irk te n , h a t s ich  der V e r lu s t be re its  a u f ( / 5 gegenüber 
1918 g e m in d e rt. E r  s in k t auch  in  den beiden nächsten  Jahren  w e ite r, 
b le ib t jedoch im m e r von  b e trä c h tlic h e r  H öhe; d ie  fü r  1920 e rfo lg te n  
N achzah lungen  an B eso ldungen (Tabelle  IV a , s. S. 62) s ind  n u r  zu e inem  
geringen  Grade h ie r fü r  v e ra n tw o rt lic h  zu m achen, da sie k a u m  12 M il l .  
G o ld m a rk  betragen. * * 3 4

*) U n te r  A bzug  de r Reichsabgabe.
-) D ies is t de r in  de r H a u s h a itre d m u n g  u n b e re ch tig te rw e ise  abgesetjte  B e tra g  fü r  

P ens ionen usw. (T ite l 44), vg l. Tab. IV  a (S. 62), Sp. 2, a u f G o ld m a rk  um gerechne t.
3) V g l. T ab . IV a  (S. 62), Sp. 3, a u f G o ld m a rk  um gerechne t.
4) D e r U n te rsch ie d  d iese r Sum m en gegenüber dem  d e r H a ush a ltre chnu ng  b e ru h t a u f 

d e r E in s te llu n g  de r im  R echn ung s jah r 1921 ve rrechn e ten  N achzah lungen  fü r  1920 in  d ie  
G esam tausgabe des R echnungs jah res 1920.
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Dagegen ze ig t s ich  in  a ll d iesen V e rlu s tza h le n  die E in w irk u n g  der 
In f la t io n  a u f d ie  gesam te W ir ts c h a ft , d ie tro tz  der n ie d rig e n  G ebühren 
zu r B e nu tzu ng  der P ost n ic h t m e h r in  dem  frü h e re n  Maß im s tan de  w ar. 
Z u m  anderen  aber w a r  es der P o s tv e rw a ltu n g  e rs t in  den le tz ten  M o
naten  der In f la t io n s z e it m ög lich , ih re  T a r ife  so fo rt dem ve rä nd e rte n  W erte  
der M a rk  anzupassen; in  der ersten Z e it w a r  d ie  bean trag te  G ebühren
e rh öh un g  bere its  w ie d e r zum  T e il in  ih re r  W irk u n g  fü r  d ie  P ostfinanzen  
d u rc h  das F o rts c h re ite n  der In f la t io n  il lu s o r is c h  gem acht, ehe sie von 
den m aßgebenden Ins ta nze n  g e p rü ft u n d  a n e rk a n n t w o rde n  w ar. Daß 
solche V e rh ä ltn isse  zu d ieser äußerst u n g ü n s tig e n  f in a n z ie lle n  Lage 
fü h re n  m uß ten , is t  e rk lä r lic h .

D er U n t e r s c h i e d ,  der s ich  zw ischen  den von  m ir  berechneten Be- 
triebsergebn issen  u n d  den im  H a u s h a lt ausgew iesenen zeigt, is t in  den 
beiden ersten  Jahren  sehr hoch. H ie r  w u rd e n , w ie  s ich  aus der Tabe lle  X H b  
selbst e rg ib t, in fo lg e  der engen A n le h n u n g  der Post an die a llgem e ine  
R e ich sve rw a ltu n g  eine große A n z a h l von  Posten a u f d ie F in a n z v e rw a l
tu n g  ü b e rn om m en 1), so 1918 417 M il l .  G o ld m a rk , 1919 410 M il l .  G o ldm ark . 
D er Rest des U ntersch iedes b e ru h t h ie r  u n d  in  a lle n  fo lgenden  Jahren  
a u f den vom  R eich zugunsten  der D.R.P. gezah lten  Z ins - und  T ilg u n g s 
ra ten .

D ie von  der D.R.P. angegebenen Betriebsergebn isse  s ind  dem nach 
in  den Jahren  1918 und  auch 1919 den ta ts ä c h lic h e n  V e rh ä ltn isse n  n ic h t 
entsprechend, sondern  diese w a ren  w e se n tlich  u n g ü n s tig e r. Dagegen ha t 
d ie  T rennung  der H au sha lte  fü r  d ie B e tr ie b sve rw a ltu n g e n  von  denen 
des Reiches in  den nächsten  beiden Jahren  d a h in  g e w irk t, daß diese nun  
ih re  ta tsä ch lich e n  Ausgaben nachw eisen, n u r  d ie schon frü h e r  ü b e r
nom m enen Z ins - u n d  T ilg un g sbe trä g e  feh len.

A u f  um stehende r Tabe lle  habe ic h  d ie  g le iche  R e n ta b ilitä tsb e re ch n u n g  
anges te llt, d iesm a l jedoch  bei be iden A usgabesum m en die Posten fü r  V e r
z insu ng  u n d  T ilg u n g  entsprechend der gegebenen B e g rü nd un g  (vgl. S. 60) 
zum  K u rse  des A n le iheausgabe jahres  um gerechne t u n d  e ingesetzt. Diese an 
dere B e rech nu ng sa rt w i r k t  s ich  bei den B e trägen  fü r  1918 (und  1919) re la t iv  
w e n ig  aus, da die Z ins - u n d  T ilg u n g ssu m m e n  n u r  e inen p ro ze n tu a l ge
r in g e n  A n te il an diesen hohen, in  anderen  H a u sh a lte n  ve rrechne ten  Be
trä g e n  haben. W e se n tlich e r is t  zw a r schon der D iffe re nzb e tra g  von 
16 M il l .  GM. im  R ech nu ng s jah r 1919, in  den Jahren  1920 u n d  1921 aber 
m achen  jene Z ins - u n d  T ilg un g sbe trä g e  den gesam ten U n te rsch ie d  aus, so 
daß s ich  h ie r  eine Spanne von  27 u n d  28 M il l .  M. ze igt, u m  w elche die ta t 
sä ch liche n  Ausgaben bei d ieser ve rsch iedenen A r t  der U m re ch n u n g  von- 
e in an de r abw eichen.

D ie s ich  h ie r  (Tabelle  X I I  b ) ergebende V e r  l u s t q u o t e  k o m m t in  
der W e ite  ih re s  Ansch lages w ie d e ru m  den abso lu ten  Z ah len  n ic h t nach, 
v ie lm e h r b e trä g t ih re  Senkung von  1918/1919 n u r  e tw a  14%, dagegen die 
des V e rlus tes  e tw a 40%-; in  den beiden fo lgenden  Jahren  is t  d ie  G es ta ltung  
b e ide r Z ah len  e in an de r ä h n lic h e r. *)

*) V g l. auch Tab. IV a  (S. 62) u. S. 5 0 /5 1 .
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T a b e l l e  X I I I .

R e n ta b ilitä ts b e re c h n u n g  fü r  d ie  R eichspost- u nd  T e le g ra p h e n ve rw a ltu n g  
in  den R echnungs jah ren  1918/21 u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h 
t i g u n g  der fü r  T ilg u n g  u nd  V e rz in sun g  von  A n le ih e n  in  der In f la t io n s 

ze it gezah lten  Be träge  (vgl. S. 60/1).
(Beträge in  Tausend-G oldm ark.)

Jahr Tatsächliche E in
nahmen :

Einnahmen lt. Rech
nung

+  Einnahmen aus d. 
Prüfung von Rech
nungen

1918

1921

Tatsächliche Aus
gaben :

Ausgaben laut Rech
nung o h n e  An
leihebeträge 

- f  a) Z ins n u T ilg- 
r ate d. Reichspost 

Summe
4- Be^oldungsausg. 
4 - b) Z ins. d. Reichs 
-j- c> Tilgrate d, Rs. 
-t- d) Zins. a. Rest 20 

(s. S. «0)

832 989,8 
a) 15 208,1

Tatsächlicher 
R einüberschuß:

a) Ergebnisse laut 
Haushaltsrechnun
gen

b) Unterschied ge- 
gen Berechnung

c) Ergebnis nach Be
rechnung

Reinüberschuß
au!

den Kopf der 
Bevölkerung 

des
Reichspost

gebietes

(M ark!)

+

519 473,0

657 929,4«) 
+  a) 15 208,1 
+  a‘) 3 101,1
+  » ')  1 799,1 

678 037,7 
+  149,93)
+  1) 7 719,1
+  c) 3 517,6 
+  J ) 191.3

158 564,6 
11 578,0

Reinertrags-
quote

(•/, auf 100)

Verlustquote 
( " Io  im 100)

621 553,2 t) 
—  36,4

848 197,9 
+  674,42) 
- f  416 759,3») 
- f  b ) 6 787,7 
+  c) 2 648,6

—  226 644,6
—  426 906,3

621 516,9 1275 067,8 —  653 551,0 —  11,41 V . =  51,242

1919 430 714,6 
- f a )  15 208,1 
- f  a ')  1 123,6

477 380,81) 
+  1.8

447 046,3 
- f  320,7») 
+  409 704,7») 
+  1 ) 4  310,2 
-f-  c) 2 994,6

4 -  30 334,6 
—  417 328,4

477 382,6 864 376,4 -  386 993,8 —  7,49 V . =  44 ,772

1920 571 213 ,64  
- f a )  15 208,1 
- f a ' )  3 1 0 1 ,1

332 670,0 
- f-  5,8

589 522,9 
+  1001,6») 
4 - 1 ) 7 840,8 
+  c) 3 398,7 
+  d ) 191,3

—  256 852,9
—  12 426,6

332 675,8 601 955,2 —  269 279,4 —  4 4 1 V . =  44,735

519 473.0 689 615,6 — 170 142,6 2,75 V . =  24 673

4)— 4) V g l. die entsprechenden Anm erkungen zu Tabelle X I I  b (S. 106).
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Die E n tw ic k lu n g  des B e t r a g e s ,  der  au f  den K o p f  der  B e v ö l k e -  
k e r u n g  e n tfä llt ,  w e ic h t h ie r  von  jen e r der abso lu ten  Z ah len  w ese n tlich  
ab, w o r in  s ich  die V e rän de ru ng  des R eichspostgebietes w ide rsp iege lt.

N ach  A r t  der B e rechnung  m üssen die V e rlu tsq u o te n  der Tabe lle  X I I I  

höher liegen, jedoch is t  d ie  A b w e ich u n g  n ic h t bedeutend. Ebenso is t  der 
a u f den K o p f der B e vö lke ru n g  fa lle n d e  V e r lu s ta n te il größer.

c) D i e R e i c h s p o s t a l s s e l b s t ä n d i g e s U n t e r n e h m e n  (1924/ 7).
D u rc h  d ie  T re n n u n g  der D eutschen Reichspost von  der a llgem e inen  

R e ic h s v e rw a ltu n g  is t  d ie  B e rechnung  u n d  F e s ts te llu n g  ih re r  R e inerträge  
w e se n tlich  e r le ic h te rt. E ine  Ü bernahm e irg e n d w e lc h e r Ausgaben a u f den 
a llg em e in en  R e ich sha ush a lt is t  d u rch  das P.Fin.Ges. fa s t g ru n d s ä tz lic h  
ausgeschlossen. W ir  f in d e n  in  dem  in n e rh a lb  des R e ichshausha lts  be
f in d lic h e n  S o nd e rh au sha lt des R e ich sp o s tm in is te r iu m s  u n te r  den A u s 
gaben n u r  das G eha lt des R e ich sp o s tm in is te rs1).

Über d ie  B e tr ie b s fü h ru n g  u n d  den B e tr ie b se rfo lg  der D.R.P. geben die 
Z ah len  ih re r  G ew inn- u n d  V e r lu s tre c h n u n g  A u fs c h lu ß :

T a b e l l e  X I I  c.

D ie F inanzergebn isse  der D.R.P. nach ih re r  G ew inn- u n d  V e rlu s tre c h n u n g
in  den Jahren  1924/27.

(B e trä g e  in  Tausend-R M .)
Rechnungsjahr

1924

1925

Betriebseinnahmen*)
+  Zinsen fiirR .-J . 1926/27

1 663 663,6

1 724 584,3 
+  66 867,4 3d)

Betriebsausgaben2)
+  Zinsen fü r R.-J. 1928/27 

-f- Abschreibungen 
ab 1926 einschl.D isagio

1 128 559,1 
+  108 158,2 

1 236 717,3

1 392 197,1 
4 -  147 023,5

Reingewinn

426 946,3

185 363,7 
-1- 66 867,4 3d)

Gewinnverwendung 
I. Rücklagen8) a —d 

II. Sachvermögenszugang 
II I .  Barablieferung

a) 82 720,4 
L ) 40 000,0 
c) 50 000,0 
J )  66 867,4 
I  239 587,7 

I I  187 358,6 
a) 17 279,6 
1 ) 5 000,0 

I  22 279,6 
I I  217 866,2

1 791 451,7 1 539 220,6 252 231,1 I I I  12 085,3
1926 1 437 095,0

1 715 060,8 +  5 1 9 9 ,9
+  14 222,7 +  161 204,3 I I  55 784,3
1 729 283,5 1 603 499,2 125 784,3 I I I  70 000,0

1927 1 619 243,5
2 054 743,4 +  1 4 1 2 0 ,0
- |-  10 143,4 +  178 351,3 I I  18 3171 ,9
2 064 886,8 1 811 714,9 253 171,9 I I I  70 000,0

-1) Seine H öhe  is t a u f S. 11 angegeben.
2) In  d e r G ew inn - u n d  V e rlu s tre c h n u n g  s ind  E in n a h m e n  u n d  A usgaben u n v e rk ü rz t  

angesetz t; d ie  in  de r R e ich sh a u sh a lto rd n u n g  § 69 f.  zugelassene A b w e ich u n g e n  haben h ie r
k e in e  A n w e n d u n g  ge fund en , im  Gegensatz zu  T a b e lle  I  u n d  IV .

3) R ück lagen : gemäß P .F in .G es. § 8.G esetß iche R ücklage
b) B e tr ie b s m itte lfo n d s .
c) Z u  d e r an B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  zu zah lenden V e rg ü tu n g  f ü r  d ie  

Ü b e rtra g u n g  ih re r  P osten  u n d  T e le g ra p h e n  an das R eich.
d) Ü b e rtra g e n e  M it te l  — G e w in n v o rtra g .

109



W ir  ersehen aus obigen Z ah len  fü r  das R ech nu ng s jah r 1924 e inen 
G e w i n n a u s w e i s  von  ru n d  427 M ill.  RM., w obe i 108 M il l .  RM. be re its  
vom  gesam ten Sachverm ögen abgeschrieben w o rde n  s ind , was e tw a e in e r 
d u rc h s c h n itt lic h e n  A b sch re ib un g  von  4% des A n scha ffu n gsw erte s  oder

des Z e itw e rte s  e n ts p r ic h t1).
Das E rgebn is  des R echnungs jah res  1925 w a r  n ic h t so g ün s tig . D e r 

ta ts ä c h lic h e  R e in e rtra g  s te llt  s ich  n u r  a u f ru n d  185 M il l .  RM., da die 
aus dem V o r ja h r  übe rtragenen  M it te l h ie rb e i u n b e rü c k s ic h tig t b le iben  
m üssen. A ls  B e g rü n d u n g  h ie r fü r  g ib t der G eschä ftsbe rich t* 2) der D.R.P. 
fo lgende  M om ente  an :

1. D er E in flu ß , der gegen Ende 1924 e in g e fü h rte n  G ebührene rm äß i
gungen, d ie  s ich  1925 m it  den v o lle n  Jahresbeträgen  a u sw irke n .

2. E rh ö h te  B eso ldung  und  R uhegehä lte r.
3. E rs tm a lig e  vo lle  Z a h lu n g  an die Deutsche Reichsbahn.
4. D er E in flu ß  der a llg em e in en  W ir ts c h a fts k r is e  vom  O ktober 1925 ab.
E in e  w e ite re  e rheb liche  S enkung  e rfä h r t der R e in ge w in n  der D.R.P. im

R ech nu ng s jah r 1926, w o er n u r  ru n d  126 M il l .  RM. e rre ich t. F ü r  diese 
G ew innsenkung  fin d e n  w ir  im  G e schä ftsberich t der D.R.P. fo lgende Be
g rü n d u n g : „D ie  H o ffnu ng e n , d ie  bei der A u fs te llu n g  des V o ransch lages 
fü r  1926 fü r  d ie  E n tw ic k lu n g  der a llg em e in en  W ir ts c h a fts la g e  geheg t 
w u rd e n , haben s ich  le id e r n ic h t e r fü l lt .  D ie K r is is  ve rsch ä rfte  s ich  noch 
u n d  l ie f dann  in  eine b is  in  den S pätsom m er anha ltende  D epression aus. 
D ie R ü c k w irk u n g  a u f d ie  E in n a h m e e n tw ic k lu n g  der D.R.P. h ie lt  b is  in  
den H erbs t h in e in  an .“ 3)

H in s ic h t lic h  des Ze itungsw esens4) w ird  e in  R ückgang  der d u rc h  die 
P ost ve rtr ieb en en  Z e itu n g e n  fes tges te llt, w as n a tü r l ic h  auch  eine en t
sprechende W irk u n g  a u f d ie  G ebührene innahm e haben m uß. Diese E n t
w ic k lu n g  ze ig t s ich  „ in fo lg e  u n g ü n s tig e r a llg e m e in e r G eschäftslage u nd  
w e il große Z e itu ng e n  e inen E igenversand  m it  K ra ftw a g e n  oder F lugzeug  
e in g e ric h te t haben“ .

F ü r  d ie  E in n a h m e n  aus dem P os tscheckve rkeh r h e iß t es an e in e r 
anderen S te lle "): „D e r R ückgang  bei den E in n a h m e n  aus dem  P ostscheck
wesen is t  a u f das S in ken  des Z insfußes z u rü c k z u fü h re n .“

U n d  fü r  d ie  Personalausgabe im  besonderen w ird  gesagt0): „S ie  
haben gegen 1925 eine S te ige rung  e rfa h re n , d ie  a u f E rh ö h u n g  des W o h 
nungsgeldzuschusses fü r  d ie  B eam ten  u n d  L o h n e rh ö h u n g  fü r  d ie A rb e ite r  
z u rü c k z u fü h re n  is t.“

H ingegen h a t die fü r  den 1. A u g u s t 1927 vo rgenom m ene G ebühren
e rh öh un g  e inen gün s tige n  E in flu ß  a u f d ie  G e w in n g e s ta ltu n g  dieses Jahres 
ausgeübt; es s ind  ru n d  253 M il l .  RM. R e in ge w in n  e rz ie lt w orden . Daneben

*) V e rg l. G eschä ftsbe rich t 1924, S. 74.
2) V e rg l. G eschä ftsbe rich t 1925, S. 100.
*') G eschä ftsbe rich t a. a. 0 . 1926, S. 93.
4) E benda, S. 24.
,r) E benda, S. 95. 
ö) E benda, S. 95.
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aben f re i l ic h  noch andere K rä fte  zu diesem  A bsch luß  b e ige tragen : 
16 a nh a Iten d  g üns tige  W irts c h a fts la g e  im  B e r ic h ts ja h r  1927 h a t n ic h t 

n u r  den vo rs ic h ts h a lb e r e in k a lk u lie r te n , a ls Folge der G ebührene rhöhung  
zu e rw a rte nd en  V e rk e h rs rü c k g a n g  aufgefangen, sondern  sogar noch eine 

e rke h rss te ig e ru ng  gebracht, n a m e n tlic h  in  den le tz ten  d re i M onaten  des 
echnungs jah res1). Daß in  d iesem  Jahre w iede i 183,2 M il l .  RM. zu r D ek- 

k u n g  von A n lageausgaben aus der B e tr ieb s re chn un g  en tnom m en w orden  
s ind , s te llt  n u r  eine vorübergehende  Regelung dar. D er G eschä ftsberich t 
sagt h ie rz u  ): „D ie  V e rre ch n u n g  von  223,2 M ilk  RM .* 2 3) fü r  d ie  D eckung  
von  A n lageausgaben zu Las ten  der B e tr ieb s re chn un g  s te llt  n u r  eine v o r
übergehende M aßnahm e dar, deren N o tw e n d ig k e it s ich  d a d u rch  e rg ib t, 
daß von den Ausgaben, d ie  aus der A n le ih e  b e s tr itte n  w erden  so llen, be
re its  86,1 M il l .  RM. ge le is te t w orden  s ind , obg le ich  die zu r D eckung  v o r
gesehene A n le ih e  noch n ic h t h a t au fgenom m en w erden  können . T a t
sä ch lich  ko m m en  n u r  137,1 M ilk  RM., das s ind  n u r  IG,3 M ilk  RM. m e h r 
gegenüber dem S o ll nach  dem  V oransch läge , zu r e n d g ü ltig e n  B e las tung

1doooBie tr i ebSreChnUng in  F ra g e ‘ Der A u sg le ich  w ird  in  der R echnung fü r  
928 h e rb e ig e fu h rt w e rden .“  F a lls  dies ta ts ä c h lic h  gesch ieht, w ü rd e  fü r  

das R ech nu ng s jah r 1927 die bei Besprechung  der A n le ih eg ru nd sä tze  ge
n ann te  Sum m e, d ie z u r D eckung  von  A n lageausgaben aus der B e triebs
rech nu ng  en tnom m en w erden  m uß, e ingeha lten  w erden.

B a r a b l i e f e r u n g e n  an das R eich e rfo lg te n  e rs tm a lig  im  Rech
n u n g s ja h r 1926 fü r  R echnung  des V o rja h re s , u n d  es standen davon nach 
A bzug  des vom  Reiche gezah lten  M in is te rg e h a lte s  noch

12 046 995.24 RM. 
fü r  a llgem e ine  S taatszw ecke zu r V e rfügung .

F re il ic h  w a r  h ie rzu  eine A b än d e run g  des P.Fin.Ges. no tw e nd ig , d ie  
d ie  gesetzliche R ück lage  a u f 100 M ilk  RM. festsetzte, so daß der u rs p rü n g 
l ic h  d a rü b e r h in a u s  ih r  zu ge füh rte  B e trag  w ied e r en tnom m en w erden 
ko nn te . G egenüber der V o rk rie g s z e it is t  diese A b lie fe ru n g  sehr ge ring .

E rs t d ie beiden fo lgenden  R echnungs jah re  1926/1927 schaffen  h ie r  
W ande l. U n te r A bzug  des vom  R eich gezah lten  M in is te rg e h a lte s  b e lä u ft 
s ich  der dem R eich fü r  a llgem e ine  S taatszw ecke von  der D.R.P. zu r V e r
fü g u n g  geste llte  B e trag  im  R ech nu ng s jah r 1926 a u f

69 961 658.79 RM.,
h n d  im  R ech nu ng s jah r 1927 a u f

69 958 519.12 RM.

H ie rn a c h  e n tfä l l t  von  den B a ra b lie fe ru n g e n  der D .R .p. a u f den K o p f  
d e r  B e v ö l k e r u n g :  F

‘ ) G eschäftsbericht 1927, a. a. O., S. 108.
2) Ebenda, S. 108.

Ü W | 3) J *  W ü k lic h k e it  3>nd n u r 183,2 M ill.  über B e trieb  verrechne, worden, da 40 M ill.
„„ertragbare (vCLrgl1 B e tr iebseinn. u. -Ansg., Geschäftsber. 1927, S. 105), als M inus-
Ausgaben m die Betriebsrechnung eingesetzt worden sind.
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im  R ech nu ng s jah r 1924 =  0.00 RM.
„  „  1925 =  0.19 „
„  „  1926 =  1.11 „
„  „  1927 =  1.10 „

D er R e trag  k o m m t se lbst in  den le tz ten  be iden Jahren  noch n ic h t dem 
von  1910 g le ich  (1,15 M „  vg l. T abe lle  X l la ,  S. 98), o bw oh l doch die abso
lu te  H öhe des abge lie fe rten  Barüberschusses u m  6,6 M il 1. RM. g rößer is t. 
W ie  Tabe lle  X V I I  (s. S. 126) jedoch  zeigt, is t  d ie  abso lu te  Z ah l der B e vö lke 
ru n g  se itdem  w e se n tlich  gestiegen.

N ach den in  der G ru n d le g u n g  a u fg es te llte n  G es ich tsp un k te n  is t  d ie 
Post u n te r dem P.Fin.Ges. zunächst u n re n ta b e l gewesen, denn sie h a t übe r 
d ie  E rh a ltu n g  ih re s  eigenen B e triebes h in a u s  im  ersten  Jahre  ke ine  Ü ber
schüsse an das R eich gezah lt, sondern  sogar noch das G eha lt des P ost
m in is te rs  in  H öhe von  32 427.46 RM .1) e rh a lte n . S che inba r h ä tte  a lle r 
d ings  be re its  in  d iesem  R echnungs jah re  die M ö g lic h k e it bestanden, an 
das R eich e inen Ü berschuß abzu füh ren  und  d a m it auch  in  f in a n z w ir t 
s c h a ft lic h e m  S inne ren tab e l zu sein, denn es s ind  ja  aus dem  Ü berschuß 
66 M il l .  RM. ohne Z w e ckb e s tim m u n g  a u f das nächste  Ja h r ü be rtra ge n  
w orden . N ach  dem  dam als  noch ge ltenden § 8 des P.Fin.Ges. h ä tte  jedoch 
im  F a lle  der N ic h tü b e rtra g u n g  d ieser B e trag  der gesetz lichen R ück lage  
z u g e fü h rt w erden  m üssen und  w äre  g le ich  dem von  1925 e rs t nach  A b 
ä nd e run g  des P.Fin.Ges. m it  e inem  T e ilb e tra g  n a c h trä g lic h  an das R eich  
a b g e fü h rt w orden . In  so lchem  F a lle  h ä tte  f re i l ic h  fü r  1925 n ic h ts  abge
lie fe r t  w erden  können , da ja  dann  in  se iner G ew inn- u n d  V e r lu s tre c h n u n g  
der G ew innposten  „Ü bertragene  M it te l“  g e fe h lt hä tte .

Im  zw e iten  R ech nu ng s jah r 1925 s te llte  d ie  D.R.P. den bere its  genann
ten  B e trag  von  ru n d  12 M il l .  RM. der A llg e m e in e n  F in a n z v e rw a ltu n g  zu r 
V e rfüg un g , fo lg lic h  is t  sie in  f in a n z w ir ts c h a ft lic h e m  S inne auch  in  d iesem  
R e ch n u n g s ja h r n u r  w e n ig  re n ta b e l gewesen. D ie e rz ie lte n  R e in ü b e r
schüsse m uß te n  zu r D eckung  von  A n lageausgaben herangezogen w e rden  
(=  D eckung  d u rc h  o rd e n tlich e  M itte l) , da eine A n le ih e a u fn a h m e  n u r  zu 
u ng ü n s tig e n  B ed ingungen  m ö g lic h  gewesen w äre. A uß erdem  m uß te n  der 
gesetz lichen R ück lage  noch ru n d  17 M il l .  RM. V o rbeha lten  b le iben. V om  
S ta n d p u n k t des S taates aus k a n n  m an  sogar behaupten , daß d ie  ( fin a n z 
w ir ts c h a ft lic h e )  R e n ta b ilitä t der Post in  den R echnungs jah ren  1924/25 
gegenüber der V o rk rie g s z e it gesunken  sei, da ja  der erste a bge füh rte  E r 
tra g  noch n ic h t e in m a l das E rgebn is  des R echnungs jah res  1901 e rre ic h t, 
u n d  daß e rs t d ie  Jahre  1926/27 eine der V o rk rie g s z e it ä h n lich e  (finanz- 
w ir ts c h a ft lic h e )  R e n ta b il itä t des S taa tsbetriebes h e rb e ig e fü h rt hä tten . Da
gegen w ü rd e  eine solche F e s ts te llu n g  a u f G ru n d  ob ige r Z ah len  den V e r
h ä ltn isse n  der D.R.P. n ic h t entsprechen, da die in  den beiden P e rioden  
ausgew iesenen Reinüberschüsse a u f w e se n tlich  a nde re r R ech nu ng sg ru nd 
lage u n d  a u f ve rä n d e rte m  V e rh ä ltn is  von  Post und  S taa t beruhen . *)

*) R e ich sh a u sh a ltre ch n u n g  f ü r  das R e ch n u n g s ja h r 1924, A n l.  X V I I I  R .P .M in . S. 2.
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U m  jedoch  e inen V e rg le ich  m it  den V o rk r ie g s ja h re n  a u f r ic h t ig e r  B a
sis auch  fü r  d ie  D.R.P. ziehen zu können , s o ll im  fo lgenden  der V ersuch  
u n te rn o m m e n  w erden, sow e it d ies ohne die entsprechenden V oransch läge 
le d ig lic h  a u f G run d  der G eschä ftsberich te  m ö g lic h  is t, d ie  E rgebnisse der 
Jahre 1924 b is  1927 so zu ve rrechnen , w ie  es a u f s treng  k a m e ra lis t is c h e r 
G rund lage  nach frü h e re n  G rundsä tzen  e tw a  h ä tte  geschehen müssen.

N ach  der k a m e ra lis t is c h e n  B u c h fü h ru n g  w erden  a lle  Ausgaben die 
n ic h t a u f den a u ß e ro rd e n tlich e n  H a u s h a lt genom m en w e rden  u n d  so m it 
d u rc h  A n le ih e n  D eckung  fin d e n , n u r  e in m a l, und  z w a r bei ih re r  V o r
nahm e b e rü c k s ic h tig t u n d  a ls Kassenabgang ve rb u ch t, g le ic h g ü ltig , ob 
die Ausgabe n u r  dem  lau fenden  J a h r zugute  k o m m t oder d u rc h  B e re it
s te llu n g  von  dauernden  W ertgegenständen  ih re  W irk u n g  a u f m ehre re  
Jahre e rs tre ck t. M an k a n n  diese Tatsache auch nach den G rundsä tzen  
der ka u fm ä n n is c h e n  B u c h fü h ru n g  so ausd rücken , daß der T e il der A n 
lagebeschaffung, der ü be r den o rd e n tlic h e n  H a u s h a lt h in au sge h t, im  Be
re ch n u n g s ja h re  so fo rt m it  100%- abgeschrieben w ird . D a m it e n t fä l l t  n a tü r 
lic h  a u f der anderen  Seite d ie  N o tw e n d ig k e it, f ü r  diese A n lag en  jä h r l ic h  
A b sch re ibungen  einzusetzen. F ü r  jene G egenstände aber, d ie  a u f A n le ih e  
genom m en w u rd e n , w ird  in s o fe rn  eine A b sch re ib un g  d u rc h g e fü h rt, a ls 
d ie  d a fü r  au fgenom m enen A n le ihebe träge  in n e rh a lb  e in e r b e s tim m te n  
Z e it g e t ilg t w erden  m üssen ( in  der V o rk rie g s z e it 30 Jahre), in  der d ie  d a fü r  
beschaffte  A n lag e  e tw a  a u fg eb rach t w ird . H ingegen  m üssen d ie  h ie r fü r  er- 
fo i ĉ ei liehen  Z insen  als eine M eh rb e la s tun g  der B e triebsausgaben ange
sehen w erden, d ie d a ra u f zu rü ckge h t, daß die vo rhandenen  B a rm it te l zu r 
B escha ffung  der S achgü te r n ic h t a us re ich ten  oder n ic h t v e rw a n d t w erden 
so llten . F ü r  d ie  D.R.P. is t  das le tz te re  der F a ll gewesen; es h ä tte  an s ich  
d u rcha us  die M ö g lic h k e it bestanden, w ie  e in  V e rg le ich  der e rrechne ten  
Überschüsse m it  den Ausgaben des a u ß e ro rd e n tlich e n  H ausha ltes  bei 
e ine r G e sam tbe trach tung  der V o rk rie g s z e it zeigt, dam als  d ie  gesam ten 
Ausgaben aus den B e trieb se inn a hm en  zu decken u n d  d a m it e ine M eh r
b e las tun g  des E ta ts  d u rc h  Z insbe träge  zu ve rm e iden . Daß dies n ic h t 
geschehen is t, lag  an den herrschenden  F in a n z v e rh ä ltn is s e n ; es is t jedoch 
h ie r n ic h t unsere Sache, ü be r d ie  R ic h t ig k e it  so lchen V e rh a lte n s  zu u r 
te ile n 1). V ie lm e h r m üssen w ir  uns zu unse re r B e rechnung  s treng  an d ie  
vo i dem  K rieg e  gegebenen V e rh ä ltn isse  h a lte n  u n d  nach ih n e n  versuchen, 
d ie Lage nach dem  K riege  zu k o n s tru ie re n .

D ie in  den Jahren  nach dem  P.Fin.Ges. gem achte  T re n n u n g  in  A u s 
gaben a u f A n lage  u n d  B e tr ieb  m uß bei der anzuste llenden  B e tra c h tu n g  
außer a ch t gelassen w erden ; beide Be träge  s in d  a ls Ausgaben des la u fe n 
den Jahres v o ll e inzusetzen, da ja  d ie  k a m e ra lis t is c h e  B u c h fü h ru n g  eine 
solche U n te rsch e id u n g  n ic h t ke nn t. D ie in  ih r  g eb rä uch lich e  T re n n u n g  von 
o rd e n tlic h e n  und  a u ß e ro rd e n tlich e n  Ausgaben deck t s ich  ke inesw egs m it  
jenen B e g riffe n . D ie o rd e n tlic h e n  Ausgaben der Post v o r  dem P.Fin.Ges. 
e n th ie lte n  e inen großen T e il der je tz t ü be r A n lage  zu ve rbuchenden  
Sum m en. *)

*) V e rg l.h ie rü b e r U l lr ic h ,  a. a. 0 ., S. 63. 
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D ie Z ah len  der A n lageausgaben m üssen den in  der B ila n z  u n te r  „Z u 
gang" a u fg e fü h rte n  Posten en tnom m en  w erden, da die A ngaben  in  den E i 
lä u te ru n g e n  „Z u r  B e rechnung  des Verm ögenszuganges bei den Sach
g ü te rn “  n u r  d ie  u m  die A b sch re ib un g  gekü rz te n  Be träge  da rs te lle n . Diese 
m uß jedoch  in n e rh a lb  unse re r B e tra c h tu n g  ausgelassen w erden , da w ir  
ja  d ie  in  der neuen B u c h fü h ru n g  der D.B.P. übe r A n lage  ge le ite ten  Be
träge  be re its  im  A u sga b e jah r in  ih re r  v o lle n  R öhe ansetzen. F e rn e r is t 
is t es no tw e nd ig , d ie Ausgaben fü r  V o rrä te  u n d  L ie fe ru n g sa n sp rü ch e  
(=  Zugänge der B ila n z ) a ls Ausgaben des lau fe nd en  Jahres zu be trach te n , 
da diese G elder ebenfa lls  in  der k a m e ra lis t is c h e n  B u c h fü h ru n g  a ls Kasse
ausgaben e rsch ienen  w ären .

Abgänge der B ila n z  an festen A n lag ew e rte n , d ie  n ic h t d u rc h  A b s c h re i
bung  h e rvo rg e ru fe n  s ind , s ind  a ls  E in n a h m e  zu ve rrechnen , da sie nach  
A r t  °d ieser Posten d u rc h  e inen V e rk a u f an  D r it te  h e rvo rg e ru fe n  w erden. 
(=  A ussta ttungsgegenstände  u n d  B ü che re i 1926/27.)

In  der B ila n z  nachgewiesene Abgänge an  V o rrä te n  u n d  L ie fe ru n g s 
ansp rüchen  m üssen dagegen, sow e it sie s ich  n ic h t a u f B e trieb ss to ffe  be
ziehen, von  den A n lageausgaben abgesetzt w e rden ; d ie  V o rrä te  w e rden  vo r 
a lle m  zu r H e rs te llu n g  von  A n la g e g ü te rn  v e rw a n d t u n d  ersche inen dem ge
mäß in  jenem  Jahre  a ls Zugang  zu dem  entsprechenden A n lageposten . 
Da dessen E rh ö h u n g  jedoch  bei unse re r B e rechnung  m it  dem  gesam ten 
Be trage  als Ausgabe des lau fenden  Jahres b e tra ch te t w ird , der a u f die 
V o rrä te  e n tfa lle n d e n  T e il aber be re its  f rü h e r  in  Ausgabe g e s te llt w u rd e ,m u ß  
er je tz t abgesetzt w erden, u m  das lau fende  Ja h r m it  dem  r ic h tig e n , ih m  
zukom m enden  G esam tbetrag  zu belasten. Ebenso v e rh ä lt  es s ich  m it  den 
L ie fe ru ng san sp rü che n , da deren M in d e ru n g  stets e in  Zugang  u n te r  den 
S achgü te rn  gegenüberstehen m uß. E in e  f r e i l ic h  g e rin g  zu ve ra n sch la 
gende F eh le rq u e lle  k a n n  s ich  bei den „T e le g ra p he nb au s to ffe n  u n d  A p p a 
ra te n “  ergeben, ind em  e in  T e il des V e rb rauches n ic h t zu N euan lagen, 
sondern  zu Ins tandse tzungen  v e rw a n d t w u rd e  u n d  s o m it übe r B e trieb , 
s ta tt übe r A n lage  v e rb u c h t w o rde n  is t.

F a lls  in  dem  be tre ffenden  R echnungs jah re  eine A n le ih e  au fgenom m en 
w orden  is t, is t  deren B e trag  von  dem G esam tau fw and  fü r  A n la g e n 1) ab
zusetzen, da es in  der neuen B u c h fü h ru n g  n ic h t m e h r m ö g lic h  is t, d ie 
d u rc h  diese A n le ih e n  gedeckten Ausgaben im  e inze lnen  fe s tzu s te llen  u n d  
s o m it von  der E in bez iehung  in  unsere B e rechnung  fe rn zu h a lte n .

E n tsp rechend  dem  auch fü r  d ie  V o rkriegse rgebn isse  e ingeha ltenen  
G rundsa tz , n u r  d ie  ta ts ä c h lic h  a u f A n le ih e  übe rnom m enen  Be träge  bei 
der F e s ts te llu n g  der B arüberschüsse zu b e rü cks ich tig e n , n ic h t aber e tw a 
e inen zw ischen jä h r ig e n  A u sg le ich  der im  V e rh ä ltn is  zu den G esam taus
gaben der D.R.P. sehr schw ankenden  A n le ih e a u fn a h m e  vo rzunehm en , g i l t  
es auch  je tz t, s ich  s treng  an die ta tsä ch lich e  A n le ih e a u fn a h m e  zu ha lte n . *)

*) D a  im  T e x t auch das e rre ch n e te  B e trie b se rg e b n is  ohne B e rü c k s ic h tig u n g  d e r A n 
le ih e b e trä g e  b e tra c h te t w e rd e n  so ll, is t  de r au fgenom m ene A n le ih e b e tra g  in  de r B e re ch 
nu ng  n ic h t an d iese r S te lle , sondern  e rs t am S chluß e inbezogen w o rd e n . Es h a n d e lt s ich 
dabe i n u r  um  e ine fo rm a le  V e rsch ie b u n g , das E nde rgeb n is  b le ib t  u n v e rä n d e rt.
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F ü r  eine „K a p ita lb e te ilig u n g  an fre m d e n  U n te rn e h m u n g e n “  e rsch ien 
e rs tm a lig  im  Jahre  1920 e in  B e trag  im  H a u s h a lt der D.R.P. u n te r  den e in 
m a lig e n  Ausgaben ; ic h  habe d a ru m  diesen B e trag  ebenfa lls  in  m eine  Be
rech nu ng  einbezogen.

D ie  B au- u n d  H yp o th e ke n d a rle h e n  w ü rd e n , da sie zu W o h nu ng s
bau ten  fü r  Beam te g e w ä h rt w o rd e n  s ind , a u f den K le in w o h n u n g s fo n d s  zu 
ve rw e isen  se in u n d  s ind  d a ru m  n ic h t beachte t w orden.

Von den w e ite re n  Posten der B ila n z a k tiv s e ite , sow e it sie in  den v ie r  
R echnungs jah ren  (1924 b is  1927) eine V e rä n d e ru n g  e rfa h re n  haben, b le i
ben d ie  Sonstigen A k t iv a  u n d  d ie  Kassenbeträge u n b e rü c k s ic h tig t, da sie 
auch  bei s treng  k a m e ra lis t is c h e r B u c h fü h ru n g  das Jahresergebn is n ic h t 
ände rn  w ürden .

D ie  W e rtp a p ie re  dagegen fin de n  bei B e rechnung  des a u f A n le ih e  
genom m enen Ausgabebetrages B e rü c k s ic h tig u n g . Da es s ich  h ie rb e i um  
eine P fa n d b rie fs c h u ld  h an de lt, g ib t uns der P assivposten  die Höhe 
der G esam tschu ld  an ; d ie M in d e ru n g  des A k tiv p o s te n s  d u rc h  Abgänge 
von W e rtp a p ie re n  jedoch  ze ig t uns erst, in w ie w e it  diese P fa n d b rie fs c h u ld  
d u rc h  die Post re a lis ie r t  w o rden  is t und  s o m it ih r  E r lö s  zu r D eckung  von 
A n lag en  herangezogen w erden  konn te . Es w ird  daher bei unse re r Berech
n un g  n u r  d ieser ta ts ä c h lic h e  A bgang  a ls „D e cku n g  von  A n la g e n  d u rch  
A n le ih e “  angesetzt. W enn  n u n  eine ra tenw e ise  Z u rü c k z a h lu n g  d ieser 
P fa n d b rie fe  vo rgenom m en w ird  (1926/27), so w ä ren  diese Be träge  en tw eder 
g le ich  den ü b rig e n  T ilg u n g ssu m m e n  u n te r d ie  Ausgaben e inzusetzen und  
der im  lau fenden  Jahre  re a lis ie rte  B e trag  der P fa n d b rie fe  in  v o lle r  Höhe 
von  den A n lageausgaben abzusetzen. D ie andere  M ö g lic h k e it, d ie  von  m ir  
g e w ä h lt w o rden  is t, da sie den in n e re n  Z usam m enhang  d e u tlic h e r k e n n 
ze ichnet, be teh t d a r in , daß m an  n u r  den u m  die R ü ckza h lu n g  v e rm in d e rte n  
E rlö s  aus der R e a lis ie ru n g  der P fa n d b rie fe  von  den A n lageausgaben ab
setzt, da ja  aus d ieser S chu ld  n u r  so v ie l im  lau fenden  Jahre  z u r Verfügung- 
Stand. Das E ndergebn is  is t in  be iden F ä lle n  das g le iche.

Im  Gegensatz zu den H yp o th e ke n d a rle h e n  m üssen w ir  Zugänge an 
H ypo th eke nsch u ld en  a ls  Ausgaben des lau fenden  Jahres be trach ten . Ich  
habe in  den R echnungen der D.R.P. in  den V o rk r ie g s ja h re n  bei G ru n d 
s tü ckkä u fe n  k e in e r le i V e rm e rk  fin d e n  können , daß H yp o th e ke n  m it  ü b e r
nom m en w u rd e n . A u f B e fragen  w u rd e  m ir  m itg e te ilt ,  daß dam a ls  diese 
so fo rt abgelöst w o rden  seien; sie haben also den A usgabebetrag  im  Jahre 
des G ru n ds tückska u fes  e rhöh t.

F e rn e r w ä re n  d ie  T ilg u n g e n  der S chu ld  an  das R eich  (1924), des A n 
te ils  an der A n le ih ea b lö sun gssch u ld  des Reiches u n d  der N euan le ihe  
(1926) a ls  T ilg u n g s ra te n  u n te r d ie  e in m a lig e n  Ausgaben des R echnungs
jah re s  einzusetzen, u n d  sie w erden  dem entsprechend in  unse re r Berech
nung  behande lt. O bw oh l de r B e tra g  fü r  T ilg u n g  der A n le ih e  1926 kassen
m äß ig  n ic h t berechnet, v ie lm e h r e inem  T ilg u n g s fo n d s  z u g e fü h rt w orden  
is t, habe ic h  ih n  a ls  Kassenausgabe des R echnungs jah res  1927 eingesetzt, 
da auch frü h e r  d ie  Post ih re  A n le ih e n  ohne R ü c k s ic h t a u f d ie  ta tsä ch lich e  
T ilg u n g  d u rc h  das R eich in  jä h r l ic h  g le ichen  R aten ab trug . Es w ü rd e  ja
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Tabelle X V

B erechnung  der R einüberschüsse der D.R.P. nach  streik

Betriebsausgaben einschließlich Z in s e n

Rechnungsjahr 1924 Gesdäftaler.
1 128 559 083— S .  72

Rechnungsj. 'nu
39:

Anlageausgaben
( J rund s tütk .....................................
Gebäude.......................................
M asch inen ..................................
Anlagen für Postbeförderung . 
Bahnpostwagen . . . . .  
Pferde- und Handwagen
P o s tk ra ftw a g e n .........................
Oherird Telegr. u. Fernspr -N e t: 
Unterird. „ n
Tedin. Telegr. u. Fernspr.-Einricht. 
Funktechn. Einriditungen
Rohrpostaniagen....................
Telegraphenhaugerät....................

21 854 095 — 
46 590 058, -  

977 361,— 
717 982,—

1 495 552, -  
1045 907,— 
9 300 722, -

29 685 952,- 
101 238 774,— 
73 630 885,—
2 543 063,— 

723 654.—
1 725 637,— 

291 529 642,-

S.69

S. 70

14 132 927/ 
63 964 864/

3 766 687/
1 329 925/
2 386 548/ 

478 594/
39 073 90» 
31 109 982/ 

155 1 26 444/ 
106 246 6O81J

4 830 684/
1 584 408
2 854 908, 

426 886 473/

.— Abgang hei Vorräten und Lieferungs- 
ansprüchen
P o s tk ra ftw a g e n ...................................
B a lm postw agen...................................
Telegraplienbausto lie.........................
F e rn k a b e l............................................

1 226 681, —
290 302 961 —

10 981 590/

20 284 43^
29 747 41^865

Ausgaben für Vorräte und Lieferungs- 
ansprücbe ( =  Zugänge der Bilanz)
P ostk ra ftw agen ....................
Bahnpostwagen. .........................
F e rn k a b e l.......................................
Kraftwagen-Betriebsstoffe . . . .  
Drucksachen.......................................

10 164 353 —
530 881 —

29 469 611,—

40 164 845 —

2 257 900-

Kapitalbeteiligung an fremden Unterneh
mungen .................................................

T ilg u n g e n .................................................
Hypothekenschulden. ....................
Gehalt des Reichspostministers •

G e s a m t a u s g a b e

Betriebseinnahmen einschlieijlicb Zinsen 
Einnahmen aus Anlagenverkauf
Ausstattungsgegenstände ....................
Bücherei .................................................

G e s a m t e i n n a h m e

I  Betriebsergebnis nadi Berechnung . 
A u f Anleihe genommen:

Realisierte Pfandbriefe . 
abzügl Riickzabl. v- Pf audhnefen
Heuanleihe 1926 .........................
ahzügl. D is a g io  . . . . . . .

I I  Endgültiges Betnehsergehms
Betrag auf den Kopf der Bevölkerung . 
Reingewinnquote (Verlustquote}

6 046 500,— S. 69
58 333,42 S. 69
32 427,46 

1 465 164 149,88

1663 663 585,— S  72

]W

1724 584;

1 663 663 585,—

198 499 435,12 

1 930 530,—

200 429 965,12 
3.23

13,698 o/0

S 71

36 1

3,0
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k a m e ra lis t is c h e r M ethode fü r  d ie  R.J. 1924/27.

' jtaungj. 1925 Geschäfts!). 
392 197 113,36 S. 106

Tabelle X V

127/
¡64/
¡87/
125/
,48/
,94/
><)&
>82/

¡44/

>84.»
¡02/
>0«
¡73,

¡90/

333’
i

< 4 584 339,96 

36 024 837,24 

11 710,—

S 103

£'. 104

¡37.1
[¿¡¿«65 873 033,48

>oo/

¡g/j
2 269 382.-

51 250,—

180194,91 
38 303,45 

)fi0 6u9 277,20

S. 105

S. 104 

S. 105

S. 106

36 013 127,24

. — 0,58
S.044 o/ 0

Rechnungsjahr 1926 Geschäftsber.
1 442 294 905.46 S. 102

12 569 738,13 
56 646 406,— 
3 473 545,— 
1 605 183,— 
9 282 673,— 

334 200,— 
9 690 294,— 

25 437 596,— 
141 597 242,— 
164 816 291,— 

6 710 053,90 
725 740,— 

9 247 616,—

S. 99

S. 100

442 136 578,03

1 027 645,—
4 651 854,—

51 322 816.—
11 929 095,— 373 205 168,03

S. 101

120 023,- 120 023,—

300 040,

1 195 965,60 S 99 
38 341,21

1729 283 498,27

1 9 ,-  
8 300,—

1 817 154 443,30 iS. 102

1 729 291 817,27

— 87 862 626,03

612 080,— 
— 297 000,—
150 000 000,— 

-  4 050 000.—

S. 101 
315 080,— S. 99

145 950 000— S  102

RedimmgsjaLr 1927 GesdLäftsler.
1 633 363 555,55 S 112

8 747 198,— 
54 528 400,— 
2 957 778,— 

782 071,— 
12 058 278,- 

358 338,— 
17 497 537,— 
21 676 772,— 

126 455 817,— 
123 377 995,— 

4 516 498,92 
523 355, — 

4 854 028,—
378 334 065,92

1 779 500,—

2 451 272,—
43 952,—

192 201,—

66 048,— 
6 239,—

2064 886 753,98 

5 —

S 110

730 000 — 
— 303 000,—

S. 111

S 112

374 059 341,92

S. 112

264 488,—

552 640,—
4 324 472,45 S. 113 

80 151,64 S 110 
41 480,88

2 012 686 130,44

2 064 886 758,98 

+  52 200 628,54

427 000,—
S. 113

+  58 402 453,97 
0,93

3.495 o/0

+  52 627 628,54 
0,83

2,610 o/o

117



ein  sehr e igenartiges B ild  ergeben, w enn  im  T ilg u n g s ja lire  der A n le ih e  
dann  p lö tz lic h  e in  B e trag  von  150 M il l .  RM. a ls  Ausgabe des lau fenden  
Jahres erschiene.

A u f der P assivse ite  bedürfen  noch die fo lgenden  Posten e ine r näheren  
E r lä u te ru n g :

„G esetz liche  B ü ck la g e “  (R.J. 1924/25). E ine  V o rs c h r if t  h ie r fü r  bestand 
in  der V o rk rie g s z e it n ic h t, so daß d ieser A usgabebetrag  weggelassen 
w erden  m uß.
„B e tr ie b s m itte lfo n d s “  (R.J. 1924/25). Z u r  V e rs tä rk u n g  der o rd e n tlic h e n  
B e tr ie b s m itte l is t  im  R ech nu ng s jah r 1893/94 e in  B e trag  von  12,75 M il l .  M. 
a u f A n le ih e  genom m en w orden . U m  d ie  V e rg le ic h b a rk e it der e rrech- 
neten  Ergebnisse  m it  den Jah ren  1900 b is  1913 he rzus te llen , m uß diese 
Sum m e außer Ansatz  b le iben.
„ F ü r  d ie an  B a ye rn  u n d  W ü rtte m b e rg  zu zahlende V e rg ü tu n g  . . 
(R.J. 1924). Es h a n d e lt s ich  zunächst n u r  u m  eine b ila nzm äß ige  R ü c k 
s te llu ng , d ie  noch k e in e r le i E in flu ß  a u f d ie  Kassenergebnisse ausüben 
ka nn , ebenso w ie  d ie  11,7 M il. RM. des R echnungs jah res  1925 (=  A k t iv 
posten der B ila n z 1).
„Ü b e rtrag e ne  M it te l“ . Es is t  d ies e in  A u sg le ichpos ten  fü r  d ie  neue 
B u c h u n g s fo rm . E r  b le ib t deshalb h ie r  auß erha lb  der B e tra ch tu n g .
A ls  e in  im  H a u s h a lt der D.R.P. n ic h t ve rre ch n e te r B e tra g  is t h ie r  n u r  

das d u rc h  das R eich gezah lte  G eha lt des P o s tm in is te rs  der Ausgabe zu
fügen.

U n te r  H e ran z ieh un g  der B e tr ieb se inn a hm en  u n d  Ausgaben, d ie  in  der 
G ew inn - u n d  V e r lu s tre c h n u n g  e n th a lte n  s ind , w ü rd e  d ie  rechne rische  
D u rc h fü h ru n g  fü r  d ie  Jahre  1924 b is  1927 vorstehendes B ild  zeigen. — 

Neben den unse re r B e rechnung  vo ra ng esch ick ten  g ru n d s ä tz lic h e n  E r 
w ägungen  ü be r E in be z ieh un g  oder A u s lassu ng  von  B ilan zp os te n  m a c h t es 
s ich  n u n m e h r noch  no tw e nd ig , spezie lle  F ragen  e inze lner R echnungs jah re  
zu k lä re n .

Im  R ech nu ng s jah r 1924 h a t der A bgang  bei den K ra ftw a g e n b e tr ie b s 
s to ffe n  von  1 767.—  RM. eine e igena rtige  B e h a n d lu n g  e rfa h re n ; er is t 
n ic h t u n te r  den Abgängen bei den S achgü te rn  ve rre ch n e t w orden , sondern  
g le ich  bei den A b sch re ibungen  u n m it te lb a r  vom  Z ugang  bei K ra ftw a g e n  
abgeschrieben w o rden  (ve rg l. S. 25). Da es s ich  h ie r  zw e ife lsohne  n u r  um  
B e trieb ss to ffe  h an de lt, der Posten also ke in en  Gegenposten u n te r  den A n 
lagezugängen ha t, is t er im  lau fe nd en  R echnungs jah re  n ic h t nochm a ls  
in  B e tra c h t zu ziehen.

In  der E r lä u te ru n g  zu r B ila n z  fü r  den 31. M ärz  1926* 2) w ird  bei der 
F ess te llun g  des im  lau fenden  Jahre e rfo lg te n  Verm ögenszuganges e in  Be
tra g  von  30 294 578.87 RM. abgesetzt m it  der B eze ichnung  „V o rg r i f f  a u f 
1926 gemäß §§ 30 u n d  73 der R e ic h s h a u s h a lto rd n u n g “ . W ie  jene P a ra g ra 
phen  besagen, h a n d e lt es s ich  u m  ü b e rtra g b a re  T ite l,  deren  H a u s h a lts 

x) V g l. G eschä ftsbe rich t 1925, E rlä u te ru n g e n , S. 105.
2) G e sch ä ftsb e rich t 1925, S. 107.
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ansatz ü b e rs c h ritte n  w erden  d a rf. Diese A bse tzung  is t  h ie r  n u n  vorge
nom m en w orden , u m  den G e w in n  des lau fenden  Jahres n ic h t zu r D eckung 
d ieser e rs t im  nächsten  Jahre  geb rauch ten  A n la g e n  heranzuz iehen  und  
d a m it eine z w is c h e n jä h r lic h e  V e rsch iebung  h e rvo rzu ru fe n . Kassenm äßig  
aber s in d  diese Sum m en im  lau fe nd en  R echnungs jah re  ausgegeben 
w orden , w ozu, w ie  w ir  sahen, Postscheckge lder v e rw a n d t w orden  sind.

Diese M ehrausgaben bei ü b e rtra g b a re n  T ite ln  w u rd e n  in  den Jahren  
v o r dem  P.Fin.Ges. in  d ie  S palte  der ta ts ä c h lic h e n  Ausgaben in  ih re m  
v o lle n  B e trage  m it  e ingesetzt; zum  Zw ecke der Ü b e re in s tim m u n g  m it  dem 
V o ran sch lag  w u rd e n  sie dagegen in  der R estspa lte  a ls M inusres te  aus
gewiesen, so daß die e n d g ü lt ig  berechnete  Sum m e m it  dem V o ran sch lag  
ü b e re in s tim m te . Da ic h  m ic h  bei a lle n  T abe llen  n u r  an  die Z ah len  der 
ta tsä ch lich e n  Ausgaben geha lten  habe, dagegen sow oh l P lus- w ie  M in u s 
reste unbeach te t ließ , m uß auch  h ie r  diese M ehrausgabe bei ü b e rtra g b a re n  
T ite ln  im  A usgabe jah re  angesetzt w erden. Der B e tra g  is t in  den gesam 
ten  An lageausgaben  e n th a lte n , a u f w e lche E inze lpos ten  er zu beziehen is t, 
is t  n ic h t zu sagen.

Das g le iche  g i l t  fü r  d ie en tsp rechenden Posten der R echnungs jah re  
1926 u n d  1927.

Im  R e ch n u n g s ja h r 1926 w u rd e n  neben den g e ringen  G e ldern  aus dem 
P fa n d b r ie fv e rk a u f e rs tm a lig  150 M il l .  aus e ine r A n le ih e  fü r  A n lagebe
sch a ffu n g  zu r V e rfü g u n g  g es te llt. Jedoch m uß te  e in  D isag io  in  K a u f ge
nom m en w erden , w o d u rc h  der vo rhandene  B a re rlö s  der A n le ih e  he rab 
g e d rü c k t w u rde . Es e rsch e in t m ir  s o m it r ic h t ig ,  auch  n u r  d iesen B e trag  
von  den An lageausgaben  m e in e r B e rechnung  abzuziehen u n d  das gesamte 
D isag io  in  d iesem  Jahre  abzusetzen, dem gem äß d ie  späte ren  T ilg u n g s 
sum m en auszulassen.

D ie so ge fundenen  E r g e b n i s s e  w eichen , w en n  w ir  vo re rs t e in m a l 
d ie A n le ih e su m m e n  auß er a ch t lassen, vo n  den in  der G ew inn- u n d  V e rlu s t-  
re ch n u n g  nachgew iesenen ganz e rh e b lich  ab, u n d  zw a r im  R echnungs
ja h r  1924 u m  ru n d  228 M ill. ,  im  R e ch n u n g s ja h r 1925 u m  ru n d  221 M ilk , 
im  R ech nu ng s jah r 1926 u m  ru n d  214 M ilk  u n d  im  R e ch n u n g s ja h r 1927 
u m  ru n d  201 M ilk  Diese Tatsache w ird  v o r a lle m  d a d u rch  h e rvo rge ru fe n , 
daß w ir  be i der k a m e ra lis t is c h e n  V e rre ch n u n g  die An lageausgaben  dem 
lau fe nd en  R ech nu ng s jah r in  ih re m  G esam tbeträge zu r L a s t legen, w ä h 
ren d  d ie  k a u fm ä n n isch e  B u chungsm ethode  der D.R.P. m it  H ilfe  der A b 
sch re ib u ng  n u r  den B e tra g  der An lageausgaben  den G e w in n  m in d e rn  läß t, 
w e lch e r de r im  lau fe nd en  Jahre  e rfo lg te n  A n la g e n a b n u tzu n g  e n tsp rich t.

In s o w e it n u n  d ie  im  lau fenden  Jahre  e rfo lg te  A n lagenneubescha ffung  
ü be r den d u rc h  den V e rb ra u ch  bed in g ten  E rsa tz  h in au sge h t, h a t eine 
B e tr ie b s e rw e ite ru n g  s ta ttg e fun de n . U m  diesen B e trag  m üssen zunächst 
d ie  nach k a u fm ä n n is c h e r u n d  k a m e ra lis t is c h e r M ethode berechneten  E r 
gebnisse v o n e in a n d e r abw eichen.

In  dem  R e ch n u n g s ja h r 1924 h a t be i der D.R.P. eine N euanscha ffung ,
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die n ic h t d u rc h  den V e rb ra u ch  b e d in g t w a r, in  Höhe vo n  ru n d  222 M il l .1) 
s ta ttg e fun de n , im  R e ch n u n g s ja h r 1925 eine solche von  221 M il l . * 2), im  Rech
n u n g s ja h r 1926 b e trä g t sie ru n d  213 M il l .3) u n d  im  R e ch n u n g s ja h r 1927 
ru n d  197 M il l .4), denn bei diesen B e trägen  is t  d ie  der A b sch re ib u n g  des 
lau fe nd en  R echnungs jah res  entsprechende N eu an scha ffun g  vo n  diesen 
An lageausgaben  be re its  abgezogen w orden .

E in  V e rg le ich  der genauen Z ah len  fü r  B e tr ie b se rw e ite ru n g  m it  den 
fes tges te llten  A b w e ich un ge n  der R einüberschüsse nach der G ew inn - u n d  
V e rlu s tre c h n u n g  u n d  nach  unse re r B e rechnung  ze ig t uns, daß d ie  A b 
w e ichungen  in  jedem  F a lle  h öh e r s ind . D ies b e ru h t zunächst d a ra u f, 
daß w ir  d ie  P osten: T ilg u n g e n , K a p ita lb e te ilig u n g  an fre m d e n  U n te r 
nehm ungen , H ypo th eke nsch u ld en , M in is te rg e h a lt in  unsere B e rechnung  
einbezogen haben, w ä h re n d  sie bei der ka u fm ä n n is c h e n  G ew innberech 
n un g  der D.R.P. ke in e n  E in f lu ß  a u f das E ndergebn is  ausüben.

Das D isag io  h ingegen h a tte n  w ir  be i dem  a u f A n le ih e  genom m enen 
Betrage im  A n le ih e a u fn a h m e ja h r v o ll  b e rü c k s ic h tig t, u n d  d a ru m  m uß te n  
entgegen der G ew inn- u n d  V e r lu s tre c h n u n g  die e inze lnen  Ja h res tilg un ge n  
weggelassen w erden, w o d u rc h  der U n te rsch ie d  in  den der A n le ih e a u f
nahm e fo lgenden  Jah ren  v e rr in g e r t w u rde .

S c h lie ß lich  e rg ib t s ich  noch eine A b w e ich u n g  d ad urch , daß fü r  d ie  
Abgänge bei K ra ftw a g e n b e tr ie b ss to ffe n  (1924 u n d  1926) u n d  A m ts b e d ü rf
nisse (1926) im  lau fenden  Jahre  neue A n lag ew e rte  a nde re r A r t  b esch a fft 
w u rden , a lso ke ine  B e tr ie b se rw e ite ru n g , sondern  n u r  eine B e tr ie b sve r
sch iebung, w en n  auch  in  sehr k le in e m  Maße, s ta ttg e fu n d e n  ha t. W ir  
h a tten  den G esam tbetrag  der An lageausgaben  a ls Ausgaben des lau fenden  
Jahres e ingesetzt, kö nnen  jedoch e inen so lchen A bgang  nach ka m e ra - 
lis tis c h e r W eise n ic h t a ls E in n a h m e  ve rrechnen , so daß auch  h ie rd u rc h  
unser E rgebn is  g e rin g e r a us fa lle n  m uß  a ls das der G ew inn - u n d  V e r
lu s tre ch n u n g .

D er g le iche  V o rgang  e ine r B e trieb sve rsch ie bu ng  e rg ib t s ich  ü b rig e ns  
auch  dann, w enn  bei e inem  A n lageposten  im  g le ichen  Jahre  m e h r abge
schrieben  w ird ,  a ls neu angescha fft w o rde n  is t. Da der gesam te A b 
sch re ibungsbe trag  zu E rsa tzan scha ffu n ge n  ve rw ende t w ird , fü r  d ie  be
tre ffen de  A n lage  aber d ie  N eu an scha ffun g  u n te r  dem A b sch re ib un g s 
be trag  b le ib t, m uß  der D iffe re n zb e tra g  zugunsten  e ine r anderen A n lage  
v e rw a n d t w o rd e n  sein.

Unsere E rgebnisse s in d  m it  denen der V o rk r ie g s ja h re  v e rg le ich b a r, 
da sie a u f der g le ichen  G rund lage  ge funden  u n d  d ie  d u rc h  die neue

*) G e sch ä ftsb e rich t f ü r  das W ir ts c h a fts ja h r  1924, a. a. 0 . ,  S. 73 „V e rm ö g e n szu g a n g “ , 
P osten  1 un d  2.

2) G e sch ä ftsb e rich t f ü r  das W ir ts c h a fts ja h r  1925, a. a. O., S. 107 „Z u g a n g  an Sach
g ü te rn  e in s c h lie ß lic h  V o r rä te “ .

8) G e s ch ä ftsb e rich t f ü r  das W ir ts c h a fts ja h r  1926, a. a. 0 „  S. 103 „Z u g a n g  an Sach
g ü te rn  e insch l. d e r V o r rä te “ .

4) G e sch ä ftsb e rich t f ü r  das W ir ts c h a fts ja h r  1927, a. a. 0 . ,  S. 114 „Z u g a n g  be i den Sach
w e rte n  a b züg lich  d e r A bgänge b e i den V o r rä te n “ .
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B u ch u n g s fo rm  h e rvo rge ru fe ne n  Posten ausgeschieden s ind . Da e rg ib t 
s ich  nun , w enn  w ir  auch  d ie  V e rän de ru ng  d u rc h  die A n le ih e  m it  in s  
A uge  fassen, daß der R e inüberschuß  des R echnungs jah res  1913 n u r  2/s 
des fü r  das R e ch n u n g s ja h r 1924 berechneten  ausm ach t, eine E rh ö h u n g , 
d ie  auch  d u rc h  den W e rtu n te rs c h ie d  des Geldes u n d  die V e rän de ru ng  
des R eichspostgeb ie tes n ic h t w e ttg e m a ch t w ird . H ingegen  e rg ib t s ich  
fü r  das R ech nu ng s jah r 1925 sogar e in  V e r lu s t von  ru n d  36 M il l .  RM. D ie 
beiden F o lg e ja h re  h a lte n  s ich  m it  ru n d  58 u n d  53 M il l .  d ie  W age, e rre ichen  
aber d ie  V o rk riegse rgebn isse  n ic h t. D abei m üssen w ir  noch beachten, daß 
im  Gegensatz zu den ü b rig e n  Jahren  im  R ech nu ng s jah r 1926 eine A n le ih e  
von  146 M il l .  b a r z u r V e rfü g u n g  stand, u n d  es is t  n ic h t e tw a  m ö g lic h  
gewesen, e inen größeren T e il der A n lageausgaben fü r  dieses Ja h r a u f
zusparen, u m  sie d u rc h  diese A n le ih e  decken zu können . D ie Höhe der 
G esam tausgaben dieses R echnungs jah res  in  unse re r B e rechnung  ze ig t 
ke ine  u ng ew öh n lich e  S te ige rung, so daß a lso dieses Jahresergebn is a ls 
das u n g ü n s tig s te  beze ichnet w erden  m uß. Es ergab s ich  a u f G run d  dessen 
d ie  N o tw e n d ig k e it e ine r G ebührene rhöhung , u n d  d u rc h  sie is t  der A b 
sch luß  im  F o lg e ja h re  w ied e r g e w in n b rin g e n d e r gew orden.

Da der übe r d ie  A b sch re ib u n g  h inausgehende  Z uw achs an A n lag e 
verm ögen  e rs t im  le tz ten  Jahre  (1927) g e rin g e r is t  a ls in  den V o rja h re n , 
w ie  w ir  oben (S. 120) sahen, so k o m m t auch die A b w e ich u n g  der berech
neten Jahresergebnisse u n te re in a n d e r dem  jä h r lic h e n  U n te rsch ie d  der 
R e ingew inne  nach der G ew inn- und  V e rlu s tre c h n u n g  der D.R.P. nahe. 
Es s in d  d ahe r auch  fü r  jene die bere its  z it ie r te n  G ründe  maßgebend.

Da in  d iesen Jah ren  im  Gegensatz z u r V o rk rie g s z e it d ie  V e rw e isun g  
von  A n lageausgaben a u f A n le ih e  sehr u n g le ic h m ä ß ig  geschehen is t, k a n n  
d ie  R e ingew innquo te  ke in en  beze ichnenden E in b lic k  geben, da sie eine 
e tw a  g le iche  A u sg a b e n ve rte ilu n g  z u r V o rausse tzung  h a t. A uß erdem  h a t 
eine so s ta rke  V e rsch iebung  in  der B e tr ie b s fü h ru n g  s ta ttg e fun de n , daß 
nach den angeste llten  B e tra ch tu n g e n  (s. S. 94/5 e in  V e rg le ich  m it  der V o r
k r ie g s z e it n ic h t a ng än g ig  is t. Sie is t  daher n u r  e rrech ne t w orden , so ll 
aber te x t l ic h  n ic h t ausgew erte t w erden.

A ls  w esen tlichs tes  E rgebn is  d ieser T e ilu n te rs u c h u n g  m uß  fe s tg es te llt 
w erden, daß d ie  so g ü n s tig  e rsche inenden  G ew inne der D.R.P. nach  dem 
P.Fin.Ges. gegenüber der V o rk rie g s z e it le d ig lic h  eine Fo lge  der ve rä n 
derten  B u chungsm ethode  s ind  u n d  im  R e ch n u n g s ja h r 1924 auß ergew öhn
liche  F a k to re n  m itg e w ir k t  haben, e inen auch  bei der Z u rü c k fü h ru n g  a u f 
d ie  frü h e re  R echnungs fo rm  noch e rh eb lich en  U berschuß zu erzie len. A u f 
ke inen  F a ll k a n n  also a u f G run d  der vo rliegenden  Z ah len  b ehaup te t 
w erden, daß das P.Fin.Ges. eine höhere E r tra g s fä h ig k e it  h e rb e ig e fü h rt 
habe.

D ie anderen V o rte ile  dieses Gesetzes so llen  in  k e in e r W eise ange
g r if fe n  w erden.
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3. Posthaushalt und Reichshaushalt in  ihren Beziehungen zu einander in  
den Rechnungsjahren 1900/1913.

Die in  der fo lgenden  Tabe lle  X V I gegebenen v ie r  e rs ten  Z a h len re ihe n  
so llen  uns A u fs c h lu ß  d a rü b e r geben, w ie  s ta rk  d ie  E in s te llu n g  des Post
hausha ltes  in  den R e ich sha ush a lt dessen G esam tsum m en ve rg rö ß e rt hat.

T a b e l l e  X V I .

D ie A n te ile  der P o s te in n ah m e n  u n d  -ausgaben an  den entsprechenden 
S um m en des o rd e n tlic h e n  H ausha ltes , sow ie der d u rc h  den R einüberschuß  
der P ost zu deckende P rozen tsa tz  der G esam tausgaben des o rd e n tlic h e n  
H ausha ltes  nach  A bzug  der Sum m en der E rw erbsbe triebe  u n d  der Ü ber

w e isungen  an d ie  B undesstaa ten  in  den Jahren  1900/13 (1924/27).
(P ro z e n tu a l d a rg e s te llt.)

In den entsprechenden Gesamtsummen des ordentlich«2n Reichsliausbaltes sind enthalten:

Jalir Postein- F ortdauernde Einmalige Gesamtaus Der durch den er-
nahmen Ausgaben der Ausgaben der gaben der rechnetenReichsüber-

D R. P. D. R. P. D. R. P. schulj der D. R. P.
z u  deckende Teil d.
Reichsausg. des O.H.

1900 19,45% 20,4-2% 6,87 % 19,10% 0,873%
1901 19,62 19,50 8,92 18,43 1,564
1902 20,45 19,39 6,81 18,35 3,516
1903 20,70 19,93 5,03 18,39 4,103
1904 26,02 24,68 7,54 23,16 4,235
1905 25,71 25,62 6,58 23,58 4,318
1906 26,74 25,81 6,12 23,64 3,901
1907 25,77 25,68 10,31 23,47 1,875
1908 28,30 26,29 10,26 24,03 0,177
1909 25,37 28,68 11,04 25,65 1,683
1910 25,19 26,13 4,27 23,21 3,477
1911 25,67 27,69 6,95 25,20 4,602
1912 28,04 30,12 5,48 26,24 4,402
1913 24,72 29,56 3,17 22,17 3,141

Der durch die Barablieferung der D. R. P. z u  d,eckende Feil der Reichsausgahen
des O. H. in den Jahren 1924/27.

1924 —
1925 0,263°/0
1926 1,319
1927 1,169

W ir  ersehen aus den angegebenen P rozen tzah len , daß in  den G e 
s a m t e i n n a h m e n  des E ta ts  von  1900 a lle in  19,45%- P ostbeträge stecken, 
d ie  e inen  v ö ll ig  anderen C h a ra k te r tra g e n  w ie  d ie  H a u p tz a h l der ü b rig e n  
R e ichse innahm en . D ieser hohe P rozen tsa tz  s te llt  n ic h t E in n a h m e n  zu r 
D eckung  des u n m itte lb a re n  S taatsbedarfes dar, sondern  e in  g roßer T e il 
von  ih n e n  n u r  Gegenposten der zu ih re r  E rz ie lu n g  n o tw e nd ig e n  Ausgaben 
(s. o. S. 96/7). D ieser A n te il s te ig t sogar noch im  L au fe  der nächsten  Jahre, 
abgesehen vo n  1905 u n d  1907, u n d  e rre ic h t se inen höchsten  W e rt be re its  
im  R e ch n u n g s ja h r 1908, o bw oh l d ie  ih m  zugrunde  liegenden  E in n a h m e 
sum m en von  P os tge lde rn  s ich  noch w e ite rh in  ve rg röß ern . So is t  es n u r
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m ö g lich , daß die G esam te innahm en  des R e ichshausha ltes  eine E n tw ic k 
lung  d u rch g e m a ch t haben, d ie  übe r d ie E rh ö h u n g  der P oste innahm en  
h in au sge h t, w as auch  ta ts ä c h lic h  der F a ll gewesen is t. D ie E n d za h l der 
E inna hm ese ite  1909 lie g t um  ru n d  430 M ilk  h öhe r a ls im  V o r ja h r , w ä h re n d  
von 1907 a u f 1908 eine Senkung  von  ru n d  113 M il l .  e inge tre ten  w a r, w o 
d u rc h  der hohe P rozen tsa tz  der P os te innahm en  an den G esam te innahm en 
dieses le tz ten  Jahres m ö g lic h  w u rde . D esg le ichen v e rd a n k t d ie  beinahe 
ebenso hohe Z if fe r  von  1912 ih r  V o rhandense in  dem  U m stan d , daß die 
G esam te innahm e des R e ichshausha ltes  u m  ru n d  116 M ilk  gesunken  is t, 
w ä h re n d  die P os te innahm e u m  ru n d  37 M ilk  zunahm .

Der A n te il der f o r t d a u e r n d e n  Ausgaben fü r  Postzw ecke an der 
G esam the it der fo rtd a u e rn d e n  Reichsausgaben is t  eben fa lls  e in  sehr e rheb
lic h e r. B e re its  im  R e ch n u n g s ja h r 1900 m achen  sie 20,42% aus. Da die 
abso lu te  Höhe der R eichsausgaben im  Jahre  1904 u n te r  dem  Stande von 
1900 lie g t, is t der A n te il der P ost b e trä c h tlic h  g röß er gew orden u n d  ih r  
E in flu ß  v e rs tä rk t s ich  auch  w e ite rh in , b is  er den H öch s ts ta nd  von  30,12% 
im  R ech nu ng s jah r 1912 e rre ich t.

D em gegenüber m uß  m an  den P rozen tsa tz  der e i n m a l i g e n  A us
gaben an  diesen G esam tausgaben a ls  g e rin g  bezeichnen. D er A n te il der e in 
m a lig e n  Ausgaben der Post an ih re r  G esam tausgabe w a r  schon sehr g e rin g  
(verg l. Tabe lle  V, S. 63), u n d  w ir  sehen h ie r, daß die Post auch  im  V e r: 
h ä ltn is  zu dem  Gebaren des G esam thausha ltes in  w e it g e ringe rem  Maße 
e in m a lig e  Ausgaben zu le is te n  ha t. D er höhere P rozen tsa tz  im  Rech
n u n g s ja h r 1901 b e ru h t a u f e inem  fa s t 40%igen Ste igen der Postausgaben, 
w ä h re n d  d ie  gesam ten e in m a lig e n  Ausgaben  n u r  u m  e tw a  10% e rh öh t 
s ind . Im  P o s th a u sh a lt fin d e n  w ir  auch  fü r  1904 e inen größeren R etrag  
gegenüber den V o r ja h re n , dagegen ze ig t der R e ich sha ush a lt e inen  s ta rken  
R ückgang. D ie u n g e w ö h n lic h  hohen  P rozentsätze  der Jahre  1907/09 be
ru h e n  a u f den e in m a lig e n  G eha ltszu lagen  und  a u f den N achzah lungen  
(ve rg l. S. 49/50). Da es s ich  h ie r  u m  die F es tes te llung  h an d e lt, w e lchen  
A n te il d ie  Post an den G esam tsum m en des Jahreshausha ltes ha t, w u rd e n  
d ie  N achzah lungen  im  J a h r e  ih re r  V o l l z i e h u n g  b e rü c k s ic h tig t, 
denn h i e r  tra g e n  sie zu e ine r E rh ö h u n g  der E n dsu m m e n  bei. B em er
k e n sw e rt is t  noch der sehr n ie d r ig e  Satz des R echnungs jah res  1913, ob
w o h l d ie  Postausgabe h ie r  ih re n  höchsten  S tand  e rre ich t. Es s ind  w ie d e r
u m  die S um m en des G esam thausha ltes gestiegen u n d  zw a r von  ru n d  
676 M ilk  a u f 952 M ilk

Da auch  im  R e ichse ta t d ie  e in m a lig e n  Ausgaben e inen geringe ren  
T e il der gesam ten Ausgabe gegenüber den fo rtd a u e rn d e n  ausm achen, 
w enn  auch der U n te rsch ie d  n ic h t so w e se n tlich  w ie  im  P o s th a u sh a lt is t, 
so w ird  der P rozen tsa tz , den d ie  G e s a m t a u s g a b e n  der Post an den 
R e ichssum m en haben, m e h r d u rc h  d ie  fo rtd a u e rn d e n  Ausgaben bee in fluß t, 
e rre ic h t aber d u rc h  die senkende W irk u n g  der e in m a lig e n  Ausgaben n ie 
m a ls  d ie  g le iche  Höhe.

D iesen G edankengang fü r  d ie Jahre  der In f la t io n  fo rtzuse tzen , is t 
n ic h t m ö g lich , da deren W irk u n g  a u f d ie  E rw erbsb e trie be  w ese n tlich
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anders gewesen is t  a ls  a u f den G esam thausha lt, so daß d ie  G esam t
sum m en wegen ih re r  Zusam m ense tzung  aus G rößen versch iedenen  
W ertes  n ic h t ve rg le ic h b a r s ind . In  den R ech nu ng s jah ren  1924/27 s ind  die 
Z ah len  der Post im  G esam thausha lt n ic h t m e h r e n th a lte n . —

A u ß e r der abso lu ten  H öhe der Postüberschüsse in te re s s ie rt uns e n t
sprechend den a u fg e s te llte n  G rundgedanken  noch d ie  F rage, in  w e lchem  
Maße diese B e träge  der P ost geeignet w aren , Ausgaben fü r  re ine  S taa ts
zwecke zu decken.

Ih re  B e a n tw o rtu n g  g ib t uns d ie  le tz te  Spalte  ob iger Tabe lle  X V I.
D ieser P rozen tsa tz  fo lg t in  der R ic h tu n g  se iner A e nd e ru ng  e tw a  der 

E n tw ic k lu n g  der abso lu ten  H öhe des R einüberschusses, jedoch  e rre ic h t 
er be re its  im  R e ch n u n g s ja h r 1911 den höchsten  S tand  m it  4,602%, b le ib t 
aber auch  im  R e ch n u n g s ja h r 1912, dem  Jahre  des höchsten  abso lu ten  
R einüberschusses, a u f fa s t g le ich e r Höhe. Das Maß der V e rsch ie 
bungen  k o m m t dem  der abso lu ten  Be träge  n ic h t g le ich , da ja  d ie  Ge
sam tausgaben fü r  a llgem e ine  S taatszw ecke anderen  E in flü s s e n  u n te r 
liegen  a ls  d ie  Postüberschüsse.

So n im m t z. B. d ieser Satz vo n  1905/06 um  0,417%- ab, o bw oh l d ie 
abso lu te  H öhe des R e in e rtrag s  n u r  u m  ru n d  1,3 M il l .  a b n im m t, w as seine 
E rk lä ru n g  d a r in  fin d e t, daß d ie  a llg em e in en  Staatsausgaben in  der 
g le iche n  Z e it vo n  1245 M ill.  a u f 1343 M il l .  gestiegen s ind .

In  den R ech nu ng s jah ren  1924/27 is t  der d u rc h  Postüberschüsse ge
deckte  P rozen tsa tz  der Reichsausgaben d u rchw e g  sehr g e rin g  u n d  b le ib t 
w e it h in te r  dem  der le tz ten  V o rk r ie g s ja h re  zu rü ck . D ies b e ru h t e in m a l 
a u f den g e ringe ren  B a ra b lie fe ru n g e n  der D.R.P., v o r a lle m  aber a u f den 
a u ß e ro rd e n tlic h  gestiegenen A usgabesum m en fü r  a llgem e ine  S taa ts
zwecke, d ie  in  den Be trägen , m it  denen sie zu unse re r B e rechnung  h e r
angezogen w e rden  m uß ten , von  4,6 M il l ia rd e n  (1925) a u f 6 M il l ia rd e n  (1927) 
angewachsen sind.

Im  ganzen m uß  gesagt w erden , daß der A n te il,  den d ie  Post an  der 
D eckung  der Ausgaben fü r  a llgem e ine  Staatszw ecke ha t, n u r  sehr n ie d r ig  
is t. D abei d a r f jedoch  n ic h t vergessen w erden , daß e in  T e il der a llg e 
m einen  S taatsausgaben z u r E in tre ib u n g  der ü b rig e n  S taa tse innahm en  
v e rw a n d t w ird , dem nach  e inen Gegenposten zu der E in na hm ese ite  d a r
s te llt  u n d  ebenfa lls  besser bei e in e r so lchen G egenübers te llung  abgezogen 
w ü rde , w ä h re n d  doch d ie  B arüberschüsse der Post in  v o lle r  H öhe dem 
Reiche zu r V e rfü g u n g  stehen u n d  ke in e n  E rh e b u n g sa u fw a n d  m e h r v e r
langen. E ine  F e s ts te llu n g  der H öhe je n e r S taatsausgaben, d ie  le d ig lic h  der 
E in na hm eb e scha ffu ng  d ienen, is t jedoch  u n d u rc h fü h rb a r  u n d  d ahe r e in  
A bzug  n ic h t m ög lich .

Zusammenfassung der Ergebnisse.
Z u m  Zw ecke der F e s ts te llu n g  der R einüberschüsse nach  der in  der 

A rb e it  darge leg ten  s trengen  A u ffa ssu n g  m a ch t s ich  be i der D.R.P. d ie  Be
a c h tu n g  fo lgender, im  P o s th a u sh a lt n ic h t rege lm äß ig  e rsche inender Be
träge  n o tw e n d ig :
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A u f der E in na hm ese ite :
D ie E in n a h m e n  aus der P rü fu n g  von  R echnungen.
A u f  der Ausgabese ite :

a) D ie Besoldungsausgaben, d ie  im  Jahre  1907 u n d  1908 g e tre n n t v e r
a nsch la g t u n d  e rs t in  der R echnung  den e in m a lig e n  Postausgaben zu
gesetzt w u rd e n ; in  den Jah ren  1918 u n d  1919 w erden  solche Posten von 
den E n dsu m m e n  abgesetzt u n d  a u f d ie  a llgem e ine  F in a n z v e rw a ltu n g  
übe rnom m en, wo auch  noch andere Beträge fü r  B eso ldung  von  Postbe
am te n  angesetzt w erden .

b) S äch liche  A usgaben : D ie  S ubven tionen  fü r  P o s td a m p fe r lin ie n . 
D er P o s ta n te il is t  n ic h t k la r  e rs ic h t lic h , w eshalb  eine ta b e lla r isch e  E r 
fassung  u n te rb le ib e n  m ußte .

D er B e itra g  B ayerns  u n d  W ü rtte m b e rg s  zu den K osten  der H a u p t
v e rw a ltu n g . Im  Gegensatz zu den b ish e rige n  Ausgaben w äre  d ieser von 
den G esam tsum m en abzusetzen. W egen der ungenauen  B erechnungs
m ethode  is t  dies jedoch  za h lenm äß ig  u n te rb lieb en .

c) Ausgaben fü r  T ilg u n g  u n d  V e rz in su n g  von  A n le ih e n . Es h a n d e lt 
s ich  u m  die v o r  1908 fü r  spezie lle  Postzw ecke aufgenom m enen  Beträge 
u n d  u m  die P o s ta n te ile  am  K le in w o h n u n g s fo n d s . Z w ecks E rre c h n u n g  des 
aus S ta a ts m itte ln  au fg eb rach ten  Te iles  s ind  von  den im  H a u s h a lt der 
R e ichsschu ld  angesetzten T ilg u n g s ra te n  d ie  E in n a h m e n  an T ilg u n g s 
quo ten  von  se iten der D a rleh nsn eh m er des K le in w o h n u n g s fo n d s  u n d  von 
den Z in s ra te n  sow oh l der B e itra g  der D.R.P. z u r V e rz in su n g  der R eichs
sch u ld  (ab 1908) w ie  d ie  entsprechenden E in n a h m e n  fü r  den K le in w o h 
nungsfonds abzusetzen.

F e rn e r m uß bei V e rg le ich  von  V o r- u n d  N a ch k rie g sze it d ie  V e rä n 
d e run g  der F in a n z v e rh ä ltn is s e  d u rc h  W e g fa ll der G e b ü h re n fre ih e ite n  und  
der kosten losen  E ise nb ah n le is tun ge n  b e rü c k s ic h tig t w erden . —

S ow eit za h lenm äß ig  exakte  N achw eise  vo rh an de n  oder B e rech nu n 
gen m ö g lic h  w aren , w u rd e n  diese in  den T abe llen  beachte t. Es ergab s ich  
a lsdann , daß die D.R.P. in  den V o rk r ie g s ja h re n  stets Reinüberschüsse 
e rz ie lt h a t, deren H öhe von  1900 b is  1905 s ich  b e ina h  versechsfachte. 
D u rch  die auß erg ew öh n lich en  Beso ldungsau fbesserungen  w ird  der E r 
tra g  s c h lie ß lic h  a u f n u r  2,7 M il l .  (1908) h e ra b g e d rü ck t; jedoch  be re its  1910 
is t  d ieser E in f lu ß  w ie d e r v ö ll ig  ü be rw u n d e n  u n d  im  R e ch n u n g s ja h r 1912 
w u rd e  der höchste  R e inüberschuß  der V o rk rie g s z e it m it  82,4 M illio n e n  
e rre ich t.

In  den In f la t io n s ja h re n  e rfo rd e rte  d ie  D.R.P. w echse lnd  hohe Z u 
schüsse.

F ü r  d ie  Jahre  1924/27 h a t d ie  U n te rs u c h u n g  gezeigt, daß d ie  in  den 
G eschä ftsberich ten  m itg e te ilte n , gegenüber der V o rk rie g s z e it w e se n tlich  
e rh öh te n  G ew inne  zu e inem  großen T e il a u f de r ve rä nd e rte n  B u c h fü h 
ru n g  beruhen . Be i Z u rü c k fü h ru n g  a u f d ie  s treng  k a m e ra lis t is c h e  Berech
n u n g s a rt de r V o rk r ie g s ja h re  w a r  der Ü berschuß des R echnungsjah res 
1924 noch bedeutend h öhe r a ls de r von  1912, dagegen w u rd e  1925 e in
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V e r lu s t e rrechne t, u n d  e rs t d ie  F o lg e ja h re  b ra ch te n  w ie d e r e inen Ü ber
schuß vo n  58 u n d  53 M il l .  D abei w u rd e n  jedoch  im  R e ch n u n g s ja h r 1926 im  
Gegensatz zu den ande rn  Jahren  146 M il l .  An lageausgaben  d u rc h  A n le ih e  
gedeckt, w o d u rc h  e rs t en tsprechend der k a m e ra lis t is c h e n  B e rech nu ng sa rt 
e in  G e w in n  e rm ö g lic h t w urde .

Im  H in b lic k  a u f d ie  höheren  U m sätze in  den Jahren  se it dem 
P.Fin.Ges. gegenüber der V o rk rie g s z e it is t der R ückgang  der R e in üb e r
schüsse der Jahre  1926 u n d  1927 noch w e ittra g e n d e r. Da tro tz  der Ge
b ü h re n e rh ö h u n g  vom  A u g u s t 1927 der e rrechne te  R einüberschuß  dieses 
R echnungs jah res  u n te r  dem  von  1913 b le ib t u n d  ih n  n u r  u m  e in  G eringes 
ü b e rsch re ite n  w ü rde , w enn  im  R ech nu ng s jah r 1927 e in  g le ichh oh e r Be
tra g  der A n lageausgaben a u f A n le ih e  genom m en w orden  w äre , m uß fest
g e s te llt w erden , daß, w ä h re n d  die V o rk rie g s z e it eine A u fw ä r ts e n tw ic k 
lu n g  der P o s tf in a n z w ir ts c h a ft ze igt, sow ohl gemessen an der abso lu ten  
H öhe der R einüberschüsse w ie  der R e ingew innquo te , s ich  d ieser Z ustand  
fü r  d ie  Z e it nach  dem P.Fin.Ges. noch n ic h t w ie d e r e rre ich en  ließ. D ie 
vo rgenom m ene G ebührene rhöhung  is t  von  diesem  G e s ich tsp u n k t aus ge
re c h tfe r t ig t.

T a b e l l e  X V I I .

Die m it t le re  E in w o h n e rz a h l1) des R eichspostgebietes u n d  ih re  E n tw ic k 
lu n g  m it  den A usga n gs jah ren  1900 und  1908, d a rg e s te llt b is  1927.

( Ahgerun tlet auf volle Tausende).

Entwicklung Entwicklung ak
Jahr Absolute Zahl ab 1900 Jahr Absolute Zahl 1900 1908

1900 47 701 100 o/„ 1908 53 776 112,74% 100 o'o
1901 4 8 455 101,58 1909 54518 114,29 101,37
1902 49 216 103,18 1910 55 282 115,89 102,80
1903 49 955 104,73 1911 55 983 117,36 104,10
1904 50 678 106,24 1912 56 677 118,82 105,39
1905 51 523 108,01 1913 57 411 120,86 106,76
1906 52 266 109,57 1918 57 295 — 106,54
1907 53 092 111,30 1919 51702 — 96,16

1920 61 HO«) — 113,64
1921 61771 — 114,87
1924 62 121 — 115.52
1925 62 370 — 115,98
1926 62 865 — 116,90
19273) 63 423 — (117,94)

*) D ie  B e vö lke ru n g sza h le n  s ind  dem  s ta tis tis ch e n  Ja h rb u ch  f ü r  das D eu tsche  R e ich  
en tnom m en , w o sie in  A b s c h n it t  6 „V e rk e h r ,  P ostw esen“ , te ils  ta b e lla r is c h , te ils  in  A n m e r
ku n g e n  zu f in d e n  sind.

2) D ie  S te ige rung  de r E in w o h n e rz a h l des R e ichsgebie tes vo n  19X9 a u f 1920 b e ru h t 
a u f dem  H in z u tre te n  B ayerns un d  W ü rtte m b e rg s  zum  G eb ie t de r D eu tschen  R e ichspost 
ah 1. A p r i l  1920.

3) D iese Z a h l is t  dem  G e sch ä ftsb e rich t de r D .R .P . f ü r  das R e ch n u n g s ja h r 1927 e n tn o m 
m en, w o sie als „ fo rtg e s c h r ie b e n e  B e vö lke ru n g sza h l am 31. X I I .  27“  beze ichne t w ird . Sie 
is t m it  den vo rhe rg ehe nde n  Z a h len  n ic h t v e rg le ic h b a r, zum a l auch d ie  en tsp rechenden  A n 
gaben de r G e sch ä ftsb e rich te  f ü r  19 24 /2 6  von  ob ig en  Z a h le n  de r g le ich en  Jah re  abweichen.
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T a b e l l e  X V I I I .

Die bei der B e tra c h tu n g  der abso lu ten  Z ah len  heranzuz iehenden  Ind ices.

1. G r o I3 li a n d e 1 s i u d e x :
1900 87,3 1906 87,7 1912 108,8
1901 81,8 1907 98,3 1913 100

in ette £>erecnnung
1902 81,0 1908 93,1 1918 153,6i) 1924 137,31903 80,3 1909 93,2 1919 96,9i) 1925 141 81904 83.1 1910 90,5 1920 105,81} 1926 134 4
1905 86,1 1911 97,2 1921 82,7i) 1927 137,6

2 . L e L e n s L a l t u n g s i n J e x : 3. B a u I t o s t e n i n d e x :
a) Lrnälirung k) Gesamtindex

1913 i 1 1913 100
1920 12,67 10 65
1921 14,91 12,50 1921 81,8

1924 137,4
1913 100 100
1924 136,3 127,6 1925 168,5
1925 147,8 139,8 1926 161.6
1926 144,4 141,2
1927 151,9 147,6 1927 172,5

' J D iese  Z a h len  s ind  a u f G o ld  um gere chne t.

O bige In d ice s  s ind  dem  s ta tis tis ch e n  J a h rb u c h  f ü r  das D eu tsche  R e ich  e n tn o m m e n : 
G ro ß h a n d e ls in d e x : 1900 /21 . 45. Jah rgang, B e r l in  1926, S. 263; 1924 /27 . 47 Jahrgang 

B e r l in  1928, S. 345;
L e b e n sh a ltu n g s in d e x : 1913/21 . 44. Jah rgang, B e r l in  1925, S. 259; 1924/27 . 47. J a h r

gang, B e r l in  1928, S. 341;
B a u k o s te n in d e x : 1913 /21 . 45. Jah rgang, B e r l in  1926, S. 265 ; 1924 /27  47 Jahrgang 

B e r l in  1928, S. 347.
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g le ich e n  V erlage  e rsch e in t d ie  Serie

P r o b l e m e  des G e l d -  u n d  F i n a n z w e s e n s
herausgegeben von  D r .  p h i l .  B R U N O  M O L L

o rd . P ro f,  d e r N a tio n a lö k o n o m ie  an d e r U n iv e rs itä t L e ip z ig

id  I : Probleme der Finanzwissenschaft
M ethodo log ische  u n d  fina nz the o re tische  U n te rs u c h u n g e n

vo n  P ro f. D r .  B R U N O  M O L L

X I I  u n d  173 S eiten. 1924. P re is  geb. M  9,— , b rosch . M  7 ,—

Vde!sen?nw l f  sem  ^ o ü ^ u n ll^ d e te n ^ w ä ^ if t ! " ^ ;
-------------------------------------- ---------------------------Pro). Dr. W. Potz in der „Deutschen Juristemeitung“
id  I I :  ~ ~

nd internationale Vergleiche steuerlicher Belastungen möglich?
vo n  D r .  re r .  p o l. W A L D E M A R  H O L Z

V I I I  u n d  78 S e iten . 1924. P re is  k a r t .  M .  3 ,-

r k e  n.« -----* r'''**-*-''-** » U iingcnu  i  U
Prof. l) r .  Q. v. Schanz im  „F inanzarch iv“

d  i m  Ertrags wert
d gemeiner W ert in der deutschen Vermögensbesteuerung

E in  B e itra g  z u r Ih e o r ie  der m od ern en  V erm ögensteue r

vo n  D r .  F E L IX  B O E S L E R

V I I  u n d  128 S e iten  m i t  10 A n la g e n . 1925. P re is  k a r t .  M .  6,60

aiv: D er lateinische Münzbund seit dem Weltkriege
vo n  D r .  E R IC H  E G N E R  

108 S eiten. P re is  k a r t .  M  5,60

m S d irF ra ^ e iitre ffM c “ 1‘b X o n d e rtb ^ d W e te U n *"e fa e requeS nm äm ee| n ' V P 501', f e ig t s,ich ee l.d-
ve rtv o lle n  B eitrag zu r neuesten W ä h ru n g s g e s c h ic h t" "

Volkswirtschaftliche Bilanzend V :

ndels-, Z a h lu n g s - u. W ir ts c h a fts b ila n z  als M aßstab V o lk s w irt. E rfo lg s re c h n u n g

_  „  . „  v ° n  D r - P h il. P . H E R M B E R G
a. o. P ro f, der Sozial- und  W irtscha ftss ta tis tik  an der U n ive rs itä t Jena 

V I  u . 7 4  S eiten m i t  6 A b b ild u n g e n . 1926. P re is  k a r t .  M .  6,60

t  dieser k le in e n  S ch rift kann  m an w ie  le ide r so selten von  der eines W issenschaftlers sagen daß sie zu r 
ie,1i i i d l t a "H ? im h i h lfleneh [Ude li ? be™“ sf  ,ak tue lle  Tagesfragen in  k la re r, anschaulicher’ und tie fg rü nd ige r 

b U ’ d h  ln : t  Gegenwartsfragen deutscher W ir ts c h a ft befassen, a u f das stärkste 
sse siouen«. Z)r. Qrotkopp im  „ Magazin der Wirtschaft

h ie r  n ic h t m ög lich , sich m it  a llen  E inze lhe iten  der k le in e n  gedankenreichen S ch rift auseinander- 
h „ P ,  h 'f iu *  UlS besonclerer V orzug  hervorzuheben, daß sie versucht, a lle  P roblem e a u f das G rund - 

.che zu ruckzu fu liren .«  Privatdozent Dr. Cdm im „Weltwirtschaftlichen Archiv“

: a d e m i s c h e  V e r l a g s g e s e l  l s c h a f t  m. b. H. /  L e i p z i g



BIBLIOTEKA
UNIWERSYTECKA

GDAŃSK

Band vi :  Steuerkraft und A --------------------------------------------
E in  Beitrag zur K r it ik  des Dawesplanes

v o n  D r .  A . v . M Ü H L E N F E L S
P riva tdozen t an der U n ive rs itä t Königsberg

80 S eiten . P re is  k a r t .  M .  5,70

»Die S c h rif t behandelt in  g r ü n d l i c h e r  und  s c h a r f s i n n i g e r  W e i s e  die im  H in b lic k  a u f die be
kann ten  Bestim m ungen des Dawesplanes auch praktisch  w ich tig e n  Zusammenhänge zwischen der Steuer
last eines Volkes und  den der W issenschaft zugänglichen Sym ptom en seines Wohlstandes.«

W. Sulzbach (Zeitsehr. f .  d. ges. Staatswissenscha/i) 
»U n te r e rfre u lic h  um fangre icher H eranziehung des in te rn a tio na le n  M ate ria ls  g ib t M . den deutschen P o lit ik e rn  
das Rüstzeug, diese Frage z u r geeigneten Z e it m it  e inw andfre iester S ach lichkeit w iede r aufzurollen.«

Der Deutsche Ökonomist

B a n d  vii: Das internationale Schuldenproblem
von D r .  J O H . F R IE D R IC H

S tud iend irek to r in  Le ipz ig

X I I  u . 552 S e iten  m i t  7 A b b ild u n g e n  u n d  z a h lre ich e n  T a b e lle n .

P re is  geh. M .  14,— , geb. M .  15,—

»Die Sam m lung, in  der das W e rk  erscheint, is t eine Em pfeh lung, und  die A rb e it re ih t sich w ü rd ig  den 
bisherigen V erö ffen tlichungen  an. — Es ist e in  kaum  g l a u b h a f t  g r o ß e r  Stoff ,  d e n  d e r  V e r f a s s e r  
b e m e i s t e r t  hat und  in  k la re r flüssiger D a rs te llun g  dem Leser b ietet, . . . eine der besten Bearbeitungen 
des Problems.« D r. Coustäntin M ille r  in  den „ Annalen des Deutschen Reiches“
» D a s  B u c h  . . . s t e h t  in  seiner V o lls tä n d ig ke it derzeit w o h l e i n z i g a r t i g  da.«

Wiener Neueste NachricJtten
»E in W e rk , das in  e inz iga rtige r S to ffü lle  s o u v e r ä n  d i e  s c h w i e r i g e n  P r o b l e m e  m e i s t e r t . «

Kölnische Volkszeitung

B and  viii: D er Gebührenbegriff
Ein Beitrag zur Klassifikation der öffentlichen Einnahmen

vo n  D r .  M A X  D O M S C IIK E
R edakteur in  Dresden

V I I I  u n d  58 S eiten . P re is  k a r t .  M .  4,80

»E in w e rtv o lle r  B e itrag  z u r methodischen u nd  dogmatischen Forschung, lebendig und  anregend geschrieben, 
m it  dem Z ie le  die fe inere  theoretische S tru k tu r  des Gebührenbegriffes herauszuarbeiten.«

O. L ip p e rt im  „F inanzarch iv“
»Das Neue an der D .’schen T heo rie  is t das Ausgehen von dem Gesichtspunkt e iner im  k o lle k tivw irtsch a ftlie h e n  
Interesse gebotenen E inschränkung der Inanspruchnahm e k o lle k tiv w ir ts c h a ft lic h e r Betätigungen. D er Ge
danke h a t Bestechendes und  w ir d  von  D . glänzend begründet«.

Senatspräs. D r. S trutz in  der „Z e itsch rift f. d. ges. Staalsuissenschafl“

S o e b e n  e r s c h i e n :

Band ix: W ie  die Reparationsforderungen begründet wurden
vo n  G eh. R e g ie ru n g s ra t P ro f. D r .  E U G E N  W Ü R Z B U R G E R

Präsident a. D . des Sachs. Stat. Landesamtes, em. ord. P ro f, der S ta tis tik  a. d. U n ive rs itä t Le ipz ig

V I I I  u n d  58 S eiten . P re is  k a r t.  M . 2,50
»Der Verfasser, der a u f dem Gebiet der S ta tis tik  als A u to r itä t bekannt ist und die Berechtigung zu r V e r
ö ffe n tlichu n g  seiner S ch rift noch überdies aus dem Um stand herzu le iten  vermag, daß er zu den V erhand lungen 
zwischen der Entente u nd  Deutschland über d ie Feststellung der Schuldsum m e als deutscher Sachverständiger 
zugezogen w ar, g ib t e in  erschütterndes B ild  von der Z üge llos igke it und  W i l lk ü r ,  m it  der d ie Reparations
kom m ission bei der Festsetzung der 185 M ill ia rd e n  ausmachenden maßlosen Forderungen der e inzelnen 
G läubigerstaaten a u f 132 M ill ia rd e n  vorgegangen ist«.

Staatsmin. a. D. Exz. Prof. D r. v. P istorius im  „AUg. Statist. A rch iv“  
»E in ausgezeichneter B ehelf zu r rechten Ze it!«  Wiener Neueste Nachrichten
»Gerade gegenw ärtig  ve rd ie n t d ie S c h rif t besondere Beachtung.« Mitteldeutsche Handclsrundschau

D e m n ä c h s t  e r s c h e i n t :

Band x: Die amerikanische W ährung während des Weltkrieges
V o n  D r .  E . LU G A S

A k a d e m i s c h e  V e  r 1 a g s g e s  e 11 s c ha  f t  m. b. H.  /  L e i p z i g

D ru c k  von C . S chuh e  &  Go., G . m . b. H ., G rä fe n h a in ic lie n




